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Vorw- ort.

Wenn ich die vielen freundlichen und ermunternden Aufforderungen

zur Bearbeitung eines Lehrbuches für den Rechenunterricht, sowie zur

_ Herausgabe von Auflösungen zu meinem Rechenbuche bis dahin ab-

ſchlägig beschieden, so iſt das in der Ueberzeugung geschehen, daß ich

mit letzteren den Schülern eine Eſelsbrücke bauen würde, daßaber die

Bearbeitung einer Anweisung mehr in dem Berufe eines Seminarlehrers

liege, die ja bis jetzt dies Feld faſt ausschließlich bearbeitet haben.

Im Jahr 1858 kam mir nun ein äbnliches Werk vom Seminar-

director Goltzsch, „Der verbundene Zahl-, Sach- und Meßunterricht“ vor

Augen , das mir die erfreuliche Genugthuung gewährte, daß der Ver-

faſsſer ~ und mit ihm die angeführten Autoritäten: Eisenlohr, Clas u. a.

eine derartige Reform im Rechenunterricht für nothwendig hält, daß

derselbe an seiner formalen und abſtracten Seite eine Beschränkung

erleide. j ;

Wenn somit Golt;sch dasselbe Ziel vor Augen hat, dem ich seit

18 Jahren nachſstrebe, so gehen unsere Wege dorthin doch weit ausein-

ander. G. will kein Rechenbuch in den Händen der Schüler, er ver-

langt, der Lehrer solle den Kindern das lebendige Buch sein. Dasklingt

schön, so ſchön, daß man es versuchen möchte, diese Aufgabe zu lösen,

wenn nicht schon so mancher Lehrer an der Ausführung verzweifelt wäre

und den Schülern die Luſt zum Rechnen so gründlich weg docirt hätte, daß

der Widerwille auf ihren Gesichtern zu lesen war. In unserem engeren

Vaterlande gab es eine Zeit, wo jeder Lehrer, der sich für tüchtig hielt,

den Gebrauch eines Rechenbuches verschmähte, und die Rudera dieser

Richtung finden fich zum Leidwesen ſtrebſamer Lehrer noch an manchen
:
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Schulen, wo solche mit einem zufriedenen Selbſtgefühl erklären: „ich

habe so meinen eigenen Gang!!“ Sind solcher Lehrer mehrere an einer

Schule, so bedauere ich die armen Kleinen, die ja bei jedem „eigenen

Gange“ von neuem zu lernen anfangen müſſen.

Soll nach solchem „eigenen Gange“ etwas kommen, so darf er

nicht, wie das gewöhnlich geschieht, in der Schulſtube aus dem Aermel

geschüttelt, ſondern er muß vorher plan- und stufenmäßig entworfen und

zu Papier gebracht werden. Geschieht dies, mangelt die erforderliche

Fähigkeit nicht und iſt eine hingebende Liebe zu dem Gegenſtande vor-

handen, so iſt gewiß, daß ein solcher Lehrer mit großem Erfolge wirken

wird. Aber abgesehen davon, daß diesen Forderungen in den wenigsten

Fällen genügt wird und werden kann, so entsteht dennoch die sehr wich- -

tige Frage, auf welche Weise der Schule die Zeit ersetzt werden soll,

die auf das Dictiren oder Anschreiben der Aufgaben verwendet werden

muß? ~ G.fühlt diesen wunden Fleck und hat ein Aequivalent in sei-

nen Rechenstäbchen zu schaffen gesucht, die er mit. Ziffern versehen und

deren er so drei neben einanderstellt, daß aus jeder Reihe von den Schü-

lern eine Aufgabe gebildet werden kann. Stehen nämlich auf diesen

_ z Stäbchen in gleicher Höhe 1, 7 und 18, so sollen die Schüler hier-

aus eine Aufgabe bilden wie etwa: ein Arbeiter verdient in 1 Tag sgr.,

wie viel verdient er in 18 Tagen?

Es war mir Anfangs unerklärlich, wie G. mit seinem klaren Kopfe

die Kindesnatur so verkennen konnte, daß er erwartet, die Schüler sol-

len da, wonichts steht, etwas hinzudenken, da doch jeder praktische

Schulmann weiß, wie viele Mühe es koſtet, sie dahin zu bringen, daß

sie nur die in einer Aufgabe dargestellten Sachverhältniſse überhaupt mit

den Zahlen in Verbindung bringen, daß sie im Gegentheil gerne mit

den gegebenen Zahlen zu operiren anfangen, bevor sie noch über die

gegenseitigen Beziehungen nachgedacht haben.

Diese Ueberſchätzung der kindlichen Kräfte hat ihren Stud darin,

daß G. keine Kinder, sondern Männer unterrichtet. Hieraus erklären sich

die sorgſamen Exrpectorationen, die beschreibenden Auseinandersetzungen

Zwecks ängſtlicher Vermeidung der wissenschaftlichen Form und der frem-

den Ausdrücke, die umfassenden Sacherklärungen, die nicht bloß für den

Lehrer bestimmt sind, sondern, wie er ausdrücklich verlangt, auch den
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Kindern gegeben werden sollen, die lang ausgesponnenen Auflösungen,

bei denen die Kinder schon den Faden overloren haben müſſen, bevor sie

bis zur Mitte gekommen; kurz die ganze Arbeit zeugt davon , daß der

Verfasser seine Erfahrungen nicht in der Schule an und unter den

Kindern gesammelt, daß ihm in seiner Vorſtellung das aufnehmende

Subject nicht das erſt sich entwickelnde Kind gewesen iſt, dem die

Unterweisung mit lakonischer Kürze gegeben werden und bei dem die

Gründlichkeit gegen die Faßlichkeit in den Hintergrund treten muß.

Dessen Beruf es iſt, täglich Erwachsene zu unterrichten, die denken kön-

nen, der kann ein zutreffendes Urtheil über die Faſſungskraft der Kinder,

die erſt denken lernen sollen, nicht haben. Mag immerhin den Lehrern an

den Seminarien die Veranlaſsſung zur Bearbeitung von Lehranweiſungen

am nächsten liegen, die Arbeiten selbſt werden in den meisten Fällen da-

von zeugen, daß die Verfasser sich auf ein Feld gewagt, auf welchem sie

nicht heimiſch sind. j

Es sei ferne von mir, aus solchem Mißgriffe, der in bestehenden, un-

abänderlichen Verhältnissen seinen Grund hat, einen Vorwurf herleiten

zu wollen; allein G. begnügt sich nicht damit, eine neue Uniyersalmethode

als die allein richtige zu produciren, er beschuldigt auch diejenigen Leh-

rer der Gewiſsenlosigkeit und der Untreue, die den Kindern ein Rechen-

buch in die Hand geben. Aufgabenhefte seien Unterſtützungsmittel für .

die Trägheit des Lehrers und deshalb der Gebrauch derselben von der

Schulbehörde ausdrücklich verboten, noch verwerflicher aber seien die Facit-

büchlein u. s. w. u. s. w. Welche Schulbehörde dies iſt und wer

dieselbe so berathen, sagt G. nicht. ~- Noch weit schlimmer aber er-

geht es den Verfassern von Rechenbüchern. Diese haben ihre Arbeit aus

den zahllos vorhandenen Rechenaufgabenheften gedankenlos abgeſchrieben,

höchstens dieselben mit einigen neuen Erzeugnissen des Schulwitzes ver-

mehrt u. s. w. u. s. w. ~ Das sind harte Worte. – –~ -

Nach meiner Ueberzeugung wird der Lehrer ohne Rechenbuch mit

- seinen angewandten Aufgaben sich bald im Kreise bewegen , er möchte

. denn diesem Gegenstande besondere Aufmerksamkeit, Zeit und Kraft wid-

men, die er jedenfalls anderen, nicht minder berechtigten Disciplinen

entziehen muß; denn mit einer gewöhnlichen Vorbereitung iſt's hier nicht

gethan. Es sührt aber ein solcher Rechenunterricht ohne Buch in den
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meiſten Fällen zu einem planloſen Operiren mit reinen Zahlen. Diese

meine Ueberzeugung wurzelt in Erfahrungen, die ich auf dem Felde der

Schulpraxis gesammelt; dennoch möchte ich es nicht wagen, diejenigen

Lehrer, die kein Buch gebrauchen, mit solchen Kraftworten zurecht-

zuweisen. Es mag indeß die Stellung an der Spitze eines Seminars

mehr Courage verleihen, als die bescheidene Wirksamkeit eines Lehrers

an einer Schule. !

G. beleidigt mit seinen Beschuldigungen zicht allein die Schul-

welt der Gegenwart, sondern auch die der Vergangenheit. Er verurtheilt

ein Hülfsmittel, das der Schule Jahrhunderte zur Unterstützung und

Zeiterſparung gedient, er verwirft ein Verfahren, nach welchem wir alle

~ und G. gewiß auch - rechnen gelernt, und das sich schwerlich so

lange erhalten haben würde, wenn es wirklich jenes Unheil anrichtete.

Es sind demnach alle Lehrer, die vor und mit uns gewirkt haben und

wirken, und deren Ueberzeugung nach das Rechenbuch ein den Unterricht

förderndes Lehrmittel iſt, träge, gewiſſenlos, untreu u. s. w.

j Ueberlassen wir indeß G., seiner Methode dadurch Eingang zu ver-

schaffen, daß er die gegnerische Ansicht mit solchen Waffen bekämpft und

wenden uns zu dem eigentlichen Zwecke dieser Worte.

Das meine, Eingangs erwähnte Ueberzeugung hiernach eine andere

geworden, beweist dies Buch. Indemich nun die Auflösungen mit der

Anweisung verbunden habe, wodurch dies Buch zugleich zum vollständigen

Commentar zu meinem Rechenbuch geworden, hoffe ich, daſſelbe wird

sich in dieser Geſtalt ganz besonders zum Selbststudium eignen; daneben

iſt aber den Schülern durch diese Vereinigung jene Eselsbrücke schwer

zugänglich.
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Der. Rechenunterricht hat zu allen Zeiten eine hervorragende Stel-

lung in der Schule eingenommen, aus welcher ihn selbſt das vornehme

Belächeln von oben herab nur temporär hat verdrängen können; denn

das Leben bringt uns täglich, ja stündlich mit der Zahl in Berührung

und fordert von uns, die verschiedenartigſten Beziehungen derselben zu

den mannigfaltigen uns umgebenden Gegenständen klar und deutlich

aufzufaſſen und zu erkennen. Dies iſt aber eben nur in dem Grade

möglich, als man Einsicht in das Wesen der Zahl erlangt hat.

Dieser unerläßlichen Forderung des Lebens suchte man früher durch
fortgesetztes Operiren nach hergebrachten Formen zu genügen, wodurch

allerdings eine schätzbare Sicherheit erzielt wurde, die aber dann natürlich
nicht ausreichte, wenn die erlernten Formen nicht paſſen wollten. Von

dieser Zeit her stammt die Ansicht, daß das Rechnen nur eine mechaniſche

Fertigkeit sei, die man füglich auch bei dem zu suchen berechtigt, welcher

der des Schreibens Herr und Meiſter geworden; wird doch noch heutiges

Tages Schreiben und Rechnen als ein gleichberechtigtes Geschwisterpaar

ſtets zuſammen genannt.
Als man in den zwanziger Jahren unseres Jahrhunderts anfing, die

pädagogischen Grundsätze Peſtalozzis mehr zu würdigen, erkannte man

auch, daß in dem Rechenunterricht ein vortreffliches Bildungsmittel

liege. Kaumaber hatte man diesen Schatz entdeckt, so fanden sich auch

der Schatzgräber so viele, von denen einer immer nochtiefer grub als der

andere, daß es den nach alter Weise geschulten Lehrern wirr im Kopfe

wurde. Da sollte Alles erklärt, Alles verstanden, Alles bis in die klein-

sten Atome aufgelöst und zerlegt werden; keine Form dürfe man geben,

dieſe ſei gleichgültig, die laſſe man lieber die Kinder selbſt wählen, das

schriftliche Rechnen sei überhaupt nur Nebensache, das Kopfrechnen da-

gegen Hauptsache; ja es gebe überhaupt nur ein Rechnen, das Kopf-

rechnen, und bei diesem komme es besonders auf das verſtandesmäßige

Auflösen an u. s. w. u. s. w j

Diese zum Theil vortrefflichen Grundsätze hätten der Schule reichen

 Secgen bringen können, wenn in Anwendung derselben Maß und Ziel
gehalten wäre. Wer aber wird es jenen Pädagogen zum Vorwurf ma-
chen wollen, daß sie, nachdem die Fesseln des starren Formenwesens erſt
gesprengt waren, mit kühnem Fluge über die goldene Mittelſtraße hin-

wegsetzten und beim äußerſten Extrem anlangten? ~ Manging sehr
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richtig von der Anschauung aus und bauete hierauf weiter; aber ſtatt
die einmal erkannten Wahrheiten als feſtſtehende Fundamental- und
Lehrsätze anzusehen, bis zu welchen man bei weiterem Fortschreiten nur
zurückzugehen brauche, glaubte manviel gründlicher zu verfahren, wenn
man Alles immer wieder bis auf die Elemente zurückführe. Hierdurch
entstanden ellenlange Auflösungen, deren Gang zu verfolgen, der kind-
lichen Faſſungskraft unmöglich war, woraus natürlich folgte, daß selbige
von den Kindern gedankenlos hergeleiert wurden. Daneben ward jede
Zahl in alle möglichen Bestandtheile aufgelö'ſt, welche Uebung fast bis
an die Grenzen der Möglichkeit durchgeführt wurde. Vor etwa 16 Jah-
ren kam mir ein Rechenbuch in die Hände, das die Bearbeitung der
Zahlen von 1 bis 10 auf 8 Druckbogen, sage 8 Druckbogen oder
128 Seiten, abhandelte.

Dehnte man sich auf den unterſten Stufen zu sehr in die Breite,
so ging man ſpäter tiefer als die Denkkraft der Kinder folgen konnte.
Man gab ihnen eine eingehende Erklärung des Decimalsyſtems und
forderte, hierauf fußend, ein Verſtändniß solcher Zahlgrößen, bei denen
das Begriſfsvermögen nicht allein Kinder im Stiche ließ. Daneben
arbeitete man mit aller Kraft dahin, daß die Kinder genau zwiſchen Zahl
und Ziffer unterschieden und wachte ängstlich darüber, daß sich in ihre
Vorstellungen keine Ziffern einschlichen. Wie weit dies gelingen konnte,
iſt leicht zu ermessen, wenn man bedenkt, daß auf der Stufe der Ent-
wickelung, auf welcher die Kinder stehen, die Vorstellung nur eine sinnliche
sein kann. Dies. erkannte man auch richtig an und suchte ihnen deshalb
die abſtracte Zahl durch sinnlich wahrnehmbare Gegenſtände vorzuführen.
Dabei begnügte man sich aber nicht mit einfachen, sondern ging zu zu-
sammengesetzten, ja zu mehrfach zusammengesetzten Größen über; denn
man zeigte einen Holzklotz, der 10 Rechenstäbe enthielt und nannte ihn
Zehner, einen 10 mal so großen, den man Hunderter und einen wieder
10 mal so großen, den man Tauſender nannte. Nachdieser Veranſchau-
lichung denke man sich 784 als Zahl in der Vorſtellung der Kinder
auf die einfachſte Weise, alſo so entstehen: 7 Holzklötze von je 100,
8 Klötze von je 10 Rechenstäben und 4 einzelne Rechenstäbe. –
Schwerlich wird der praktiſche Sinn der Kinder, die auf dieser Stufe
ſchon mit der Ziffer vertraut sind, sich zu solcher combinirten Vorſtel-
lung herbeigelaſsſen, sondern sie werden einfach das Ziffernbild 784 als
Vorſtellungsobject ihrem Bewußtsein vergegenwärtigt haben, woraus -
auch sicherlich kein Nachtheil entſtanden sein wird.

: Schadete man durch diese zu breite und tiefe Gründlichkeit der for-
mellen Seite des Unterrichts, so kam die materielle noch schlechter weg;
denn die unterſten Stufen nahmen ſo viel Zeit in Anspruch, daß die
Kinder die Schüle verließen, bevor sie zu den oberen gelangten und
demnach den Anforderungen des Lebens noch weniger genügten, als jene
mechaniſchen Rechner, die doch für die gewöhnlichen, im Leben vorkom-
menden Fälle eine beſtimmte Form hatten, nach der sie mit Sicherheit
zu rechnen verſtanden. Da nunfaſt jeder praktiſche Geschäftsmann der
Ansicht iſt, die Schule habe keinen andern Beruf, als speciell für sein
Fach vorzubereiten, so konnte es nicht ausbleiben, daß sich aus diesem
Kreiſe viele Stimmen gegen die , neue Methode “ erhoben, mit der
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die jungen Lehrer sich auch etwas über die Gebühr breit gemacht
hatten. .

So ſchnell konnte indeß die Schule die von ihr betretene Bahn
nicht wieder verlaſſen; denn die Ueberzeugung von der Verwerflichkeit
des früheren mechaniſchen Treibens lebte noch zu frisch im Gedächtniß
und die meiſten Lehrer erinnerten sich aus ihrer Jugendzeit noch des
gedankenlosen und daher langweiligen und ermüdenden Rechenunterrichts.
Wenn demnach die neue Richtung aus wahrer Ueberzeugung sich jenen
Stimmen ſchroff gegenüber stellte, so hätte sie doch wohl gethan, die
ihr gemachten Vorwürfe einer näheren und sorgfältigen Prüfung zu
unterziehen; denn die Natur des Gegenstandes läßt es einmal nicht zu,
daß man die Forderung des Lebens mit pädagogischem Stolze zurückweist.

Mir wurde bei meiner Anstellung hieselbſt vor beinahe zwanzig
Jahren der Rechenunterricht in zwei Klassen übertragen, ein halbes Jahr
ſpäter bekam ich die dritte und bei fortwährend steigender Frequenz und
der hieraus hervorgehenden Erweiterung unserer Schule, hatte ich bin-
nen wenigen Jahren den Rechenunterricht in allen sechs Klaſſen in Hän-
den. In dieser Stellung zu ernſtem Nachdenken und genauer Beobach-
tung gezwungen, drang sich mir nach und nach die Ueberzeugung auf,
daß jene fotmelle Seite des Rechenunterrichts der Sichtung sehr bedürfe
und daß der praktischen Richtung ein größeres Feld eingeräumt werden
müſſe. Hiervon ausgehend fand ich, daß der Unterricht durch eine prak-
tiſche Richtung an seiner bildenden Eigenschaft durchaus keine Einbuße
erleide, ja daß er viel fruchtbringender und belebender auf die Kinder
einwirke, wenn man nur den Stoff zu solchen Aufgaben ihrem Lebens-
und Ideenkreiſe entnehme. Demzufolge ſtellte ich das Rechnen mit
reinen Zahlen immer mehr ein und erkannte zu meiner Freude, daß die
Schüler sich mit Leichtigkeit in die einfachen Lebensbeziehungen hinein-
fanden. ~ Allein diese Freude war von kurzer Dauer; denn so wie die
nachfolgende Klasse, die in reinen Zahlen nicht so viel geübt war, auf
dieſer Stufe anlangte, zeigte es sich, daß die Kinder die Zahl nicht so
weit beherrſchten, daß sie ihre Aufmerksamkeit ungetheilt den Beziehun-
gen zuwenden konnten, in welchen jene zu den dargestellten Lebensverhält-
niſſen ſtand. Es war also durchaus nothwendig, diese zweifache Schwie-
rigkeit, der die Kinder nicht gewachsen sind, zu vermeiden. Demnach
mußte also eine größere Fertigkeit in der Behandlung der Zahlerreicht
werden, das stand feſt; ‘aber wo die Zeit' hern<ehmen? - Dazu kam,
daß zu dieser Zeit infolge der größeren Ansprüche, welche Physik und
Chemie, so wie die neueren Sprachen an unsere Schule machten, die
Zahl der Rechenstunden in jeder Claſſe um eine vermindert werden
mußte. –~

Ficrzs Zeit darauf versuchte ich, die nöthigen Uebungen an kleinen
Zahlen vorzunehmen, und um dies auch sicher auszuführen, zog ich mir

ſ°elbſt beſtimmte Grenzen, über welche hinauszugehen ich mir nicht ge-
stattete. Nachdem ich innerhalb derselben alte Üebungen durchgemacht,
ſteckte ich dieſe Grenze etwas weiter und ließ dieselben Uebungen noch
einmal durchmachen, wobei ich der Abwechselung wegen schon vielfach
die benannte Zahl einflocht, was ich bei wiederholter Ausdehnung in
der Größe der Zahl stets erweiterte. Der Erfolg übertraf meine Er-

1
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wartung; denn nicht allein gewann ich die gesuchte Zeit, ſondern dieſe
Uebungen verloren ihre Einförmigkeit, die benannte Zahl kam faſt un-
merklich dazwischen und die erzielte Sicherheit war infolge der ſteten
Wiederholung größer als ich sie je erreicht. :

_ Dieser Erfolg veranlaßte mich, diese ſtufenmäßige Erweiterung der
Zahlgrenzen in ein Syſtem zu bringen, mit dem ich, nach mehrjähriger
Prüfung in der Schule, vor etwa sieben Jahren in die Oeffentlichkeit
trat. Seit der Zeit hat mein Buch in allen drei Theilen die dritte
Auflage erlebt. Ob meine Arbeit Theil an diesem günſtigen Erfolge
hat, sei dahingeſtellt; jedenfalls aber legt derselbe dafür Zeugniß ab, daß
man allgemein das Bedürfniß einer Reform im Rechenunterricht fühlte.

In dem vorliegenden Buche habe ich meine Erfahrungen nieder-
gelegt, von denen Jeder nehmen möge, was ihm zweckmäßig und ver-
wendbar erscheint. In der Darſtellungsform weicht es von den meiſten
Lehrbüchern ab, weshalb es auth nicht geeignet iſt, dem Lehrer als
Handbuch in der Schulſtube zu dienen, nach welchem er faſt ohne Nach-
denken seinen Unterricht ertheilen kann. Wenn ich in solchen methodi-
schen Handbüchern gelesen habe: „der Lehrer spricht, der Lehrer schreibt,
der Lehrer zeigt“, und: „die Kinder antworten, sprechen, schreiben, hal-
ten die Hand hoch“ u. s. w., so iſt es mir immer gewesen, als wolle
ein solcher Verfaſser mir eine Zwangsjacke anziehen. Ist der Zweck eines
solchen Lehrbuches Erweiterung der Kenntnisse, die der Lehrer als sol-
cher ſchon inne haben muß, so verfehlt eine solche Anweisung, die schon
für den Unterricht mundrecht gemacht iſt, gänzlich den ihrigen; denn
diese Belehrungen paſſen nach Form und Inhalt für den Schüler, nicht
aber für den Lehrer. Der Lehrer soll den Lehrstoff in sich aufnehmen,
denselben geiſtig verarbeiten und so reproducirend die Form, welche sei-
ner uses: Ueberzeugung nach für seine Schüler paßt, selbſt ſchaf-
fen und gestalten.

In Bezug auf die Anordnung des Stoffes, alſo auf den Lehrgang,
mag der Lehrer sich immerhin fremder Leitung anvertrauen; denn dieser
iſt in seiner Gesammtauffaſſung so wenig von der Beſchaffenheit der
Schüler als von der Perſönlichkeit des Lehrers abhängig, er findet viel-
mehr seine Begründung in dem zu verarbeitenden Stoffe selbſt. Es
scheint mir für einen Fachlehrer auch eine viel würdigere Arbeit zu sein,
dem Belehrung Suchenden den Lehrstoff zu Tage zu fördern und die-
sen zweckmäßig zu ordnen, als den Lehrer zum Echo seiner Gedanken

qherabzuwürdigen. ;
Dieser UÜeberzeugung gemäß habe ich meiſtens nur in wenigen Zü-

gen meine Ansicht dargelegt und verweise ich bei scheinbarer Unzuläng-
lichkeit auf mein „Praktisches Rechenbuch für Schulen“ in drei Theilen,
dem sich dieses Lehrbuch genau anſchließt.
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ErsterTheil.
Die 4 Species mit ganzen, unbenaunten uud benannten

Zahlen.
 

Erſter Abschnitt.
Das Rechnen im Zahlraum von 1 bis u..

Der Unterricht beginne damit, daß in dem Kinde eine richtige Vor
ſtelung von der Zahl erzeugt werde, was ja nur erreichbar, wenn die
abſtracte Zahl an wirklichen Gegenständen vorgeführt wird. Von den
künſtlichen Darſtellungsmitteln, wie z B die sogenannten Rechenſtäbe
sind, bin ich jedoch im Laufe der Jahre immer mehr zurückgekommen,
weil diese, als ein dem Kinde fremder Gegenstand, die Aufmerksamkeit
auf sich, mithin von dem eigentlichen Zwecke abziehen Am geeignetſten
fand ich hierzu die bekannteſten Dinge, als: Augen, Ohren, Hände, Fin-
ger, Kinder, Schulbänke u s w, wie zuletzt die von den Kindern auf
ihren Schiefertafeln selbſt gemachten Striche.

Nachdem der Begriff der Zahl in dem Kinde zum Bewußtsein
gebracht, beginne man die Ordnung dieser Zahlvorſtelungen, d. h. das

uugur?%I:G-!Brf-:
aber auf dieser erſten Stufe von besonderer Wichtigkeit sein, die vor-
handenen Begriffe nicht zu ignoriren, sondern mit großer Behutsamkeit
an dieselben anzuknüpfen, damit nicht der Gedanke in dem Kinde Nah-
rung finde, es sei das Wiſſen in der Schule ein anderes, als außerhalb
derselben. Das vor- und rückwärts Zählen, sowie die Unterscheidung
der geraden und ungeraden Zahlen dient zur Befeſtigung und Klärung
der Zahlenbegriffe und mag von jedem Lehrer nach eigenem Ermeſſen

" ausgedehnt oder abgekürzt werden; jedenfalls aber ziehe man hierbei das
Interesse zu Rathe, das die Kinder an diesen Uebungen nehmen.

Hierauf mache man die Kinder mit dem Zeichen + (plus, und)
bekannt und beginne mit dem Addiren der Zahl |, alſo | + [, | | + |,
[ | 1 + ] und so fort bis 9 + ], dem ſich der Reihenfolge nach das
Addiren der Zahl 2, 3, 4 u. s. w. bis 9 anſchließt, wobei aber die
Grenze 10 als Summe nicht überschritten werden darf. Kann man
ſchon auf dieser Stufe erreichen, daß die Kinder, nach erfolgter Ein-
übung an den selbſt gemachten Strichen, dies durch Repetition zu Hauſe
befeſtigen, ſo wird dadurch viel Zeit gewonnen. Nachdem nun das Ad-
diren aller Zahlen innerhalb der gesteckten Grenze, also eigentlich das
Einundeins an Strichen dem Gedächtniſſe der Kinder eingeprägt iſt,
kann das Addiren im Kopfe folgen, doch laſſe man vorkommende Un-
richtigkeiten durch Nachzählen an Strichen überzeugend berichtigen.
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Dem Addiren ſchließt sich ohne Schwierigkeit das Subtrahiren oder
Abzählen an, wobei man nach Einführung des Zeichens ~ (minus.
weniger) dieselbe Reihenfolge beobachten, wie auch die von den Kindern
selbſt gemachten Striche als die geeignetſten Veranſchaulichungsmittel
benutzen wolle. – Manläßt von 10; 9, 8 u. s. w. Strichen 1, 2, 3
u. s. w. durchſtreichen und die übrig gebliebenen zählen. – Sobald
nun das Subtrahiren, alſo das Einvoneins eingeübt, bietet sich für das
Kopfrechnen schon ein größeres Feld dar, indem man durch Verbindung
der Addition und Subtraction längere Aufgaben rechnen lassen kann,
wie z. B. 2 + 3 + 4 ~ 6 + 2 = ö. Jedoch dehne mandiese
Aufgaben nicht zu sehr in die Länge und lasse sich auch hier von dem
Interesse der Kinder leiten. Sind derartige Aufgaben tüchtig geübt, so
kann die Einführung der Zahlzeichen, d. h. der Ziffern folgen, nach
welcher man die hierher gehörigen Aufgaben im Rechenbuch sicherlich -
ohne besondere Hülfe wird rechnen lassen können.

Hiermit habe ich diesen Abſchnitt stets geſchloſsſen, ohne das sonſt
schon hier angebrachte Multipliciren und Dividiren oder das Zerlegen
der Zahlen zu berücksichtigen; denn mögen diese Uebungen noch so bil-
dend sein, so sind es die nachfolgenden nicht minder, für welche die er-
ſparte Zeit besser verwerthet werden kann als es hier möglich iſt.

Zweiter Abschnitt.
Das Rechnen im Zahlraum von 1 bis 100.

Manfange mit dem Zählen an, wobei 10 als eine bekannte Größe
vorausgeselzt und deshalb ohne Nachtheil mit Ziffern geschrieben werden
kann. Als ich früher den sogenannten Zehnerrechenstab hierbei benutzte,
konnte sich ein schwach begabter Knabe, der das Zeichen für die Sache

EEEESSELILE;
„Ganzen vereinigte; er war nicht dahin zu bringen, diese Darſtellung als
einen Zehner anzuerkennen und deutete wiederholt auf den Schrank, in
welchem er den Zehner verwahrt wähnte. – Seit dieser Zeit habe ich
künstliche Darſtellungsmittel nicht wieder benutzt.

Des bezeichnenden Namens halber habe ich immer mit 13 begon-
nen, alſo 10 + || 1[, 10 + [[ [] bis 10 + 9 und holte erſt dann
10 + | und 10 + ] | nach, wobei nicht selten die Frage an mich ge-
richtet wurde, q man denn nicht 10 + | einzehn und 10 + ||
weizehn nenne? –

h I das Zählen bis 20 vor- und rückwärts bis zur Befestigung
geübt, so bearbeite man dies neu betretene Feld erſt Das Addiren der
Grundzahlen zu den Grundzahlen, deren Summezwischen 10 und 20
liegt, fordert aber besondere Sorgfalt; denn auf der Sicherheit, mit welcher
die Kinder Zahlen, wie 9 + 6, 7 + 5, 6 + 8 u. s w. addiren, oder
voie sie vielmehr diese Summen wissen, beruht die spätere Gewandtheit
im Addiren. Aus dieſem Grunde habe ich in meinem Rechenbuche nicht
allein bei 20, sondern auch noch bei 30, 40 und 50 Anhaltspunkte ge-
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macht und innerhalb dieser Grenzen dem Addiren das Subtrahiren als
entgegengesetzte Operation und daher auf jenes sich stützend, sofort an- .
geschloſſen. Wiſſen die Kinder 8 + 6 = 14 und rechnen sie hierauf
fußend 18 + 6 = 24, 28 + 6 = 34 u. s. w, so werden sie auf Grund
solchen iſſess! tus leicht finden 14 ~ 6 = 8, 24 – 6 = |18,
34 – b = u w.

Umdas zeitraubende und zugleich langwierige Einüben der Grund-.
zahlen zu den Grundzahlen und der Grundzahlen von allen Zahlen zwi-
schen 10 und 20 abzukürzen, wie auch besonders deshalb, damit die
schwächeren Schüler, die mit den besseren in der Schule nicht Schritt
halten können, nicht muthlos werden, habe ich je eine Uebung, wie
9 + 2, 9 + 3 bis 9 + 9, oder 12 ~ 3, 12 - 4 bis 12 0- 9 zum
Lernen als häusliche Arbeit aufgegeben; immer aber nur an den von
den Kindern auf ihren Schiefertafeln selbſt gemachten Strichen, die zu-
vor in der Schule in und außer der Reihe, vor- und rückwärts vielfach
geleſen waren. Sind nundie Kinder in solchen Aufgaben, wie 17 + b,
35 + 8, 43 ~ 7, 25 ~ 9 innerhalb 50 tüchtig geübt, so gehen sie
ohne besondere Hülfe beim Zählen und Rechnen bis 100. Das Addi-

. ren und Subtrahiren der Grundzahlen zu und vonallenZahleninner-
halb dieser Grenze iſt aber eine so wichtige Uebung, daß ich wiederholt
vor Uebereilung warnen möchte; denn auf keiner Stufe rächt sich eine
Unsicherheit mehr, als auf dieser Hat z B ſpäter das Kind eine Auf-
gabe wie 63 - 27 zu rechnen und es weiß nicht auf der Stelle, daß
63 –7 = 56 ist, sondern es muß dies erſt suchen, so vergißt es, daß
außer 7 noch 20 zu subtrahiren iſt. Auf solche Weise reihet sich dann
eine Unsicherheit an die andere zu einer fortlaufenden Kette, deren letztes
Glied völlige Muthlosigkeit iſt i

Es muß selbſtverſtändlich Sache des Lehrers sein, in diese Uebun-
gen einige Abwechselung zu bringen, doch überschreitet manhierbei leicht
die Grenze der Zweckmäßigkeit. Mir ist es bei den besten Vorsätzen
häufig paſſirt, daß ich auf Abwege gerathen bin Manfindet die Ue-
bungen in unbenannten Zahlen zu trocken und will sie deshalb turch
benannte Zahlen, ja wohl gar durch angewandte Aufgaben etwas wür-
zen Geſchieht dies aber bevor eine genügende Sicherheit erreicht iſt, so
hat man schon den oben ausgesprochenen Grundsatz, daß ein Zusammen-
treffen von Schwierigkeiten vermieden werden muß, außer Acht gelaſſen;
ja schon das Benennen der Zahl theilt die Aufmerkſamkeit. Mögen
diese Uebungen immerhin etwas trocken sein, auf dieser Stufe schmeckt
es noch ohne Würze, später nicht mehr. Hier hat das Kind noch seine
Freude an dem richtigen, keinen Schwankungen und Deutungen unter-
worfenen Resultate, das es durch seine Anſtrengung erzielen kann, und
dieſe Genügsamkeit verdränge man nicht durch frühzeitige Gentiſſe.

; Durch die vielfachen Uebungen , die zur Erreichung der gedachten
Sicherheit erforderlich sind, iſt das Kind mit den Zahlen von1 bis 100) so
vertraut worden, daß man ohne Nachtheil die Auflösung der Zahlen
vornehmen kann. 40 = 4 Zehner, 75 = 7 Zehner und 5 Einer u. s w.
Das Addiren und Subtrahiren der Zehner zu und von Zehnern: 30 +
50 = 80; denn 30 = 3 Zehner, 50 = b Zehner, 3 3 + ß 3. = 83,
8 Z = 80. Eben so 70 ~ 40 u \ w. Darauf das Addiren und
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Subtrahiren der Zehner zu und von Zehnern und Einern: 35 + 40 & 7ö;
denn 35 =30 +5,.30 + 40 =70, 70 + 5 = 75. 93 – 40 = ö3;
denn 93 = 90 + 3, 90 - 40 = 50, 50 + 3 = 53 u. s. w.

Bei dieser Auflösung haben wir, an das Erlernte sofort anschlie-
kz; nur t Zahl aufgelöst, wodurch die Auflöſung «kürzer , mithin
faßlicher wird.
f Es wird nicht schwierig sein, das Rechnen von Aufgaben, wie

37 + 20, 73 - 40, zur völligen Sicherheit zu bringen. Iſt dies er-
reicht, ſo kann man zu dem Addiren und Subtrahiren der Zehner und
Einer zu und von Zehnern und Einern schreiten, wobei jedoch die Reihen-
folge zu beobachten, daß ein Uebergang in den folgenden oder vorauf-
gehenden Zehnern nicht ſtattfinde, wie dies in den Aufgaben 38 + 25%,
oder 8:33 — 47 der Fall iſt. Das Auflösen solcher Aufgaben schließt sich
gleichfals an das eben Erlernte an, z. B. 4a3 + 25 = b8; denn
25 = 20 + 5, 4a3 + 20 = 63, 63 + 5 = 68, oder 76 ~ 25 =51 ;
denn 25 = 20 + 5, 76 – 0 = ö6, 56 – 5 = 5] u \ w Falls
die Kinder lieber die Einer erſt abziehen, kann man dies ohne Nachtheil
geſtatten; bei den nun folgenden Aufgaben, besonders beim Subtrahiren,
wählen sie diesen Weg gewöhnlich. Alſo: 35 + 47 = 82; denn
35 = 30 + 5, 47 + 5 = 52, 52 + 30 = 82 und 04 – 28 = 36;
denn 28 = 20 + 8, 64 ~ 8 = ö6, 56 – 20 = 36 u s w.

Daß solche Auflösungen nur Mittel sind, um zum Zwecke, demſiche-
cheren und schnellen Rechnen zu gelangen, wolle man stets im Auge be-
halten, und deshalb nicht zu viel Zeit auf dieselben verwenden; die zu
erſtrebende Gewandtheit im Addiren und Subtrahiren fordert ohnehin
Zeit und Kraft genug Zu allen Uebungen finden sich die lückenlos
fortschreitenden Aufgaben im Rechenbuch , die man nach erlangter Si-
cherheit ſchriftlich, jedoch so rechnen lassen kann, daß die Schüler die
Aufgaben immer noch im Kopfe rechnen, alſo die Aufgaben nicht unter,
sondern neben einander schreiben: 37 + 48 = 85, oder 71 – 26 = 45
u.. w

In den letzten 80 Aufgaben im Addiren und Subtrahiren (von
81. bis 160.) habe ich das bis dahin Erlernte ausschließlich auf das
Resolviren und Reduciren angewendet. Wer aber meint, daß eine wei-
tere Anwendung hier zweckmäßig iſt und die erforderliche Zeit erübrigen
kann, der handle seiner Ueberzeugung gemäß; nur geschehe dies nicht
auf Kosten anderer wichtiger Uebungen, denn die Anwendung iſt, je
weiter man fortgeschritten, je fruchtbringender. ;

.Das nun folgende Multipliciren beginne man mit Einübung des
Einmaleins an Strichen, welche die Kinder selbſt auf ihrer Schiefer-
tafel machen, also: |]

'

und so fort bis 10 >> 2. Hat man dies in der Schule durch vor-
und rückwärts lesen, so wie durch Fragen in und außer der Reihe wie-
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derholt durchgenommen, wobei das berichtigende Nachzählen anzuwenden
iſt, so leiſtet zur weiteren Befeſtigung das Memoriren als häusliche
Arbeit vortreffliche Dienſte. f E ytt;

Hier iſt jedoch wieder vor Uebereilung zu warnen; denn die Kin-
der sollen eine Masse Zahlen im Kopfe behalten, wobei die zuletzt auf-
genommenen gar häufig die erſteren verdrängen, weshalb das Zurück-
greifen in die voraufgegangenen Uebungen mehr zu empfehlen iſt, als
das Vorwärtseilen. Hierzu bieten Aufgaben, wie 18 ~ (7 X 2),
(6:34 2) + 19,1. 8 96 2) + (3 > 2), (4 >42) + 25.75 (924.2)
u s w. die beſte Gelegenheit dar.

Ganz in derselben Weise verfahre man mit der Zahl 3 und dar-
auf mit allen übrigen Grundzahlen. Die hierzu gehörigen Aufgaben
im Rechenbuche haben die Beſtimmung, nach beschaffter Einübung als
Wiederholung von den Kindern gerechnet zu werden; jedoch vergeſſe man
nicht, zuvor das hier zuerſt auftretende Multiplicationszeichen >< oder ,
(mal) einzuführen.

Die Unterscheidung des Meſsſsens (Enthaltenseins) und Theilens den
Kindern zum klaren Bewußtsein bringen zu wollen, heißt jedenfalls ihre
Faſssungskraft überschätzen Ziehe man immerhin für sich hier eine Grenze,
aber die Kinder verſchone man mit solcher Theorie.

; Ampaſſendſten beginnt man mit dem Messen, indem man den Di-
vidend aus 2 Factoren entstehen läßt und einen dieser Factoren als Di-

© visor nimmt, z. B. 2 steckt in 3 > 2 oder 6 wie viel mal? iſt in
4 X 3 oder’ 12 wie viel mal enthalten? Auf diese Weise iſt das Kind
bald auf den rechten Weg gebracht, wo dann die Angabe der Factoren
wegbleiben kann; jedoch vermeide man zu Anfang die Reste.

Das Theilen führe man dadurch ein, daß manverſchiedene Zahlen,
wie 4, 10, 16 u. s. w. in zwei, 15, 21, 24 u. s. w. in drei, 12, 20, 32
u. s. w. in 4 gleiche Theile zerlegen läßt und ihnen dann sagt, daß je-
der dieser gleichen Theile der 2te, der 3te, der Ate Theil u s. w. heiße.
Mit Anwendung dieses Ausdrucks laſſe man nunalle Producte im Ein-
malein durch die. paſſenden Grundzahlen theilen und leite nun, nachdem
man es hierin zur Sicherheit gebracht, vom einfachen zum mehrfachen
Theil dadurch. über, daß man den Kindern sagt, statt der Ite, 5te, Ie
Theil habe man der Kürze wegen den Ausdruck Drittheil, Fünftheil,
Neuntheil u. s. w. gewählt, und da in diesen Wörtern zwei lange Sil-
ben sind, so habe mandie letzte in eine kurze umgewandelt und nenne
nun ein Sechstheil: Sechstel, ein Achtheil: Achtel, ein Siebentheil: Sie-
bentel u. # w Man ſsage aus diesem Grunde auch ſtatt: der siebente
Theil von 42, lieber 1 > 42, z X 40, 4 mal 24 u s w. Es bedarf
einiger Uebung, bevor die Kinder sich an diesen Ausdruck gewöhnen und
muß man ihnen zu Anfang ;häufig in den sechsten Theil übersetzen. Hat
man nun diesen Ausdruck befeſtigt und auch viel resolvirt, als 1 z,

 ù21 F, 1. xf ? gr., oder ; Schock, J; Schock ? Stück u. ſ. w., so gehe
man etwa so zum mehrfachen Theil über: ; > 40 iſt wie viel? ~ Iſt
4 > 40 = 5, so iſt z > 40 wie viel X 5? + j > 40 wieviel >< 5
u. \ w. Viele solche Uebungen, zuerst in, hernach außer der Reihe, wo-
bei immer vom einfachen Theil auszugehen iſt, bringen die Kinder zum
Verſtändniß dieser Aufgaben. Geht man jedoch nicht mehr vom ein-
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fachen Theil aus, sondern ſtellt ihnen Aufgaben wie z >< 63, so sind
es in der Regel nur die befähigten Schüler, die den 9ten Theil von 63
suchen und dieſen 5 mal nehmen, die ſchwächeren multipliciren gewöhnlich
9 mit 5. Aus Rücksicht auf diese iſt es deshalb Anfangs nothwendig,
daß man Aufgaben, in denen der Divisor und der Quotient gleich sind,
wie in 3 Xx 9, f > 49, z > 64, bei denen ihr falsches Verfahren
einen Schein von Richtigkeit hat, gänzlich ausſchließt Auf keiner Stufe
aber leiſten die Auflösungen solche Dienste wie hier ; denn während bei
den einfachen Operationen das Kind von seinem natürlich praktischen
Sinn aufdie richtige Fährte geleitet wird, läßt derselbe es hier, wo die
geſtellte Aufgabe in eine Diviſion und Multiplication zerlegt werden soll,
im Stich Fehlt aber hier die nöthige Geduld des Lehrers nicht, son-
dern läßt er, so lange noch ein Kind fehl geht, Aufgaben wie s >< 42
so auflösen, 4 > 42 iſt 6, 7 > 42 alſo 3 >< 6 oder 18, so wird er
durch den Erfolg reichlich belohnt; denn keine Uebung in ganzen Zahlen
iſt mehr formell bildend, als diese. :

Manverlasse aber diesen Abschnitt nicht eher, als bis man sich
durch eine gründliche Repetition überzeugt hat, daß die Kinder in den
Zahlen von 1 bis 100 alle Uebungen fest inne haben, und daß sie alle
ihnen gestellten Aufgaben schnell zu lösen im Stande sind, ja daß ſie
ſich auf hte! Hetiete mit einer Sicherheit bewegen, die über jeden
Zweifel erhaben iſt. "

Dritter Abschnitt.
Das Rechnen im Zahlraum von 1 bis 1000.

 

Wenn manbei Einführung der dritten Zahlordnung als unerläß-
lich hinſstellte, daß die Gesetze unseres Decimalsyſtems vollſtändig ent-
wickelt und der Aufbau der Zahlordnungen ſyſtematiſch dargeſtellt werde,
so iſt das vom Standpunkt der Wissenschaft aus vollkommenrichtig,
wenn man aber hierauf fußend forderte, daß den Kindern aufdieser
Entwickelungsſstufe diese Geselze so weit zum klaren Bewußtsein gebracht
werden, daß sie dieselben auf alle Zahlgrößen anzuwenden im Stande
seien, so hat man jedenfalls ihre Faſsſungskraft überschätzt. So noth-
wendig es iſt, daß der Lehrer sich ein System bildet, damit durch den
Unterricht in dem Geiſte der Kinder die einzeln nach einander geweckten
Vorstellungen zu einem Ganzen verschmelzen, so nachtheilig iſt das Sy-
ſtematisiren mit Kindern. .

Daß 10 Einer einen Zehner bilden, wiſſen die Kinder. Es iſt
demnach der Begriff von einer höheren Einheit, die 10 niedere Einhei-
ten in sich faßt, schon so weit vorhanden, als ihr Vorſtellungsvermögen
ihnen dies vorzuführen vermag So wie wir uns nun 10 Einer zu
einem Ganzen vereinigt denken, eben so fassen wir 10 Zehner als Gan-
zes auf und nennen diese Einheit Hunderter. Beim Schreiben nimmt,
wie bekannt, die erſte oder Grundeinheit auch die erſte Stelle und die
zweite Einheit, die Zehner, die zweite Stelle ein; demnach mnß diedritte
Einheit, die Hunderter, auch die dritte Stelle einnehmen Dos Auſflö-
sen dreiſtelliger Zahlen, so wie die Fragen, welche Stelle die Zehner, die
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Einer und die Hunderter einnehmen, mögen hier mit dem Lesen ab-
wechseln. Beim nun folgenden Schreiben leite man die Kinder an,die

gZahlordnungen gerade unter einander zu schreiben. Können sie drei-
stellige Zahlen ziemlich sicher schreiben, so dictire man solche und benutze
diese Uebung, um durch allmäliges Schnellerwerden auch die langsamen
und trägen Schüler mit fort zu reißen; auch kann man ihnen zu sol-
chem Zwecke aufgeben, 2, 3 oder 4 zu einer Zahl etwa 144 bis zu
einer anderen wie 768 schnell zuzuzählen: der Wetteifer thut hier vor-
treffliche Dienſte.

Das Addiren beginne man mündlich mit Aufgaben, wie: 180 + 7T02
230 + 120–= 345 + 90& 425 + 130 = 253 + 125=us. w.,
wobei man das Auflösen dem Scharfsinne der Kinder überlassen kann,
indem man sich den von ihnen eingeschlagenen Weg angeben läßt; in
den meiſten Fällen werden sie das Richtige treffen. Führt manhieraufdie
Namen, Poſten oder Summanden und Summeein undgiebt darauf mehre
Poſten zugleich, wie etwa 276 + 387 + 1 48, so wird den Kindern die Noth-
wendigkeit einleuchten, daß man seinem Gedächtnisse dadurch zu Hülfe kom-
men. muß, daß mandie Poſten aufſchreibt. Läßt man nunein Kind die Po-
sten an die Wandtafel gerade unter einander schreiben und die Addition so
ausführen, daß zuerſt die Einer, darauf die Zehner und zuletzt die Hunder-
ter addirt werden, so wird dasselbe, wenn es nicht schon anderweitig
darüber belehrt iſt, in der Regel die 21 Einer und 19 Zehner jener Auf-

î gabe vollständig hinschreiben. Die berichtigende Erklärung, daß man
nur den 1 Einer jener Summehinzuſchreiben, die 2 Zehner aber zu den
übrigen Zehnern zu addiren habe und daß man mit der Summeder
Zehner eben so vetfahre, genügt meistens, um die Kinder zumſchriftli-
chen Addiren zu befähigen. Man wird aber wohlthun, die Kinder von
vorneherein an richtiges Rechnenzu gewöhnen, zu welchem Zwecke ich
die Einer, die Zehner und die Hunderter je 2 mal addiren lasse, und
zwar das eine mal von unten nach oben und das andere mal von oben
nach unten; sind dann beide Summen nichtgleich, ſo muß zum dritten
und vierten mal gerechnet werden.

Auch das Subtrahiren beginne man mündlich und gebe darnach die
Namen Minuend, Subtrahend und Reſt. Man machehierbei zugleich auf
den Unterschied der gegebenen Zahlen beim Addiren und Subtrahiren auf-
merksam; dort sei nur ein Name, Poſten, für alle zu addirenden Grö-
ßen gegeben, weil es für das Resultat gleichgültig, ob man 74 + 68
oder 68 + 74 addire, daß also beim Addiren jeder beliebige Poſten
oben an stehen oder folgen könne. Beim Subtrahiren dagegen haben der
Minuend,als die Zahl, von der ſubtrahirt wird, seine Stelle stets oben
an und unter ihm der Subtrahend,die Zahl, die sſubtrahirt wird, die seinige.

Sind alle Zahlordnungen im Minuend größer, als die im Sub-
trahend, so bietet die Subtraction keine Schwierigkeiten dar. Sind da-
gegen mehr Einer oder Zehner im Subtrahend als im Minuend, so
mache man auf den danebenstehenden Zehner oder Hunderter aufmerk-
sam, von denen man eine Einheit zerlegenmüſſe. .

Es iſt gegen den alt hergebrachten Ausdruck , borgen“ viel gekämpft,
weil er, was allerdings nicht in Abrede zu stellen iſt, den Sachverhalt
nicht genau bezeichne, es sei dies besser mit dem Wechseln größerer Geld-
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ſtücke zu vergleichen, wenn die Scheidemünze fehle. So wahrdies iſt,
so darf man auf der. andern Seite doch nicht verkennen, daß jener
Ausdrucksweise ein dem kindlichen Faſſungövermögen angemessenes Ver-
fahren zum Grundeliegt; denn ſtellen die Kinder sich die Zahlordnun-
gen als wirkliche Nachbarn vor, so wiſsen sie aus Erfahrung, daß bei
eintretendem Mangel ein Nachbar vom andern borgt. Esliegt aber
ihrem Geſichtskreiſe eben so nahe, daß man wechseln muß, wenn man
mehr kleines Geld ausgeben soll als man hat. Es ist demnach für den
Erfolg des Unterrichts gleich, ob der Lehrer das erstere oder das letzte
Bild wählt, um den Kindern das Subtrahiren solcher Aufgaben zum-
klaren Verſtändniß zu bringen, so viel aber steht feſt, daß er gegen den
vom Vater auf den Sohn übergehenden Ausdruck ,„borgen® lange ver-
geblich ankämpfen wird. Die meisten Schwierigkeiten bieten solche Auf-
gaben, in denen ein Zehner zerlegt werden soll und keiner vorhandeniſt,
z B. 7020 356 =. Es mußhier erſt ein Hunderter in Zehner und
darauf ein Zehner in Einer zerlegt werden, wodurch wir statt der 7 Hun-
derter 6 und statt der 0 Zehner deren 9 bekommen. Am deutlichſten
wird dies erkannt, wenn man von den im Ganzen vorhandenen 70 Zeh-
nern einen zerlegt, wo ja dann 69 Zehner oder 6 Hunderter und 9 Zeh-
ner übrig bleiben: klare Erkenntniß ist hier durchaus nothwendig.

Das beim Multipliciren gesuchte Resultat heißt Product. Da es
nun für daſſelbe gleich iſt,welche Zahl Multiplicand und welche Mul-
tiplicator iſt, -- denn 5 ><4 9 ist so viel als 9 > 5 , so habeich
hier nur den gemeinschaftlichen Namen „Factor“ gegeben, und erſt im
fünften Abschnitt, wo die Schüler vollständig mit der Multiplication
ttz sein ufen, habe ich auf den Unterschied dieser’ Factoren auf-
merkſam gemacht.

Stellt man nun nach verschiedenen Fragen aus dem Einmalein Auf-
gaben, wie 6 >< 30, 9 >< 40, 8 >< 70 u. s. w., so werden selten die
richtigen Antworten fehlen, wie auch die Kinder meiſtens ihr Verfahren
erklären: ich habe erſt die Null weggelassen und hernach wieder an-
gehängt. Zu Anfang habe ich hier selten erklärend eingegriffen, die Kin-
der belehren sich einander mit ihren kurzen, abgeriſſenen Worten häufig
beſſer, als wir es mit unserer Gründlichkeit vermögen
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nach erlangter Fertigkeit eine solche schriftlich an der Wandtafel rechnen.
Manweise hierbei auf den Unterschied zwischen dem schriftlichen und
mündlichen Rechnen hin ;’ daß manbei jenem zuerſt die Einer, im Kopfe
dagegen zuerſt die Zehner multiplicire u. ſ.w. Die Multiplication mit
Einern begreifen die Kinder leicht, wogegen das Multipliciren mit zwei-

 ktelligen Zahlen ihnen einige Schwierigkeiten macht. Rechnet man in-
deß eine Aufgabe, wie 23 X 36, an der Wandtafel vor und macht da-
bei aufmerksam, daß die zweite Stelle ja Zehner seien, mithin das Pro-
duct derselben auch Zehner ergebe, und daß diese ihren Platz auf der
zweiten Stelle haben, so wird das von den besseren Schülern sogleich
begriffen, von denen man dannnur noch einige ähnliche Aufgaben an
der Wandtafel vorrechnen laſſen kann , um die schwächeren wenigſtens
dahin zu bringen, daß sie die Form richtig auffaſſen. Haben sie nun
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mehrere solche Aufgaben gerechnet, so müssen sie mir bald aus dereinen,
bald aus der an das Product der Zehner oder das der Einer, so
wie auch die Sutiine beider vorlesen, wodurch die nöthige Befestigung
herbeigeführt wird.

Auch das Dividiren beginne man mündlich, indem. man eine Auf-
gabe giebt, wie etwa 72U der die Kinder meiſtens rathlos sein
werden. Manlasse sie nun den Dividend in das Zehnfache des Di-
viſsors, alſo 40 und den Rest, 32 zerlegen, von jeder Zahl den vierten
Theil suchen und die gefundenen Theile addiren. Mangebehierauf die
Namen Dividend: — die Zahl, die dividirt wirg,-, Divisor + die
Zahl, durch welche dividirt wird - undQuotient ~ diszgesuchte Zahl +
schreibe dieselbe Aufgabe 72:: 4 an dieWandtafel, wobei das Zeichen
: (durch) zuerſt auftritt und rechne dieselbe in der üblichen Form vor.
Wenn L! 4 in 7 dividirt, so zeige man ihnen, daß die 7 ja
eigentlich Zehner seien und der gefundenerQuotient 1 deshalb auch
1 Zehner, wie auch das Product 4 X | = 4Zehner seien; daß ferner
der Reſt 3 mit der heruntergezogenen 2 ebenfalls 3J.ergebe, welche Zahl,
durch 4 dividirt, auch 8 gebe, die neben jene 1 gestellt denselben Quo-
tienten liefere, wie beim mündlichen Rechnen; wie überhaupt dies Ver-
fahren jener ganz gleich sei u s w. u. s. w. “

; Wie weit übrigens der Lehrer die für die 4 Species üblichen For-
men dett Kindern zum Verſtändniß zu bringen vermag, hängt theils
von den Fähigkeiten, besonders aber von dem Alter der Schüler ab.
Mir hat sich hierbei ſchon längſt die Ueberzeugung aufgedrängt, daß
klare Einsicht auf dieser Stufe sehr schwer zu erreichen iſt, weshalb
ich stets zufrieden gewesen bin, wenn die Kinder nach der vorgesſchriebe-
nen Form rechnen konnten.

Es muß selbstverſtändlich jedem Lehrer überlassen bleiben, ob er bei
den 4 Species die alt hergebrachten lateiniſchen Namen Addiren, Sub-
trahiren, Multiplicand, Diviſor u s. w. gebrauchen will, oder statt de-
ren die in jüngster Vergangenheit sehr beliebten verdeutschenden: Zuzäh-
len, Abzählen, Vervielfältigungszahl, Theiler u . w Wie in meinem
Rechenbuche zu ersehen, habe ich mich für erstere entschieden, die ich, da
sie längſt das Heimathsrecht bei uns gewonnen, gar nicht Fremdnamen
nennen möchte. Die Hauptsache iſt aber, daß die deutschen Namennicht
ausreichen Wie will man z B die Summe nennen? – Gesammt-
zahl möchte der paſſendſte Name sein, allein dies Wort schließt noch
andere Begriffe in sich. Einen gemeinschaftlichen Namen für Multipli-
cand und Multiplicator hat man im Deutschen nicht auffinden können
und hier sind die eifrigſten Gegner jener ursprünglichen Namen gezwun-
gen, zu dem, ihrer Ansicht nach, fremden „Factor“ zu greifen Und wie
will man den Dividend und Divisor beim Messen (Enthaltensein) nennen?

In den erſten Jahren „meines Lehrerlebens fragte mich einſt ein
Handwerker, was wirjetzt für lange ausländiſche Namen beim Rechnen
gebrauchten, er höre sie häufig von seinem Knaben und könne sie kaum
behalten, zu seiner Schulzeit habe man nur deutsch gesprochen und Mul-
tipliciren und Dividiren gesagt, warum man das nicht beibehalten?
Damals arbeitete ich an einer Volksschule, wo ich mich bis dahin des
Vergehens nicht schuldig gemacht, die Kinder mit den sogenannten Fremd-

J
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namen zu quälen, als ich aber infolge jener naiven Aeußerung , daß
jene Namen deutſch seien, es mit denselben versuchte, fand ich, daß die
Kinder sie bereits durch ihre Eltern kennen gelernthatten. Gewöhnt
man übrigens die Schüler von Anfang an diese Namen, so daß sie den
richtigen Begriff mit denselben verbinden, so hat man wegen der präci-
sen Bestimmtheit, mit welcher diese die Sache bezeichnen, für spätere
Uebungen eine festere Baſis gewonnen, als dies auf Grund der deut-
schen Namen möglich ist j;

Während in den- beiden erſten Abschnitten das Kopfrechnen allein
Zweck und Ziel war, tritt dasselbe in diesem und den folgenden gegen
das schriftliche zurück und wird mehr zum Mittel für "dieses. Wenn
ich dem Rechnen im Kopfe mit großen Zahlen weniger Aufmerksamkeit
widme, als dies Viele für wünschenswerth halten mögen, so wolle man
daraus nicht den Schluß ziehen, ich halte diese schälzenswerthe Fertigkeit
für überflüssig; nicht deshalb übe ich dies weniger, sondern weil es einen
unverhältnißmäßigen Aufwand an Zeit erfordert, die sowohl in formel-
ter als materiellerBeziehung besser ausgebeutet und verwerthet werden
ann. ß

'a

Vierter Abschnitt.
Das Rechnen im Zahlräum von 1 bis 10000.

Jetzt begrüßen die Kinder die 4 Species schon als alte Bekannte,
weshalb es einer Einführung und Anleitung nicht bedarf. Haben sie
die eine oder die andere Uebung vergessen, so ist eine Hinweisung auf
das früher Erlernte oder eine Erinnerung an die bekannte Form schon
hinreichend, um sie wieder auf den rechten Weg zu leiten Die Anwen-
dung erſtreckt sich im dritten und vierten Abschnitt ausschließlich auf das
Resolviren und Reduciren; denn es ſchien mir vor allen Dingen noth-
wendig, diese Uebungen zuvor zu solcher Sicherheit und Fertigkeit zu
bringen, daß sie bei erweiterter Anwendung den Kindern als Mittel zu
Gebote stehen, wie dies in dem folgenden Abschnitt schon verlangt wird.

Damit es dem Lehrer möglich werde, die von den Schülern ge-
machten Rechenfehler leicht aufzufinden, wie auch der ſspecielleren Con-
trole wegen, gebe ich in diesem und den folgenden Abschnitten von al- .
len längeren Aufgaben Zwiſchenergebniſse.

Addiren.

Nr. 6 Ater Poſten 1220 | Nr. 10. Ater Poſten 670
Tter - 2264 | Tter - 1324

Nr 7. Ater Poſten 1092 10ter - 1760
Ster; 2164 | Nr. 11. Ater Poſten 630

Nr. 8. ster Poſten 1008 | Tter - 1185
9ter - 1564 | 10ter - 1740

Nr. 9. Ater Poſten 672 Nr. 12. 5ter Poſten 608
î Tter - 960 | . ter . 1 120

10ter - 1248 12ter - 1504
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Subtrahiren:

Nr. 12. Zter Reſt 6177 Nr. 17. d4ter Reſt 7986

Nr. 13 Ater Reſt 6288 Tter - 4743

Nr. 14 Ater. Reſt 4936 | Nr. 18 Zter Rest 9010

Nr. 15. öter Reſt 5000 | (ter - 7234
Nr. 16. Ater Reſt 7026 | 9ter - 4342

]îter ., 3708

Fünfter Abschnitt.

Das Rechnen im Zahlraum von 1 bis 100000.

In diesem Abschnitt rechnen die Kinder die 4 Species zum dritten-

mal, weshalb man auch berechtigt iſt, zu verlangen, daß dies mit einer

zuversichtlichen Sicherheit geschehe; wo dies nicht der Fall iſt, da iſt

Trägheit und Unlust die Ursache Es findet deshalb auch die Anwen-

dung hier eine weitere Ausdehnung, indem benannte Zahlen addirt oder

von einander subtrahirt und die gefundenen Summenoder Reste redu-

cirt werden, z B. 7316 sgr + 634 sgr. + 18726 sgr. + 843 sgr sind

wie viel Thaler und Silbergroschen? und 57.128 Schfl - 35876 Schfl.

sind wie viel Wispel und Scheffel? Oder der Minuend oder Subtra-

hend iſt in mehrfach benannten Größen angegeben, wie 897 16 Quent.

. 187 % 17 Lth 5 Quent. sind wie viel Quentchen?

Beim Multipliciren werden kleinere Größen benannter Zahlen mul-

tipliciret und die Producte reducirt, z. B. 376 < 87 gr. sind wie viel

Thaler und Groschen? 257 > 1I67 K sind wie viel Thaler, Silber-

groſchen und Pfennige?
Im Dividiren wird auf die Verschiedenheit der Quotienten auf-

merksam gemacht, je nachdem der Divisor benannt oder unbenanntist,

alſo auf den Unterschied des Meſſens und Theilens, so weit dieser für

die Praxis Bedeutung hat. Zu diesem Zwecke lasse ich eine Anzahl

Knaben, etwa 12, heraustreten und frage nun, wenn ich diese in 3 gleich

große Gruppen ſtellen solle, wie viel dann in jede kommen? – Wenn

mir dagegen die Aufgabe gestellt iſt, 3 Knaben in jede Gruppe zu stel-

len, wie viel solcher Gruppen lassen sich dann aus diesen 12 Knaben

bilden? – Im erſteren Falle lautet die Aufgabe mit der Antwort:

12 Knaben durch 3 dividirt giebt 4 Knaben, im letzteren aber 3 Kna-
ben stecken in 12 Knaben 4 mal. Nachdem ich nun an anderen Dingen

ähnliche Aufgaben geſtellt, gebe ich den Kindern Divisionsaufgaben, die

sie formuliren müssen, zB Dividend 48 Bücher, Divisor 6 =, 48 Bü-

cher durch 6 dividirt giebt 8 Bücher! - Dividend 36 Eier, Divisor
4 Eier &, 4 Eier ſtecken in 36 Eier 9 mal! ~~ Auf diesem Wege
kommen die Kinder bald dahin, den Quotienten in solchen Aufgaben

richtig zu benennen und eine weitere Unterſcheivung des Messens und

Theilens habe ich von ihnen nicht verlangt, glaube auch, daß auf die-
ser Stufe schwerlich mehr zu erreichen iſt.
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Zwiſchenergebniſse.

 

Addiren.

Nr. 9. Ater Poſten 4668 Nr. 15. 12ter Poſten 10240
ft - 3260 I3ter - 12928

10ter - 5 ; ]
Nr. 10. 4ter Poſten 6521 Ne 6- 1üte! Potter 4244

er ; ! .

tôtee. - 17711 I9te. wtzat 7700
Nr 11. Ater Poſten 6472 lter: er 8996

7Tter - 11266 Nr. 17. Summe 83025 /
10tee. „ 16060 e 18. .- 94004 F

Nr. 12 Ater Poſten 7085 - 19 . 90112 Lth.
Tter . 12863 - 190. - 89800 K -

10te. - 18641 e 91. - 82190 F
Nr. 13. Z5ter Poſten 5584 +. 99 - 71728 Schfl.

9ter - 9420 ~93: - 81356 Stck.
12ter 1- 11412297 [ 94. - 79451 Std.

Nr 14. 5ter Poſten 4595 «- 25. - 99873 Tg.
Ster - 7226 - 26. - 96204 F

11ter - 9857 + 27: x 95063 A
I14ter «= 12488 - 28. - 100000 &

Nr. 15. 5ter Poſten 3968 - 99; - 99000 Mes.
9ter - 7552 - 30. - 99990 Stck.

Subtrahiren.

Nr. 9. 3ter Reſt 23200689 | Nr W. |1ster Reſt 43793 F
- 10. 3ter - %39027 | - 2927. .Iſtee -. 48957 Anker
. 11. Zter - üer. | D- 98s. ſsfice „. 13905 A

ster - 16188.. ( .... 29. Iſter - 32458 l}'
- 12. ster - sto | - 30. 1ſter - 28597 Std.

ter - . 930: | '

Sechster Abschnitt.
Das Rechnen im Zahlraum von 1 bis 1000000.

Das Rechnen mit benannten Zahlen geht hier von den einfach zu
den mehrfach benannten Größen über. Am zweckmäßigsten rechnet man
eine Aufgabe an der Wandtafel vor, in der Thaler und Silbergroschen
addirt werden sollen, wobei man ihnen zeigt, daß die Summeder Silber-
groſchen erſt auf Thaler reducirt und die so gefundenen Thaler zu den
gegebenen Thalern addirt erſt die vollſtändige Addition derThaler und
Silbergroschen ausmacht.
Sind in einer Aufgabe Pfund, Loth und Quentchen gegeben und

es sollen hiervon Pfund, Loth und Quentchen subtrahirt werden, so
rechnen die Kinder in den Fällen, wo alle Größen im Minuend mehr
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enthalten als im Subtrahend, dies meiſtens ohne Hülfe. Wird dagegen,
das Zerlegen einer Größe erforderlich, wie z B. in der Aufgabe 13 F
7 Lth. 2 Quent. – 8 F 23 Lth. 5 Quent., so knüpfe man an das

früher gelehrte Zerlegen eines Zehners an, laſſe von den 7 Lth. im Mi-

nuend 1 in Quentchen zerlegen, die 2 Quent. dazu addiren und nun
5 Quent. von 12 Quent. subtrahiren u. s. w. j

Beim Multipliciren mehrfach benannter Größen, wie z. B. 53 x 13

Ballen 8 Rieß 9 Buch, paſſirt es häufig, daß die Kinder aus dem so-
fortigen Addiren der reducirten Größe bei der Addition den Schluß zie-
hen, sie müßten dies auch beim Multipliciren sofort thun, und demnach
jene aus dem Product der Buch reducirten 23 Rieß zu den 8 Rieß ad-

diren und erſt dann die Multiplication ausführen. Man weise in sol-

chem Falle nur darauf hin, daß die 23 Rieß ja eine bereits mit 53

multiplicirte Größe sei, die man doch nicht zum zweitenmal mit 53 mul-

tipliciren dürfe. Das Vormachen an der Wandtafel mit den nöthigen

Erläuterungen und das Nachmachenlassen von einem Kinde unter schar-

fer Controle der übrigen, wird am beſten die Berichtigung ihrer An-

sichten herbeiführen.
Beim Dividiren laſſe man etwa 16 „F 24 sgr. an 7 Schüler gleich-

mäßig vertheilen, wobei sie zu der Einsicht kommen, daß das Wechseln

der beiden übrig gebliebenen Thalke in 60 sgr nothwendig iſt. Hier-
auf rechne man auch hiervon eine Aufgabe vor und lasse mehrere ähn-

_ liche von den Kindern nach einander an der Wandtafel nachrechnen.
Esist jedoch von Wichtigkeit, daß die Division am Schlusse keinen

Rest ergiebt, wie dies bei allen hierzu gehörigen Aufgaben in meinem
Rechenbuche der Fall iſt, man ist sonst in die Nothwendigkeit ver-

setzt, von den Brüchen zu sprechen, was immer nur oberflächlich sein

kann; schadet aber schon jede Oberflächlichkeit, so iſt dies ganz besonders

bei den Brüchen der Fall.

Zwischenergebuiſse.

Addiren.

Nr 2. Ater Poſten 296668 | Nr. 5. Ater Poſten 67475
Tter - 46896 | 7ter.

.

-. :131423
10ter - b6a4110 | 10te. - 1935371

Nr. 3. 4ter Poſten 3919858 Nr. b. Ater Posten 32853

fite e

z

801kt ... Ttee. - ßbl1882
10ter - 74368 | 10ter

.

- 7091 I

Nr. 4. Ater ...-... 54274. | 18tre. - 89940

.uz
Subtrahiren. :

Nr. 2. 3ter Reſt 310116 | Nr. 4. Tter Reſt 69636
5ter - 103952 Nr. 5. 3ter Reſt 466056

Nr. 3. Z3ter Reſt 316515 | Gter. - 199248
Gter - 993351 | 9ter - 43896

Nr. 4. Ater Reſt 321054 Nr. 15. 2ter Reſt 397.707 „f 24 /
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Nr. 15. Zter Reſt 261496 „> 23 / Nr.19. 2terReſt 270710,H 6 far:

 

Nr. 16. 2ter Rest 223680 „F 13 ſgr. 3ter - 115648,F 12sgr. 118
3ter - 89502 „F 25 sgr. Nr.. ter Rest 308263f28ſ8r. 9ä

Nr. 18. 2ter Reſt 380447 „f 9 / 3ter - 134152,4 29ſgr. 7A
3ter - 249726 ;F 14 /

Multipliciren.

Nr 11. Producte 140892 / Nr. 12. Producte 636342 ſgr.
285963 / 803142 F
472824 ß [ 747264 Schfl.
575508 / 906588 Tg.
826248 / . 947424 gr.
954006 / 978282 Bg.

Ne: . 1ſtes Product 1561 „F 21 sgr.
! 1ôtes - 1614 „F 13 gr.

.-. 17. Iſtes - 2354 „F 26 / 4 A
." 18. ſAſtes - 904 LD 3 7% 25 Lth.
- 19. Is. - 10162 Bln b Rß. 12 Bch
r"92(0, QIſes. -s 1995 Jahre.
. Aſtes s 634 Orhoft – Anker 12 Quart.
§2. qIſes. s 332119 4/ Y..
- "93. lIſtes. - 2238 Drypt. 9 Schfl 4 Mt.
.. V; |Iſeg 1699 Groß 2 Dt.. 6 Stck.

Die Richtigkeit der wenigen Zwiſchenergebnisse in der Division iſt
daran zu erkennen, daß die Division keinen Rest giebt.

  

Siebenter Abſcnitt.
Das Rechnen mit Zahlen aus dem ganzen Zahlengebiet.

Haben die Kinder auf vorbeschriebene Weiſe die 4 Species vier-
mal mit ebenmäßig anwachsenden Zahlen und in ſteter Erweiterung der
sofortigen Benutzung und Anwendung des Erlernten durchgearbeitet, so
muß eine solche Sicherheit und Gewandtheit aufdiesem Gebiete erreicht
worden sein, daß man für den weiteren Aufbau in den Zahlenoperatio-
nen eine feſte Grundlage gewonnen hat. Dieser Erfolg findet seine Ur-
sachen in der streng durchgeführten Befolgung des wiederholt ausgespro-
enen Grundsatzes, daß ein Zusammentreffen von Schwierigkeiten ver-
mieden werden muß. Den Kindern wird die übliche Form für die.
4 Species in solchen Zahlen vorgeführt, die ihre Faſsungskraft zu über-
sehen im Stande iſt, wobei also ihre Aufmerksamkeit ungetheilt auf die
vorgeführte Form gerichtet werden kann. Iſt ihnen diese nun durch den
Gebrauch bekannt geworden, so erweitert sich die Zahl, aber nicht ohne
Maß und Ziel, sondern nur um eine Stelle, und innerhalb dieser Grenze
werden die jetzt bekannten Operationen durch Wiederholung befeſtigt.
Iſt dies erreicht, so wird die Grenze abermals um eine Stelle weiter
gerückt, hier aber tritt neben der Wiederholung eine Erweiterung in der
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Anwendung auf, die von nun an die Aufmerksamkeit vorzugsweise be-
ansprucht. Dies ist bei abermaliger Erweiterung in der Zahl noch mehr
der Fall, und demnach müſſen die Kinder, nachdem sie den sechsten Ab-
ſuite durchgerechnet haben, in der Handhabung der 4 Species feſt und
icher sein
fs Li: Kinder haben die Zahlen bis zur sechsten Stelle durch den
vielfachen Gebrauch kennen gelernt, sie werden also innerhalb dieser
Grenze alle Zahlen fließend lesen können. Nachdem man sie nun ge-
fragt, von welcher Seite man anfängt, die Stellen einer Zahl zu zäh-
len, einen wie viel mal so großen Werth die 2te Stelle als die iſte,
die 3te als die 2te, die Ate als die Z3te u. s. w. habe, zu welchem Zwecke
man am besten eine Zahl wählt, die gleich viel Einer, Zehner, Hunder-
ter u. s. w. hat, als etwa 444444 , sage man ihnen, daß jede Stelle
eine Zahlordnung heiße, daß 3 solche Zahlordnungen eine Grundklasse
bilden und zwar die 3 erſten, also die Einer, Zehner und Hunderter
die erste und die drei folgenden, also die Einertausender, Zehnertauſender
und Hunderttausender die zweite Grundklaſſe. Manſchreibe nun eine
große Zahl an die Wandtafel, trenne jede Grundklasse durch ein Kom-
ma von der anderen und sage ihnen nun, daß die folgenden 6 Stellen,
also von der siebenten bis zur zwölften die erſte Hauptklaſse bilden und
daß diese durch einen Punkt oberhalb der Lücke zwischen der Gten und
Tten Stelle bezeichnet werde; daß aber auch diese wieder in zwei Grund-
klassen zerfalle und daß in derselben jede Zahlordnung denſelben ent- '
sprechenden Namen führe, zu welchemfreilich der der Hauptklaſse, Mil-
lion, hinzukomme, alſo Einermillion, Zehnermillion, Hunderter-
million u. ſ. w. Man gehe eben so zur 2ten und darauf zur sten,
Aten, öten u. s. w. Hauptklaſſe über und zeige ihnen, daß sich dies Alles
in jeder Hauptklaſse wiederholte. Man mache ferner darauf aufmerksam,
daß jede Grundklasse für sich gelesen und der Name der Hauptklaſse erſt
an der Grenze hinzugeselzt wird, alſo in der Zahl

72,649,215,630,286,419,354

zuerſt 72 Trillion, darauf 649 Tausend 215 Billion, dann 63(0) Tau-
send 286 Million und - zuletzt 419 Tausend 354. Das Lesen großer
Zahlen macht ihnen bei ihrer Bekanntschaft mit den G ersten Stellen so

î wenig Schwierigkeit, daß man bald die Eintheilung in Grund- und
Hauptklaſſen weglassen kann

Es iſt aber wichtig, daß der Blick der Kinder auf solche unermeß-
liche Zahlgrößen gerichtet wird, damit sie einſehen lernen, daß wir von
solchen Zahlen keinen Begriff bekommen können. Gewöhnlich frage ich,
in wie viel Zeit sie wohl glauben, bis zu einer Billion zählen zu kön-
nen. Die schwächeren meinen immer: in etlichen Wochen; wogegen die
fähigeren doch bedenklich sind und wohl 1 oder ! Jahr antworten.
Wenn sie aber die einleitende Aufgabe im siebenten Abschnitt gerechnet
und sich überzeugt haben, daß man bei fleißigem Zählen über 18000
Jahre gebraucht, so übersteigt natürlich ihr Erſtaunen alle Grenzen.

Im Berufsleben kommen freilich solche Zahlgrößen höchſt selten
oder nie vor, indeſſen müſſen wir uns manchmal bei der Berechnung
von Aufgaben, in denen das Resultat von vielen Verhältnissen abhängig

2
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iſt, bis zu solcher Höhe verſteigen, weshalb wir solche Zahlen nicht ganz
ausschließen dürfen Um aber die Kinder nicht zu ermüden , sind der

Aufgaben im siebenten Abschnitt, die sich über alle 4 Species érſtrecken,

nur wenige. Wemdiese nicht genügen, der kann leicht mehr bilden.

Zwiſchenergebniſſe.

Nr. 1. Ater Poſten 842994 | Nr. 4. 17ter Re) 4747671
Tter. - 1498032 [Nr. ö. Istes Product 2836051196

10ten. - 2153070 | - 6. 2es - . 69522048
Nr. 2. ter Poſten 18680006 3tes - 4570309913472

Ster... el 3300582867,;. 4:1 e. 7: Mes

;

; 269874
liter. - 42585638 | 3tsen. - 4445364528
] 4te. - 54538409 - 8. Istes - 572208
Itter. - 66491180 | 2es. „ 14191292272
20te. - 7T8443951 | _ 3tes 5225120284212221

Nr. 3. Ater Reft 12106440 | - 11. Summe der A: 404941
îter .- 3119058 | . .- ¿: 1493874

Nr. 4. 5ter - 1005940653 - 12. Summe der &: 936428
„Ster- :.;- 65103804 | - - ſgr.: 454033

1tter..:::- 37299318 | Hauptſumme: 128762 xf

14ter.e. 17180607 | 13 sgr. 8 &

Nr. 13. Zter Reſt 13995 F 20 sgr. 5 K.
Nr. 14. Quotient 37628 F 11 sgr. 6 A.
Nr. 15. Nachdem 1 Y in 30 Lth. und 1 Lth. in 10 Quent. getheilt iſt, muß der Di-

1 vidend im Buch heißen: 337465491 Z 25 Lth. 2 Quent. und der Subtra-

hend: 357 Ctr. 86 W 27 Lth. 7 Quent. Der zu suchende Quotient heißt dann:

h 38918. ? 16 t.. ueuns das Facit: 22327 Sh

M-. ; ( n 03(04(;364-

nEIIet
Nr. 18. Rest 8153836 „F 9 ngr. 6 A.
Nr. 11). 1 Statt 3 L 5 % und 1 LD 13 ® muß es 47 & und 27 %,ſtait

28 Lih. im 5. Posten muß es 26 Lth. und statt 5 LY 12 D im Sub-

trahend muß es 82 T heißen.

; Summe öl41 Ctr. 15 t 26 Lth. ; ;

Nr. 20. htiqtuthios"z !U15et.6 #.16 ft.
îe 47 Stck.

. Am Schlusse jeder Uebung, vorzugsweise aber nach Beendigung

eines Abschnittes, ſtelle ich ein Probe- und Wettrechnen an, zu welchem

ich ähnliche Aufgaben und in derselben Größe gebe, wie sie die eben

durchgemachte Uebung oder der ganze Abschnitt enthält. Die sofort ab-

/>Prutnwerenwehseveto f. yee.

die Kinder sich zu diesem Wettrechnen, und wenn wir damit beginnen,

so rechnen sie sich faſt außer Athem;denn ein lang gedehntes Ausstoßen

der Luft zeigt gewöhnlich an, daß sie die letzte Ziffer geschrieben haben

Bei der erſten derartigen Aufgabe überstürzen sich die meiſten und rech-
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nen infolge deſſen falsch; aber schon bei der zweiten gewinnt die Mehr-
zahl die nöthige Ruhe, um die geſtellte Aufgabe richtig zu lösen.

Hier mag eine Art Aufgaben für das Addiren und Subtrahiren
Erwähnung finden, wie solche auch in jedem Abschnitt meines Buches
ſtehen. ~ Mangiebt reine Zahl als erſten Poſten, z. B. 126, läßt zu
dieser eine andere, etwa 87, addiren und nimmt die erhaltene Summe
als zweiten Posten, zu welchem man wieder 87 addiren läßt und da-
durch den dritten Poſten erhält; auf diese Weise läßt man durch jedes-
malige Addition von 87 den vierten, fünften, sechsten u. s. w. Poſten
ſuchen und diese dann addiren. Hätten wir in der erwähnten Aufgabe
etwa 10 Poſten suchen und diese addiren laſſen, so iſt die Summe von
dem Lehrer durch Muttiplication leicht zu finden, was häufig sein Gu-
tes hat; denn nir paſſirt es oft, daß die Kinder eher fertig werden als
ich. Dain dieser Aufgabe jeder folgende Poſten um $7 größer iſt als
der ihm voraufgehende; so bilden diese eine arithmetische Reihe, deren
Summedadurch gefunden wird, daß man das erſte und letzte Glied
addirt und diese Summe mit der Hälfte der Anzahl der Glieder mul-
tiplicirt. Hier iſt der erſte Poſten oder das erſte Glied 126, der I0te Po-
ſten oder das lelzte Glied 126 + (9 >< 87) = 909, die Summe beider
1035 mit der Hälfte der Glieder oder Poſten, ö multiplicirt = 5175.

Läßt man von 5143 als erſten Subtrahend 267 subtrahiren und
» zu jedem folgenden Subtrahend bis zum achten 76 addiren, so findet

" mandie Summedieser Subtrahenden auf dieselbe Weise. Also erſtes
Glied 267, letztes 267 + (7 > 76) = 799, die Summebeider 1066,
z:: 4 (Hälfte der Glieder) == 4264 von 5143 subtrahirt giebt 879 als
ten Reſt. ! ;

Oder man läßt von 7635 als erſten Subtrahend 2354 subtrahiren
und jeden folgenden Subtrahend bis zum sechsten um 465 vermindern,

. so iſt der erſte Subtrahend oder das letzte Glied 2354, der lelzte Sub-trahend oder das erſte Glied 3 >< 465 oder 2325 kleiner, alſo 29, dieSummebeider 2383, mal 3 = 7149, diese Summealler Subtrahen-den von jenem Minuend gekürzt, giebt als Gten Reſt 486.
In allen Uebungen vom dritten bis zum siebenten Abſchnitt mußdas Kopfrechnen nebenher gehen; nur kann es nicht, wie ſchon erwähnt, .wegen des erforderlichen Zeit- und Kraftaufwandes mit dem ſchriftlichen

hinsichtlich der Größe der Zahl gleichen Schritt halten. Will man aberZeit und Kraft daran setzen, um das Rechnen mit großen Zahlen im
Kopfe zu einer wünſchenswerthen Fertigkeit zu bringen, so wird manſinden, daß es nurdie kleinere Zahl der Schüler iſt, die hier folgt undfolgen kann. Diese wenigen sind aber nicht immer die beſten Köpfe,sondern die mit einem guten Zahlengedächtniß und ſtarken Vorſtellungs-vermögen begabten, von denen die meiſten mich bei den höheren Rech-. nungsarten im Stiche ließen. Man darf deshalb solche Fertigkeit nichrzu hoch anschlagen, zumal dieselbe, wenn sie nicht fortwährend geübt
wird, auch größtentheils wieder verloren geht. Ueber 1000 bis 2000verſteige ich mich selten mit dem Kopfrechnen; dagegen mache ich die
Kinder mit allen möglichen Vortheilen bekannt, damit sie das Nach-
denken höher schätzen lernen als eine mechanische Fertigkeit.
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. In einer Aufgabe, wie etwa 256 + 48b, lasse ich erſt 25 Zehner

und 48 Zehner = 73 8, oder 730 und darauf noch 6 + 6 addiren

=~ 742; dannfrage ich, wie viel im zweiten Poſten an 500 fehlt, lasse

darauf 500 und 256 addiren und hiervon die zu viel addirten 14 sub-

trahiren == 742. Sind solcher und ähnlicher Aufgaben mehre gerechnet,

so stelle ich den Kindern frei, denjenigen Weg zu wählen, den sie für

den kürzesten halten: ihre Wahl fällt meiſtens auf den letzteren.

643 -- 356 = 287. Hätten wirhier statt 356 nur 343, also 13 we-

niger zu subtrahiren, so bekämen wir gerade 300 ; wir ſubtrahiren des-

halb erſt 343 und darauf die noch fehlenden 18.
823 - 392 = 431. Statt 392 subtrahirt man 400 und addirt

darauf die zu viel ſubtrahirten 8 wieder hinzu

Aufgaben wie 328 + 547 = 875, oder 784 ~ 139 = 645, bei

denen die Zehner und Einer innerhalb 100 bleiben, rechnen die Kinder

- ohne weitere Anleitung.
Beim Multipliciren sind der Vortheile viele, die man nach Umſtän-

den, Bedürfniß und Zeit anwenden und benutzen mag.

Aufgaben wie 8 X 36, 7 X 43, 9 X §7 u.s w,, in denen die

Kinder es bald zu einer Fertigkeit bringen, sind bei Einführung der Mul-

tiplication im dritten Abschnitt schon erwähnt. Man gehe darauf zur

Multiplication mit 10 über. Den gewöhnlichen Ausdruck der Kinder:

ich hänge eine Null an! kann man ohne Nachtheil pasſiren lassen, nur «

mache man sie darauf aufmerksam, daß in einer Aufgabe, wie 10 < §7,

eben durch Hinzufügung der Null die erſte Stelle zur zweiten, also die

Einer zu Zehnern und die zweite Stelle zur dritten, alſo die Zehner zu

Hundertern geworden sind, daß also jede Stelle einen 10 mal so gro-

ßen Werth erhalten habe, mithin die Zahl mit 10 multiplicirt sei. f

Darauf mit 5, etwa 5 > 76 = 380. Weil 5 die Hälfte von 10

iſt, so müſsen wir bei der Multiplication mit 5 ein halb so großes

Product bekommen als mit 10; dies wissend, suchen wir vorher die

Hälftevon 76 = 38 und fügen hierzu eine Null. Sollen wir eine

ungerade Zahl mit örmultipliciren, also etwa 5 > 93, so sucht man '

. die Hälfte von der voraufgehenden geraden, hier alſo von 92 = 46 und

fügt nun statt der Null eine 5 hinzu. ~
Hieran schließt sich die Multiplication mit 15 = 13 X 10. In

der Aufgabe 15 > 68 sucht man die Hälfte von 68 = 34, legt diese

zu 68 == 102 > 10 = 1020.
Bei der Multiplication mit 11 sucht man die Quersumme vom

Multiplicand und ſtellt diese als Zehner in die Mitte, z. B. 11 >< 43

Z= 473, 11 > 52 (65 + 2= 7, zwischen 5 und 2) = d72u. s. w.

Sind solche Aufgaben, in denen die Summeder Zehner und Einer un-

ter 10 bleibt, eingenbt, so rechne man eine ähnliche schriftlich an der

Wandtafel vor und zeige ihnen, daß die Quersummeſtets die Zehner

des Productes gebe, falls diese aber mehr als 10 betrage, müſſe man

10 Zehner als 1 Hunderter zu den übrigen Hundertern legen und nur

die bleibenden Zehner in die Mitte stellen, z. B. 11 x 48 == 528,

11 X 78 = 838. Das Anschauen der schriftlich vorgerechneten Auf-

gabe bringt sie bald auf die richtige Fährte.
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Läßt man nun 25als Viertelhundert folgen, so wähle man zu
Anfang solche Zahlen y Muttiplicator, die durch 4 theilbar sind, z. B.
12 x 25 = 300, 28 X 25 = 700, 24 x 2ó5 = 600 .u. s. w. Da
4 >< 25 = 100) iſt, so iſt nur zu ſuchen, wie viel mal 4 in dem Mul-
tiplicator steckt, der Quotient giebt die Hunderter. Nimmt manſpäter
andere Zahlen, bei denen 1, 2 oder 3 > 25 übrig bleiben, so iſt das
leicht zu den gefundenen Hundertern zu addiren. An 25 und 11 knüpfe
inan nun mit allen Zahlen an, die nahe an diesen liegen, z. B. 12 =
11 + 1, 13 = 11 + 2, 23 = 25 — 2, 24, 26, 27, 28, 35 =
25 + 10, 36 = 25 + U .u. f w. 68 > 36 = 68' >< 25 ==~ 1700,
68 > 11 = 748 iſt zuſammen 2448. ;
. Einen besondern Vortheil gewährt noch das Zerlegen der Factoren
in mehre kleinere, z. B. 28 > 32 = 4 Xx 28 = 1]12 > 8 =~ 896
(32 iſt hier in 4 & 8 zerlegt), oder 56 % 87 = 7 X 87 = 609 >< 8
= 4872, oder 44 X 83 = 11 Xx 83 = 913 4 = 3652u. s. w.
Ferner noch 20, 30, 40, 50 u. s. w. und hieran schließend, 21, 31,
69 (= 70 — 1) 79, 89 u. s w. u. s w. ;

Wichtig iſt noch, daß man von den Kindern die sogenannten Wäh-

EEESEEStsls
den und 30 als Silbergroſchen und Loth wissen sie. .

Beim Dividiren gebe man zu Anfang solche Aufgaben, die man
. in das 10fache des Diviſsors und den Reſt und darauf solche, die mah

in das 2Wfache, 30fache, 40fache u. s. w. und den Rest zerlegen kann.
136 : 8? 136 ~= 80 + 56, 8s0 : 8 = 10, 56 : 8:::.7, 10 4- T ==~ 17;
182: 7?7 182 = 140 + 42, 140 : 7 == 20, 42 :: 1 = 6, 20 + 6 +
26; 387 : 9? 387 = 360 + 27, 360 : 9 Z 40, 27 : 9 \ 3, 40 +
3 = 43 u. s. w. Mankann hierauf noch die Division an 100 an-
schließen. 409 : 117 100 : 11 E 9 R. 1, 400 : 11 = 4 X 9 R. 4 >< 1
oder 36 R. 4, 4 + 9 =13 : 11 = | R 2 also 409 : 11 = 37 R. 2.

Der achte Abschnitt,
der die Anwendung der 4 Species, vorzugsweise auf das gewerbliche
Leben enthält, kann durch einfache Preisberechnungen eingeleitet werden,die den Kindern ſo leicht verſtändlich sind; denn daß sie das Doppelteoder das Dreifache des Preises zahlen müssen, wenn sie doppelt oder3 mal ſo viel Waare kaufen, bedarf nur der Hinweiſung. Für das Kopf-rechnen kommen hierbei vielfache Bortheile in Anwendung, durch welchedas Rechnen mit großen Zahlen vermieden wird. Wenn z. B. 1 Elle5 ſgr. 3 A kostet, so koſten 84 Ellen 14 „F 21 sgr.; denn koſtet dieElle 5 ſgr,, so kauft man 6 Ellen für 1 „, 6 Ellen stecen in 84 El-len 14 mal, das macht 14 „F, hierzu noch 84 >< 3 & sind s, sgr. oder
21 ſgr. Oder | Elle koſtet 13! / ? 28 Ellen. 131 / = 12 ( oder

f 21 fte é! isaf §5:LLSL. Oder hEle
Oder 1 & koſtet 7! / ? 286 %, koſtete das Pfund 1 /, so macht das
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6 „f -- 2 /, da es nun 71 / koſtet, so macht das 72 X b f = 4ö F

~ T14 X 2 (, das sind 14 „F 33 /s u. s. w. u. s. w. Sind die Kinder

erſt auf solche Vortheile aufmerksam gemacht, so suchen und finden sie

ritter tss selbst am besten heraus, was sie unstreitig am sicherſten

ans Ziel führt. f

Den Stoff zu solchen Aufgaben entlehnt der Lehrer am zweckmä-

ßigſten dem Lebenskreiſe, welchem die Kinder am nächsten stehen, also

dem ihrer Eltern. Die Form der Aufgaben sei so einfach wie möglich,

. jaman sei aus Rücksicht auf die Kinder sogar etwas einförmig, damit

sie die eigentliche Rechenaufgabe von ihrer Einkleidung enthüllen lernen.

Allſſeitigkeit im Ausdruck auf dieſer Stufe verwirrt die Kinder und läßt

sie an der eigenen Kraft verzagen.
Beim ſchriftlichen Rechnen beobachte man eine bestimmte Form,

in welcher die Aufgabe aufgeschrieben und berechnet wird. Diese bildet

hier eine wesentliche Stütze des Verſtändniſſes und kann deshalb nicht

entbehrt werden; z B. ein Goldschmied verkauft 11 Dutzend silberne

Eßlöffel, von denen das Stück 3 Lth. 8 Quent. wiegt, à Loth für 24 sgr.

8 &. Wie viel nimmt derselbe für diese Löffel ein? Meine Schüler

bringen diese Aufgabe in folgende, Form: ;

1 Löffel § Loth § Quent. ? 15 Löffel

   

45 10/120 '12 Lth.
12: .[10
57 Lth.W

1 Lth. 21 ſgr. 8 % ? s! eth:

168 121456]38 sgr.
120 36
u t:
30 [1406| 46 „f 96

1120 |
206
180
26 sgr.

Fc.: 46 xf 26 sgr.

Es ist für den Erfolg des Unterrichts gewiß höchst gleichgültig, ob

der Lehrer diese Form oder eine andere wählt, eine aber muß er für

solche Aufgaben geben; sie iſt den Kräften der Kinder, iwas ein Pfahl

dem eben verpflanzten jungen Baum ist. Ein Recensent meines Buches

sagt auf einer Stelle, die kindliche Kraft ranke an der Form empor.

Die Form iſt also keineswegs wesentlich, aber eine Form ist nothwendig,

um die Kinder mittelst derselben in das Wesen einzuführen.



Zweiter Theil.
Die Bruch rech n ung.

Erster Abschnitt.
Die Einleitung.

War manin den 4 Species mit ganzen Zahlen häufig schon zu-
frieden, wenn die Kinder nach der vorgeschriebenen Formarbeiten konnten;
ia durfte man bei manchen Uebungen nichts weiter als eine mechanische
Auffassung verlangen, so laſse es dagegen von nun an der Lehrer seine
größte Sorge sein, die Kinder zu der Ueberzeugung zu bringen, daß hier
jeder Fortschritt eine gründliche Auffaſſung bedinge und daß diese ohne
Nachdenken unmöglich sei. Einfach und mit möglichſter Klarheit führe
man sie in das Wesen des Bruches ein, wobei eine kurze und präcise
Ausdrucksweise nicht genug empfohlen werden kann. Iſt ein Gedanke

î in drei Worte zu faſſen, so spare man das vierte; dabei aber scheue
u. sich nicht, die wiſsenschaftliche Form da anzuwenden, wo sie Vor-

eile gewährt. ;
Das Wort Bruch iſt abgeleitet. von brechen, es liegt daher, strenge

genommen, dem Begriff ein Brechen oder eine gewaltsame Trennung
des innern Zusammenhanges eines Ganzen zum Grunde.

Unter Hinweiſung auf die Namen Drittel, Viertel, Fünftel u. s. w.,
deren Bedeutung sie im erſten Theil kennen gelernt , lasse ich nun da-
durch einen Bruch vor ihren Augen entſtehen, daß ich einen Gegenstand
als Ganzes, das ihre Aufmerksamkeit nicht besonders anzieht, etwa einen
Griffel oder einen Streifen Papier in mehre gleiche Theile breche oder
reiße, nach dem Namendieser Theile frage und ihnen nun einen oder
mehre derselben von den übrigen abgesondert als einen Bruch zeige.
Hierauf verlange ich, daß sie mir sagen, auf welche Weise ich diesen
Bruch habe entstehen lafſen. Wie demnach die Brüche f, „4. 44 und
viele andere entſtanden sind, wiſſen die Kinder hierauf zu beantworten.
DerBruch z iſt dadurch entſtanden, daß man ein Ganzes in 6 gleiche
Theile zerlegt und von diesen 5 abgesondert hat. – Nach vielen Fra-
gen über die Entstehung specieller Brüche gehen wir zu der allgemeinen
Frage über: Wie entsteht ein Bruch? Dieselbe wird in der Stunde
besprochen und beantwortet, zuletzt aber von den Schülern notirt und

‘die Antwort zur nächſten Stunde als häusliche Arbeit in einem beson-
deren Heft von jedem gebracht. Die gelieferten Antworten werden dann
einzeln besprochen und einer strengen Kritik unterzogen, wobei ich beson-
ders aufmerksam mache, was in ihre unrichtigen und. unbeſtimmten Aus-
drücke Alles hineingelegt werden kann. Schließlich kommen wir dann
zu der abgerundeten Form: Ein Bruch entsteht dadurch, daß man ein
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Ganzes in mehre gleiche Theile zerlegt und vondiesen einen oder mehre
absondert. Hiernach berichtigen sie dann ihre Antworten.

Die Frage: Wasiſt ein Bruch ? beantworten sie nach einigen hier-
auf hinlenkenden Fragen , die dann ebenfalls zur nächsten Stunde von
ihnen schriftlich beantwortet und überhaupt eben so behandelt wird, wie
die erſte. An die Entstehung des Bruches „anschließend, gehen wir nun

ttt!Lerevrkeivetartttetutr„sSatierie-
stehen lasſen wollen. Daßdie so geschaffenen Theile Namen haben und
welche, iſt ihnen bekannt, sie müssen nun auch sagen, warum sie diesen
Namen führen. Dies führt uns nun zu der ſchriftlichen Frage: Wo-
nach werden die Theile eines Bruches benannt? ~ Nach der Anzahl
der Theile, in welche ein Ganzes zerlegt worden iſt. ~ Diese Zahl, die
diese Anzahl Theile nennt, also eigentlich die Theite benennt, heißt: Nen-
ner. Verfolgen wir die Entstehung des Bruches weiter, ſo kommen wir
zu der Anzahl Theile, die wir uns zu einem Bruche von den übrigen
abgesondert denken. Die Zahl, die diese Anzahl Theile angiebt, heißt:
Zähler. Hieran reihen sich die schristlichen Fragen: Wasgiebt der Zäh-

“ ler an und was giebt der Nenner an? ~
Hier möchte ich vor einer Gefahr warnen, vor welcher ich mich

noch immer sorgfältig zu, hüten habe. Das Bestreben, den Kindern so
deutlich wie möglich zu werden, veranlaßte mich häufig, auf die Anschauung.
zurückzugehen. Hierbei hatten denn die schwächeren Schüler die Dar-
ſtellungsmittel einst für die Sache selbſt genommen und antworteten nun
bei einer Repetition auf meine Frage: Was iſt ein Bruch? ~ Ein Fi-
dibus, den man entzweireißt! -- Abgesehen davon, daß es schon Pflicht
iſt, den schwächeren Kindern jede Veranlassung zur unrichtigen Auffassung
aus dem Wege zu räumen, so muß das Streben des Lehrers besonders
darauf gerichtet sein, die Schüler auf dieser Stufe an abſtractes Den-
ken zu gewöhnen. Hat man demnach die Ueberzeugung, daß alle Kin-
der die Entstehung des Bruches auf vorbeschriebene Weise mit Aufmerk-
samkeit beobachtet haben, so wiederhole man jene Darſtellung selten oder
gar nicht; denn ein öfteres Zurückgehen auf diese Veranſchaulichung führt
direct von jenem Ziele ab.

Um nun die Kinder noch mehr an eine abſtracte Auffaſsſung des
. Bruches zu gewöhnen, lasse ich den Bruch noch auf eine andere Weise

entstehen. Die einleitende Frage, wie oft 4 in 1 ſtecke, beantworten
sie ihrem bisherigen Wissen gemäß und meinen, 4 ſtecke ja nicht in 1.
Hierauf mache ich 4 Striche an der Wandtafel und in einiger Entfer-
nung noch 1 Strich, und zeige ihnen jetzt, daß sie allerdings richtig
geantwortet, wenn sie haben sagen wollen, daß jene 4 Striche in 1 Strich
nicht ganz stecken, aber ein Theil von diesen 4 Strichen stecke doch wohl
in 1 Strichtk – Wenn nun | Strich in 1 Strich 1 mal stecke und
dieser 1 Strich von jenen 4 der Ate Theil oder ein Viertet sei, so müſſe
4 in 1 = 1 mal stecken, oder was daſſelbe iſt 1 : &î 4. Daß nun
dies eine Diviſsionsaufgabe ist, in der ein Quotient gesucht worden, und
daß dieser Quotient ein Bruch, mithin auch ein Bruch ein Quotient
iſt, kann ihnen leicht zum klaren Bewußtsein gebracht werden. Hieran
reihen sich die Fragen: Wie entsteht sonst noch ein Bruch, und was
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iſt dann ein Bruch? ~ Mögen wir auf diesem Wege immerhin zu ei-
ner etwas wisſenschaftlichen Auffaſſung des Bruches gekommenſein, der
weitere Verlauf der Entwickelung wird zeigen, daß hierdurch nichtallein
für die Berechnung, sondern ganz befonders für das Verständniß un-
berechenbare Vortheile angebahnt sind. ;Hierauf lasse ich viele Divisionsaufgaben in Brüche und Brüche
in Divisionsaufgaben umformen, 4 : 5 = {, J = 7 : 10 undleite ich,
hieran schließend, dadurch zur Unterscheidung der echten und unechten

rüche über, daß ich eine Aufgabe gebe, die einen größeren Quotienten
als 1 giebt, z. B. 9 : 5. Den Unterschied zwischen dem erſteren und
dem letzteren Quotienten müssen sie ſelbſt aufsuchen und nachdem sie
entdeckt, daß in diesem Bruche nach ein Ganzes enthalten ist, sage ich
ihnen, daß maneinen solchen Bruch, an und in dem nicht Alles Bruch
sei, der alſo das nicht rein sei, wofür er ausgegeben, nach der im Leben
gewöhnlichen Bezeichnung unecht nenne. Hieran reihen sich natür-
ld u Fragen: Wasiſt ein echter Bruch und was iſt ein unechter
ruch?

Jetzt gehen wir zur ſspeciellen Vergleichung der Divisionsaufgabe
mit dem Bruche über, zu welchem Zwecke die gleichen Beſtandtheile,
Divisor und Nenner, Dividend und Zähler und deren Bedeutung zur

Divisionsaufgabe und zum Bruch hervorzuheben sind, um so die Kin-
der zu der Ueberzeugung zu bringen, daß ein Bruch nichts anderes als
eine ihnen schon längſt bekannte Divisionsaufgabe ist, die hier nur in
einer anderen Geſtalt auftritt. Vielfache Umformungen mit Hervor-
hebung und Vergleichung der homogenen Beſtandtheile befestigen das Ver-
ſtändniß. 4 : 5 = 4, der Dividend 4 ist im Bruch Zähler und der Di-
viſor 5 Nenner. ? =

7

: 6, der Zähler 7 iſt in der Divisionsaufgabe
Dividend und der Nenner 6 Divisor u. s. w.

Haben sie dies sicher und gründlich aufgefaßt, so verwandeln sie
unechte Brüche ohne Hülfe-in gemischte Zahlen, wie sie auch leicht die
entgegengesetzte Operation, das Verwandeln der gemischten Zahlen in
unechte Brüche ausführen. Die Fragen: Wassind gemiſchte Zahlen für
welche, wie entstehen dieselben aus einem Bruche und wie entsteht einBruch aus einer gemischten Zahl? eignen sich wieder zur schriftlichenBeantwortung als häusliche Arbeit. -

Daß durch die Multiplication des Zählers der Werth des Bruches

UEtRcRRttchtvezws. § '. d. D. é ftiplicirt = s oder 35. Führt man indeß den Bruch auf die Divi-ſton zurück, so läßt sich hierfür auch der Beweis liefern. Zähler iſtDividend, nultipliciren wir den Zähler oder Dividend, so wird er grö-s ie qroßet aber der Dividend oder Zähler, je größer der Quotient
oder Bruch. j

; .Wie die Multiplication des Nenners auf den Werth des Brucheseinwirkt, iſt unmittelbar an der Aufgabe nicht zu erkennen: hier aberfördert jener Beweis das Verſtändniß und die Einsicht. -- Nenner iſtDivisor, multipliciren „wir den Divisor oder Nenner, so wird er größer,le größer aber der Divisor oder Nenner, je kleiner der Quotient oder
ruch. Ueber die Einwirkung der Multiplication des Zählers sowie

[) n: %
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die des Nenners und auch über die Ursachen stelle ich schriftliche Fra-

gen. Daß die Multiplication des Zählers und des Nenners mit ein

und derselben Zahl den Werth des Bruches nicht verändert, iſt den

Kindern durch Hinweiſung auf die erkannten Wahrheiten zum Ver-

ftändniß zu bringen. Werden sie darnach durch Beantwortung der

hierüber geſtellten Fragen veranlaßt, sich über die Wirkung und dern _

Ursache auszusprechen, so wird dadurch ihre Einsicht in das We-

sen des Bruches bedeutend gefördert. Aufgaben, in denen die erkann-

ten Wahrheiten ihre Beſtätigung finden, sind hier im Kopfe zu rech-
nen. Z. B. .x im Zähler mit 7 multiplicirt = ig &, to ;

= 1 gr., ?4 xf = 63 gr. Der Bruch iſt also durch die Multiplica-

tion des Zählers so viel mal so groß geworden, als der Multiplicator

Einheiten hat. 2 „F im Nenner mit 5 multiplicirt = ?; xf, z &= 20 sgr.,

?; f = A sgr. u. s. w. 4 Schock im Zähler und Nenner mit 3 mul-

tiplicirt ~ , Schock, 4 Schck. = 45 Stck., ,". Schck. ~ 45 Stck.

Das Multipliciren des Zählers und des Nenners mit ein und der-

. selben Zahl heißt: Brüche erweitern. ;

Ganz in derselben Weise behandle ich nun zuerſt die Division des

Zählers, darauf die Divifion des Nenners und zuletzt die Division des

Zählers und des Nenners durch ein und dieselbe Zahl, wobei ich beson-

ders auf die richtige Beweisführung halte, weil diese die Grundlage für
die Erkenntniß der folgenden Uebungen bildet.

Das Dividiren des Zählers und des Nenners durch ein und die-

selbe Zahl heißt: Brüche heben oder kürzen.

Ist man so weit gekommen, so empfiehlt sich eine gründliche Re-

petition, die ich gewöhnlich unter Hirwweisung auf die ſchriſtlich beant-

worteten Fragen in der Stunde vorher ankündige. Durch alle mögli-
chen Kreuz- und Querfragen suche ich mich von der richtigen Auffassung

des Bruches zu überzeugen; ja ich spiele häufig den Unverſtändlichen

und überlasse es dem Scharfsinne der Kinder, mich von meinem ver-

meintlichen Irrthume zu befreien. Ganz besonders sind die Fragen nach

der durch die Multiplication oder Diviſion des Zählers oder des Nen-

ners hervorgebrachten Einwirkungen auf den Werth des. Bruches geeig-

net, um zu erforſchen, ob sie in das Wesen des Bruches eingedrungen

sind. Zur weiteren Befestigung lasse ich dann noch Brüche im Zähler

und Nenner mit verschiedenen Zahlen multipliciren oder dividiren und

g;ſz.fedeuzs "sehen. H;esumicha.desFerthtes
. . .

Q ü

und im Nenner mit 3 multiplicirt, so iſt derselbe wie viel mal so groß

oder so klein geworden? ~ Wenn manden Bruch 1 f im Zähler durch

3 und im Nenner durch 15 dividirt, so iſt derselbe wie viel mal so groß

oder so klein geworden? -~ Es genügt hier nicht, daß die Kinder ant-

worten, der Bruch sei 5 mal so groß geworden, sie müssen auch bewei-

sen, warum dies der Fall iſt, wobei jedoch nur bis zu der erkannten Wahr-

heit zurückzugehen iſt, alſo: durch die Division des Zählers iſt der Bruch

erſt 3 mal so klein und durch die des Nenners wieder 15 mal so groß

geworden, mithin iſt er jetzt 5 mal so groß als er zu Anfang war.

Noch schärferes Nachdenken erfordern diese Aufgaben, wenn der eine
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Divisor oderMultiplicator kein Factor des andern iſt, Z. B.+ im
Zähler mit 15 und im Nenner mit 4 multiplicirt, giebt einen wie viel
mal so großen oder so kleinen Bruch? ~~ Durch die Muttiplication
des Zählers mit 15 iſt der Bruch erſt 15 mal so groß unddurch die
des Nenners mit 4 wieder 4 mal so klein geworden, mithin ist derselbe
jetzt 3f mal so groß als er zu Anfang war. -~ Wie weit man übrigens
mit diesen Aufgaben gehen kann, hängt von dem Alter und den Fähig-
keiten der Schüler, wie auch von der Zeit ab, welche der Lehrer ohne
Beeinträchtigung der folgenden Uebungen hierauf verwenden kann.

Um Brüche heben zu können, müſſen die Kinder zuvor mit den
Merkmalen für die Theilbarkeit bekannt gemacht werden. :

Durch 2 sind alle Zahlen theilbar, die gerade Einer haben, weil
i zÿ ?es Einern alle Zehner, Hunderter, Tauſender u. s. w. durch 2

)eilbar sind. ;
Durch 3 sind alle Zahlen theilbar, deren Quersummedurch 3 theil-

bar iſt. Bei. der Division aller Decimalzahlen als 10, 100, 100u. s. w.
durch 3 bleibt stets 1 als Reſt, bei 20 also 2, bei 300 --- 3, bei 4000 + 4
u. s. w., mithin haben wir in der Quersummeeiner Zahl die Summe
glie: Reste, iſt diese nun durch 3 theilbar, fo muß es auch die ganze
ahl sein. ;

Durch 4 sind alle Zahlen theilbar, deren Zehner und Einer, die
jedoch als ein e Zahl angesehen werden müſſen, durch 4 theilbar sind;
denn alle Hunderter, Tausender u. s. w. sind durch 4 theilbar. !

Durch 5 sind alle Zahlen theilbar, die 5 oder 0 Einer haben, weil
10, 100, 1000 u. s. w. durch s theilbar sind.

Durch 6 sind alle Zahlen theilbar, die durch 2 und zugleich durch
; ts Hut also die gerade Einer haben und deren Quersummedurch
3 theilbar iſt.

Das Merkmal für die Theilbarkeit durch 7 iſt zu umſtändlich und
deshalb nicht anwendbar; mandividirt die ganze Zahl durch T leichter
als man mit der Prüfung nach dem Merkmal zu Stande kommt. Aus
diesem Grunde mache ich meine Schüler mit demselben nicht bekannt;
hier mag es aber folgen. 3. B. 3084361. ;

30843 | 61. : 7 === Reſt 5

sis) §6 § ~~~ Reſ§ .

12:7 Ü Reſt 4
.MT = Reſt 3

j Summeder Reſte 14
Die beiden erſten Stellen, 61 :

T

= 5 R., die dritte und vierte Stelle4300 : 7 = 2 R., die fünfte und sechſte Stelle 080000 : € 4 R,,
und die siebente Stelle 3000000 : 7 Z 3 R.; alle diese Reſte finden
wir oben, nur daß sie dort auf eine leichtere Weiſe gesucht sind. Nach-
dem die beiden erſten Stellen getrennt und durch 7 dividirt, sind die
noch bleibenden 5 Stellen mit 2 multiplicirt, die jetzt als Zehner und
Einer erſcheinenden Stellen wieder abgetrennt und durch 7 dividirt und
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dies iſt zum dritten und vierten Mal wiederholt; da nun die Summe

per §eſtdesen Reſte durch 7 theilbar iſt, so muß es auch die ganze

ahl sein.
Durch 8 sind alle Zahlen theilbar, deren Einer, Zehner und Hun-

derter (als eine Zahl angesehen) durch 8 theilbar sind, weil 1000, 10000

u. s. w. durch 8 theilbar ist.
Durch 9 sind alle Zahlen theilbar, deren Quersumme durch 9 theil-

hot iſt. Die Quersummegiebt die Reſte, wie bei der Theilbarkeit durch

3 an. ?

Durch |11 sind alle Zahlen theilbar, in denen die Querſummen der

erſten, dritten, fünften u. s. w., also der ungeraden Stellen, und die

der zweiten, vierten, sechsten u. s. w., alſo die der geraden Stellen ent-

weder gleich sind, oder der Unterschied zwischen beiden durch 1 i theilbar iſt.

Theilt man die Einer durch 11, so giebt das so viel Reſt als Ei-

ner vorhanden sind; theilt man 10 durch 11, so fehlt 1,,11bei 20 2,

_ bei 30 3, also bei der Theilung der Zehner durch | 1 fehlen so viel

als Zehner vorhanden sind; theilt man 100 durch 11, so giebt das 1

Reſt, 200 : 11 = 2 R., 300 : 11 = 3 R., also die Hunderter durch 11

getheilt giebt so viel Reſt als deren vorhanden sind; 1000 : 11 giebt

 wiéder 1 miuus, 10000 : 11 = |I plus und ſo geht das abwechselnd

fort. Wir haben also in der Quersumme der erſten, dritten, fünften

u. s. w., alſo der ungeraden Stellen, den Ueberſchuß oder das plus und

in der Quersumme der zweiten, vierten u. s. w., alſo der geraden Stel-

len, den Mangel oder das minus bei der Theilung durch 11; gleicht.

. sich nun plus und minus aus, oder iſt 11 oder 22 oder 33 u. s. w.

mehr plus oder auch so viel mehr minus vorhanden, so muß die Zahl

durch 11 theilbar sein.
Sind diese Merkmale mündlich durchgenommen, so wird überjedes

derselben eine schriftliche Frage gestellt und von den Kindern, wie oben

geſagt, beantwortet; jedoch habe ich die hier angeführten Gründe des-

halb weggelassen, weil ich die meisten derselben für tiefer liegend halte,

als die Kinder mit ihrer Denkkraft dringen können.

BeimHebenleite ich sie an, das Dividiren ohne die übliche Form

im Kopfe auszuführen, wobei sie die Brüche ordnen müſſsen, wie hier folgt:

13822 [ 1 ? ta [ 198 1 36 | 3

Sie dividiren hier alſo 9 in 12, was 3 Reſt giebt, zu dieser 3 denken

sie sich die 0 heruntergezogen und dioidiren nun 9 in 30, zu dem sich

Ftek s:rizr FtgrteChroze.Lt
Division aufgeht. Gta wie dies in meinem Rechenbuche an-

geordnet, dies Dividiren mit 2 und rückt so allmälig weiter hinauf, so

kommen sie durch Uebung dahin, daß sie auf vorbeſchriebene Weise ganz

ſicher dividiren, wodurch viet Zeit geſpart wird. Das Heben bedarf

vieler Uebung, weshalb ich für daſselbe viele Aufgaben in meinem Re-

ttt:fees. Bruch nach allen dieſen Merkmalen nicht zu heben

iſt, so untersucht man auf folgende Weiſe, ob derselbe sich überhaupt
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noch heben läßt: man dividirt den Zähler in den Nenner, den Reſt in
den Zähler, den zweiten Reſt in den erſten und so fort jeden folgenden
Reſt in den vorhergehenden, bis die Division aufgeht; der letzte Divi-
sor iſt der größte gemeinſchaftliche Theiler. 3. B. z333.

  

2329
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|
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|

8
ju u.. 0082| [zig i 1096|

1096 “|tge > .
Dieser Bruch läßt sich alſo durch 137 heben; denn wie die Division
zeigt, theilt 137 die Zahl 1096 ohne Reſt, mithin theilt sie auch das
Zweifache von 1096 ~ 2192 und ebenfalls 2192 + 137 = 2329;
theilt 137 nun 2329, so wird auch die dreifache Größe von 2329 alſo
6987 durch 137 getheilt, und endlich muß auch 6987 + 1096 = 8083
durch 137 getheilt werden können. ir:

Das nunfolgende Gleichnamigmachen der Brüche leite ich dadurch
ein, daß ich ungleichnamige Größen, jedoch von gleicher Art oder Gat-
tungzu addiren gebe, wie etwa: 9 Knaben und 7 Mädchen. Dieerſte
Antwort hierauf pflegt gewöhnlich zu sein: das geht nicht! Nachdem
ich aber zu ernſtem Nachdenken über diese Aufgabe aufgefordert, erfolgt
auch gewöhnlich die richtige Antwort : 16 Kinder. Es konnten hier die
beiden ungleichnamigen Posten nicht unter den gegebenen Namen addirt
werden, wir mußten erſt einen gemeinſchaftlichen suchen, der für beide

";/

weil die Kinder beim Su

Benennungen paßt, also eine solche Benennung, welche die Begriffe..
Knabe und Mädchen umfaßt; dies iſt der Name Kind. 7 Pferde +

. 1 Esel‘ + 6 Ochsen & 1I7 Zugthiere ; 6 Leſebücher + 9 Rechenbücher
= 15 Schulbücher u. s. w. u. sf. w. So wie wir in der Sprache über-
geordnete Begriffe haben, so haben wir beim Rechnen übergeordnete
Zahlgrößen. Sollen wir z B. Drittel und Viertel auf gleiche Benen-
nung bringen, so müssen wir uns die übergeordnete, d h. diejenige Zahl-
größe aufsuchen, die 3 und 4 einschließt, das iſt 12. In Zwölftel kann
man sowohl Drittel als auch Viertel verwandeln. :

Das Verfahren Brüche mit ungleichen Nennern auf gleiche Be-
nennung zu bringen, heißt: Brüche gleichnamig machen, so wie die über-
geordnete Zahlgröße Haupt - oder Generalnenner heißt.. Die General-
nenner von Dritteln und Achteln, Vierteln und Fünfteln, Siebenteln
und Sechsteln, Vierteln und Neunteln u. s w. suchen die Kinder hier-
auf ohne besondere Hülfe, worauf das Gleichnamigmachen folgen kann.
z. und 3sollen gleichnamig gemacht werden; der Generalnenner iſt 15,ein Ganzes hat 13, 1 also *,. und ) = „,. Bei diesem Gleichnamig-
machen !rk. man, in den zu stellenden Aufgaben eine vom Leich-teren zum Schwereren überleitende Stufenfolge.

Das Gleichnamigmachen zweier Brüche im Kopfe muß zu einergroßen Fertigkeit gebrächt werden, was auch deshalb nicht schwer hält,
chen des mehrfachen Theils hierzu ein gutesFundamentgelegt haben; nur vergessen sie meiſtens den zweiten Bruch,während sie den erſten gleichnamig machen, ich laſſe deshalb zu Anfang

die Aufgabe von einem Schüler laut wiederholen. Ineiner Aufgabe
wie z und j bringen die Kinder in der Regel beide Brüche auf Zwei-
unddreißigſtel Der Generalnenner iſt allerdings eine Zahl, von der die
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kleineren Nenner Factoren sind; derselbe muß indeß immer so klein wie

möglich sein und da hier der eine Nenner 4, von dem anderen 8, ein

Factor iſt, so iſt 8 der Generalnenner. Eben so geht es mit solchen

Brüchen, deren Nenner gleiche Factoren haben, wie z B. z und z.

Auf die Frage, ob es denn keine kleinere Zahl gebe als 54, in der 6

und 9 stecke, werden die Kinder bald 18 herausfinden. Nun frage man

nach dem gleichen Factor beider Nenner und sage ihnen, daß man die-

sen Factor 3 nur aus einem jener Nenner herauszuziehen und den blei-

benden Factor mit dem anderen Nenner zu multipliciren brauche, um

den Generalnenner zu finden Ziehen wir 3 aus dem Nenner b her-

aus, so behalten wir 2, 2 > 9 = 18, oder 3 aus 9 herausgezogen,

giebt 3 >< 6 = 18. Zuerſt übe man dies an zwei Zahlen, die gleiche

Factoren haben und gehe erſt nach erlangter Fertigkeit zum Gleichnamig-

machen zweier Brüche mit solchen Nennern über.

Ist nun das Gleichnamigmachen im Kopfe zur Sicherheit und Fer-

tigkeit gebracht, so schreiteman zum schriftlichen. Als Einleitung hierzu

muß man von Primzahlen und von den Potenzen sprechen, was jedoch

so kurz wie möglich geschehen möge.
'Eine Primzahl ist eine solche, die keinen anderen Theiler als 1

und sich selbſt hat, alſo 2, 3, 5, 7, 11, 13 u \ w. Das Aufsuchen .

aller Primzahlen bis 100 genügt in der Regel, um sie zur Erkennung

der Primzahlen zu befähigen. z

Eine Potenz iſt ein Product, das aus zwei oder mehren gleichen

Factoren entſtanden iſt Es iſt also 4 die zweite Potenz von 2, 9 die

zweite Potenz von 3, 25 die zweite, 125 die dritte, 625 die vierte Po-

tenz von ö u. s.w. Einige Uebung im Aufsuchen verſchiedener Potenzen

führt so viel Einsicht herbei, als zu unserem Zwecke nöthig iſt.

Mangebe nun mehre Brüche, deren Nenner keine gleichen Facto-

ren haben, die jedoch auch nicht alle Primzahlen sind, z. B. î, 1, !.

- Fordert man sie nun auf , die Primzahlen unter den Nennern heraus-

zusuchen und fragt darauf nach dem gleichen Factor, ſo werden sie bald

finden, daß zwar nur ein Nenner eine Primzahl iſt, daß aber dennoch

in den anderen beiden kein gleicher Factor vorhanden. Solche Zahlen,

die keinen gleichen Factor haben, heißen relative Primzahlen, wogegen

. jene zuerſt gefundenen absolute Primzahlen heißen. .

Sind in mehren, zum Gleichnamigmachen gegebenen Brüchen die

Nenner relative Primzahlen , so findet man den Generalnenner durch

Multiplication aller Nenner; in obiger Aufgabe also 7 >< 8 < 9 = 504

Die Aufgabe selbſt wird nun in folgende Form gebracht:

.;

! Uh3sz 189
§. |72 == 360
t | 3z6 == 224 ;

Es iſt hier jeder Nenner in den Generalnennerdividirt, wodurch wir die

Zahlen gefunden haben, mit denen die Brüche erweitert werden müſſen.

Gelesen wird dieſe Aufgabe nun§ÿ = 151, + = kgg und z = zzt.
. Iſt das Gleichnamigmachen solcher Brüche zur Fertigkeit gebracht,

so wähle man solche Brüche, deren Nenner gleiche Factoren haben, z B.
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+, 12, 44. Man hefltst üitfe Nate in ihre kleinſten Factoren, also:

15 = 3 < 5
24 = 3 > 2 >< 2 x 2. ;

In dem erſten Nenner steht 3 in der erſten und in der zweiten Potenz;
im zweiten 3 in der erſten und 5 in der erſten, da wir aber 3 in der .
erſten Potenz schon im ersten Nenner haben, so streichen wir diese 8
hier; im dritten Nenner steht 3 in der erſten, 2 in der erſten, zweiten
und dritten Potenz Streichen wir nun 3 in der erſten Potenz auch
hier, so behalten wir als Factoren für den Generalnenner 3, 3, 5, 2,
2 und 2 = 360. Ist dies Verfahren an mehren Aufgaben geübt und
dadurch gezeigt, warum es sich hier eigentlich handelt, so gebe man die
etwas leichtere Form, nach welcher die Nenner neben einander geschrie-
ben und dann durch Divifion die überflüssigen Factoren herausgezogen
werden; vorher aber streicht man noch die Nenner, die Factoren von an-
deren sind, I: B. î, 7, 14; §§. :

zs 916 24
| s t. §

Streichen wir hier 8 als Factor von 16, so behalten wir 9, 16 und
24, diese durch 3 dividirt, giebt ſtatt 9 3 und ſtatt 24 8, wogegen
16, als nicht zu dividiren, unverändert bleibt. Jetzt wird wieder 8 als
Factor von 16 gestrichen und somit bleiben als Factoren für den Gene-
ralnenner 3, 16 und (der Divisor)3 = 144. Daß durch dies Ver-
fahren ganz dasselbe Beseitigen der doppelt vorkommenden gleichen Fac-
toren beschafft wird, iſt den Kindern deutlich zumachen ~~ Dies Gleich-
namigmachen der Brüche bedarf vieler Uebung; cs eignen sich aber solche
l;:ct; ganz besonders zu . dem oben erwähnten Probe- und Wett-
rechnen.

Somit wäre die Einleitung beendet, auf welche ich viel Mühe uu
Zeit ~~ gewöhnlich das Sommerhalbjahr wöchentlich 4 Stunden
verwende. Umſtände können ja gebieteriſch eine Abkürzung fordern, für
den weiteren Fortſchritt wirkt aber eine allseitige und eingehende Erläu-
terung der Brüche so fördernd, daß man, ganz abgesehen von dem for-

"mellen Nuten, die auf eine gründliche Einleitung verwendete Zeit nicht
für verloren achten wolle. z

Zweiter Abschnitt.
Die 4 Species mit Brüchen.

Das Addiren leite ich mit der benannten Zahlein, z. B. 1 1 + 6 #,4 „f + I1 &, 8 sgr + 5 sgr, 9 D + 12 F, worauf ich alsbald zweiBrüche dazwischen werfe, wie (?, + ,, die sie dann meistens addirenals wäre es etwas ihnen längſt Bekanntes. Man beobachte nun inden zu stellenden Aufgaben eine solche Reihenfolge, daß alles in derEinleitung Gelehrte nach und nach hineingebracht wird. Zuerſt also
Aufgaben, deren Summen echte Brüche sind, ß + 2, dann solche, die un-
echte Brüche geben, welche in gemischte Zahlen verwandelt werden müſſen,
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+ tr © 1! t; 1 ., darauf solche, deren Suyztitn zu heben sind,

Jliänatige Brüche, wobei solcheden Ü.tt;t “ſnhOa

enner Primzahlen sind. Ist das Addiren der Brüche durch viele Ue-

bung zur Fertigkeit gebracht, so können Aufgaben folgen, in denen die

Poſten gemischte Zahlen sind, wobei immer eine vom Leichtern zum

Schwereren überleitende Reihenfolge zu beobachten iſt, z B 21 + #
T: . 1 JI .-: zt; %:

=214; 4t +$+ = 314; 14 + 34 = 9,1. + sf =1511;

f.
1 1

7

zl

|33 = 451; Si + 1211 =+"21 1,3.
Das Vorrechnen von den besseren Schülern so lange, bis auch die

schwächeren folgen können, wolle man hier nicht als Zeitverluſt ansehen;

- die sofortige und schnelle Auffassung iſt nicht jedes Kindes Sache

Beim schriftlichen Addiren wird dieselbe Form beobachtet, wie beim

- Gleichnamigmachen, z. B. 714 + z + 83 + T11 + 51% + 18 =

2j 3 5 8 .12 10 15
>14. 6 s 15

| M; 3 15 ==ffl 120

1.20
40 = Al)

? 24 = 48
zi |1s-= s
7.11 |10= 110

ws:T... .

TJ 120461 3
2518% [3601|_

ü„
120

. Sobald die Kinder im Addiren mit unbenannten gahlen sicher find,

gehe ich sofort zu der benannten Zahl über. Eine Abstufung auf die

leicht zu überwindenden Schwierigkeiten muß auch hier stete Sorge des

Lehrers sein. Man wolle dieserhalb die Stufenfolge im Rechenbuch

auſehen. Das Subtrahiren .

der Brüche von Brüchen macht den Kindern keine Schwierigkeit; erſt-

wenn Brüche von Ganzen subtrahirt werden sollen, bedürfen sie der

Leitung des Lehrers, z. B ÿ5 ~ 7 = 4z. Es wird hier ein Ganzes

in 3 zerlegt, und von diesen subtrahirt u s. w. Auch das Subtrahi-

ren von gemiſchten Zahlen führen sie ſo lange ohne Hülfe aus, bis das

Zerlegen eines Ganzen nöthig wird, z. B. 41 ~ § > 313. DaVier-

tel und Fünftel Zwanzigſtel giebt, so zerlegt man ein Ganzes in 393,

legt hier 4 oder „; hinzu und subtrahixt nun zoder {z von t= 31 ß.

Ü! sie solche Aufgaben richtig aufgefaßt, so leite ich sie an, sich die

ubtraction dadurch zu erleichtern, daß sie den Subträhend erſt von den

Ganzen subtrahiren und zu diesem Reſt den Bruch im Minuvend addi-

ren. 4 -- | == 33, + oder s + ! oder f> = tzalso 313. Beiallen

solchen Aufgaben ist das Vorrechnen von den besseren Schülern und so
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fort bis zu den schwächsten herab, nicht genug zu empfehlen. Iſt eine
durchgehend genügende Sicherheit erreicht, so kann man das Addirenmit dem Subtrahiren Verbinden, z B. (? + )) © 18 => zs u-: s w.
Hat man die beiden Brüche zum Addiren gegeben, so vernothwendigt
sich hier eine so lange Pause, bis sie die Summe gesucht und erſt dann
nennt man den Subtrahend. Wie weit man übrigens mit dem Rech-nen solcher Aufgaben im Kopfe gehen kann, hängt von dem Alter undden Fähigkeiten der Schüler ab; in den seltensten Fällen möchte es ge-
rathen sein, solche Aufgaben in ‘benannten Zahlen im Kopfe rechnen zulaſſen, weil durch die große Anspannung des Gedächtnisses, die eigent-liche Denk- und Rechenkraft gelähmt wird ]

Das schriftliche Rechnen wird wie beim Addiren ausgeführt, nur beiAufgaben, in denen | Ganzes im Minuend zerlegt werden muß, setztmandiese zerlegten Theile über die im Minuend, umsie mit diesen zu-vor zu addiren, z B.

5.1) [) 2 sq

;

24145290
2 = 235

f Hinsichtlich der Stufenfolge gilt hier dasselbe, was beim Addirengesagt worden iſt. Hat man nunviele Uebungen im Addiren und Sub-trahiren vorgenommen, so überzeuge man sich durch wiederholtes Probe-rechnen, ob die Kinder jegliche Schwierigkeit überwunden haben und obsie das Addiren und Subtrahiren mit Brüchen eben so leicht und sicherausführen als mit ganzen Zahlen.

Zwisſchenergebniſse.
Nr. 62. ter Reſt 394 „ß 25 / 92.8 K.
Nr. 63. 2ter Reſt 300 „F 17 sgr...1 1:55. A:
Nr. 64. Summe 960 „F.
Nr. 65. Summe 18 Sch® 10 LSF.
Nr 66. Summe14 Laſt 7 Drpt. 10 Schfl. :. Mt.

Das Multipliciren
et thentess mit der benannten Zahl ein, 7 > d ſgr, 8 X 3 f,f. D 42 ..... = 12. = 5.7u s w Nachdem ‘dieSchüler t: soichenAufgaben sVLNgebracht, gehe ich sofort zum schriftlichen Rechnen, wobei ich sorgfältigauf die richtige Stellung der Factoren achte Es muß der Bruchſtrichso viel verlängert werden, daß der Muttiplicator neben dem Zähler Platzhat, auch mache ich ſchon hier aufmerkſam , daß es gleich iſt, ob ichY >< l; oder ? X 9 schreibe. Sobald der Mutltiplicator neben demZähler steht, hat man in diesen beiden Zahlen die Factoren des Zählers,ann nuneiner dieser Factoren gegen den Nenner aufgehoben werden,1o muß dies vor Ausführung der Multiplication geschehen, z. B.
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14 X 11 55 12411 oder uw der eine Factor des Zählers 14

und der Nenner 21 werden hier durch ? gehoben, das giebt statt 14

2 und statt 21 3; jetzt haben wir us Fs" 714. Iſt hierin

einige Fertigkeit erlangt, so kann man zur weiteren Befestigung mit sol-

chen Aufgaben eine Repetition der Addition und Subtraction verbinden,

z B.(16 X .'.) + (24 > 1); (28 > 4) — (15 >< 1) u s. w. Hier-
an reiht sich das Resoloiren, das viel im Kopfe zu üben ist. z sgr.

? Pfennige, 1 sgr. = 12 &, #ſgr. alſoz > 12 4 = 41 &; z % ?

Loth und Quentchen, 3 „f ? Silbergroschen und Pfennige u s w

u s. w. Ebenso iſt auch das Reduciren einer Größe in eine andere

viel im Kopfe zu üben. Es iſt zum klaren Verſständniß solcher Auf- ,

gaben unerläßlich, daß die Kinder zuvor aus einer einfachen Gleichung,

wie 4 „f ~ 7 Gulden, die Größe eines Thalers oder eines Guldens

sicher finden lernen Zu solchem Zwecke schreibe ich die Gleichung 4 „F

= 7 Gulden an die Wandtafel und frage nun: |I „F iſt von jenen 4 F

der wie vielſte Theil? ~ Ist also 1 „F von 4 „F der vierte Theil, so

muß auch 1 „F von eben so viel Geld in Gulden, also von 7 Guld.

der vierte Theil sein, der vierte Theil von 7 Guld = j Guld. 1 Guld.

iſt von jenen 7 Guld. der siebente Theil, mithin muß auch 1 Guld.

von eben so viel Geld in Thalern, alſo von 4 „f der siebente Theil sein,

der siebente Theil von 4 „f = t „F. Es bedarf etlicher Uebung, be-

vor sie hierin zur Sicherheit kommen, manlaſſe sie deshalb ihren Aus-

spruch stets beweisen und helfe ein, wo sie stocken; denn dies iſt nicht

immer ein Beweis, daß sie es nicht wiſſen, häufig können sie die rech-

ten Worte für ihre Gedanken nicht finden. Hierzu paſſende Aufgaben,

siehe Rechenbuch Nr. 25. bis 45.

Das Multipliciren der Brüche mit Brüchen iſt durch Zurückfüh-

rung des Bruches auf die Division leicht zum Verſtändniß zu bringen.

Zunächst wiederhole ich die Einwirkung der Multiplication und der Di-

sion des Zählers oder des Nenners auf den Werth des Bruches, wie

auch die Vergleichung des Bruches mit der Divisionsaufgabe. Nach-

dem dies ihrem Verſtändniß wieder vergegenwärtigt , schreibe ich eine

Aufgabe wie - etwa 7 > | an die Wandtafel. Da nun ein.Bruch

einer Divisionsaufgabe gleich iſt, so kann ich diese Aufgabe auch

schreiben3 > 5 : 6; daß nun z X 9 = ? iſt, wissen die Kin-

der, dieser Bruch soll nun noch durch 6 dividirt, d. h. er soll 6 mal

so klein gemacht werden. Daß manaber einen Bruch 6 mal so klein

macht, wenn man entweder den Zähler durch 6 dividirt oder den Nen-

ner mit 6 multiplicirt, iſt aus der Einleitung bekannt ; da nun hier der

Zähler 35 nicht durch 6 theilbat iſt, ſo muß der Nenner mit 6 multi-

plicirt werden, als: F = zz. Sind also beide Factoren Brüche,

so hat man Zähler mit Zähler und Nenner mit Nenner zu multiplici-

ren: 3 X } = ?z. Nachdem diese Erklärung noch einmal durchgespro-

chen, gebe ich eine andere, jedoch ähnliche Aufgabe, über welche die Schü-

ler zur nächſten Stunde die Erklärung schriftlich bringen müſſen Mö-
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gen hierauf immerhin manche unrichtigen und verkehrten Erklärungen
eingehen, der nächste Zweck, daß sie über eine gründliche Erklärung nach-

_ denken und infolge dessen bei nochmaliger Durchnahme der Sache besser

ztGttur:V3.Leris sreicht Bos renFateſeen.s.
kritiſirt und berichtigt. Iſt Msnmmenttt erreicht und sind

SNG
die Muttiplicationsisn.hrlustnahettgugter. Gs ZL
u > I K UU > 4,1

170 Xx 16 K 7 > 9 xe 11 „uo

z .518.41.1. t
. It eine solche Aufgabe von den Kindern auf so leichte Weise gelöst,
so lasse ich sie dieselbeAufgabe, ohne vorher zu heben, rechnen, wo obige
Aufgabe dannergiebt ' 38.4930. Auf diese Weise kommen sie zur Er-
kenntniß der Vortheile, weiche das Rechnen mit Factoren gewährt und
prüfen später erſt sorgfältig, ob sie nicht noch heben können, bevor sie
zum Mutltipliciren schreiten. Sind sie in solchen Aufgaben genügend
geübt und zeigt ein Proberechnen, daß sie sicher. und fertig sind, so
schreite man zur Multiplication benannter Zahlen, wobei das Rechnen
mit Factoren dadurch eine Erweiterung erfährt, daß man die Reduction

© mit in die Multiplication hineinbringt, z B. 33 & multiplicirt mit
63 > 218. X 171 ? Thaler Silbergroſchen und Pfennige?

15% 20 x 10800 100 .. & zo... M
rsENs f f; 22f f,

“Stgis = 1z9° = 21f sgr,

é

>42 = s8 = s!) K.

Fc.: 25 „f 21 sgr. 5! K.

Daß die Divisoren 12 und 30 als solche, oder als Nenner ihre Stellung
unter dem Bruchſtrich haben, bedarf nur der Hinweiſung.

Die Reduction verschiedenartiger Größen macht den Schluß der
Muttiplication Siehe Rechenbuch Nr. 81. bis 88.

\ . Zwiſchenergebniſſe.
Nr. 39. Die 2te Aufgabe 84.42 Thlr.

- ste -. M/4u44<0 Thlr.
- de - 19,050 Fhlr.

Nr. 39 Die ste Aufgabe » ts. 4 Thlr.
.“ vte „L 10933.68 Thlr.

Nr 40 Producte 30,3,8,6 8 Thlr., s 9.25 6 Thlr, 't 2.16 Ihle 15,43 296z Thlr, 413.435 Thlr. 1221 11.1 r , 221

Nr. 56. Producte ot47, s184,
r. >.

+!.:

: IſKs tes: 03.14 vcuur 4bC05.
Ri. zs911 |- :1s§t.75
Nr60. § 21695025, p



AA Zweiter Theil.

Rr. 62 Producte 9,21 Thlr., %2,3,5 Thlr., '98? Thlr.

Rr. 63. - 1343 Thlr, s;? Thlr., ?333' Thlr.

Nr. 64. - 2,1581 Guld, '182.137 Guld., ©2190 ?:32! Guld.

Nr. 65. - 43x> Thlr; 222% Fhlr.

Nr 66 - «z0 z Thlr. "Nr. 67 Producte © 3,36 Thlr.

Nr. 68. ; 24381 Thlr. Nr 69. H. zuThlr:

Mt % tF ;.11.

.

o UU I:
Nr. 7U. - 1,5425 Jahre. Beim Resolviren des Jahrbruches auf

. Nr.'77: . 149.248 Laſt. ztge Z;kkricht ſerlehegtwriren;bas det

Nr. 78 .es Prod 289° Thlr. uponue: bäuigerAufmertſmkeit
2tes - 4z14° Thlr. aus der Berechnung erkannt werden kann.

Nr. 79. 1stes Product ' 1,63,15 Thlr , 2tes Product '; 8 z? Thlr.

_Nr. 80. 1ſstes .. 11 854525 (Gld , 2tes - ' 188 34; Gld.

Die Division,

die ich schriftlich beginne, führt uns wieder auf die in der Einleitung

erkannte Einwirkung der Multiplication und Division des Zählers und

des Nenners auf den Werth des Bruches zurück, woraus sich von selbſt

ergiebt, daß die Division eines Bruches durch die Multiplication des .

Nenners ausgeführt wird. Hat man übrigens die Kinder so geschult,

daß sie zwischen Divisionsaufgabe und Bruch keinen Unterschied finden

und demnach Divisor und Nenner als eine gleichbedeutende Größe an-

sehen, so bedarf es nur der Hinweiſung auf die Stellung des Divisors

als Nenner, um sie von der Richtigkeit jenes Verfahrens zu überzeugen

Nach genügender Uebungen schreite man sofort zum Reduciren, das vor-

zugsweise im Kopfe ausgeführt werden muß, damit bei später folgenden

Berechnungen alle Preisangaben in kleineren Münzen schnell- und sicher

reducirt werden können, z B. 8 sgr. 9 4 ? Thlr., 8 ſgr. 9 K = 8? gr.

= 3,5 : 30 = z, gehoben .", Thlr. (Ueber die Stufenfolge siehe

Rechenbuch Nr. . bis 36.) Die Stellung der Factoren und das He-

„ ben vor Ausführung der Berechnung empfiehlt sich beim Kopfrechnen

nicht, weil nur wenige Kinder mit einem so ſtarken Vorſtellungsvermö-

gen begabt sind, wie hicrzu nöthig iſt. Etliche finden sich indeß immer,

die ihrem geistigen Auge das ganze Ziffernbild von solcher Berechnung

vorführen, das Heben beschaffen und auf diesem Wegefaſt in der Re-

gel schneller damit zu Stande kommen als ich. Natürlich habe ich diese

ihren selbſt gebahnten Weg gehen lassen; ich selbſt habe nie ſo rechnen

können. Das Dividiren durch einen Bruch bietet keine Schwierigkeiten

dar; man macht Dividend und Divisor gleichnamig und dividirt die

Zähler ineinander wie ganze Zahlen, z B. 4 :z = 7z; denn 4 = f,

3,6 : z = 36 : b = 74; oder ? : 3 = j; denn z = it) > id
t4 : z5 = 24 : 35 == 3+ oder 21: + ==4j,; NN >= 1 > ti) ! S
12, 19 : 12 = 49 : 12 = 4;!, u. s. w. u. s w

Daß man beim schriftlichen Rechnen den Divisor umkehrt und dann

multiplicirt, iſt eine bekannte Regel, die auch leicht von den Schülern

aufgefaßt und ihres Vortheils halber gerne von ihnen angewendet wird.
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Aber diese Regel wird unzählige Male vergessen und dann erfolgt fort-
während die Frage: Was muß ich noch umkehren? Esiſt deshalb
durchaus nothwendig, wie es auch jedem denkenden Lehrer Bedürfniß
sein wird, die Gründe für das Umkehren des Divisors anzuführen. Die
Erklärungen hierüber sind aber stets ein Stein des Anſtoßes gewesen,

sich aus vielen Anweisungen zum Rechenunterricht über-

ULÖttchei nah GritrüctkcrttVetrue
Erwachsenen, dex schon us . Cn. uRs! § Mhe koſtet, den
Faden nicht zu verlieren; unmöglich aber können Kinder diesen gedehn-
ten Expectorationen folgen. In diesen Fehler verfällt selbſt Gruber, ja
mußte er verfallen, weil er bei allen voraufgehenden Erklärungen wohl
auf die Dioision hinweist, aber keineswegs auf derselben fußt, sondern
in den meiſten Fällen bis zur Anschauung zurückgeht. Hier iſt es aber
die, der wiſsenschaftlichen sich nähernde Form, gegen die Goltsſch so
Freſſteden.z'eteſtrt, die diese Erklärung so vereinfacht,daß die Kinder
ie faſſen können. f

In der Aufgabe 3: # stelle ich den Divisor in eine Divisions-
aufgabe, also z : (4 : 7) und dividire jetzt erſt z durch 4, also durch eine

T mal so große Zahl als aufgegeben iſt st = z3; , dieser Quo-

. tient muß natürlich 7 malso klein sein, „als tâ richtige, mithin muß
derselbe init 7 multipticirt werden, z = 3}; es mußte also in de

Aufgabe z : + der Dividend durch "4 dividirt und mit 7 multiplicirt
werden, § . = 20 = l &.. Alles, was den Kindern lier vorgeführt

wird, iſt ihnen mit seinen Wirkungen einzeln bekannt, es bedarf also
nur der Verbindung der erkannten Wahrheiten um das klare Verſtänd-niß herbeizuführen. Auch diese Erklärung müssen die Kinder mir an -einer anderen Aufgabe schriftlich bringen, wodurch die Einsicht jedenfalls
gefördert wird. Kommensie ſpäter in Verlegenheit, so empfiehlt sicheine abermalige Erklärung, die jedoch möglichſt von den Kindern selbſtgegeben werden muß.

Beim Dividiren im Kopfe laſſe ich stets die Brüche gleichnamig
machen; aber auch hier kommtes vor, daß etliche Schüler sich das
Ziffernbild vorstellen, den Divisor umkehren, darauf heben und so durchMuttiplication den Quotienten suchen Mir würden hierbei die Vor-ſtellungsobjecte von einer Stelle zur anderen springen; allein die Schü-ler, die so rechnen, bringen es zu großer Fertigkeit. Wenn ich nun auchdas Rechnen auf diese Weise nicht verbiete, so laſſe ich doch viele Auf-gaben auflösen oder vorrechnen , wobeialle Schüler durch Kreuz- undQuerfragen genöthigt werden, diesem Gangezu folgen 2 : $ = 1,1

»denn z = 41, 9 >14, 44:14 => 16 : 15 == 4,1\odee31 : 25 = 1,1;
] S; ..

denn 31 oder !) .= ; ' oder 1.1 == §§, 12 : 43 = 40 :83
> 1,4. Wichtig iſt bei diesem Vorrechnen, daß die Kinder es aus-Iprechen, 19 : 33 iſt gleich 16 : 15, oder 182 : 73 iſt gleich 40 : 33, ſie
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bringen sonst, besonders zu Anfang, stets den Nenner der gleichnamigen

Brüche mit hinein.
|J

Ist das schriftliche Rechnen genügend geübt, so verbinde ich die ]

Multiplication mit der Diviſion, wobei ich ihnen einfach zeige, daß man j

die Multiplication nicht erst auszuführen braucht, sondern den gegebe-

vtFatcier den Divisor als letzten Factor ~~ also ighgekehrt ~ an-

z. B. (44 % 44 > 41) : 21 = 15

>

0c211e§ Wigs Zst.

Hierauf folgt das Messen mit benannten Zahlen, z. B. 3 sgr. 41 &

'in 1 Thlr. 5 sgr. 51 4 = '

33 sgr. in 35,1, sgr. == §:362 = ! = 1024 mal.

- Hierbei halte ich besonders darauf , daß die Kinder das erforder-

liche Resoloiren und Reduciren, so wie auch das Einrichten der gemiſch-

ten Zahlen meiſtens im Kopfe ausführen. '

Den Schluß bildet die Division mehrfach benannter Zahlen durch

Brüche. Z. B. 13 Thlr. 17 sgr. 9; A : sz == 40744 gr. :s

sse. E §|30 ~~ 33 Thlr. = 2 Thlr. 12 sgr. 6 & u. s. w.

Zwisſchenergebniſse. ;

Nr. 52. Nachdem so weit gehoben worden iſt, als man nach den

bekannten Merkmalen hat Zahlen finden können, laſſe man durch fort-

gesetztes Dividiren, wie in der Einleitung gelehrt, die größten gemein-

schaftlichen Theiler suchen. Diese sind :
in der erſten Aufgabe 41

in der zweiten - 13

in der dritten - 467

; in der vierten s 901.

Rr. 53. Dividenden +37 Thlr., 104° Thlr., %,,2 Thlr, >32’ Thlr.

Nr. 54. z s't; Thlr., 3.438" Thlr., 58947 Thlr., : 2% î Thlr.

Nr. 5s. . j:4Ft Shlr, ! 95,4) > Thlr., 528.7 Thlr.

Nr. 56. - "14? Thlr , 2.0 ? Thlr, 114490 Thlr.

sNNr. 58. [ 74§ V, "5.1 |, °3180 F.

Nr. 59. reitet: Etr., F Sch, s33)31 SchT.

Nr 6). MLſi., 19.424? T.

Dritter Abschnitt.

Die Anwendung der 4 Species mit Brüchen.

Einer besonderen Einführung bedarf die Anwendung nicht, da es

ja*nur eine Benutzung des bereits Gelehrten iſt. Wichtig ist jedoch,

daß diese Aufgaben wirkliche, im Leben vorkommende Fälle darſtellen,

daß sie sich demnach in solchen Zahlgrößeh bewegen, wie sie das Leben
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giebt und die den Kindern keinerlei Schwierigkeiten darbieten, damit die
Denkkraft ganz den dargeſtellten Lebensverhältniſſen zugewendet werden
kann. In den, im dritten Abschnitt meines Rechenbuches enthaltenen
Aufgaben habe ich mich bestrebt, diesen Anforderungen zu genügen.
Selbſtverſtändlich müſſen diese den Charakter der Allgemeinheit an sich
tragen. Speciell für seine Schtiler möge jeder Lehrer die Aufgaben für
vas mündliche Rechnen selbſk bilden, da er nur allein und Keiner so
gut als er selbſt, die Anknüpfungspunkte in seinem Wirkungskreisſe zu
kennen im Stande iſt.

Dritter Theil.
Die im praktischen Leben vorkommenden Rechnungsarten.

Erſter Abschnitt.
Verhältnisse, Proportionen und die Anwendung derselben.

, Bei allem Streben, den Rechenunterricht so einfach wie möglich
zu machen, habe ich mich nicht entschließen können, den Verhältnissen,
wie es Goltssch verlangt, die Thür zu weisen. Es hat mir auch trot;
der sorgfältigſten Prüfung nicht gelingen wollen, das Unheil zu entdek-
ken, welches das Wort Verhältniß gestiftet haben soll. Vor Mißbrauch
iſt keine Lehre geschützt, daß aber die Lehre von den Verhältniſſen dies
vielfältig erfahren hat, ist eine bekannte Thatsache. ~ j

Goltzſch will die Verhältnisse nicht und glaubt mit den Brüchenausreichen zu können; Ohm geht noch weiter, der will keine Brüche, er
meint mit der Division eben fo weit zu kommen. Beide haben voll-kommen Recht; iſt aber hierdurch für das praktische Rechnen irgend einGewinn oder Vortheil erzielt? ~ Ohm bewegt sich in der reinen Ma-thematik und kommthier nicht weiter in Betracht; G. aber weist dem
praktischen Rechnen eine neue Bahnan, er hat also ein Recht, gehörtzu werden. Hören wir jhn:

G. verlangt, daß man die Kinder über die „geraden und ungera- -den Regeldetri - Aufgaben“ so belehre: ves gebe zwei entgegengesetzteArten von Regeldetri-Aufgaben, nämlich ‘solche, bei denen ein Mehrfa-ches der“ einen Dinge stets erfordere, ein Gleichvielfaches der anderenDinge sich vorzustellen; und solche, bei denen ein Mehrfaches der einenDinge stets erfordere, einen eben solchen Theil der Zahl der anderenDinge sich vorzustellen,“ — - Hier iſt freilich das „unglückliche,so viel Unheil ſtiftende“ und für die Kinder „inhaltsleere unverſtan-dene Wort , Verhältniß " umgangen; allein mittelſt dieses so ver-pönten Wortes sagt man den Kindern, daß es Verhältnisse gebe,die direct und solche, die indirect wirken. Damit aber den Kin-ern das Wort Verhältniß kein unverſtandenes und inhaltleeres bleibe,
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führe man das Verhältniß auf den Bruch und die Division zurück und

zeige ihnen, daß Verhältniß, Bruch und Divisionsgabe nur in der Form
verschieden, im Wesen aber durchaus gleich sind. Haben die Kinder nun
die Division und den Bruch verstanden, so dürfte wohl nicht anzuneh- .

men sein, das zÿuen das Verhältniß unklar, ebensowenig auch das Wort

inhaltsleer bleibt. ; ; j

Hätten wir die Berhältniſſe nicht, so könnten wir ohne dieselben

fertig werden, sie sind aber nicht allein da und schon lange vor uns da
gewesen, sondern es iſt auch mit Hülfe derselben stets gelungen, die ver-
schiedenartigſten Aufgaben zu. lösen und, was nicht genug hervorgehoben
werden kann, mittelst derselben wird den Kindern das Ver-
ſtändniß vieler Aufgaben erschlossen.

G. befürchtet, daß durch das Wort Verhältniß den Kindern die
Unterscheidung zwischen Sach- und Zahlverhältnissen oder zwischen Din-

gen und Zahlen verloren gehe. ~- Ein reines Sachverhältniß ohne Zah-

len kommt hier nicht in Betracht, sind aber Zahlen mit demselben ver-

bunden, so muß aus dem Sachverhältniß mittelſt einfacher Reflexion

unseres Verſtandes das Zahlverhältniß hervorgehen. Man vergegen-

wärtige sich nur die geiſtige Thätigkeit beim Prüfen einer Aufgabe; sprin-
gen nicht alle in derselben dargeſtellten Sachverhältnisſſe in unserer Vor-

silelung nach und nach in Zahlen über, und wenn dies nicht unmittel-

bar geschehen kann, sucht man dannnicht nach einer beſtimmt abgegrenz-

ten Größe, um die Uebertragung in Zahlverhältniſſe zu vermitten un

iſt überhaupt beim Rechnen ein anderes als ein Zahlverhältniß denkbar?

Nicht mit Sachen, sondern mit Zahlen rechnen wir! ~ Iſt demnach
die Uebertragung der Sach- in. Zahlverhältniſsſe nicht zu umgehen und

iſt diese Uebertragung überall nur möglich, wenn das Sachverhältniß

klar aufgefaßt worden, so weiß ich micht, wie eine Verwechselung von

Sach- und Zahlverhältnissen stattfinden, oder wie gar die Unterscheidung
beider gänzlich verwischt werden kann. – Von dem in einer Auf-

gabe dargestellten Sachverhältniß leiten wir das Zahl-

verhältniß ab, führen die Berechnung aus und fügen die

gefundene Größe dem in Frage gestellten Sachverhältniß

als Antwort hinzu. .~ Das iſt der Weg, den wir, trotz allem Rüt-

teln und Schütteln an der Sache selbſt, gehen müſſen, und werdiesen

amkürzeſten zu bahnen versteht, iſt den Kindern amverſtändlichſten.

G. glaubt die Verkehrtheit (der Löſung von Aufgaben mittelst der

. Verhältnisse) dem nicht Kundigen dadurch schon deutlich nachweisen zu

können, daß es nöthig sei, bei einer Aufgabe aus der sogenannten ver-

kehrten (wer nennt sie denn so? ) oder umgekehrten Regeldetri zu-

nächsr: zu prüfen, ob sie zu der geraden oder umgekehrten Regeldetri

gehöre. ~ Nun, dem nicht Kundigen muß es hieraus sehr plausibel

geworden sein, wie verkehrt die Benutzung der Verhältnisse sei, dem

Kundigen ſtellt sich indeß die Sache anders dar; der findet, daß hier -

nichts weiter nöthig iſt, als was G. will, nämlich die klare Auffassung

des Sachverhältniſſes. Aus diesem leiten wir nun mittelſt der Verhält-

niſse durch einfache, G. dagegen ohne dieselben durch combinirte Reflexion

auf das Zahlverhältniß über. Iſt z. B. die Zeit, welche 9 Maurer zu

einer Arbeit gebrauchen gegeben und soll hieraus berechnet werden, wie
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lange 12 Maurer unter denselben Verhältniſſen an derselben zu thunhaben, so ſchließen wir: so wie die Anzahl der Maurer ſteigt, ſo falltdie Zeit, während G von den 9 Maurern auf die Einheit (natürlicheoder selbſt geschaffene) zurück und von dieser auf die 12 Maurer über-

diese Beſtimmung des einen G

gehen muß. Von wie Z’roßer Bedeutung aber jene unmittelbare Schluß-folge, durch welche das
) Ziel dem Ausgangspunkt näher gerückt wird, fürdie Faſſungskraft der Kinder. iſt, wird jeder praktische Schulmann selbſt

zu beurtheilen wisſen.
;Unter den vielen Vorwürfen, die G. den Verhältniſſen macht, istauch noch der, daß die Glieder einer Proportion nicht allein benannte,ondern sogar verschieden benannte Zahlen seien. + —~ Wasdoch dieVerhältnisse nicht alles verſchuldet haben. – Wennich den Preis von100 % Waare habe und ich will ihn von 12 ® suchen, fo schließe ich:in dem Verhältnisse, in welchem die Waarefällt, fällt auch der Preis;dies Verhältniß ist aber nicht 100 7 : 12 %, sondern 100 : 12. Wennz. aus dem Sachverhältniß kein reines Zahlverhältniß ableiten, sondernSachen mit gzahlen vermiſchen will, so bedarf es der Verhältnisse nicht,um eine völlig sinnlose Forderung zu ſtellens. ~

Beiallen Beschuldigungen, mit denen G. die Verhältnisse über-häuft, zieht er sich immer hinter den ſcheinbar schützenden Schild zurück:Sie passen für. die Volksſchule nicht! Soll dieser Salz eine Anwen-dung finden, ſo kann es nur die sein, daß solche Aufgaben, die mit“ Hülfe der Verhältnisse gelöst werden, über das Ziel der Volksschule hin-ausgehen; daß er es aber ſo nicht meint, zeigt sein „Zahl-, Sach- undMeßunterricht“. ~ Sebdllen also die Schüler der Volksschule derartigeAufgaben rechnen, so weiß ich nicht, warum sie hierbei den von derWissenschaft gefundenen und von der Pädagogik geebneten Weg, deroch, wie bereits nachgewiesen, unmittelbar, alſo schneller in das Ver-ſtändniß und ans Ziel führt, nicht gehen sollen. –
Man wolle doch nur die Verhältnisse einer vorurtheilsfreien Pri-fung unterziehen und nicht gleich den Stab über sie brechen, wenn dieKinder sie zu Anfang unrichtig auffasſen oder anwenden. Giebt mandoch auch die Brüche nicht gleich auf

.

wenn die Kinder Zähler undNenner verwechseln oder noch gröbere Verstöße sich zu Schulden kom-men laſsen; sucht man doch da die Ursache in der unrichtigen Behand-lung oder in der Unaufmerksamkeit der Kinder, warum will man sie beiden Verhältnissen nur in der Sache und nicht in den, die Sache behan-delnden Personen suchen? — Laſſen wir indeß die Verhältnisse selbstfür sich reden. ä

; . Verhältnisse.
Vergleicht maneinen Gegenstand mit einem andern, entweder durch[wirkliches Gegeneinanderhalten oder durch eine Beurtheilung beider, wo-. bei ein Beziehen der beiden Gegenſtände aufeinander stattfinden muß,o finden wir, wie sich der eine zum anderen verhält. Nehmen wiregenſtandes aus dem andern, oder dereinen Größe aus der andern an Zahlen vor, so bekommen wir ein Zahl-verhältniß. Beziehen wir beide Zahlen auf die Einheit, wie etwa 4 und

3
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12, so finden wir, daß die eine 8 Einheiten mehr enthält als die an-

dere; wir haben hierdurch das arithmetische Verhältniß beider Zahlen

bestimmt. Nehmen wir dagegen die eine Zahl 4 als Maßan, mit der

wir die andere messen, so finden wir, daß diese andere jenes Maß 3 mal

in sich faßt; auf diese Weise haben wir das geometriſche Verhältniß

beider Zahlen beſtimmt. Dies letztere kommt hier nur in Betracht. Die

beiden Zahlen, die zu einander in Verhältniß gebracht werden, heißen

Glieder, und zwar nach der Reihenfolge, erſles und zweites Glied.

Schreibt man ein solches Verhältniß, so selzt man zwischen beide Glie-

der ein Kolon, z. B.

4

: 12, und liest dies nun 4 zu 12. Mißt man

das zweite Glied mit dem ersten, ſo findet man die Größe des Ver

hältniſſes beider Zahlen und diese Zahl, die diese Größe bezeichnet, oder

anzeigt, heißt: Anzeiger oder Exponent. Der Exponent von 4 : 12 heißt

alſo 3, von 7 : 30 = 47, von 8 : 5 = ÿ U. s. w.

Wir finden alſo den Erponenten durch Division des erſten Glie-

des in das zweite; demnach muß ein Verhältniß und eine Divisions-

aufgabe gleich sein. 6 : 18 = 6 in 18 oder 18 durch 6. Es iſt also

erstes Glied = Divisor, zweites Glied == Dividend und Exponent =

Quotient. Hieraus folgt von selbſt, daß ein Verhältniß auch einem

Bruche gleich iſt. Also Divisionsaufgabe, Bruch und Verhältniß sind

gleich und in diesen sind wieder gleich Divisor, Nenner und erstes Glien

. Dividend, Zähler und zweites. Glied Quotient, Bruch und Ex- =

ponent. Viele Umformungen, so wie das Hervorſuchen der homogenen

Theile befestigen die Einsicht.

Wir unterscheiden zwei Arten von Brüchen, echte und unechte,

z. B. 3 und 1,1. Stellen wir diese beiden Brüche in Verhältnißform

q) : 7 und 4 : 11, so bekommen wir zwei Arten von Verhältnissen. Im

ersteren findet ein Abnehmen oder Fallen und im zweiten ein Zunehmen

oder Steigen vom erſten auf das zweite Glied statt, weshalb sie auch

fallende und steigende Verhältnisse heißen. So wie man Brüche erwei-

tern und heben kann, ohne deren Werth zu verändern, eben so kann

man auch Verhältniſſe in kleineren oder größeren Zahlen darſtellen, ohne

daß das Verhältniß selbſt ein anderes wird. Z. B. 24 : 36 = 4 : 6

—9 . 3 – ?2. 108 u. s. w. Sind also die Exponenten zweier Ver-

hältnisse gleich, so sind es auch die Verhältnisse selbst. §

Sind die Glieder eines Verhältnisses Brüche, so macht man ſie

gleichnamig und dann verhalten sich dieselben wie ihre Zähler, in wel-

chen wir dann das Verhältniß in ganzen Zahlen haben. In der Divi-

sion besilzen wir ein Mittel dies Glei hnamigmachen zu umgehen, z. B.

21 : 31 :=: 5; durch 21, also +:::! = 1 = 4 : 9. Wir haben hier

das Verhältniß in eine Division umgeformt, die Division ausgeführt und

den Quotienten wieder in die Form eines Verhältnisſſes gebracht, auf

welchem Wege wir das Verhältniß 2,4 : 54 in den kleinſten ganzen Zah-

len 4 : Y dargeſtellt haben. Vielfache Uebungen hierin, bei welchen die

Kinder angehalten werden, Rechenschaft über ihr Verfahren zu geben,

führt zur richtigen und klaren Auffassung des Verhältnisses.
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Proportionen.
Wenn wir zwei gleiche Verhältnisse mit einander verbinden, so ha-‘ben wir eine Proportion, z. B. 4â :M

?

: 35. Es hat demnach eine ,Proportion 4 Glieder, die der Reihe nach erſtes, zweites, drittes undviertes Glied heißen; auch nennt man das erſte und vierte äußere unddas zweite und dritte innere Glieder. y ;In einer Proportion verhält sich das erſte Glied zum zweiten, wiedas dritte zun vierten; oder das erste Glied ſteckt eben so oft im zwei-ten, wie das dritte im vierten. Schon hieraus läßt sich erkennen, daßdas Product der inneren Glieder dem der äußeren gleich sein muß; esiſt indeß nicht zu verlangen, daß die Kinder dies unmittelbar einsehen.Man löse deshalb in einer Proportion das zweite und das vierte Gliedjedes in seine Factoren auf, z. B. 3 :: 15 =8 :: 40, 3 : (5 X3) =>8 : (5 >< 8). Läßt man nun die Factoren für das Product der innerenundeben so die für das der äußeren Glieder betrachten, so finden sieschon selbſt heraus, daß aus denselben Factoren auch dasselbe Productentſtehen muß. Algemein ausgedrückt: Löſ't mansich das zweite Gliedin das erſte und den Exponenten und dasvierte Glied in das dritteund den Exponenten auf; dann sind die Factoren der inneren wie die. Der äußeren Glieder: erſtes Glied, Exponent unddrittes Glied.Ist ein Glied in der Proportion unbekannt, so wird dasselbe mit© x bezeichnet, z. B. 8 : 15 & 14 ; x. Dawir nun wiſſen, daß in die-ser Proportion 15 >4 14 eben so viel iſt als 8 >4 x, ſo können wir dieseProportion in die Gleichung (15 x 14) = (8 XX x) umwandeln und
demnach iſt x = 15Je == !195 == 261; denn l14 ><4 15 = s x,
1 x iſt demnach der Ste Theil von 14 Xx 15 E 261. Es magnun xim erſten, zweiten, dritten oder vierten Gliede stehen, die Kinder findenjetzt durch eigenes Nachdenken, auf welche Weise sie das unbekannteGlied zu suchen haben.

Sind die Glieder einer Proportion Brüche oder gemischte Zahlen,so iſt die Berechnung die einer zusammengeselztten Multiplication undDivision mit Brüchen, z. B. 131 : 42 =~ 1'x : x. Es iſt hier also(44 X 77) = (31 > x), oder x = (47 > ';) durch 31. also
sesr = âî. Woder Diviſor seinen Platz hat, iſt gleichgültig,
weil er hier aber als erſtes Glied auftritt, so iſt er vorangestellt.î Vir sind hiermit wieder zu der Form gekommen, die wir bei der. Muttiplication und Division mit Brüchen kennen gelernt, in welcher dieKinder also schon heimiſch sind, weshalb ich dieselbe auch für alle ein-fachen Rechnungsarten beibehalte. Ist nun durch viele Uebung Sicher-heit im Aufsuchen des unbekannten Gliedes erreicht, fo beginne man mit

Anwendung der Proportionen.
Hier sollen die Kinder das in einer Aufgabe dargestellte Sach-verhältniß heraussuchen und aus demselben das Zahlverhältniß ableiten.Es ist deshalb nothwendig, daß die Aufgaben keine ihnen fremde Ver-
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, hältnisse darstellen, damit die Aufmerksamkeit nicht verzweigt wird. Am

leichtesten und auch innerhalb ihres Ideenkreises liegend, sind die Auf-

gaben über den Ein- und Verkauf aller zum Leben erforderlichen Arti-

kel. Das man doppelten oder dreifachen Preis zahlen muß, wenn man

doppelt oder dreimal so viel Waare kauft, iſt eine Schlußfolge, die das

Kind schon immer gemacht hat. Dieser Schluß iſt mittelſt der Ber-

hältnisse einfach. und allgemein: so wie die Waare ſteigt oder fällt, sv

steigt oder fällt auch der Preis. Es sei z. B. der Preis von 1 Elle

41 sgr. und der von 28 Ellen soll gesucht werden, so muß in denſel-

ben Verhältniß, in welchem hier die Waare steigt, 1 : 28, auch der Preis

steigen, 41 sgr. : x s

1:28 55:41ſgr. : x .9 =="126 ſgr. = 4 Thlr. 6 sgr.

Oder der Preis von 100 & sei 5 Thlr. 25 sgr. und der von 18

soll gesucht, gi: 100: 18 =~ 6§ Thlr. : x

.

82

= 21 Thlr. = 1 Thlr. -1 ſgr. ( &.

Besonders halte ich darauf, daß die Schüler nach sorgfältigem Le-

sen der Aufgabe die Proportion bilden, dieselbe aufschreiben und sie erst

dann in die zur Berechnung nöthige Form bringen. Also: 1 Wisyel

Waizen kostet 58 Thlr. 20 gr.,wie viel koſtet 1 Schfl. ?

24 : 1 = 58j Thir. : x g71ô — 17 Thlr. = 2 Thlr. 13 sgr. 4 4

Habeich die Schüler so weit gebracht, so lasse ich sie die Anwe!-

dung der Proportionen im dritten Theil meines Buches rechnen und l.:

sie, bei vorkbommenden Verlegenheiten durch Fragen auf die erkannt. :

Wahrheiten zurück; verweise ſie also auf die eigene Kraft, an welche |.:

von nun an stets zuerſt appelliren müſſen. Auch lasse ich alle ti..

Aufgaben vollständig in liniürten Büchern rechnen, die sie sauber 11.0

reinlich zu erhalten suchen und auf welche sie großen Werth legen.

2) In dieser Aufgabe ist der Preis | 7) 1 : 278 == 81 ſgr. : x

von 1 F gegeben und von 18 7 | 28x883 _ „rs; far:

soll er gesucht werden. Also: 1 4 2

.! 183046 : » &) 1 : 236 =~ 3) (.; s
Bh.. 108 | ~ 2,f 12 /. 2§ x | — 826 /.

5) l .10 35:6 ſgr.;:.,5 9).1 : 128 zv ( tx

:== 474 sgr. = 15 f

 

 

188>2 .. 973 ';:

 

24 sgr. 1 s

sj 1 : 175 > bh 6 : x 10) 1 : 976 = 73 ſ : *

Us peLU sse Zcaügh
1 4 1

6) 1 : 578 = 13t ſgr. : » | 11),1,: 725 ~ 141 ſgr: =

is Y bs Ss "sg 95 sge; | zgof
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l;.4536. 5+ !1z ifgr.j1%
456 >< 7 U I’
Hc E. sf
M.
tue>

1 10 xx 30 > tt
414) 1 : 5726..2.

5726 >< 75

12)

1
15)

| 158 *t'z!éæf.
18§

'

ſgr..:

153) 1 : 105848 © 13 sgr. : x
10584 >; 4 Ff
sZG

16) 1 : 38 = 381 Z : >
gs > 67

u

?: 8,01 „H.
l

T

O as. xo
17) 1 : 2784 = 51: .: %

2784 > I6t' sth. f.
UT:

18) 1 : 4876 = 61) sgr. : «§ ſcy> s.4876 > 25 f:
1 4 x350

19) 1 : 2847 = 33 gr. : x
2847 > 18

2,3562 xf.

V

T

86c

go.tt’ s.
20) 1 : 1832 = 63 @ : x

21).1 : s7t= 2,1 f : »

22) 1 : 68621 = 31 ſgr. : «
13725>< 10 U

T s 3/5« 30 t ]
25) Utz; 13z8 „f : >

"

18

f
.24):]:: Iss sr : §
MZ§

25) 1 : 5680 = 71 § : x
5680 >c 15
-

1 B48 ~ k

s

1775 f.  
[ d

55
26) 1. : 1728 === 4s H : ;LU.1 4 X 48

27) hi 18331 = Ilz ſgr. : *7335 >3: z;
ew.

28) 1 : 11811 = 63 sgr. : x
4725 x 10.. z0. ~ t° „f.

Us. Z: 483x = 62 ngr. : >
zes

dt

GMs.
1 4 5 > 30 :4:

50) | : 7368 = 188 g : &
G~ 230 25 „f.

34) 1 : r 53 / : «
EB * uzur gs.

52) 1 : 25720 = 3z # : x
h== 25,955 „F.

I § >< 48 1 ' t

 

53) 1 : 36780 = 24 gr. : x36780><21 LT tts
1 §8 > 30 t "

54) 1 : 27416 = 51 ( %27416><21 UllGzers
1 148 g .

55) 1 : 25421 = 42 g : x
5085 >< 42

 t

2 W9* xe! of;
36) 1 : 5756 = 18 F : x :UM

1 8 L

:

t

51)lsM>
| § 15 224% §f

38) 1 : H081, = 143 Thlr. :: %
21.2 = 31338 Thlr.

359) 1 : 97141 = 41 ß : x1006  f Izzc260
25<48 G 4

 



s .

40) 1 : 4321 == 34 ſgr. : x

o1.40 ++ 1417 Thlr.
41) 1 : 17164 = 123 / : x

42) 1 e 8331 >51 22: #8 :: I

223 >< 2 S 1 2,2,2 1 Thlr.

45) 1 : 28980 = 173ſgr. : x
28980 >< 139 . s1181 Thlr

1 8 >< 30 §

44%) 1 : 19638 = 44 ſsgr. : x

_19638x17 = 5,841 Thlr

1 g .o

43) 100 : 17383 = 744 Thlr. : x
6955 X 95 _. „„... Thur.

100 4 12 ro

AG) 100 : 16712) = I61 Thlr. : x

47) 100 : 142623) = 73 Thlr. : x

m2§ >< f! f 71.88 3 Thlr.

48) 100 : 8319 =83 Thlr. : x

ps1d c 20  q1p1 hi:
49) 100 : 78124 =114Thlr. : x

jagtgszf !34: hh.
830) 100 : 16725 = 263 Thlr. : x

jop25><§0 ~ 4460 Thlr.

834) 100 : 57371 = 134Thlr. : x
11475 > 40 ~ 765 Thlr.

    

100 2 §

32) 100 : 9585 =61 Thlr. : x
9585 > 290 _gqzgs Thlr

100 4 1§ ;

1335) 100 : 16373 =71 Thlr. : x

p
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54) 100 : 27873 = 221Thlr. : x
Us x t53... L xps Cle.

88) 100: 191061 = 10z Thlr. x
76425 > 82 _ 2038 Thur.

  

100 4 z
86) 100 : 243561 =4,?; Thlr. : x

Joo125 219== sv. Thlr.

87) 100 : 15284 ~ 61 Thlr.x
'* j E beer pt..

88) 100 : 47848 = 3z Thlr. : x

_

38275

>

23 =23343Thlr.
100 8 “I nt;tii;:

89) 100 : 43481 = 134 Thlr. : x
§4753 € W . [uhr.

 

100 8 3

60) 100 : 72348 =71 Thlr. : x
EIM
100 8 6 ut

64) 1 : (122463) = 61 ſgr. : x
E

1 4 > 30

62) 1 : (63) =14 : x

6>3><14 _ 2,1 Thlr.
"? 48 §
653) 1 : (9 x 45) =I gr. : x

0 > 4522 9 2:1? Thlr.
1 5x<30

G64) 1 : (4 X 3761) =61 / : x
4> 753 ><13 ~ 8383Thlr

1 FZ 2><48 T§ !

65) | : (84 X 33) = 281/ : x

"BUtt

.

„~\gztgyie
1 4 1;48.. j

66) 1 : (112 X 33) = 183 sgr. : x

112><29x75 —=1015 Thlr

] B [450900 #{.

67) 1 : (28 x 312) = dz ſgr. : x

"983<633008. s45 Thtr
Ä § 656R0 + G
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62)!(220 §10) = Öj!h gr. : x

+100I0" r§? Thie
69.1; c298 * 335) = 33sgr. : x
pr46:1 7 Thlr.

70) 1 : (9 > 78) = 211 sgr. :x
9> 78>< 35
T 15580 ;. t?s§vrr.741) 1 : (6 > 88) =81 F: x
B°88><83

8

.Thlr.1 4 X 48 §
. 72) 1 : (14 x 348) =95 § :x
16.45.30.

.
.

->~34643€914.,
1 4 . 48 s

75) Il : (16 x 414) =121 ſ : x
16. 414 . 49 =" 81 Thlr.

1 4 . 48

24.1 ; z>2809 =? 4§ sgr!:1x

s | u. z’'e? Thlr.
78) 100 : (6. 1871) =64Thlr.: x

p26

375>

98

. .,. Thlr.s M

f

§§
76) 100 : (4 . 5435)=1,Thlr. : x

,Lts >18z.Thie
100 4 T t

77) 100 : (5>< 1421)=3! Thlr. : x
5 > 285 > 10

100.2z > & Thlr.
78) 100 : (18% 280)E3}Thlr. : x
 gl8 > 2502 _ .14 Fhtr.

100 8 _
79) 100 : (45 >280)=35 Thlr. : x

45 >280>23 Ü 483 Thlr.
100 6

cNO.III.…°….°.==©€S==
180 . 100.172lv 18 D 688 Thlr.

8.4) 100 : (88>4280)=41 Thlr. : x
.88>280>25_ 80,80 Thlr.100 6  

95

82) 100 : (375.100) =413 „F : x
375. 100.378 _ j,,
ww U F

85) 100 : (15>248)=334 # : x
4z;12..245.265 ... s§454§hte.
100 8

34) 1 : (171  12)= 25 Thlr. : x
p#§1226.21 .6145 This

85) 100 : (321 > 100) =41 „F : x
_

65
>100><25 = 1 K z:5 Thlr.

100 2 6

86) 100 : (1854-50) = 19z „f : x
185c505.119 _ ,\Thu.

100 6
87) 100: (6X273)) =111 F: xpnZ.20ſz

100 4 9

88) 100 : (248 . 35) = 5z5 „f : x
tc228.36.375 : 1 62,7 % ß
100 64 r

89) 100 : (8454433) =917 „f : x
84 . 175 . 179
To

4#

18Thlr.
90) 100 : (72.12. 131)=211,9 : x

72.12.27 . 75
100 2 32?z Thlr.

91) 1 : (4><6><41) =221 f : xLb cr.
+§~§§

92) 1 : (143<6><13) = 15 : xu. 6.18. 16\z11.
1 48 i

95,1 ; ret. 1,7, Thlr. : x
1 T * "! Thi.

94) 1 : (171 . 24) =2;3, Thlr. : x
.

6
9
>

24

>
<
4
3

=6981Thlr.| 4 20 t q
95) 1: 236= 133 Thlr. : x

z. = 31,2 " Thlr.
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96) | : ur st:1%
4011 >< 10

Ti
97) 1 : 1576 = 211sgr. : x

1576 > 35
LIoEU==.) 3,79 Thlr.

98) | : 186 55 12 z Thlr. : x

exor = 3454 Thlr.

H)u! t;F6.3.:%

G § z r?!7: Tptt
4100) 1 : 189 = 73 Thlr. : x

189 >< 43 ~ ? 1,09 Thlr.
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104) 100 : 3560 = 131sgr. : x
" MO L ~cyzn.
100 330 us

108) 100 : (350 . 64) EGsgr. : x
. 7/360.64.20 ts Thie,
i :tſzzizizj

103) W.*ſgr. : x
, 160460.10 . «z hl. |
100 3. 30

104) 1 : 664 = 93 N .: x

267.

X

28.

; 448 Thie.
;:.:41,4 3 >< 48 x

13 Thlr. –~ 12Ehlr.478=14.

mf). x
: 3< G§ ",) Thlr.

' 13Thlr.+12Thlr.223B§HEI,

106) 1 : 342 4 ==! 7 / : %

§>>! hr.
z Thlr. 112 ~ ö Thlr. Ü 13 /?.

107) 1 : 193 > 31 / : x

tes
.F zt: .

I Ul. sette Ä48.S

= 1437 Thlr.

108) 1 : 42; = ö1/ : x
85 >< 11

§ > 9/3748 > tit Thlr.
s Thlr. —Â$thlr. 413,8 = 6142.

109) | : (36>x6) =271 § : x
366> 5

. IA
150 Thlr. – 123 Ehlr. 36 8 &=
26 Thlr. 12 /.

410) 1 : 243 = 43 ß : x
1243> 19.>14’Jhir.

1 4 3¿48 ~t4
24 Thlr. 21/60 24 Thlr.=210.

144) 1 : 100 = 8! / : x
.10030.33. :.Urs Fhie.

] 4 X 48 1.6
17 Thlr. 9 / > 14 Thlr. 3228~
2 Thlr. 26 N. -

442) 1.: 144 ~ 21.1 x

PL == 6 Thlr.

6 Thlr. – 4 Thlr. 40 ß =
1 Thlr. 8 .

| 443) 1 :: /63 22:91 6:14

BRs?,! Thlr.

| 12 Thlr. 6 2 9 & 10 Thtr.

 
NW

444) 1 : 53] = 15 K : x
sis _ 19s %u:
16 Thlr. 34 / 6 & V 15 Thlr.

12 / = | Thlr. 22 / 6 R.

448) 1 ? 98t => 81 :; x
197 >< 1î 334,9Thlr.

1.2 2x48
17 Ehlr. 21 8 3 4 ~ l1ö Thtr.

16 L =~ 2 Thlr. 5 8 3 A.|

"1416) 1 : 108 = 71 ! x

| 108.24 29 ==~ 26,! Thlr.
] 4 > 48

 
 

+95 Thlr.
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| 122) 5 : 7835 = 21!. ſgr. : x!: 1051 =8 8 : x
211 ><. 8 ü
f>.

183

"f .
17 Thlr. 28 ßl. ~ 16 Thtr. 15 gl.= 1 Thlr. 13 gl. ;

147) | : 1 –Â~41 .

i! x'13 jj ts.1 4 z 360.5 sss f.

1 ! 1121.6::: 5 .

'
§ R .! >
18 Thlr. 22 sgr. 6 pf. – 16 Thlr.

19 sgr. 5 pf. =2Thlr. 3 sgr. 1 pf.

118) 100 : 475 = 51 „f : x
47,5 .
s y > 0° rf
1:: 4674 ==2 34 ( : %

915 x 7 =21.45 ß

; s 45.. #~
33 Thlr. 17 ßl. 3 pf. – 26 Thlr.
6 ßl. = 7Thlr. 11 ßl. 3 pf.

119) 100 : 976 = 98 F : x
„ 976>x7s; 11.,
100 8- + z..
1 : 964 5: 5] A/: x

. %904 ;) 93 +61 >

Js§zcas - 285
115 Thlr.23ßl. ~91 Thlr. 24ßl.
= 23 Thlr. 47 ßl.

120) 1:47 = 18 F.: %
4r x 11 z., F

1 ß; kt f
1 : 46] ==: 2,73, Thlr; : x
185

><

34= 63% Thlr.
| 4 15 .
104 Thlr. 25 sgr. ~ 86 Thlr.

5 sgr. = 18 Thlr. 20 sgr.

121) 3 : 792= 2 fl. : x

gMc: +11 This

 

11 Thlr. ~ 7 Thlr. W l. =
3 Thlr. 28 ßl.

V

 1o00x 11

 
|
|

|
|

37

785XJI ~ 1,5,7 Thlr.

13 Thlr. 21 sgr. ~ 8 Thlr. 4 ſgr.
=4 Thlr. 283 ſgr.

4123) 100 : 1000-= 111 Thlr. : x
.1000>23 =~ 11.5 Thlr.

100 12 >

1 : 1000 == 13 ßl. : x

' 275 Thlr.
28 Thir. 31 ßl. + 19 Thlr. 8 ßl.
== Thlr. 23/ßl.

124) 1 : 876 = 213fl. : x

670.1: 51,1 Shlr.l.ZR
100 : 885 = 5z Thlr. : x

zzz5.233d;: = 142 Shlr.
100 . 6 §
51 Thlr. 30 ßl. ~~ 42 Thlr. 28 fl.

== 9 Thlr. 2 l. _ :

125) 100: 787! 210,1, Ehlr. : x
1575 X 121 == 23.41 Thlr.

100 2 12

17 : 76613ßl. : x

4:21638>11l. §w6
7 2 48.2 j
100 Thlr. 18ßl. ~ 79 Thlr. 19ßl.

6 pf. = 20 Thlr. 46 ßl. 6 pf.

126) 1 : 776 = 5tf ß : x776 x 23 =2331 Thlr. T1 K8
92 Thlr. 46ßl. ~ 79 Thlr. 19 ßl.
Cpf. = 13 Thlr. 26 ßl. 6 pf.

127) 100 : 1825 = 161 Thlr. : x
.1825

><

49 = 3 2.7.7 Thlr.
100 z j:
1 : 1796 = Y) fl. : x
„1706<419. ( >t
F2-et
355 Thlr. 22 ßl. –~ 298 Thlr.

4 ßl. = 57 Thlr. 18 ßl.
3 E
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428) 100 : 27372 = 84 Thlr. : x
5475 >< 65

1:17 =2 4134 Ehlr:: x
§: > 27

 

 

 

  

r'§

|

f §f § v
1 : 2728 = 4k ßl. :x CiItINA..

: 2728 Xx1919 =56.47 9 Thlr. s >96>37 53.5 Thlr.
1 4 X 48 + i z t

pf. = 47 Thlr. 25 ßl. 9 pf. se r LI f
189) ; :U 1,7; Thlr. : x U45 Thlr.

. tmittiin
] : (643 > 30) = 33 ßl. : x : '
W36K?  c4295 §pt;

|

154) ! : 519.2 74ßl ! x

140 Thlr. 26ßl. 3pf. –103 Thlr.

|

1 3 ; 46  tô
34 ßl. = 36 Thlr. 40 ßl. 3 pf. 1 : 448 = 7z fl. : x

130) 1 : 73 = 143 Thlr. : x 4>zh.. . „1sll{htr.
18:44 ,; | :3 T 48 19

1 2 g F .110 Fqlr | 1:760 3:8ßc : x
1 : (71 > 30) = 20 sgr. : x 7s9 «s 1..
29 X 30 > 20 __ 1 78: 77§ Thlr.

1 “?; z10 Ihle 100 : 1725 = 173 Thlr. : x
146Thlr. – 110Thlr. =35 Thlr. 1725 >< 139

1431) 100: 16723 = 134 Thlr.: x |‘ 700.| >"s'Thlr.
3345 > 40 _ 223 Thlr. 299 Thlr. 34ßl.pf. 279 Thlr.

 

 

 

100 2 ;) 37 ßl. = 19 Thlr. 45 ßl. 6 pf.

zt. : b: Thhy 155) 1 : 46 = 101Thir. :
1 et3:
292 Thlr. 8 sgr. ~ 223 Ehlr. 1 4 ?

: = 69 Thlr. § ſgr. 1r:*Ls Thlr: : x

4152) 20 : 2170 = 11z Thlr. : x T => 2.12 Thlr.

zt0rcrt =* 152.2 Thlr. ' ; 76 ss 1.4; Thlr.: %
100 : 1085 = 59z Thlr. : x „10.13 .= 247 ht.

100 1085 > 400  r19p s sf. ! : 88i Thlr. : x
1 : 1085 = 311ßl. : x _ 88 > 17 = 18.1 Thlr.

_l10
83

xX

68
3

M22,7,8 5 1 16 §

1. 48  §2 %. |(46 >< 12) -+ 228 == 324
1356 Thlr. 12 ßl. ~ 1283 Thlr.! 1 . 324 ~ A7 ßül. : x
44 fl. = 72 Thlr. 16 gl ÜNTot

455) 1 : (21 > 96) = 46 il: x

|

1 j

] ; t:: .4 ss zu! Fhtr. 63/3436§Thin!1s fi
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156) 100 : 1479>59) Thlr. : x
1475 > !

100 § ='ttThu.

 

| : 416 = 31ßl. : x
F8,35 Thlr.
1: SI < "|sl x
EN* VKLSL Vhi,

]:: 487 == 5 ßl.: x

LU 247:5 Thlr.

160 Thir. 6 ßl. ~ 135 Thlr.
10 ßl. = 24 Thlr. 44 ßi.

137) 100 : 5045 = 5,1, Thlr. : x

 

„.v046>!88 ~s qs
100 16 > v rf.
1 : 1884 = 34ßl. : x
1384 » 27 = 1§8 "Thlr.

1 t48 fk
1 : 1769 = 31fl. : x
1769><13 “Zit
1 .z92' F.
1 : 1892 = 3,3, fl.
18925< 51 s

1 16K48

342 Thlr. 35 ßl. – 268 Thlr.
9 pf. = 74 Thlr. 34 ßl. 3 pf.

58) 1 : 764 = 183ßl. : x

E?64 >NzrK ~zz: ?}§. " Thlr.

1 : 125 :.::22 Fl. :
125 > 22

[ +48 >, 270 Thlr.
1 :264 = 2114 l. : x
264 > 43

TN= 4.7. s Thlr.

1 : 216 < Vzsl.:
216 x 83 ;>24??= " $?;Thlr. |

1 : (1491 X 4) = bfl. : x
299 >x 4 x 6

4.78â. Ulr. ||
343 Thlr. 32 ßl. ~ 294 Thlr.
22 ßl. = 49 Thlr. 10 ßl. _

59

, 4159) 1 : 14 &= 4441Thlr. : x
14 x 177 = 1 2,3 9 Thlr.

J
? (.. 915.57
gt B. : =| 382 Thlr.
1 : 344 = 9§ Thlr. : x
é M: zy = » 401 Thlr.

1 : 354 == 9,7 Thlr. : x
71 > 115 == 814% Thlr.

UThlr. 7 ſgr. G pf. – 619 Thlr.
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15sgr.=187 Thlr. 22sgr. 6 pf. î

140) 1 : 784 = 111 Thlr. : x
§xe1§. = 8820 Thlr.

100 : (784 > 20) = 81ſgr. : x
78ch cus

100 3>30 "tr
100 : (784>20)\ 598Thlr. : x
.itt><W;>#2s =~9310 Ehlr.
9310 Thlr. - 8863 Thlr. 16 sgr.

8 pf. = 447 Thlr. 13 .4 pf.

144) |: 725:5= 14G
725 x 71

 

 r 746 !crThtr
100 : (725 >< 64)=»74 sgl; : x

725 x 64 > 15
 

100 Eztf.
96 : 725 = 156 Thlr. : x
jgrsss ~ 42.5 Thlr.

1178 Thlr. 6 ßl. ~ 1144 Thlr.
43 ßl. = 33 Thlr. 11 ßl.

142) 1 : 2487). = 5}. h x
4975 % 16

1 2~z3cz9 ~ 'The
100 : 24871, t § tz:x

4975 %* §
[00>P/sThi.
100 : 241871, = 191 Ur : x
_4975x .58 = 7.7.1) Thlr
100 2 ß q §û f
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480 Thlr. 27 sgr.G pf. – 448Thlr. 93>19

 

  
1 : 93 = 4+ ßl. : x | 9 pf. = 1 Thlr. 45 ßl. 9 pf.

? Thlr.

35 zr S pf = 32 Thlr. 1 gr. 1 js 1cat => ?>§ Thlr
P 1 :
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[0§: 3871 D I] Thlr. ; x 42é Thie3361tThir. 46 ßl.

w2.2.. yy [ht 71:13 s11 Tou &
100 : 2950 = B fl. : x X 131.1 » 395 Thls.

s18. = +? Thlr. / : 7T8 St. ßl..:.%

| : 2950 = 11fl. : x 9-15:#,4? Thlr.
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16 Thlr. 39 s {t - 66|hU. „: — kz Äbte

6ßl.3pf. = 10 Thlr. 33 gl. pf. 1 2, ..Op Fürs

144) 1 :.13s x FV js x 0,1 Thlr.

P BT~'ttThtr. 1 ; 6g2 246.x
100 :s{>78 Thlr. : x Iz§

ue.§ "' Thlr.

|

§0 Thlr. 37 bl. ~ 72Thir 22ß1.
100 : 1150 = 14/5 Thlr. : x =8 Thlr. 15 ßl.

tt=* Thir. tas1:37 ~9ft :ü
:4150 == 114ßl. : Jg = ret Thlr

yk.ru§v.| gvYps
269 Thlr.25 ßl. Cpf. ~ 158Thln. -0 X 19 . = t Thlr

246l3pf==144 Thlr. 1 61.3pf. H. 4 = 211 Ahr. : x
1 45) Diers! kefts 18524 Me g. 3:5 U &§t,

die Felle . q z; Z-
das Fleich . 13-13 - | 149)) .V  § 40 ßl.

17 Thlr. 43 ßl. ~ 13 Thlr. 2 pl. fat. g M
~4 Thlr. 41 ßl. | E tr z:
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1 4  48 F 3 Thlr. 18ßl6pf. ~* 1Thlr.20si.



Zweiter Abschnitt. 64

150) Meht e..NeE:

ZN: dil: 22.: L > E ¿h
Pottaſche:1.iszj:!. 1- TI1; 1û 2Nelken u. Nelkenpfeffer 21-
Backgeld . "u üit2.-- 1 Thlr. 43 ßl. ~ 1 Thlr. 10 ßl.

1 Thlr.101ßl. 6 pf. = 32 ßl. 6 pf.

Zweiter Abschnitt.
Die Decimalbrüche und die Anwendungderselben.

Die herrschenden Münz-, Maß- und Gewichtseintheilungen laſsenrar Y une ſUtsUirg der Decimalbrüche ziztt ht. iedteh

möglich. sonderesdbLUErCK
ucedreys. schon hier die Decimalbrüche folgen zu lassen, sich selbſt
rechtfertigt.

. Die in neuerer Zeit allenthalben eingeführte Eintheilungen zeugenx buizaueFaveh: daß man sich dem Decimalſyſtem immer mehr zu nä-hern sucht.
. Eline weitläuftige und gründliche Erörterung der Decimalbrüche soll

hier nicht gegeben werden, weil diese außerhalb des erſtrebten Zieles liegt;
nur so weit finden dieselben hier Berücksichtigung, als sie für das prak-
tiſche Rechnen Bedeutung haben.

Die Decimalbrüche haben den Namen von ihrem Nenner, der ent-
weder 10 oder eine Potenz von 10 ist, woraus folgt, daß beim Schrei-
ben eines mehrsſtelligen Bruches auch das Decimalſyſtem Anwendung
findet. Es läßt sich dies am leichteſten dadurch zum Verſtändniß brin-
gen, daß manetliche Zahlen, wie: 300, 50 und 6 in eine Zahl zusammen-
ſtelt = 356 und diese Uebung sofort an Decimalbrüchen vornimmt:
1%) 1§0 U. 17 o°0. 10'0%6 ; 15 o) 19 d291 F u. ûo > Goss u. ſ. w.Es geht hieraus hervor, daß die Stellen eines Decimalbruches nach
denselben Gesetzen geordnet und geschrieben werden, wie dies bei den
Stellen einer ganzen Zahl geschieht. Erkennt man nun bei einer gan-
zen Zahl den Werth, den eine Ziffer darſtellt, an der Stelle, so muß
dies auch bei jederDecimalbruchſtelle der Fall sein. Hat man demnach

tinsoins,Bedimalkonun,hurt16üuhnmatsetoBechtrth. ohne Nenner ſchreiben, z. B. 4,1, & 4,7; 6,') #~~ 6,13;1: 37.1?; ===
37,187 u. s. w. Dieerſte Decimalbruchſtelle heißt: Zehntel, die zweite:. Hundertel, die dritte: Tausendtel u. s. w. Es hat alſo der Nenner desEttartuches die geltende Stelle 1 und so viele Rullen als der Zäh-
er Stellen hat.

Sind keine Ganzen vorhanden, so wirdstatt deren eine Null ge-ſchrieben,, &= 0,7, fehlen in den Decimalbrüchen Stellen, so werdenauch diese mit Nullen ausgefüllt. To undHp == 0,073..1, Das
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EhrcoÑu und Lesen der Decimalbrüche iſt durch Uebung zur Sicher-

eit zu bringen.
Durch das Gleichnamigmachen werden die Kinder noch mehr in

das Verständniß der Brüche und des Systems hineingeführt, z B. 8,72,

0,938, 6,3125 == 8,7200, 0,9380 und 6,3125. ]
Das Addiren und Subtrahiren, das natürlich wie in ganzen Zah-

len ausgeführt wird, macht hierauf keine Schwierigkeit.

. Das Muttipliciren und Diovidiren mit Decimalzahlen, als: 10,

4100, 4000 u. s. w. wird durch bloßes Versetzen des Decimallommas

ausgeführt. 7,364 > 10, oder mal 100 = 73,64 oder 736,4; 647,88

10, 100 oder 1000 = 64,783, 6,4783 oder 0,64783 u. s. w.

Multiplicirt man einen Decimalbruch mit einer ganzen Zahl, so _

bleibt, wie bekannt, der Nenner unverändert. 7 > 1,378 = 9,646.

Hat aber der Multiplicator auch Decimalbruchſtellen, so stellt man solche

Multiplication des Verſtändniſſes wegen am beſten in ordentlichen Brü-

chen dar. 7,56 >< 6,378 = 758 >V $137Z ~

n

482.1010%0. = 48,24768. !

ieran iſt leicht zu erkennen, daß man die Zähler als Ganze multipli-

cirt und so viel Stellen durch das Decimalkomma abtrennt, als beide

Factoren zusammen haben.
Beim Dividiren iſt das Gleichnamigmachen unvermeidlich. 78 :

5,8736 = 73000 ; 58736 =. Wird nun die Diviſion wie mit gan-

zen Zahlen ausgeführt , so bleibt ein Reſt von 14264, dem man eine

Null anhängt, also ihn mit 10 multiplicirt, wodurch die Ganzen in

Zehntel verwandelt worden sind. Dividirt man diese Zehntel, so giebt

auch der Quotient Zehntel. Derjetzt bleibende Reſt von 25168 Zehn-

teln wird durch Anhängung einer Null in Hundertel verwandelt, welche

dividirt Hundertel im Quotienten ergeben u. ſ. w. Also:

58736 | t1000 | 1,2428
)

14240
117472

751680
234944
7467360
147472
798880

.4 469888_
28992

. Hier tritt zum erſten Mal der Fall auf, daß eine Rechnung. nicht

genau ausgeführt werden kann, was den Kindern, die bisher an abso-

lute Richtigkeit gewöhnt sind, auffallen muß. Zeigt man ihnen jedoch,

daß dieser Reſt weniger als 1040 beträgt, daß also ein solcher Theil

von 1 %, 1 ſgr. oder selbſt von 1 Thlr. eine Größe giebt, für welche

uns jeder Maßſtab fehlt, so sehen sie leicht ein, daß die positive Rich-

tigkeit nicht beeinträchtigt wird.
Die Division findet sofort ihre Anwendung beim Verwandeln or-

dentlicher Brüche in Decimalbrüche, z. B. 18.
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16 | 13 |0,8125
|130

32

H = 21 17 | 08095
170
168

; 200
189t:
105

 

Bis zur vierten Stelle laſſe ich gewöhnlich nur die Decimalbrüche
rechnen, wobei ich ſtets auf die geringe Differenz hinweise, die zwischen
dem ordentlichen und dem Decimalbruch liegt, hier 14.560 = 42449-
Diese Differenz iſt durch fortgesetztes Dividiren wohl zu verkleinern,

. Aber nie ganz zu beseitigen. Hieran reih't sich das. Resolviren und Re-

kucheh: 9,760hte? Silbergroſchen und Pfennige?

23,58sgr.
E+

58

_ 6,96= 7 pf.
Der Bruch «%%% pf. iſt für 1 pf. gerechnet, wodurch die Abrundung auf
ganze Pfennige beschafft iſt. Man muß von nun andie Kinder ge-
wöhnen, alle Resultate in Münzen auf zahlbare Größen abzurunden.

17 sgr. 8 pf. ? Thaler in einem vierſtelligen Decimalbruch

1? fzr. 8 pf = 1?t ſgr. = W.) == 1 =
90 | 53 | 0,5889 Thîr.

D:! sst t u.

Zwiſchenergebniſse.

19) 43843 Sch®. 22) 34824343 I.
20) 342 For. 25) 25383 Ctr.
21) 34473 Sch. | 24) 1933 pr. Ruthen.

Eine unmittelbareAnwendung finden die Decimalbrüche bei Be-
rechnung des Nettogewichts. Da die meisten Waaren nicht anders als
in einem Behältniß gewogen und verſchickt werden können, so wird beides



GA Dritter Theil.

zusammen gewogen und dies Gewicht heißt: Bruttogewicht. Ist nun
das Behältniß vorher gewogen, so wird das Gewicht desselben, das den
Ramen Tara führt, vom Bruttogewicht subtrahirt, wo man dann das
Gewicht der Waare, Nettogewicht genannt, bekommt. Meistens iſt aber
die Tara nur annähernd pro Stück oder pro 100 F brutto also g (Pro
cent) angegeben. Imletzteren Falle findet man mit Hülfe der Decimal-
brüche die Tara auf eine leichte Weiſe. Ist z. B. das Bruttogewicht
einer Waare 2563 % und die Tara beträgt 6 2, so iſt letztere 2563 ><
0,06 = 153,78 % = 154 %; 2563% 15# 2409 F netto.
Weil die Tara überhaupt nur annäherndbestimmt iſt, ſo wird selbizke_
stets abgerundet, wobei 4 und darüber für voll, weniger als 1 aber für
nichts gerechnet wird. Die genaue Berechnung der Tara, wie dieselbe
in manchen Rechenbüchern durchgeführt ist, verursacht nicht allein mehr
Y:te yd Abuit sondern iſt auch unrichtig; denn der Kaufmann rech-

2) 5876 >< 0,08 = 470,08 ~ 470 #.
5) 1829 % 0,12 = 219,48 = 219 .
A) 128 > 0,16 = 116,48 = 116 D.
s) 8654 > 0,15 & 1208,40 = 1298 F.
6) 14728 >< 0,18 &= 2651,04 = 2651 #.
7) 16384 % 0,04 = 655,36 = 655 ®.
8) 876,5 > 0,05 = 43,825 = 44 %.
9) 437,6 % 0,07 = 30,625 ~ 31 %.

10) 1813 % 0,22 = 398,86 ~ 399 ®.
11) 4378 % 0,01 = 43,78 ~ 44 & Gw.

4334 % 0,09 ~ 390,06 ~ 390 L T.
12) 3465 % 0,01 = 34,65 = 35 & Gw.

3430 % 0,12 = 411,60 = 412 & T.
13) 9043 & 0,01 = 90,48 = 90 F Gu.

8953 %) 0/10 ~ 895,30 = 895 D T.
14) 17872 >< 0,01 ~ 178,72 & 179 & Gw.

17693 N 0/15 & 2653,95 & 2654 D T.
18) 9713 >< 0,005 ~ 48,565 f 48,5 D Gw.

9664,5 >< 0,09 = 869,805 ~ 870 % T.
16) 27342,5 3< 0,005 & 136,7125 | 136,5 § Gw.

27206 >< 0,14 ~ 3808,84 -= 3809 TT.
Anwendung der Decimalbrüche.

5) 4100 : 52417 = 23 Thlr. : x js)6) 100 : 15765 = 14,7, Thlr. :
5247> c 4786654T9 — „e sss

100 Z:; '1182's100 . Ve -
A) 100 : 3471 = bj cütéss x 7) 100 : 11157 = 281 Thlr. :

Z471 >< 53. §4 11157 >< 113 s
o.rs “. | ww tr

) 100 : 31395 = s; .it.: x 8) 100 : 526 = 174Thlr. :
31395 x 16 ,, 626 ><137 _
Utet. If tlttttzizzu::'.
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, 9 1 : 4684 >e 21 gr. :z
4684 X 114 = ? 5,16 2 „ß

1 5- >< 30 ts
10) 100 : 20160 = 57 Thlr. : x,

20160 xX A7
10 Fg=1184,4,5.

11) eU s 32860 = 8* Thlr. : x
Fsq>10 > 16494 3,P.

12) 100 : 44475 = s!) Thlr. : x
.28476>§290..2585.48 sf.

75

15) 100 : 10674 =91 Thlr. : x

T66g06140§7.987,345,H.
Daserste und zweite Glied iſt mit 10

multiplicirt.

 

14) 100 : 4479 = 411 Ihlr. : x
: .44719>59 s 89 8 7 „ß.100 .

.

œes
18) 100 : 27306 = 5z Thlr. : x

27306 X 45 .::

100 r; z'F.
16) 100 : 15200 = 93 Thlr. : x
007-1463Vhlr.

17) 100 : 11502= 10,); Thlr. : x
11502 X 185

T66 18 =1182,15 ,f.

18) 1 : 9715 : 43 ſgr. : x

NM15x

19

== 361 1 f.
4 4><30 .

19) 1 :8440 = 73ßl. : x
8440 >15
ürcm::3:

.20) 100 : 8849 = 15? Thlr. : x

.. tEss3§§7„F. §
100 4 qs

21) 224 : 8380 = 364 Thlr. : x
8380 K 13 _ 13435 „g.

24 2 ft  

65

22) 100 : 5392= 243 F : 1
.6352.1971347,93 *.

100 8
25) 100 : 6221 = 133 Thlr. : x

6221 X 107_ ozsu 1 ,p.
100 s

24) 1 : 12045 = 57-Z; pf. ! x
12045. 573 Ö 15zz1 3,9.
1 10.12.30

25) 100 : 4513 = 113 Ihlr. : x
4513 > 47 _, 14.201 „ß.

100 &

26) 100 : 14064 = 27,?; Ehlr : x
ig 14064 X 435—3823,65,9.

27) 100 : 32297==~26;; Thlr. : x

; _322973169_, 0234919 :
100 120 :

28) 100 : 42255 = 253 Thlr. : x

Z

,4256

5
6

207 ( v7t jsff100 8 jh

29) 1 : 1258 = 40f ßl. : x
_12580169.. 1 o35.2 7 xf.

1 4>48

50) 100 : 1908 = 11] Thlr. : x

E

 

1000

54) 1 : 1304) = § Thlr. : &

_.2609 PS 3 7 7.8 2 . t

4 2.. st 6 ;

32) 100 : 141366 == 2116 Thlr. : .-

11366 Bus 83.1 843% az

100 6 e V:

55) 1 : 10577 = sf ßl. : &

„40577>

35+

=

3

1,9 1,0 5 259.1 4X A8 1 9 2

34) 100 : 6828 = 123 Thlr. ~æ:
68280 ( s) =2844,965 ».

 

1000 .



66

58) 100 : 5859 = 14,7, Thlr. : &
>1 3.53 42 9458
100 416 16 0 0

36) 100 : 13164 = 11s Thlr. : x

bgs1640c 68 -1527,0244ÿ.

57) 1:4955 = 111 ßl. : &
x== "4,32 5 æf.
1 4 X A8 Bx

38) 1 : 4011 = 6]ßl. : r

z4011>L6.16 = 33,42 5 s.
9§ A;48 l

39). 100 : 9655 = 22,1; Thlr. : &
9655 X L0§ ) oss ,p

100 12 4:

40) 100 : 6652 =9]1Thlr. : &

(6gg520><78_606,09519.

441) 100 : 1935 =9? Thlr. : x

_4935 Pd 39 & 1 5 0 9 3

>.

42) 1 : 2600 = 5fßl. : &
2600_2600X23 i 49 35 0

T IR48 f tf:

45) 1. : 5655 = 23 sgr. : &
5655 X 21 V tes» qs
1 s> 30. o

A4) 1 : 2468 = 351 ßl. : &
2468&71 üzzor ag

1 H N gt ür .

 

 

 

"  45) 1: 13245> 15t fil. ! x
1324> 63 6 9 5 1 L4z046~ ['t

46) 1 : 89310 = 113 sgr. : &

"8910X.-41 _. 1 39 5 9 a.

1 4 X 30 "

47) 100 : 1444 = 341 Ihlr. : x

wetX157494,67 ».

| 81) 1 : 2821 = 41 fl. : x

 

Dritter Theil.

48) 100 : 2670 = 191 Thlr. : x
L620 54.163 . agp» af.

100 8 4

49) 1 : 4316 = 283 gr. : &

4546 x113_1219271 af.
1 4 >30 r

50) 1 : 406 = 2,7; Thlr. : &

406X 31s 2,9 8 Thlr.
1 12

 

'282t.>< 17
1 a

52) 1 : 14851 =}fl. : &
Lt vss\%.
2

53) 1 : 4977 = 51sgr. : &
4977 >< 41 fg s.
§§ EDI* t

54) 400 : 3201 = 213Thlr. : x
3201 X 175 _ .10 1 5§.

"rtr 

 

ENU 2 2

1.00 8

55) 100 : 6425 = 18% Thlr. : &
__6425X2219_L 3.20488 af,
100 4120 uo

86) 1: 5467 = 311' ~;
5467 >< 63
I98

37) 4100 : 27940 = 653.1Thlr. : r
279401577_..)p 19.0 9%

100 24

38) 100 : 5432 = 8f Thlr. : &
N

"

5432<(35478,3 Thlr.

39) 100: je!rs Thlr. : x
17010 3§ 2211| 14290 5 Ff,

100 Z zi

1 4§0 1aÿ.

 

60) 100 : 10527 = 41 Thlr. : &
10527. 17 .980
c 31660==438,44955>



Zweiter Abschnitt.

hs).1908;4S 83? Thlr. : &

00 41009966,87525%.

: s.:00zsF- 71,44 Thlr. : œ

10024109 ~ ''augo ssf.
63) 100 : 1670 = 1,8, Thlr. : æ

wU339~B1759.
64) 100 : 11965 ~ 2,!; Thlr. : #
_11965. 25.98 _, 1,12,5 Thlr.
100 42 100

65) 100 : 88290 = 2,11; Ehlr. : œ
8490 . 65 . 195_

100 32 200-281 "Thlr.
66) 100 : 6748 = Lx Thlr. r

t VHMcg
100 12 “cs

+ 67) 100: 1700 = 13zEhlr. : &
_4700 .107 . 4195 = 12941 f.
100 8 %9200 U2 0

68) 100 : 23254 = 73 Thlr. : &
23.99—178,6686%.

69) 100 : 1536 = 9,, Thlr. : x

js.109.29: f;; :LT138,1248 af.

70) 100 : 1254= 51 Thlr. : &
1254 . 16 . 99

. Too 3100~66,2112%.

c…l]lÌllſ”_t—GfúBk_mRSSS
72) 333 : 100 = 43: x

3 x 100 ) 1§ 14 g,

 

100 B:

75) 6] : 100 =1] ! x
4 X 100. x 5
T= 20 §.

74) 15 : 100 = 2} : r
„.100Xx6 " cg! f
15 G | §'

 
|
|

[ **

67

73) 1 : 621 = 81 ßl. : &
125 X 17 UUKss.

1199. LB
91 : 100 = 1488: r

76) 14 : 98 = 12 fl. : &
EU;; ~ 14 Thlr. Vrkf.
121 : 400 ===1}.:r
2>100xX3 _ j9 z. z
25 2

77) 1 : 981 = ßl. : &

1§7X§ = sps Thlr.
Vrkf. 410Thlr. 122 ßl., Gw. 1 Thlr.

st0-2 182 : x
3 > 100 X 185 _
265

79)1 ;

 

hz E- 18.5 9.

200 = 3 sgr. : x

X= 20 4Thtr.
20 Thlr. ~ 15 Thlr. 251. sgr. =

4 Thlr. 4]. sgr. Gw.
1513 : 100 E Ass, : x
20 > 100 > $§:. (ag qB

WM #11 d

 

  
3z17

79) 1 : 10 == 14 Thlr. : x

E X 7 = Y Thtir.

47 Thlr. 15 sgr. ~~ 43 Thlr.
283 sgr.=3 Thlr. 164 sgr. Gw.

1311 : 100 = 331 : &

 

  20 56.100 FU . qzss 5.
279 20

80) 1 : 984 = 6ßl. : x
| .4976. R [. Thlr.

1.2 48 .
12 Thlr. 15 ßl. ~ 9 Thlr. 24 ßl.
=> 2 Thlr. 39 ßl. Gw. .

9}1: 4100 == 24# : r

2 400 x 45 141.25 H

16  t§11°:



61 j Dritter Theil.

 

|

|

34) 1:99 == 41] ßl.1.x 143 : 100 = 2ßs : r
99/24 17 S~ sôzt Thlr. 3 > 100 X275275 ~ 2,5 0

1 4 X 48 44 96 or

s xt! zzzs. ßl. Tote: 36 êl

|

47) 4,100 === 5j ſge!sis
63 : 100 = 24h,: &

100>

.211

.

> ss Sh. f
418100c118 193.3. lg
M bt "r t 98 x 9 y82) 1: 568 2 3 ßl. : & T./Thi: |

: 58 > 3 = 2? Thlr. 29 Thlr. 12sgr. ~ 25 Thlr. 27 sgr. 

kes z)ft ~ 2 Thlr. 40 fl. tZFt!:k14 gr. 6 pf.

 

 

 

  

 

 

 

 

 

xgg Gw. 12 5< 10056 209
:400 => J223 ::.): . lug

§Z0.4 1.1. 911 60
cg s 1” € gg) 11:400 >> 3ſ'ſgr. :..r

85) 1 : 87 = 3:fil.-: æ 100 >< 29 1~ Thlr
L U 22%4 Thlr. E gtZov1 48 ti § s ,

} Thlr. 24 fil. -. 3 Thlr. 40 gl. „197 >< 41 .. s§,(-Ehlr.
= 1 Thlr. 29 ßl. Gw. 1 2 6 > 30 |

33 : 100 & 138 ! œ 22 Thlr. 13 sgr. 1 pf.~ 19 Thlr.

6 100 > ?? z§ſer 3pf.=2Thlr. 26sgr. 10pf.

Gs MC ]
B4) J:: 61 tz7:: ) Thlr. L A469 180 2,980*7° §.

.23 89) 1 : 100 = 21 ſgr. : œ1 4 X
56 Thlr. 7 sgr. 6 pf. –~ 43 Thlr. 100 ><. 9 „» Thlr.

22 sgr. 6 pf. = 12 Thlr. 15 sgr. 1 A 30
43+§: 100 == 12] : & 1 : 98 == 83ſgr. :.
PH6100 xX LI I 2u t 98 X 11 Lz

. 115 .§. FRk"s

I. MO Üshste gs . 960 ~UUT p
12 ô0 60 %<100 XK 359

  

5 Thlr. ~ 3 Thlr. 27sgr. 6 pf.= |-t13 2,5,9:0,0 ';F.

1 Thlr. 2 sgr. 6 pf. s
314 : 100 = 11z ! 2 90) 1 : 231 == 25z55 Thlr. : &
'12>100 X 13 _ js o 47 . 40. ,. pz1

47 lar  § 6- Tô 20 = Thlr.

836) 1 : 99 = 31ßl. : x 50 Thlr. 15 ſgr. st--. 43 Thlr.

99>11 = s§,1 Thlr. 27 sgr. 6 pf. == 6* 18 ſgr. 3 K. 
1 45.9“. 4311 : 100 = Gj: §
17 Thlr. 25 ßl. 6 pf. ~ 14 Thlr. fL §6100 3798 .. \44, q

32 ßl. = 2 Thlr. 41 ßl. 6 pf. 527 10 ]



Zweiter Abschnitt. 6H

91) 4;94; ~*;444It: v | H1747 s6,18

 

 

 

 

  

  
 

 . s. 24 Thlr. "203.1004621 §
1 : 231 = 1,7 Thlr. : & | 2183. n180Freq.

'4180 >e353 sq ste: ( LU 19 s,111 Thlr.
l . Lt 49 Thlr. 22 ßl. ~ 40 Thlr. =
156 Thlr. 16 "D 137 Ehlr. | 9 Thlr. 22 ßl. Gw.
39 ßl. = 18 Thlr.eo gi 40:: 100 == 914 : +

1564 : 100 = 18f 100: X 227 rz%
3%100rt.., z.\ Uli. ye. M ry s
469 48 1876 0°.

92) 1 : 95 = 1k Thlr. : 96) 1 :: 41x 5,14 Thlr. : æ

95 ‘%%4111 = 10,15 Thl ' 167 t ®ss 18.7 Thlr.
" § r. 1 4 3 z
138 Thlr. 22sgr. 6 pf. – 130Thlr. S5 Thlr. 32 ßl. — 40 Thlr. =

13:3 '9: 9pt z§shlrsſgrspr. otszÂlE
st:jtsG tgg s 100 X M; 235 9.
555 s. .it s. 70 3

93) 1 : 491 =51fl. : & 97) 1 : 42 = 14 Thlr. : &
99x11 = 38,3 Thlr. t; >43 _ 238
z cs § S Thlr.

#4.; rfv L. tzy. vt: x
|= 3 Thlr. 26:9 26 > s1,5 Thlr.

10 Thlr. Leßl. ~ws ggg ! ZMes
e ft>21 91 9 ef g . .

UUcus ELNGu
4 : t;;i sts tBt lz;13tr

'94) 1 : 18 == 28 fil. : 69! : 100 = 133!
L48 % 20:.; 21 Thlr. _6 > 100U §
1 48 | 415 L 91.16
1 : 253 = 16 ttt v |
168.46, .* Thlr 98) 1 : 65 : 1%, Thlr. :x
..458 7 : 66 I 4? ==» 23:8 Shlt.
19 Thlr. 42 ßl. -%. Thlr. 4 ßl. 1 z)

== 8 ßl. Urls. 1 : 38 = isis x
191 : 100 2 1 : 38 ss » Thl
4%100X1 = 322 8. 1 4 is k.
7T7 6 .' 1 : B1 = 138 s. x

95) 1: 42 = 44 l. : x 105 > 39 Thl [#122<44 . z7 htp | T4:

;

We Ehtt. :
1 4-, > hlt | 4137Thlr.9 sgr. 8pf. ~ 112.1
1 : 18 = 1} Thlr. : & H 19sgr. sp~26Thtr.20ſgr.~
18 > 4 11118 : 100 Z 25131 : &



70

99) 1 : 252 = 15 ſgr. : &

Ls. > ts = 1W Fhlr.
126Thlr. ~ 88AThl1r. 17 sgr. 6 pf.
fLThlr.12 ſgr.6 pf.

sts < 4100449"

1063 12

 

*'sû 6:

100) 1 . 234 = 3 ßl. : &
234 Xx 3

1T: Äs.. 1.4 " Thlr.

14 Thlr. 30 ßl. ~ 8 Thlr.36 ßl.
= 5 Thlr. 42 ß. Gw.
:.100 :55 52 t p

st x 100 > .

35 8 F. f

101) 3 Thlr. 36ßl. + 2Thlr. 24ßl.
+ 1 Thlr. 42ßl. =8 Thlr. 6ßl.
*Ls1Bulle ~ s Thlr. 6 ßl. =

8} : 400 ===== x :HJ

 

 

 

 

 

 

Dritter Theil.

; 12>100> 1967

fqu der z90

 
c hrp

 

stalt 1 Thlr. 5 sgr. gerechnet.

1040 1: 15~ 4} fl.:= 673 ßl.
s : (54.24) =" ßl. : x 555 24 fil.
1 Thlr. 431 ßl. ~ 1 Thlr. 35 ßl.

==> 82 Hl. Gw.

83 : 100 == 8] : ~

1.0 Q.
;. > r

1085) 1?:: 750 = 8 ßl. : &
76s0 x8 1,2

12 76 > & Thlr.
1 : 125=1 fl. : & == ...
S: /ztr
125 >< 4 § Thlr.
F ä
15 Thlr. 5 ßl.œ Thlr. 40 ßl.
= 3 Thlr. Ü ßl. Gw.

414 : 400 == 3]$ : J

 

_6> 100 X 1 f 241602.1/7. >=> 8.

it ß; 106) 100 : 140 = 85 Thtr. : x
402) 1 : 100 = 81 f;.x _140xx63_ l EU
„00>)ss.. z14 Thlr. 1060 [Q "o

+. 100s 107) 100 : 130 =# Thlr. : &

>=? Thtr. ZLXL - ys Thie.
18 Thlr. 25 ßl. 16 Thlr. 32ßl. 1.08) 100 : 130 = 93 Thlr. : &
= 1 Thlr. 41 ßl.tft 180% 420 g- ;

183: 100 = 141 06.2’. fer Thlr.

tue. = "s §. 109) 00.: 125 = 54 Thlr. :

105) 20 : 100 : 13x Thlr. : & 100 [ z ? §ftr
g6:58 => 235 Thlr. 140) 400 : 133; sh Thlr. ; x

§60 : 99 = 64 Thlr. : x Ss Thlr.
z; 9:62 . 68.96 Ihtr. 114) 1 : 36 = 11 Thlr.:
6911. Thlr. ~ 63,% Thlr. = Es X I" z4 t

&617 Thlr. Vrlſt.

6914 : 100 = 6z00 : +  ; 100 : 125 == 66 Thlr. :

dritten Auflage sind die.
Kosten versehentlich noch 4 Thlr. 5 ſgr.

I

 



Zweiter Abschnitt.

io9656== 2 Thlr.

112) 1 : 49 = 14 far:

100 : 140 ~ 24 zu
1405<24
z- zh.

145) 100 : 121 =151 “ht:_121X91x448
100 G sg F Gro "

114) 1 : 887 = 22ßl. :
EL

S

887 x 91 = 80.7 1.7 «.
Ax 4

8
Er I 92

100 : 4120 5=5“ert{ Thlr. :
120. 20507. 48

 

100 48 S872 O Ugoß.

A148) 4 : 173 = 1.77; Ehlr. :
, ;(18 28 39 7 9 .

! 100: 125 = 254 z):
__125Xx254x4 LI:

100 6s6

116) 100 : 23434 = 3 Ehlr. : x

_9375>43 = 1435 Thlr.
400 4 4
2343 Thlr. 36 ßl. ~ 17 Thlr.

27z ßl. = 2326 Thlr. 81 ßl.
147) 100 : 1628 = 6 Thlr. : x

uitrz
118) 100 : 847 = 11 Thlr. :

847 > 5
w3 == stUf

119) 100 :7836 = 3 Thlr. : %
| GI == 58,77 Thlr.

120) 100 : 4716 = jThlr. :

vue160*2 —17,68519.
190 Thlr. –~ 17Sti. 33 ßl. ===

4698 Thlr. 15 ßl.

  

74

124) 100 : 5872) =5 Thlr. :
.11745
/ 100 2

122) 100 : 129841 = f Thlr. :
“26969_ >§ V U zr904%,0:
100 2 M ftzz;;
 

| 1235) 100 : 18951 = !. Ihlr. : x
418951 > 1

100 2

124) 1 : 1648 = 114 Ehlr. : x

„ 1618X47 .. 19364 Iûk.
100 : 195131 ==F

39147 > 7 Zz; ° xf.
1001.12. F itos

1258) 1 : 2628 = 123 Thlr. :

p5rs;c26 D 31600 :
100 : 31985 = zThlr. :

= "tt! ws.

 

 

..31985his seDre.zz5p
100 te

126) 1 : 2536 = 71j|t:
B Zstfcte.33 .
1s9:: 409 2hs .:
“ 409)09. . ;: V!
100 4 ~ too Thlr.

127) 1 : 5976 = 81ßl. :
6.6 t zu

: ET%

"

Thlr.
U: 105011 = 21 Ihlr. :

26211 Us..F
100 24 Ä rv V.

128) 100 : 5832 =111Thrr. ;

r.= 656,1 Up
100 : 656,1 = 11 Thlr. :
__6561><5
wo104 . sss zu
656 Thlr. 3 sſgr. ~~ 8 Thlr. 6 ſgr.
= 647 Thlr. 27 ſgr.

=?Thlr



" 41541) 100 :18712= 43Thlr. :

72 Dritter Theil.

129) 100 : 13784=114 Thlr. ! x 100 : 478314 = z Thlr. fx

13784 > 23 67407-sc 
100 2 th Wi 323:0110*
100 : 1585,16 = 13 Thlr.: 4783 Thlr. 44ßl.– 41Ehlr. 41ßl. |

Z

16Hz6

§

sLza:777.46. 3 pf. == 4742Thlr. et 9 pf
100 100 154) 1 : 613 =74ßl :
1585 Thlr. 4sgr. t§k-;~Z6Thlr. 613 ze 29 D

1 5sgr.10pf. =1548Thlr.1998.

)

1.4%rDt

4150) 1: 188168 =1,),; Thlr. : 1 : 296 =7zßl. : |

Eu .;Gs=1$% Thtr.

|: 6728 = tg Ehlers. ] : 84 = 223fil. : ; ]

. |84:36:. ~ str wou.

100: 31317 & 3 Thlr. : > 100 : 178,4); =: 6 Thlr. :

z 31317X8 =. 9 393.1 3,5 .BssB :S: =o f.

100 8 og! &.

|

100 192 |
178 Thlr. 10 ßl. 3 pf. ~~ 8 Th

18712 X 14 43 âl. 9 pf...=~ 169 Thhl. |

    
 

 

 

 

W g F> . 14 sl. 6 pf.

100 : 24384 = 91 Thlr. : 155) 1 : 87328 =1zfl. :
_ 24384 H.Z:224504. ss=15
100
100 : 3098;'=S. Tot: 1.16866; z;9tz ßl. :

“46414>5 2,3237 2§.

L

O.:>“tts .'

100. 15 § 120 0 1 4X A8

132) 1 : 740 == 13 Thlr. : » lzC1 stspr
. 740 >13 = 24,95 Thlr. | 1 - 2XA8

1 8 100 : 8606 é 8 Thlr. :
1:740-=1}4 Thlr. : x _8606><8 —~ 688,48 z.

_740 Bud 6s == 989 5 Thlr. 100

1 z2 f 8606 Thlr. ~ 688 Thlr. 23 ßl. -

100 : 22281 = f Thlr. : 7917 Thi 25 f:

Vu:5
135) 1 ; 1760 =14 Thlr. : 10 F§  560f

;'zzh::1! „LM6 ihn 100 :guts 5 Thlr. :

s 08:4...~~ 430,2 Vs.

!frzsZi W. Thie, -- 490§hit. Slot. os
1 z t k. 8173 Thlr. 24 sgr.

1.932 z# 11 Thlr. : x 157) 100 : 95 ~ 1383 Thlr ; :

182.2 ~=~ 21,28 Thlr. zg z :1888 199383.6.   



Zweiter Abschnitt. ' 75

1383 F —— 1313 „F 25 gr 6 &

|

132 „f 15 sgr ~ 124 „f I6 ſgr 6 &= 69 Thlr 4 ſgr 6 pf. ; == 7 Thlr 28. sgr 6 pf.

158) 100 : 92 22.7681 Thlr : *

|

1,45) 1 : 326 = 14 Thle : x
w 17Z 107,02,p .36 < â 11,11 Thlr
?66 Uhtr 13 für - 707 Thtr 7 &

|

lqg ; 95 == 5701. Thlr : &
= bl Thir 14 gr 5 pf. M: Must)

159) 100 :12480 = 4fThe:

|

Moy ==> 2!/v? ? xf
A12480 >< 33 514,8 „f 570 F 15 sgr 541 xf 29 sgr 3 &

M..

+rf

j % = 28 Thlr 15 fgr 9 pf.

 

 

 

 

 

  
 

100 : 96 = 514,8 Thlr : x 144): 1 : 136 = ; Thlr :. x

Tg

x

5118

—494,208,9 7.20>â . #33-Wdir
si4 F I8 26 4.498,10,

|

. : 964 M.; Thlr: x: D 20 Thlr 28 ßl 6 pf. 24% 18‘ 113 208
G3% 1) == 194 WM:: x l z18 B 1; Thlr : x; 4 ~ 't? Thlr. 316 >< s 1 3.4 3 Thlr

100 :94 = 2471 Thie : x b:! ;; Tü6:: §
:.. BEn! TL U:
zlf15Urt. 19Y64 loo : go ~ 5304 Thlr : x

141.1 12-3 161 Ute : x I477,5 ,9
f hs: = 195 Thlr s30fB§7Fz3ſhr 6

t00 1.96 sf 195 : § 145) 1 : (18 > 45) = 31 ßl : xM 18>cdz >18 . 134.5 „ß
195 Thtr - 185 Thie ? gr s pf 1 .: (16 x 4292 31 gl : += 9 Thlr 22:19: 6 pf. | 16-485;4239 t 2494 „F: 149) 1 : 24 = 21 The x | 1- L;tznn 1.1

1 : 24 = 14 Thlr : x l .195248 * > EhleU e t t Ch * 100 : 92 Z 20093 Thlr : x1 i ! 12 Fhle 92x1967 _ ...,. 1 : 60 = z Thlr : x [L I0 9: =? 't1!4! ThieIp, Thy. 200,f 33/268 - 184,309 &
. |1 8 | . 2% 16 Ihtr 2 gl gf

100 : 94 = 132! Thlr : x |[146) 100 : 2886 = 12,1, „§ : x
woe 94 x z = 124,55 46 28860> 149

1000 12 2358,345,8
4

 

 



7ä Dritter

100 : 96 ~ 358,345 Thlr :

;pec350349 344,01 12,9
358 „f 10 sgr 4 8 ~ 344 F 4 8
= 14 Thlr 10 sgr. |

4147) 100 : 7453 = 74 Thlr : x

U:BE
100 4 xv

100 §tFrds Thlr : x

is.MFf28-f

C|
Theil.

152) 100 : 690 = 9f Thlr : x

"*6900X39 _ 67975 „p
1000 4 t
100 gers f h1275 Thlr : x

> 67275lug+ſtéte > 61881 J
67 Thlr 8 sgr 3 pf ~ 64 Thlr 17

ſsgr 6pf = 2 Thlr 20 ſgr 9 pf.

135) 100 : 17575 = 93 TZhlr : x
rss K M,

100 tz w! f 540 „f 10 ſgr 3 ä ~ 518 f 21
sgr 10 8 ~ N„F 18 sgr ö &

148) 100 : 18535 = 7t Thlr : x

yt235>c88 = 1408,66 #

 

100 : 97 = 1408,66 Thlr : x |

NZU— 1366,4002,8
1408 „f 19 ſgr 10 8 ~ 1366 „F

12 sgr = 42 -f 7 sgr 10 A

149) 1009.7" 43 Thlr : x

w=78,735 xf

100 : 94 = 78,735 „P : x
94 > T78735

1 00 1000
78 Thlr 22 sgr 1 pf ~ 74 Thlr

4 yf = 4 Thlr 21 sgr 9 of.

130) 1 : 5066 = 2j sgr : x
5066 >< 21

tUU >'f

100 : 95 = 44344 Thlr : x

ettt.ecge sp
100 Thlr 8 tiez pf ~ 421 Thlr

3 sgr 4 pf = 22 „ß 4 sgr 11 A

134) 100 : 2295 = 103 Thlr : x

r p;4 s2 = 244,8 „ß

100 : 95 = 244,8 TEhlr : x

w2148 232,56 xf

 

100 : 96 == 1735181 Thlr q x
96 > 624791

1060 360 ; 49,16 4 Ff

1735 Thlr 15 sgr 11 pf ~ 1666
Thlr 3 sgr 3 pf = 69 Thlr 12

sgr 8 pf.
1584) 100 : 19340 = 12,1, Thlr'«

LE
100 13: Gt; 1.2 |
100 : 95 = 233613. Thlr : x |

© 0% >< 280.18 . >9zgs-,s t
100 12 " q
2336 Thlr 27 sgr 6 pf ~ 2220

Thlr 2 sgr 2 pf = 116 Thlr
25 ſgr 4 pf.

 

=74,0109,f [1553) 100 : 16580 = 2,14 Thlr : »
16580 > 25 _‘. 145

100 , * ‘tt’ f ]
100 ; 94 === 345,3, Thlr : F

.

94

>

4145 _ zzggs
100 j = tt F
345 Thlr 12 sgr 6 pf ~ 324 Thlr

20 sgr9 pf=2WThlr21sgr 9 pf.

156) 10: zh.;" 711 Thlr : x

01r
100 : 94 = 274,5, Thlr : x

EEE
100 . Fr so.. %
274Thlr 9 sgr 5 pf ~ 257 Thlt

25sgr Tpf&16Thlr 13sgr 10pf.

4537) 100 : 1670 = öj) Thlr &

 

 244 Thlr 24 sgr ~ 232 Thlr 16
sgr 10 pf = 12Thlr 7 ſgr 2 yf.

IU0 I67) . ; 125 3
w . . 121’ *
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100 : 95 = 98,93, Thlr : x |
t93. >< 11857 _
100 120. >
98 Thlr 24 sgr 3 pf – 93 Thlr
26 sgr = AThlr 28 sgr 3 pf.

158) 100 : 15222 ~ 121 Thlr : x
1522207.9996 . . qx. 9100.8.100.100~

*

'êss s "f
oder 1754,122392 Thlr.

159) 1 : 17720 = + Thlr : x

 

225283 ,,

_ 17720>243><95 U sasgsi
..t’ F100 : 126251 = +| Thlr : x  

75

23251: % PI ;;, F
100 2 4 t Les %
12625 Thlr 15 sgr – 94 Thlr
20 sgr 9 pf = 12530 Thlr 24
gr 3 pf.

460) 20 : 16808 = 121 Thlr : x
 16808 x 73 _ ,;45,5
20 . .
12530 Thlr 24 sgr 3pf ~ 1 1162

Thlr 26 sgr = 1367 Thlr 28
r 3

ulft 100= 1367113 : x
15.100.164153 .

167413120
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Dritter Abschnitt.
Indirect oder umgekehrt wirkende und zusammengesette

Verhältnisse.

In den bisher berechneten Aufgaben wirkten alle Verhältnisse direct,geradezu, d. h. wenn ein Steigen oder Fallen im erſten Verhältniß einer
Proportion stattfand, so war dies auch im zweiten der Fall. Einesolche directe Wirkung üben nicht alle Verhältniſſe aus. Wenn z. B.ein Stück Acker von 4 Arbeitern in 6 Tagen umgegraben werden kann,statt der 4 aber 8 Arbeiter angestellt werden, so iſt klar, daß in demVerhältniß, in welchem
steigen kann; oder wenn 1

die Zahl der Arbeiter ſteigt, nicht auch die Zeit
Arbeiter dasselbe Stück Acker umgraben ſoll,so kann die dazu erforderliche Zeit nicht in demselben Verhältniſſe fallen,in welchem die Arbeiterzahl fällt. Arbeiten 4 Arbeiter 6 Tage, so sinddas 24 Tagewerke. Soll diese Arbeit nun von 8 Arbeitern, die täglich8 Tagewerke verrichten, ausgeführt werden, so brauchen sie 3 TageZeit;wogegen 1 Arbeiter, der täglich nur 1 Tagewerk verrichtet, 24 Tagegebraucht. Manerkennt hieran, daß bei doppelter Arbeiterzahl nur dieHälfte der Zeit, dagegen bei dem vierten Theile der Arbeiterzahl vier-

fache Zeit erforderlich iſt. Dies führt uns zu dem Schlusse: In demVerhältniß, .in welchem die
hältnisse fällt die Zeit, und

Zahl der Arbeiter steigt, in demselben Ver-
wie die Arbeiterzahl fällt, so ſteigt die Zeit.Solche Verhältnisse heißen indirect, entgegengesetzt oder umgekehrt wir-. kende Verhältnisse.

4) 3 : 2 = 6 W. : x

53) 2 : 5 = 4 G. : x

6) 14 : 12 = 7 W. : x
7) 6 : 8 = 6 T. : x

8) 15 : 9 = 10 Tg. : x
9) 12 : 25 = 2 Std. : x
10) 78 : 41,22 = 39 M. : x

| 44) 29 : 36 = 43,5 M. ;: x
4
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42) 127 ; 139,13 3- 314‘ : x | 3 > 14x 48

 

“uhuU..ßt
r 100 § 1°

5ß.

g46) 44,7 : 14 = 48 fl ; x
15) 234 : z056 S 41 U : x | JOXM— ps si.

BE. ..L : 24 = 10 sgr : x
19 . f 2. =;Z2 : % | 21 24 x 10 == s? ſgr.

LOSYK*) K. s st §0:: het
16) 15 : 18 = 30 W. ! x HSZ = |!ßl.
jss HLN IV |.t c w»

17) § Hz; Z74 E: ::3 z§t 180 ><1 ri U .

. zt = ? Linien.

18) 11 : 14 = 156 Ng. : x |"ztz;tr,
|

C

CV.> 15.1 9

|

4>73 156 2 h1s9iRgt Ut:
z.

 

19) 15 : 16 = 240B : x= 256 B. s)4508HBr 3560 : x

20) 18: 18 z (71.1) Bit al quSUsstsgzro es

15 18% 16 *12 — 108 Br Fc. 3924 Pfund 3 Unzen.

21) 35 : 56 Z Sti. tx

|

9%)4/5044! ~~1810 : »

gLs1ée =[256. Schü. H.

|.

ß.Sarc]
Fc. 4396 Pfund 15 Loth.

22) 400 : 1000 = 6 Mt. : x NB. Die Veränderung der Gewichte in

25) sen ; 330 — 138 Thie : x ßniich, tttztctien!sks
330_< 73 ~ê |! Thlr. |re! Bei MusGlett sind Vet.

Ä § **ifs ihitnatben V hij gedachten sU:fgalben

L 4 aF:x

-\

HP>ts:MLU
ü: t § Thlr. La Tittrker11:14. letrgttenseh.

283) 111 : 14 = 48 fl : x Pfundes in Gramm.

Zusammengesette Verhältnisse. ;

In manchen“ Aufgaben ist das Resultat nicht von einem Verhält-
niß allein, sondern von mehren abhängig. Man muß z. B. den Faden

Buchenholz, der 7 Fuß breit und 7 Fuß hoch gesetzt iſt und deſſen

Scheitlänge 4 Fuß beträgt mit 9 Thlr. 10 sgr. bezahlen; dagegen kann

man den Faden Birkenholz von 7 Fuß Breite, 6 Fuß Höhe und 3 Fuß

Scheitlänge für 6 Thlr. kaufen. Will man nun vom Buchenholz aus-

gehend hiernach den Werth des Birkenholzes berechnen, so iſt dieser

abhängig von der Verschiedenheit der Höhe, der Scheitlänge und der

Hitzkraft (des Buchen- zum Birkenholze wie 360 : 310). Aus der



Dritier Abschnitt. q7 '

Verschiedenheit der Höhe würde sich das Verhältniß 7 : 6 ergeben, also
7 : 6 = Y1Ehlr : x & 8 Thlr. Aus der Verschiedenheit der Scheit-
länge 4 : 3, alſo 4 : 3 = 8 Thlr : x S 6 Thlr. und aus der Hit-
kraft 360 : 310 = 6 Ehlr : x 52 Thlr.

Dies Resultat zu dem mandurch drei nach einander folgende Be-
rechnungen gekommen iſt, kann durch Zusammensetzung obiger drei Ver-
hältnisse mittelst einfache: Berechnung gefunden werden. Also

: B.. =~ Höhe
4.9 :-:: Phelange

360 : 310 &= Hitkraft
; l S Y: x ;

Beachtet man nun, daß die mittleren Glieder mit einander multiplicirt
werden, hier alſo 31 (Produkt aus den zweiten Gliedern) mit 91,so
kann man das dritte Glied als neuen Factor unter die Reihe der zweiten
Glieder stellen. Da aber das dritte Glied eine gemischte Zahl iſt, somuß daſſelbe eingerichtet und der so erhaltene Bruch in Verhältnißform
den anderen Bechslhteſen angereiht werden. Also:

4 : 3
360 : 31()

Z :. 28

 

" b : Z1 55. § == 54 Thlr.
; Sucht man nach zuvorbeſchaffter gegenseitiger Aufhebung das Product

aus den Vordergliedern und ebenso das der Hinterglieder, so bilden
diese beiden Producte das Gesammt-Verhältniß und der Erponent des-

* selben iſt das gesuchte Resultat.

Die Kinder sind zu Anfang immer sehr geneigt, alle in solcher
Aufgabe vorkommenden Sachverhältniſsse zugleich durchschauen zu wollen,
was sie natürlich verwirren muß. Manhalte deshalb strenge darauf,
daß sie die homogenen Angaben einzeln heraussuchen, hieraus das
Zahlenverhältniß ableiten und prüfen, ob dasselbe direct oder indirect wirke.

NB. Inallen Aufgaben, in denen das Gewicht berechnet wird, iſt das Pfund zu
30 Loth a 10 Quentchen gerechnet und das Resultat unten angeführt.

2) 4: ::6 5) .25. : 56 | 5) 12. : :8
50 : 75 f | 9 : 36

x. ;z J x : s | 4
:9- T.:3186 ; Z231 : f

" . gc. 25 § 2 Lth 3 : 32
6 Qt. | G) 35 : 60

; ( | 24 : 27ê;4) 20 : :18 | 2
1 :.21 | z : 2

7::.:5 | Ü : 2
Ux1:40; | x

j.: 27 | 1:2 3
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7) 120 : 192 24 : 11
48 : 36 2
#.1:1:5 l.: ,.43

: 5 : 4

. #q1, z:!
5 : 6 x :7
sr 10 160 :9163

c : z Fc. 57 Pf. 8 Lth. 1 Qt.
f 14) 5 : 8

9) 24 : 32 §: y
18 : 20 ;
H:: 2 x:18

z 1 : 162
16 : 12 15) 18 : 8
x 2 : 36
1 : 8 6 : 3

10) 24 : 27 100 : 148
20': 22 E & : 48

's : ga Fc. 281 Pf.UL8 Qt.
x;F 16) 18 : 24

1 : 9 2 : 30
1110  a49 : 64 1 : 2

36 : 54 28
§ : 2 1000 : 115

1 x : 48
8 : 9 10 : 61824

u u:4:- Fc. 6182 Pf. 12 Lth.
1:6 17) 18 : 20

12) 3000 : 10000 2 : 24

x: -12 . 31

1 : 15 s 1000 : 127
45) Nr. 13. wird in der vierten x 3:48

Auflage heißen: Ein Weberlie- 100 :341376
' fert aus 7 W Garn ein Laken Fc. 3413 Pf. 22 Lth. 9 Qt

(24 Ellen) 2 breiter Leinwand. ! “i
Eine Hausfrau will soviel Drell |18) 18 : 16
zu 1 Dutzend Tischtücher a 51 2 ;:..27
E. lang von 21 E. Breite weben 2
laſſen. Wie viel Garn muß sien 6 : 15
dem Weberliefern, wenn zu dem 1 : 84
Drell, der dicker gewebt wird, 1000 : 72
bei gleicher Länge und Breite x 1:48:)
1.3 mal so viel Garn erforderlich 100 : 435456

iſt als zu der Leinwand ? Fc. 4354 Pf. 16 Lth. 8 Qt.
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19) 23) 8 : 32

 

 

 

22)  

; : 6 7 : 24
! 4 :.3 20 : 329
360 : 252 xXUu 112

_ 2 : 13 6 : 126336
40 : 117 Fc. 25267 Pf. 6 Lth.

20) ?:? 24) 100 : 5
1.;.§ 7 ; 10
4 : 3 16 : 768
6 : 5 ft: ?

360 : 328 f Ü: f
2 : 13 x: 3

126 : 533 T; 13

21) ~ k ; 213) Zusatz zu Nr. 25.: „und drei

. ; 6 Matrosen, die beſſer verpflegt
4:2 werden müssen, so viel Fleisch

360 : 350 teſeguts412 1Uusnecterr..
2 :13 wandererportionen auf die Schiffsmann-

ſies vs: liu!verunatiere:tec(fai!1]4 in
T :7 Buche muß es 119 A.heißen).
T.: V 104 : 143
4 : 3 6 : 5

360 : 185 6 : 7

2 : 13 x : 864

168 : 481 jz 1 : 1155

Vierter Abschnitt.
Einfache und zusammengeseßte Zins: und Rabatt-Rechnung.

A Zinsrechnung.
Zins heißt im allgemeinen eine zu bestimmten Zeiten zu entrichtende

Abgabe; im engeren Sinne eine solche, die für Benutzung fremden
Eigenthums entrichtet wird. Daher Miethzins, Grundzins, Pachtzins 1c.
In der gewöhnlichen Bedeutung verſteht man unter dem Ausdruck Zin-
sen diejenige Abgabe, die man für die Benutzung einer geliehenen '
Summe Geldes zu zahlen hat.

: Wenn Jemand ein Haus, ein Stück Acker, ein Gut oder ein an-deres Grundſtück kaufen will und nicht so viel Geld hat als zum An-
kauf gehört, ſo leiht er sich so viel dagu, als or kodarf over beboeurnuru
kann. DemVerleiher verpfändet er das Grundstück in der Art, daß
er die Schuld vor einer öffentlichen Behörde anerkennt, die solche in
ein Buch, in welchem alle Grundstücke verzeichnet stehen, auf das ver-
pfändete Grundstück einträgt. Ein solches Buch heißt Pfand- oder
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Hypothekenbuch und die Behörde Hypothekenbehörde. In den Städten
heißen diese Bücher Stadtpfandbücher oder abgekürzt in der Einheit
Stadtbuch und die Behörde Stadtbuchbehörde. Durch die Eintragung
einer Schuld ins Hypotheken- oder Stadtbuch erhält der Verleiher, der
auch Gläubiger oder Creditor genannt wird, ein Anrecht an das be-
treffende Grundstück in der Art, daß er den Verkaguf desselben beantragen
kann, wenn sein Schuldner, Debitor genannt, entweder das geliehene
Geld (Capital) nicht zur versprochenen Zeit zurückzahlt, oder die verab-
redeten Zinsen nicht pünktlich entrichtet. Gewöhnlich wird zwischen dem
Gläubiger und dem Schuldner eine Zeit festgesetzt, wie lange vor der
Zurückzahlung die Aufkündigung des Capitals geschehen muß. So lange
aber der Debitor das Capital behält, muß er eine halbjährlich wieder-
kehrende Abgabe an den Gläubiger zahlen, und diese Abgabe führt den
Namen Zinsen. In jedem Lande beſtehen gesetzlich festgesetzte Zeiten,
Termine genannt, in welchen die Zins- und Capitalzahlungen geschehen
müssen. In Mecklenburg, wo die Hypothekenverhältniſsſe muſterhaft sind,
finden diese Termine vom 17. bis zum 24. Januar und vom 24. Juni
bis zum I. Juli inclusive statt.

Die Zinsen werden in der Regel pro Cent, d. h. fürs Hundert
auf 1 Jahr festgesetzt, welche Bestimmung der Zinsfuß genannt wird;
bezahlt werden sie meistens halbjährlich.

; Die Berechnung der Zinsen wird mittelſt der Verhältnisse ausge-
führt, so daß es einer besonderen Einführung nicht bedarf; es iſt dies
nur eine neue Anwendung der Verhältniſſe und Proportionen, die man
nach gegebener Belehrung über die Sachverhältniſſe am besten die
Kinder selbſt ausführen läßt.

1) 100 : 750 Z 4 There.  17700&7
 

 

 

760.24...s g0 Thie. | 100q F “'I
100 | 400 : 17700 = 4 Thlr : x

2) 100 is*§t 4 Thlr : x | og100 4 = 708 Thlr.

qrs Nr: | 8) 100 : 12500 = 3 Thlr ; x
53) 100 : 2575 = 34 Thlr : x Tg2500 X2 . 376 Thlr.

Mzz: > . = "z' Thlr. 100 : 6500 = 31 Thlr : x

4) 100 ; 6750 s< 34 Thle ; x |

W

LSL. => +45 Thtr
_ 5750 X 15 1145 Thlr. | 180°, 14700 E 4 Thlr : x

400 § | ..14700 „uss Thlr.
3) 100 : 16825 = 34 Thlr : x 100

16825?4111 Thlr. | 9) 100 : 583] S 4 Thlr : x
100 2 l '1760 5< 2 .. rs. Ihn:

6) 100 : 24700 => 3] hlt: * |. 100 3 .
_ 24700 X 7 1.129 Fhlr. 10) 100 : 850 = 1163 Thlr : x
100 2%2 ; | 85036029,15 Fhlr.

7) 100 :! 417700 = 34 Thlr. : x 400 3 s
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[400 : 9913 == 4 Ehlr' &
20975> A

  

       

  

0grz'+ Tt.
14) 100 : 725 = 1163 Thlr : x

725 X 350 _,,,s Thlr.
4100 3

100 : 8455 = 4 : Thlr : x
zrtX 4 = ?95 Thlr.

12) 100 : 1725 = 1463 Thlr : x
....1725 > 850. «0,25 Thlr.
106.7 z
100 : M121 = 4 F;; x

4025 x4 _ ! Thlr.
100 2

. 15) 100 : 7450 = 1.162 E: x
. 7450> 850
100
100 :. 8691.3. = 4 :42X

_.26075 >< 4 19,13 Thlr.
166

V

z ;
14) 100 : 1600 = 1163 Ihlr : x

100 : 18663 = 4 Thlr : x

_§00X4 ~ ?34 Thlr. |

100 3 |
15) 100 : 1975 = 116?Äbte: x
...1075 >850 . rs f
100 s Ö
100 : 2604) = 4 zue66
cos (sù:s X 2 2 s Thlr. |

16) 100 : 22250 &1163[Fe:tx |
. 22260 x350
100 S q sf |

© x0d: 15300 s; 3 Êph.:%.
 i:1aps Thlr.

f: 6750 = 3} Thlr : x |
61607X7. | 1105 UhUr.

100 2 6 §

64

| 400 : 18500 = 4 Thlr : x

 418500 X 4
100

17) 100 : 40250 = 1164 Thlr : x
__ 40250X350 _ 1uog1s „p
100 z
100 : 18000 = 3 Thlr : x
U,;:>. FC §ti:

Rs
__8750><13><7 18,92 5 z

4 v h *

=740 Thlr.

100 : 13500 = 31 Thlr : x
ER13500X7 ;= 23,05 Thlr.
g

100 : 30950 =. Thlr.; x .,
30950 xX 4

1.00

18) 400 : 69375 = 1163Thlr : x
69375 >< 350 „f

100 3 .
4100 ! 25950 =5 3 Thlr : x

25950X 3> 7_== 3 638 Thlr.
s.
100 : 33700 = 32. Thlr : x

337007><7 = 165,1 3 „f
WW.rs g >

 

 =16158 75

| „100 : 9725 3= 4 Fhtr Us
. 9725>4><7 Utz
100 zz
100 : 15000 = 4 Thir *

19) 100 : 47500 = 1163 Thlr : x
©47500>350 ==Ö 1 6 6,2 5.0f
100 3 L
100 : 19050 = 1163 Thlr : x

F00§19050X<850= Msf

 2 8 Thlr.

| 22225 Thlr ~ 2000 Thlr =
2225 Thlr.

100 : 28000 => 3 Thlr\;: x -
28000>43 ><7

Josê980 Thlr..

|. 400 :: 19500 =s
4 §.

= 1238 Thle.
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19500x7x7 _ "185 „F100 2 6
100 : 18400 = 34 „F : x18400 X 15 _ 690 „F
100 : 22225 2.4 f ! Fs22225 X 4 — 889 „F

20) 100 : 3050 = 1163 «F : x

_

3050

>

350 _ 104"§ F100 4 ;100 : 2500 = 4 „F : x
2500x4>7 S~~ 33.

.

2

100 : 550

21) 5 : 100 = 51 «F !: x
[W = 110 «F

1109-1009=10,F= 108.100 : 18000 = 116x F : xLF == 21000 «P
: 27000 = ö1 «F : *“zróto >u 29700 „P

100 : 21000 = 31 «f : *

“
y

21000

>1
3

— 195.9T00 x..100 : 15000 = 34 F:ds

  

15000><7><11
..Ls100 : 12000 = 33 «F : x

.

12000.15.11 _ 495 „H100 4 1022) 5 : 100 = b,t§ F : x  
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K§ _ age p
i10;if,û\ 100 p ~ 10z „f

s:SoE?zuf ! k„iss Zq.p
111 „P—100 „F=11 F=11

|
5 : 7500 = ö, f : x
7500.83 _~= 8300) "P

5 15
5 : 6600 = 5}4 «f ! &6600X111 _ 7396 „Fz 20
100 : 8300 = 41 „F !: xm
100 L. .

.,2326i326

1

0

0

H

§

C

g

.
100 4
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i131 f[71009 25,181..F
ß ;

“
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100 : 14280 = 41 „F : x
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0
.
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5 : 5000 == ö44 æ# : x

  

» : 5000 t >= 5550 „

5 : 2500 = 5,; f : x

2500 54:83 sz go

z. f
100 : 45334 = 41 F : x

43600 K.. ,s100 3 Lc s F
100 : 5550 == 41. .f ; x
z 5550 > 9 Ü 949 „H

100 2 x
100 : 27663 => 5 - : .x

..8900
5%5.= 44.5 „

100 3 q
100 : 6,00 = 51 F : x

" 6400 ze 21 D 336 „P
100 4 i

25) 100 : 600 26) 100 : 750
; ' & F B

R:; 4 x : 1

I s :

27) 100 : 1750 - 28) 100 : 920
ts U: 44 ;. 1:29

*/! D |: :53

25;;12 12 : 676

29) 100 : 25300
2 ; <11
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| : 3
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. ::1
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34)
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100 : 600
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s sst:
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3:3 ;; 1

15 : 284

100 : 700
30;;: .107

60 : 749
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1260 > 133 _ .1p5 „
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100 : 2793

zs :,195

2.6 1

800 :36309
1396 „P 15 sgr + 45 „F 11 sgr

52)

„112>17.
1

7 & = 1441 „F 26 sgr 7 A
1 : 172 2~ 5} æ&# : %

3 = 292 4 „F

100 : 2924

§. :145

900 .: 21199
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53)

1
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236 X 89 X2„gz ,p
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f : .1
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2625 „F 15 ſgr + 90 f 17 sgr
5 A = 2716.52 2 sgr 5 A.

100 : 9750
360 : 19089
58% ;: §

1 : 2067

100 : §776

H5111728

L Zu

10 : 530519

.-100 : (z00
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|X ;5H

16.:20545
100 : 2300

: : Tes7
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x : 216703
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34)
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e
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37)
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100M::850

1 : 793

x : 9
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793 : 360
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59) 4100 : 675

z66 : §3§
4:65

64 : 5845

100 : 675
65:7

360 : 293
| $ Z

61:20601

40) 1.: 100 =:.152 217
1 : 160 == „1 ; x z> s/g§:

44) 100 : 115919 === 217.2. : x
ruh.

100 12 § ig! ' f

100 : 114000 = 31»f :
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A2) 100 :F = §{ „F : æ
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s55006 K 7 —>[240
100 z f 1W F
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= 8 P 40 /: â'Â.

wZste.
8%rSs

100 : 350000 ~ 4 «P : & =
14000 .F.

100 : 350000 = 31 «P : x ~
12250 =P.
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TrF
100 : 1550000 = 31 „F : &
= 54250 «f.
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43) 100 : 1833175 = 1163 «P : &

  

- 59) 105:1006; >42 g. |
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60):21 : 4100 == 1 : p ==4H;0 !§.

; 517523501 e 69225,9 64) 1104 : 100 = 5 !: x

s : 2069875 D 51 p: * OX m ves tU.crgrss p g223:100 : §twezursjs s.
100 : 4723616; = 31. „F : & 65) 100 : 300

t LUTOSHON?. q 2,9 1 ; t100 3 j §§ „P 2

46) 100 : 47236163 = 4 „P : x 3:
mEZLI N! f P

47) 108 : 100=4 „P := 10,0, 300 vett 4§ E~ 288 „P
110: 100 24 P: &= 4V „P 288:: 100 '
112: 100 =4 P : r = ?) „P. 4 : 12

48) 895 : 100 = 31. „P : p 112:

„S2§100 >7.Ä 28 0 0 0 L f rs71r ÿ. * 't s. 64; 100 : 800
49) 1014 : 100 = 41 : & t : 3
zs 100 X 9 * ago ü 26:1407 2 T07 ùr SLZEURy

30) 102: 100 = 5 : 2 = #5,0 9 Zinfen! iesp
531) 931 : 100.52 5 :. Negocen 20 «F
100§d ug z. 50TM >.168 .f191 i = 150,0 3. rss: 106

63. 10 § Ms::
.tt t o- 3. 3 : 50

8§) 91 :: 100 s.c§ ; # s< §§; h. 65) 800 : 100 = 200 : x = 25 3.

84) 761 : 100 == 3 : æ 66) E:.
22.21003)603.1. h §
307 ~û ot. §. L : 1

58) 931 : 100 = 4 : & : TSI§
Les 100 c & 2/5 Schreibgebühr.Hinfer 36 âê,

... tj
87) 103 : th 1=:zer ?. 4r : 100 !

c t
93 Z s §: | 4

| L:. 5

#7:500
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67) 16 «P ~ 16 § = 153 -P
wirkliche Anleihe. Schreibgebühr
16 /, Prolong. 8 /, Zinsen 1 „F

UVBi;| . = § .

UIs

68) 12 «P ~ 12 / = 114 -P
wirkliche Anleihe. Der Auctiona- |

tor lieferte ab 14 „P 18 /.

4: :18
4

;. 4

1.: 24

 

14 F 18 ß - 12 „f 24 /

= 1 «F 42 /. Schreibgebühr

12 /, Äuctionsgebühr 30 /, Zin-

sen 24 .zm! | 14

 
 

 

4
§.:: 12
§
x : 11

F 1855. '

69) 1 : 20
41 :! 6
3
:: 2

1 : 80

20 & – 1 P 32 ß = 181P
wirkliche Anleihe,
1817 : 100 = 13 : %

m Q

55 z §

70) 1 i: 32

1.; 6
2
::, 4

: 96
§0.F wirkl. Anl.

 

1 : 45
Zinsen 2 „F, do. 1 „P, Prolong. |
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1 „P 16 (zus. r'" 16 §

'; 42
3

_x.13
27 :: 520

1.: 40
1 :: 6
2

L..;
1 : 120

40 «P ~ 2 «f 24 8 = 371, „P
wirkliche Apleihe.
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71)
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n

R

M
x
h
o
l
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S
r
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73) Zinsen auf 9
longation t zus.

9;;
192

zu.:.31
36,: 325

b) 1 : 100 = 1p ! & 5:84 8

§

. 21

2,
8 zi

m
s
D
D
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UFU4= 32 /
1 ; 100 h sx .

100 x 5
tf . >

 73) Summeder arithmetischen Rei-
he son 1bis.t1.pr=66.2 K ==1 1-

: 12=11 2:2=r.a
12 : 100 = 23
100 c. 11;.

 125 0
. 16.4.

12 ß.12
rs) 3t1 : 378 => 100 „§ t
2.2497934208 NI

77) 31 : 994 = 100 „P : r
2 é 994 >< 100 ~28400 49

§ : 994 = 100 „Ff ? x
"isi...I ürtug §

78) 31 : 693 = 100 „f :
Z X 603% 100 .Oh

Z: 693 = 100 «F : œ
4> 693>< 100 . 18480 p
15.
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4 : 693 = 100 .FP : x

693>100 ' 17825 19;
4

79) 7x : & rst 9320 ~P
2 z< 4 . 2340 = 1248 „F

W pr jcgaso p: x
F> k> 240 . 1092 „H .

  

§ : 1092 = 100 „P : x
t< 1092><100 L' )t°od F
 

 

? 124S 100; & xt 31200 «P
80) 100 : 18750 = 34> .

19750 >< k. . rds: §
1If 77 [s
20981 «P ~if1617„

ULr 784 „f
81 : 4] = 1617 „F :
A>U > 161k . 833..P
ser !
 

4 : 784 = 100.9 : & =19600.F
41 : 833 = 100 af : r
4 >< 833 >< 100
f = 19600 «P

84) 3 zu 32 ?- "undt»alſg dop-
pelt F:; viel zu 4 § ==.32 -+ 8

..Irrtyss
8.“| f: > :§: F

ttt: § X .;:§
§rteve  5§ 680 „P

qx 595. z><100
.‘.5 8500 „F

4 : 680 = 100 „s : x
:6863<100::2 ~rx0g0 F:

82) 1 zu 3) §9 =! 3.
“H.: --
T § >

&st=246:
4 > 3
5 > 4I

2
2
2

20r
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454 : 104 =! 1274 «P : æ
ELERV
91. ;..2
451 : 15 = 1274 „f : x
§ §c 18 > 1274 . 420 .þ

454 : 20 = 1274 „P : x
h t.10518§ . 560 ~§
“uzzüzzi@icmti GG.
31 : M4 = 100 „F : x
2 > 294>4 100 _. 8400 „F

s; : 4W0 ==.100 „P.; æ j;
A X400X100 _11200.9
43 560=100-P : 2=14000 „F.

83) 14 zu 31 9 = 4431 = 14

fe - AL f | 5541 = 221
gs~ 14 2~ 16624 «P : œ

| u. x §§§ .I pù6.ied

94. : 221 ==3 16024 F. : >
z.

95 2 p. |
95 : 36 == 16621. -f : x

36 >< 3325

  

95 Ur .r-.80 Ff
95 : 221=1662].„P : x=! 5,7 5P
31. : 245 = 100 „ : œ

Z>

245

X1
0
0

_ 7000 „p

t. . 3933 = 100 .f : x

A >
<

1575>100 _ 10500 P
B 4;
4 ; 630 =\ 100 «F ; r

630.100 _ 15.750 „F
+. : 3937 = 100 „F : x

?> 1519 30 100 . 9.50 „H.

84) 24 zu 34 9 = 8>434 = 30
1 ~ 31 8 =10>434 = 35
s „ 4 g =15><4 == 60
Z, - A ß == 75<4 = 314
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1561 : 30 == 2425f -P : œ

p L 56MG +. tho g

 

u. : 35 Lréthj «P : r
_2> 35 x 9703 _ 1055 „P '
zlz .
15614 : 60 = 2425) «F : x
r KdoN e96 F
313 TE E7
15614 : 31] = 24253f -F : x

: 2><63><9703 =] 9,5 3

zt .' H

st HLù 100 ? Zu§
.15 T
34 : 3424 = 100 «§ l

-

|
+ > 00.7.1000... 1:300.9

 

? . gs -e 10. -P § ;
„Bitt16s Uh150; 1§

ä1 : A881 = 100 «P : x
J x [56 XX 100 . 10850 „F

88) 4 : (16>4100) = 100 P : &
‘16.100. 100.7 _ , ¿agoo,H

 

4 6

86) 100 : (26000 . 11) =4 «f : &
26000 . 11 . 4

006.807 143 k
Manleite bei solchen Aufgaben

das Rechnen mit Factoren ein.

Es iſt hier das Kapital mit 44

multiplicirt, alſo Gold in Cou-
rant verwandelt, ferner sind die

Zinsen nicht erſt berechnet, son-
dern 80 als Divisor gleich mit

unter den Strich gesetzt; demnach

muß der Betrag für 1 Person
sofort kommen.

87) 100 : (2788 . z) #4 «F : &
0786 I F UU. Latte vf üg
BUL; F

88) 41 : 3713 = 100 „f ! &
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Ltur.
§

89) 5 : 148j ..> 100 „| : y
s75><100 _ 2875 „p

2 5 0 0

 
5 4

 

90) 41: (77><157) = 100 § : x
2><31 >63 >< 100
it:-

91) 3 Ds s,3 :: 1.933 «P ;
1775 : 100 = 122,1, ~ œ
.. 100.5411953 :/:
1775 16.177 œsrû ;6
121,1, -> ~ 40 «-P = 82,1,«P
775 : 100 = 82,1, : œ
. 100:5<4 1818
775

92) L, 6,1; = 8 „F ; x

g— 1896 „F

§§: == 15.08 H.

1896 „P ~ 800 P = 1096 „
924. „ — 32 „P = 601 «P
1096 : 100 = ô01. : x
.10% 12î
1066  §§:

95) 15 : (53 . 300) E 261sgr : x
11 . 300 . 105

= H§

15.2 . g6 > t! rf
723 : 100 E s61 : +

100 > 385
725 +|. 7 ts

94) Summed. Miethen=1805,F
100 : 28500 >< 11 «p : &

<§ _285300>:9 2.23 60 5

100 G... F

13.7:Nrz1"44
_ twozc119s.  ~.5..,

. 28500 t s f
100 : 5000 =4 «f : & = 200 „P
100: 6000= 4] «P : x= 255 «P
Nur;
10-4151.164

10500 ? 100 = ?î14z : æ  ~ 770 «P = ?14t p

89

100245715 = 3,81 0
 10500 8 rss

95) Summe d. Miethen=3705 „P
100 : 53400 == 11 -F : >

53400 X 5 _ 1z35 JH
100 4 §

_3705 „P ~ 6671=30371&
53400 : 100 = 30372 : &

100><6075. |>; t&g
53400 Y t 558.6
100 : 12000 =4 „P : r=480 „P
100: 15000=419 &675.
100 : 13500 == 4f „F : x

13500 >-19 = 1563 „
100 4 E
53400P-40500.F=12900 „P
30371«P~1 7964«P=12414 «P
12900 : 100 == 12414 : &

.100>44965
12900 4

96) Eupyse d: Niethen = 260 „P

5 .260 = 100«P : &=5200F.
97) Summed. Miethen = 231 «P

s : 231 = 100 „P : x = 4620 «P
51 : 231 U 100P z %
>231100 . 4400 „f

98) Summed. Miethen = 220 «P

T LUZ’F 0
. r § t

. s51 : 220 => 100 „F t x
_2 > 220 x 100 Ä = 4000 „P

5000 „P ~ 4000 „F = 1000 „F
100: 5000525 «H : x225250 F -
250 «P – 90 «P = 160 «P.

99100% 2150034F :x=192H

; >} 205 /- 06 F

205 „P -- Al «P = 164 «P
192 „F ~ 164 «P = 28 «H.

Diese Aufgabe wird in der4.
Auflage von dem Satze: „Er
weist indeß den Verkauf zurück“
an so lauten: „Ein wie großes
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Opfer jährlich bringt er der An- |

nehmlichkeit im eigenen Besitz zu

wohnen, wenn er 48 Zinsen von

jenem Gebot und 4 der Miethe

Es Uhgsben und Reparaturen
rechnet ? “

100) 100:640025 P:x=320 «F
320 «P ~ 120 «P = 20 „

 
 

101) 100 : (7000%4) =4 „F : x

.7000> 7%4. 999. „
100 6 .
1 » 310. 62 „P

310 „> ~ 62 «P = 248 „P
3263 - ~ 248 «P = 783-f.

108) 41 : 6750 = 100 „P : x

2>675020.100 .. 150000.F

4053) 145740 D]1° ~ 2940 []’ =
142800 []° -
60 : 142800 = 1J «P : x

142800 >x ? _
60 .
41 : 4165 = 100 „F : x
2 > 4165 > 100 _ ;
9 zzz v

104) 181960 []? - 3760 []? =
178200 [.]° |
72 : 178800 r; 14 P : x |

178200 > d |zr

SW+

§ .. 559.9 |
41. : 3300 == 100 „P : x |

2

>

3300

><100

_22.0000,

 

  

105) 100 . 136400 =31 „F : x
.21.136400 4.10 . 1x940 F |
1601

1

s15, ô |
100 : 27600 = 34 «P : x |

27600 >< 19. tos g 1
100 4.75 |
100 : 13500 = 15 > : x |
_ 13500 X11 _ 4zs „H |
100 6.071 § |
41. : 58294 = 100 „F : x

T w

176.409. -

12961 >100

72
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2>434975><100_.. 9,150 0,9
9- ß 2.7 '

129537 „F 1 gr 1 4 + 8000-F
== 137537 „F 1 gr 1 A.

  

4106) 56 : 149900 = 2 -F : x

.149900 X2— 31grs
100 : 27600 = 3z «F : x

„r„?s00 >.. 1688 .F
100 6
5353 «P 17 gr 1 8 + 1058,F
= s411 H if gr 1 A

41 : 6411.%% == 100 «f : %
2>4641157>6100 _ .. 1.435,
§ 100 r [B
142479 «f 10 gr + 8000 «f =

150479. „P 10 gr.

4 : 2148 = 100 p : x
42:47 * P 

' 10450 «P + 5359 „P 11 sgr
3 & = 15809 «P 11 sgr 3 Ä.

408) 1 : 148] = 291 sgr : x
1185><175

rWrf
4 : 144,6 => 100 „P : x ;

 

6 4,8.0 5

8400 «P + 3600 „F 8 sgr 4 &=
12000 «P 8 sgr 4 Ä

100 : 12000,57 t Z »P q |

w

ULL..q
100‘ 18 r

21672 : 60 = 600,1; „F : x
60><43201 318993.F

71...

 

09) 72 : 31680 = 1x «9 : x
z16s0 0.17 . {rs „H

12 "
1 : 1761 = 204sgr : x
705 X 175 = 9425

 

| TEG f §ù
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623 „P 10 sgr ~ 171 „P 10 sgr
; 8 § = 451 „PF 29 sgr 4-8

10400 ;:.100 == 451tt$ :. >

„q100.20339
10400 Ao..

;,

#80 §s.

140) 75 : 34200 = 114 „F : x
34200 . 4

75+§ > s03 «F
3100.75 . qggs
fs 068. 2 6.30 F s
608 „P - 173 „P 5 sgr 4 & ~=
434 „P 24 sgr 8 &

5 : 43453) = 100 «f : x
1667.34 100 „L. .4

5 45 2211557!4F
= 8696 „f 13 sgr 4 K.

1441) 175 : 5950 == 15 «P t: K

5950 X 13
'11.~ ' FMs.;jg = 375 F

z75 „H + 36 „P 40 / =
411 „P 40 / Einnahme,

i. 931 .:: 4.4. F;.5
.or» 44 xx 7 : § ]. 5 9

VW6. Ire .
100 : 52 = 1163 «P : x -

b > 990 . ,.,
Ur h 't! f

LLL,3+|
411 «P 40 | f 06 „p23 8 9 K |
= 315 «P 16 6/3 A

7500 : 100 \Ò 315,5, : x
100> 60545

7500  1199.

142) 60 : 136800 = 21 «P : x
136800 % 13 _ 4940 H

60 6
100 : 23700 = 4f: x
.23700 X9 _ .135
Lt ;
1 : 5621 = 5} F : x

28 8 0 §.

„P  

94

O
4940 „F -+ 1066 «P 24 / +

2475 «P = 8481 -F 24 /.
180000 : 100 = 84811: >

100 >< 16963 _. 16.9. 6 8 0
180000s ìâ. 700%0;0;

145) 3:400180.8 . 27000 F

L

 

= 31,125

27000 «f + 18562 «f 24 f =
D 45562 „f 24 (
100 : 455621 = 90 aF x

_ 91125X90_ 164025,9
160.2 §
180000 «P ~ 41006 „F 12 /
= 138993 „P 36 / jetziger
Preis des Gutes, j

60-: 145800 = 2} ef : x
145800 > 13sù 2 = 5265 „F

1 : 500 ==5 51 «P x

LL§00ct!Z = 220 „f
138993,75 : 100 = 8531,5 : x

10610085319 . rrsztg g
13899375

444) 180000 «P ~ 125000 „P
= 55000 „F zu 4 ß. Summe
der Zinsen 4700 „P, Nettoertrag
84812. „F, bleibt als Zinsertrag
für ieLn 50000 „F
“t ~ 1

50000 : 100 = 3781}1: x

L§00T qt6z q
50000 H z js
138993 „P 36 // ~ 125000 „F
= 13993 „F 36 F zu 4 ?,

100 222/15 S 4 ; x

100 100 5659.75 F
Summeder Zinsen 3059 „f 36 /
Nettoertrag 8531 «F 24 , bleibt
als Zinsertrag für die verwende-

 

| ten 50000 «P = 5471 «þ 36 4
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50000 : 100.5: 5471,75. : »
100><547175 __

30600|00 10,9435 s.
148) 72 : 24300 = 13 «s :

24300 >< s. lis L
7 i
t15B

j..
|: 2565= 1. 9 t~312f

: 192 f ; „P : =160„P

Werth des G;z540F
Da der Müller den 12. Theil
von dem abzumahlenden Korn
bekommt, so bildet der Werth des
in 1 Monat der Mühle zugeführ-
ten Korns den jährlichen Brutto-
ertrag aus der Mühle.

; 340xe432.9 Nettoertr.
"168 K 13
zzzs 182 „P Kanon

432 «P + 618 „P 36 §8 =
1050 „P 36 F ~ 182 «f =
868 „F 36 /s Nettoeinnahme,
145300 : 100 = 868§ : x

100% 3475 _
1600.14

146) 14500 «P – 11000 «P =
3500 „P zu 4 g, Summeder
Zinsen 340 „P, Nettoertrag 8687
Thaler, bleibt als Zinsertrag für
die verwendeten 5000 Thaler
528x «s
5000 : 100 = 5281: x
pLU= 10,575 g.

mwL213,„..3120 „F
100 : 21000231.F : & =780 „P
100 : 16000=1 j„F :x#260 „P

Ertrag = 4160 „F
100 : 4160 =5 «F ;: x = 208 «P
1 : 3,3 5= 60 „F : x 25:225 „P

Abgaben =433«s

 

4160P~433 «P= s727f N§.
At : (3727 >43) = 100 „F :
2.3727 . ?. 100

 

2 6 0 8 9 0 0

TY 6 Hues
118) 100 : 20000000~ 14.4P : x
" S2.280000 -F,
" 100 : 5s4777400 = 41r; «P : x
c

16201300: 100=26807471
100 x21445977 _

54777400><71
100 16

16201300' 18.,

124361087 zr:

193067 Thlr. 18°
5002805 «P =
18 fgr 1 A.

4120) 5236873454 :
== 195136247 : x

t0'4 z. J

4149) 100 : 25742347 Ö 3 «P :

_ 25742347 >43 ,,337041 q
100 4 * J
124361087 : jLthctZs;

100> 5002805

0 2 8 0 5 0 0

ſgr.œ§
5195872 „f |

152183842 >x 195136247
 

5236873454
14 8 4 8 2 9 1 8 9 0 9 6 0 4 8 7

'Vzz;: 5670676,405.sider ui!
Reſt ist 137217135),
100 : 5670670,495 = 80 af :

5670670495 >80
1001000

= 4536536,396 „f.
152183848 : 100 = 45

1.007
152183843

42.325328 335

36536,896 :

4536536396
1000

Ex votlehzteReſt, der für 1 ge-
rechnet wird, iſt
195136247-P+56
= 200806917,495
=~ 358583.81,108,

14578746 ),
70670,495.9
sé. 560 „P

41
152183842 |

|

J

t = 2,081 § |
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B. Rabattrechnung.

Rabatt, ein aus dem Italiänischen stammender Ausdruck, heißt in
allgemeiner Bedeutung: Abzug. Aufdieser wörtlichen Bedeutung fußend
hat man in den Fällen, wo der Rabatt pro Cent bestimmt ist, von je -
100 „P so viel gekürzt, als Rabatt verabredet worden. Wennalso ein
Kaufmann, tem 4 § Rabatt bewilligt ist, statt 100 nur 96 „F zahlt,
so iſt er im Recht, nicht allein weil dies im Handel üblich, sondern auch
weil ihm ein Abzug von 4 Thaler für je hundert Thaler gestattet iſt.
. . Im engeren Sinne verſteht man unter dem Begriff Rabatt die-
jenige Vergütung, welche bei zu früher Kapitalzahlung für den Zins-
verluſt bewilligt wird. Hierbei iſt also nicht allein der pro Cent ver-
abredete Rabatt, sondern auch die Zeit zu berücksichtigen, für welche
derselbe zu berechnen iſt. ; ; /
. Seboll man 100 „F, die um 1 Jahr fällig sind, jetzt gleich mit
5 § Rabatt zahlen, soist es kein vollständiger Ersalz für die zu ver-
lierenden Zinsen, wenn man 95 „P zahlt; denn diese zu 5 g belegt,
bringen nicht 5 „F sondern, >< 5 „F also 4} „F Zßinsen, wo also
nach Ablauf des Jahres an Kapital und Zinsen nur 994 „F vorhanden
sein würden. Zahlt man aber den fehlenden Viertelthaler mit, also
951 „P, so wäre auch dies nicht richtig, weil ja dieser Viertelthaler

. ebenfalls noch wieder Zinsen trägt und demnach diese Zahlung mit 5.8
Zinsen nach einem Jahre mehr als 100 „F betragen würde.

. Giebt man heute 100 „F zu d g. auf Zinsen, so hat man an Ka-
pital und Zinsen über 1 Jahr 105 „F. Es iſt also das Kapital durch
Ansammlung der einjährigen Zinsen von 100 auf 105 angewachsen.
Will man nungenau wissen, wie viel man heute zu 5 gzinsbar belegen
muß, um über 1 Jahr mit den Zinsen 100 «F zu haben, so knüpfe
man an jenes Steigen an und schließe: so wie jene 100 „F auf 105
gestiegen sind, so muß in demselben Verhältniſſe 100 „P auf die heute
zu zahlende Summefallen, also:

105 : 100':#':100 .F ;: x 5#! 95,2381 F.
Manunterscheidet demnach einen Rabatt, der in 100, bei 5 g nach
dem Verhältnisse 100 : 95, und einen solchen der auf. 100, bei 5 g
nach dem Verhältnisse 105 : 100 berechnet wird.

Hält man nundie Unterscheidung zwischen der allgemeinen Be-
deutung: Abzug, und der besonderen, nach welcher Rabatt eine Ent-
schädigung für den Zinsverluſt iſt, fest, so scheint mir der Streit über
die richtige Berechnung des Rabatts, der lange Zeit viele Köpfe und
Federn beschäftigt hat, vollſtändig erledigt. Denn will man den Ersatz
des Zinsverluſtes auf Handelsverhältniſſe anwenden, so iſt das deshalb
völlig unzutreffend, weil ja der Geschästsmann seine persönliche Thätig-
keit mit seinem Gelde vereinigt. Denke man sich einen Kaufmann an
einem großen Handelsplatz, der täglich kauft und verkauft, dem also das
Geld eigentlich Material iſt. Wenn diesem mit einem Male auf län-
gere Zeit alle Gelder ausblieben, so würde er jà dadurch gänzlich außer

- Thätigkeit gesetzt werden, und sein Verluſt würde mit Ersatz des
Zinsverluſtes keineswegs zu decken sein. ;
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Die Kaufleute nennen ihren Rabatt in neuerer Zeit meiſtens Dis-

conto, welcher Ausdruck früher nur bei Wechselzahlungen angewendet

wurde; nur der Sortiments - Buchhändler, dessen ganzer Verdienst in

dem Rabatt besteht, den ihm der Verleger bewilligt, hat den Namen

Rabatt beibehalten.

1) 102,1 : 100 = 800 „> e x | M 51 > 4 =11, 51>=21
2 é 100 > 800 _ 101§ : 100 == §75 «P c x =

0z§s = 3 2,00 0 „F |
30 000 0

2) 1024 : 100 = 500 «f : x | of§rtos" 375 «s : x =

_2 >4100>< 500 _ 20g00 ,9 1041! : 100 = 375 «P : x =
205 CI 30,0.00 0 „F)

5)S 15 F e x | fozfâJ01~~ 375 „F : & ~

fz: #:111 + | 410) 1 ~ 10025,%; «P 2 x=" 25.4

104 : 100==111 F :x =277FP z Z

108 : 100=111 «P : &= '? «F sn. sâlh „s + »
112 : 100=#111P & =247«P == 1 80,9,0 0 :

H15:10350.§:.2111.f | ay

:.:

s00 ; 100

  

i1s ; 100S130#P rx =54$0"P | ::?

8) 100:9525000F : x =4750«P EH
ids:100 ~ M F /> û~| 11.6000s10 > ut h25f

6) 400% 16000 = s34 p ex

|.

9Gs§hOi. t 69-F
.2100063:k: c- 1805p . 17 : 6
;: [tiges
102: 100=280«P : x =! 9,00. b. 39s
104 : 100280«P t x =?49%P| a) 408 : 1975

Um pro annozu berechnen braucht
man nur das erste Glied durch
12 zu dividiren, also

274 „P 24 (§ 6 % + 269
11 1 = 543 „P 35 /8 6 A.

7)I6MMM.

 

= $ > 1:2 | . E u

ioitI | 34 : sfr  z059 ß p. a.

_3X100

X
x

600 _ .4900 „P | 11 : 3

305 .! | 6
8; 85000-P--54000.P=31000.P x : 5675
31000---13000-F=18000-P b)99 : 575 ;

18000 =P : 3 = 6000 =P | p.a. 33 : 2300 = 69,697 2.

§ toh i Ê§t:4 s:: _..

|

43) Halbijährliche Pacht 1680 „HF
80.0,0,0 0 1680 «jp ~ 1650 «P = 30 «f

1021‘: 100 = 6000 F e x 1650 : 100 1600 : 100
= 2499 „P 3 : 12 : Y:: .12

104 : 100 – 6000 P e & ~ ) 32:30 »::80
7 5,0,0 0 „P., a) 11 : 80 "3:20



Vierter Abschnitt.

100 : 16560 100 : 1600
12 : ß 12 : 9
. uw:

W;: A: 60
80 „P + 30 «P= 110 „F Rab.
20z „f + 60 &P = 80z „PZinsen

Gewinn29z „P
: 100 = B «P *: x14) 1021

ts.p|. ;2,x

vf::tif 2525 «P : x
101000

2 5 2 5 0

20 20 0

5 0 5 0 0

1019 0 0

u 10:i2525 P : x

Da zt:! Cc: auf dieselben Zei-
ten zu berechnen sind, so können
wir aus dem gefundenen Rabatt
mittelſt einfachen Proportions-
satzes die Zinsen berechnen.
5 : 41=19941.P ! x =1794,9.P
1994 „P 16 1794 „f âs3
6 & = 199 „F 20 F 6 & Gew.

: 18)z. Mt. j machtauf 2 M. j§ B.

100 : 991â ÄM: x= 397P

6;[Von {) April bis 13. Mai43T.
43 c= I *

u.
.
.
!

Us
|.

.
|

? t§

100 — #24 ==~ 90978

GN ~093:
17) z > vs = f
100 == 997.7

 100: VzL1200.hP:% ==7 1.8 5.P
18) 1000 : 100 49) 1800 : 100

45 : 30 42 : 30
..: 40 . 4

h u.:63
§ ; 5  

98
20) so B DtzD f

400Tod=7U84§!a=250p
24) Im December 23 Soge

- Januar
796§Tage

! x = 230 : 36 = r
160 <={3 OV6§
991 : 100 = 13431 „F :

1350 „f.
22) 100 – 331 = 663

100 : 663 =2761P : &=5484Ff
25) 316 «P > $ = 237 «P

316 > - 1230 „> > 79 „>
100: 75 = 237 „F': +11 §.

2.4) 100 : 90=461P . &=} 34F.
28) 100 : 334 = 75404 f : >
O uc k

26) 100/s = 8400 «f :

100: ;6.f 8400 „F : x =
5600 «P

Einnahme 7770 „HP
Ausgabe 5600 „P

2170 -P
27) 100:840026,1P: x=546.F

100 : 7770= 3-P : x= 233,19
546 «P + 233 17 «P= 779.1;P
2170 «& ~– T779 „P 3 sgr =

1390 „F 27 sgr.

28) 100.: 664 => 3000„P :
= 2000 "p

100: 50\ 3500-P : x== 1750.PJ
100 ; 75=4000.-FP : x =3000-J

' 100:95=3000.,F : x =2850.F
100: 90223500-F : &=3150-F
100: 10500 = 6 #F : &= 630 „j
100: 10000#2 «P : & =200 «J

Einnahme 10000 „P
Ausgabe 6750 „P

Bruttogewinn 3250 «>
Unkosten und Verluſt 830830„F

2420+
29) 100 : 75 = 5000 „f :

3750 „P
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100:663==9000-P ! K == 6000.P

100: 50= 6000.P : x =3000.P
100 : 95 = 5000-P : & =4750-P
100: 90 =9000-P : x=8100.P
100: 85 =6000,F : &=5100-P
100: 20000=10.J : &= 2000-Ff
.

Einnahnie 17950 „P
Ausgabe 12750 „F

Bruttogewinn 5200 „P
Unkosten und Verluſt 22694 „P

: 29304 «P
30) 1 : 40 = 51 P : & =2W «P

 

 

1 : 18 =#ê 83 „f : x55 156 F

LES 19hp|
2>< 30 3
Einnahme 458 „F 10 sgr
Ausgabe 376 „F ~ sgr

534) 1:20 E 5] „P : x = 110 „P
:. 1:18 >> 141 „P :x => 258 o
55 xX 1500<0 2 150 „p

2 ß z
Einnahme 916 „F 20 sgr
Ausgabe 368 „P — sgr

548 „P 20 F.

: 2872 = 100-,F :

 

s 3616 «P.
55) 4. > 3024 «P = 1512 .

2 5< 1512 p ~ 1008 «P
Reſt = 504 «P
33.1: 100=1512.9 : &=4536-P
25: 100=1008.F : x f 4032..P
50: 100= 504.9 : &= 1008.P.

54) . % 1980,F >> !.
950,5 11.4621F;

ze Z34121 6 8,2 5

z34121 «PIsf2559s «P
3085558.h

2559zP-~191913P=63937P
25;; 100=85311.P :» t33; s h.? 5
334:200 > 191913} «P :: x

| 1318 „s
so.100*==:63977 213::

204 7 5
«P : x  

Dritter Theil.

515) 61:630421004P : &=10088.P
-10088H6301 »P=94571, «þ.

36) 100 + s! == 914
913/: 100 = 10384«P :

11328 „P
11328„P 10384 «P=944 „P.

37) Einnahme 9082 „P
. Rabatt 478 P

Umſatz T560F
9560 : 100 s 4!9 ; = 5 t

I8) 106, ; 100 = z15 "P. :

100 si">.; f :

AufU.. 353 „P 23 sgr 2 &
' In 100 s> 352 .# 15 fgr - A

Differenz = L- fV fgr 2 A
die Hälfte ==: 19 ſgr 4 &, dazu

352„P 15 sgr - Z

zzz ,f 4 fir l

3-

4 4 3 3

100- d 47. «ſ :

FürV 738 „P 40 /
- Kaffee _783„P36

T522pf 28..
1043 : 100 = 775. „F ;

)sg
 1.F 29|6&

40) 15360 > 23 > 24

ur!:48

UZD 1380 P.; w
20 7 0 0 0 „P

100 : "11 =:41380 P ; =>
1260,4.P

Auf 100 -S 1269 „F 45 / – Ä
In 100 =1260 „F 19 (& 3 A

_ 0.9869%
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C. Zins eszinsrechnung.

1) 100 . 102 = 1000 „ ;: x = 1020 „F.
2) 100 : 102 = 1000 „F: s:: 1020 „P; 100 : 102 =1020„F : «
= 1040,4 „P. Das Verhältniß, in welchem die tausend Thaler

. , Kapital durch Anhäufung der Zinsen im erſten Jahre angewachsen ist,
= 1000 : 1040,4. In demselben Verhältniß wird es auch im 2.
Jahre steigen, 1000 : 1040,4 = 1040,4 «| : x = 1082,43216 „P
Lat 2 Jaßten. Eterdaſelbe„uwohfen tuſet,s! ,es zweiten 2

3-p1?>462.1 „P nach 4 Jahr. _ :
1000 : 1171,6359 = 1171,659 „F : x = 1372,784812281 „F nach 8 J.,
1000 ! 1372,785 = 1372,785 «P : x = 1884,5386556225 „FP n. 16 J.
1000 : 1884,539 = 1884,539 „P : & = 3551,487242521 „P nach 32 J.

3) 100 : 1021 == 1000 „F :x = 1025 „F,
1000 : 102b == 1025 „F : x = 1050,625 „sp,
1000 : 1050,625 = 1050,625 „P :x = 1103,812890625 „Pnach 2
1000 ;: 1103,813 = 1103,813 „P {x= 1218,403138969 „P nach 4
1000: 1218,403 = 1218,403 „P : &= 1484,505870409 „J nach 8
1000 : 1484,506 = 1484,506 „F : &= 2203,758064036 „P nach 16J,,
1000 : 2203,758 = 2203,758 aP : & = 4856,549322564 „P nach 32 I.,
1000 : 4856,549 = 4856,549 „P : x= 23856,068189401 „P n. 64 J.,
1000: 4856,549 =23856,068.P :&=114546,894959332,P n. 96J.,
1000:1218,403=2114546,895 P: x =139564,280508685 „Fn. 100J.

htZfVt;crtersîslcahttrr trhres1.
4) 100 : 1011 = 10000 „P ;: x = 10150 „P,

10000 : 10150 = 10150 „F : x = 10302,25 „F nach 1 Jahr,
10000 : 10302,25 = 10302,25 „f : &= 10613,63550625 „P n. 2 J;
10000 : 10613,6355 =10613,6355 „F &= 11264,925852686025.P
nach 4 Jahren. Bei weiterer Fortführung der Berechnung würde
der Fehler zu groß werden, wenn die vierte Decimalbruchſtelle 5 für.
voll gerechnet und demnach statt der dritten 5 eine 6 genommen
wäre. Es sind deshalb in dem letzten Ansatze ausnahmsweise vier
Decimalbruchſtellen genommen.
1000: 11264,926 = 11264,926-P : x =12689,8557785476F n.8J.,
1000: 11264,926]212689,856& : x=14295,0288790656„Fn. 12J.
1024 : 100 =- 10000 „F.; x #~ 9756,09756 „HP,
10000 : 9756,0976 = 9756,0976 „F : x. Hier sind aus demselben Grun-

Ö de 4 Decimalbruchstellen genommen. 9518,144038072576 „F n. 1 I,
10000 : 9518,14/41=9518,144.P : x=9059,5065204736..J n. 2J,
10000:9059,50652=29059,5065P : x=8207,465802354225 „F n.4 F;,
10000: 8207,466=8207,466 -P=: & =6736,2498141156.F n. 8 J.
10000 : 8207,466 = 6736,25 „f =:! x = 5528,75428425 „F n. 12 J.

' Die Differenz zwischen diesem Ergebniß und dem im Antwortenbuch
hat dieselbe Ursache. 10000 : 5528,754 = 14295,029 "P ! x ê
7903,3698763866 „F.

L
r
t
e
?

5
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Zinseszinen 1 „F 411/16

|

(siſt eingezahlt pro Halbjahr
6) Auchdiese Aufgabe iſt im Kopfe 40 Thaler, macht auf 18 Jahre

leicht zu rechnen. Mannotirt diel 36 >4 40 „F = 1440 „F. Da

durch halbjährliche Einzahlungen nun 2030 „F im sinkenden Fonds
von 40 „F. entstandene Kapital- sind, so beträgt die durch Zinsen
summe, wozu die von derselben angesammelte Summe 2030 „FP
halbjährlich fallenden Zinsen ad- —~ 1440 „F = 590 „P.

 
Fünfter Abschnitt.

Die Theilungs-, Gesellschafts- und Misſchungsrechnung.

Soll eine Größe in ungleiche Theile zerlegt werden, so muß für
die Verschiedenheit der zu suchenden Theile eine Bestimmung getroffen
sein. Iſt diese der Art, daß etliche Theile mehr Einheiten enthalten
sollen als ein anderer, so wird dies. Plus von der zu theilenden Größe
subtrahirt, der Reſt durch die Anzahl der Theile dividirt und das vor-

A
O

U
U

15

)s44 macht ftr sp Jet r; Bis zu 5 Izhren

EEE NEEES
Zinsen 40 „F 30 /s. Es kommen geführt. Es bringen
also nach jedem halben Jahr für

|

nach 51 I. 476 „F Zinsen 8 «F
jeden vollen Thaler § / Zinsen . 1.6. 2 524.

F)

- #A10-F

hinzu. Es ist also vorhanden 61 - 574.0 - 10-F

nach g: Jahren 42 P 211 ft ?. - t:? - 1f

zi 44 „p 251 S .- 36-1 : 12f
4 45 «P 101 ß 81. - 782 P - 14..H
MU; 45 „f A4!l ß -. 9 - 836. J- 16-.
z. 47 „p 16! ( - 91 - 892.9 - 16.s
6 48 P 3tß - 10‘‘~ 948.0 - 18.F
6: 48 „p 393 (6 - 102 - 1006 P - 20.9
7 49 «P 27t ß - 11 - 1066 P - Wp
;; 50 „P 161 / - 113.- 1126.P - 22.F
s! 51 „P 441 - 12 :- [188.4

|

-. WW.
ÿ! .1.62.4940. - 121, - 1250. P-> 24-
cO Le.
54-P1746-40-P=14p 171280 r 134 - 1380 -G - 26.F
zinfen und Zinseszinsen, . - 14 - 1446P - 28.P

100 : 40 - 141 - 19149 - 30.„F
1.2 A0 . - 15 - 1584.P. ¡-.1 30.P

§ j -1453 - 1654., .-; 32.F
x.: 25 j - 16 - 1726 „P - 34 „P |

Z§§h | - 164 - 1800.P - .36F

>

|

Zinsen u. Zinseszinsen 14 -P 171 +ſ ; ' 1876 «§ : 36 „F
einfacheSsinſn 12.P> 24 / § 121 t + +: 28-ff
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her reservirte Plus zu den betreffenden Theilen addirt. Soll z. B. 1 „H
so unter A, B und C vertheilt werden, daß A 2 sgr. mehr als B und
dieser wieder 5 sgr. mehr als C bekommt, so empfängt C am wenigsten,
deſſen Antheil wir als unbekannt x nennen wollen. B. soll 5 sgr. mehr
bekommen, dessen Antheil iſt alſo & + 5 ſgr., und A, dessen Antheil
noch wieder 2 sgr. mehr sein soll, erhält x + 5 sgr. + 2 sgr. Das
giebt in Summe 3 x + 12 sgr. Subtrahiren wir diese 12 ſgr. von
1 „F, so bleiben für 3 x 18 sſgr., also iſt x oder C's Antheil = 6 gr.,
B's Antheil &= 11 sgr. und A's Antheil = 13 sgr., welche Theile in
Summe 1 „F ausmachen und zugleich die geforderten Differenzen ent-

î halten. Dies iſt eine arithmetiſche Theilung.
Die geometrische Theilung findet statt, wenn für die aufzusuchenden

Theile gewisse Größen gegeben sind, in welchen dann das Verhältniß
der Theile zu einander bestimmt iſt. Soll z B. 1 „F unter A, B und
C ſo getheilt werden, daß A so oft 3 sgr. als B 2 ſgr. und € 1 ſgr.
bekommt, so beſtimmen diese Zahlen das Verhältniß der Theile zu ein-
ander. Daaber noch kein Theil bekannt ist, so können wir von einem
solchen nicht ausgehen, wir müssen vielmehr, da wir die Summealler
Theile, das Ganze, haben, aus den Verhältnißzahlen 3, 2 und 1 eine
Summeals Ganzes bilden. In dieser Summe zu den Verhältnißzahlen
haben wir nun das Verhältniß des Ganzen zu jedem Theil; 6 : 3,
6 : 2 und 6 : 1, nach welchem wir die Theilung beschaffen müſſen.

Die Zahlen, welche das Verhältniß der Theile zu einander bestim-
men, heißen Normaltheile, die Summe derselben Normalganzes,
die zu theilende Größe Totalſumme. Esverhält sich stets das Nor-
malganze zu den Normaltheilen wie die Totalſumme zu den gesuchten
Theilen. Diese leichte Theilung iſt freilich ohne Anwendung des Ver-
hältniſses leichter zum Verſtändniß zu bringen; man laſſe sich aber da-
durch nicht verleiten, das Verhältniß zu umgehen. Werden die Kinder
gewöhnt, solche leichte Aufgaben mittelſt der Verhältniſſe zu lösen, so
dringen sie später durch die Verhältniſſe in das Verſtändniß von Auf-
gaben aus der Gesellschafts- und Miſchungsrechnung, die sie sonst gar
nicht verſtehen würden; denn die erklärenden Raisonnements spinnen sich
in den meiſten Fällen zu solcher Länge aus, daß die Kinder den Faden
verlieren müssen. Selbſt Goltz sch, dieser erbitterte Feind der Ver-
hältnisse, spricht in seinem „Zahl-, Sach- und Meßunterricht“ bei der
Gesellſchaftsrechnung S. 192. von den Verhältnissen. .

A. Theilungsrechnung.

 

41) 12 : 7 = 96.: x 25 5h 4) 14 + 223 -= 363
12 : 5 =~ Y:: x => 40. 361 : 14 = 6). „ : x

. 2)15 + 4 P ! 5; !2 .2X l!x 13 I=. 182
12:5 z.48 (:: x- 120: /(3 73 THE N: F

12:4 * 418 ( : x > 16 | 361 : Y; = 6! F: x
12 1:3 2- 48 ß : & > 12 2. >) 46. L 13

At
; z . 1856 P- t =41.þ (5) 1 > 2 #it
9 : 4 = 131 „F : x = 6 „F 3: 2.2: 41) „P : x



100

2 5.459
ZV32 .it f
3:1 =='43k pP! «
xe139 1o@
é 32

sscib .§106.49

â o W62 ¿h. : %
x 131
Zſ;§.§ U „P

?) z 33

S
tB
J
2
§
§

¿cpi x= 7440 «H
. 17360 -P : x E 2480.Ÿ.

8) 3+31 +31 +34+41= 18,
18 : Z3224000+ :x 4000 «f
18 : 31 =. 24000 „F: x

i9 ><24000
:); = 389.0 0 „P

18 :: 33. == 24000 „F : *

'S+-- r >24000 t=: 1 49.0 0 „H

18 2
48:8! == 24000,F: x=5000-P
18 : 4,3; =5. 24000 „F : x

55 >24000 = 35900 „p |

is12 e

9) Ist vorgerechnet.

40) P -=- „x
& –~ r +9P :
B ~ r +5-+3-F
A =r+5-§+3.-f+3.F

Ar-+ 24 -P
84FL f = 60 „F

:

4
. vssss 15
15 +20 + 23 +26.2: 84

84:2651512]’ :x==468[ ]"
84: 23=1512]|J’: x=414[)°
84:0=1512]]° :x=360[]°

84:15=1512[.]? xfero h?

14)§tz==7
- 22+ 8

uUTS

f Dritter Theil.

 94:38=1411 F: x={1f

[uc!?,A
| as) Die Mutter =

2 Söhne = 2x -+ 600 „P
3 Féchter = 3x + 2700 «P

6x -+ 3300 „F
12000Pf3300 «F = 8700 „P
durch 6 = 1450,F.
1450 „P, 1750 „F, 2350 „F.

15) (5000-P+1450-F) ~ 150-F
= 6300 -P ietiges Vermögen
der Mutter,
s Töchter == .3x
2 Söhne = 2x + 1200 «P
6300 «PsFt 5100 „P
durch 5 = 1020 „P.
1020 «P + 600 «P = 1620 „F.

14) 1350«P+ 925 «P +350-P+
1580 „F + 1075 „F = 5280 „H
Schulden. 1988 «P — 328 „P
= 1660 „F zu vertheilen.
5280 : 1350 = 1660 „F : x
_13503<1660 _ '186 75 ô

5280 §§ f
5280 : 925 = 1660 „F : x

9255.1660 , \7;-
zp' §t2 f
5280 : 350 == 1660 -P : x
: 350 >1660 _ 14335 „H

3380 : 1580 = 1660 „F : x
-1580>< 1660 S 22,7 85 P

5280 qt .5280 : 1075 = 1660 «P : x
1075><1660 _ Eu t3.5
h tt

“vttau
= 10800 „F Schulden.
.2700 «P ~ 3124 «P= 2387.1. «P

bleibt zu vertheilen.

| 10800 : 1500 = 23871) «P : x

| .1800344715 ; „42,5 F
| 10800 u
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2560 „P % 1 = 2560 „P
970 „p % 1 = 970 „F

10500 «P
30153 «P-297] «P=2718],„P

 

10500 : 1500 zzr1st»f : x 1c.
1500><8155

600 30 §t55 w.
16500‘+§ Ff 163,1 „F

835>8155 _.,
Ä .z «P
.M

10500 g ?
1730x8155 _... 42 0 3 0'9

10500 z V F
2560>c8155 t.

10500 =?f
970><8i55 = 22 6 0 1 „P

 To0500 3 w
A 750 : 100 = 3881 : x

10020.1166 - rü
Ä
E 1730 : 100 = 4473} : x

100><40309
. 7780 O f

“
|

+|

10800 : 2400 = 23871 „F : x |

„.Z100k4175 . 4.175 F||
10800 L |
10800 : 750 = 23871 „P : x |

. f50544775 . Jg q36 |
J08001) .§11§/ I1f
10800 : 1750 = 23871 „P :

1750><4775 _Ö 16,392 5.
10800 2 r. |
10800 : 1800 = 2387.)f: *

_ 1800x<4775 _
10800 2
10800 : 2600 = 23871 §. x

2600>46 scp; „F.
10800 2 1.09

_ 416) 750 «F >X 2 = 1500 «P
315. „F & 2 == 630 „F
47) „p >X 2 =| 835 .f
11374 „F dé 2 == 2275 „F
1730 * 1 = 1730 „P
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17) u 's13z?s „P > 2 = 2750 «P

115§ !! f18:1
§ 2760 „P X 11 = 4140 «P
K 3050 „P X 1 = 3050 „P
F 1890 „F > 1 = 1890 „P 

16800 „P
25483 «P~332 «9 = 22163 «P
16800 : 2750 ~ 22163 „P : x 1c.

_ 2750>6650
lsnÊo Z
_ 1670><6650
16800 § As

3300><6650 _.,
t §>. >>|" f5 kf
"U4056060 .. „. J
16800 z s F

3050><6650 _....
To3 . f
_ 1890><6650 _
165806 Ig; ü
A 1375 : 100 = 36241
 100z<26125
1375 . ~ ~.
C 2200 : 100 = 435,?, :

1005<5225
2200 12
H 3050 : 100 = 402t,:

“ 100z<28975
7-. f Â

18) 5600 «P 2425 «P
7385 «P 360 „j
5650 „P
18635 „P2785«P=15850«F
3 Söhne > 255 6
2 Tüte D E 3

8:2= 15850 F; T2§. 3 s
8: 1 = 15850 „P: x = 1% 5 „p

419) 12600 «P+160 „P-+1800 „P
-+ 300 „P+ 4000 „P + 1000 „FP
= 19860 „P ursprüngl. Vermög.

2 Söhne X 13 = 3
3 Töchte x 1 ==3

6

= 2 6,1,2 5 „P

2 xX

p~

== #4..: §

J
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U.::"? 155522%8.5
4965 „F — 196Ö „F = 3005 «P 3 >7 >x< 7680

 

 

  
 

 

  

 

 

 

 

z:fel t Mcrl:
so)t{4.11t4tutz uh vegüitiismisiz then,be
iShiso x ie trägt 2560 .f itztre

Hwtf s 9780 F

|+

F];1L2560 [> ! x ~ 480 f.

60 > 1  46150 j t 'teS2500 F i «ssg0q f

.! “o emo s 1.1 |uws 1|8u§
60

Xx

1X 46150 (i;, 25) s: +44: 4

fi s == 6500 „F Mrr :

".. t
“.. §:

.ix1u " |û+ f..

. f=. 280 + | 3f 16.4 1302 ~~ 4 P 4 |

mML | 360 x 1 X 4
t =*: #660.-F |

+

457 2247. S ſêô. F

1% 1182 | 360

>

1x 437
cs " =* 1440 ->

Ö

467 gh 3.2F

iter ſizth p

:

tut. | FfZt
vtch | 2-94. + B2655 3.9 86
; fi j §/ +55; 736 „P | 24) t: 1§§. Kinderportionen

c = 16432f US::ct

dp.l>curo czy;[LTU

HrsTr.
§ û ui = si " erport

trtg yu.)L'§ndaport
i s P errgsh x . | zs: 1~1§!:r::1:§

1 >< 7680 | Schfl : x= 34% S.

Tz: =. .2560 „F.| 25; : Elle vom ſhwet . ]

| ! 4 = 7680 F : x u. s. w. Tuch . j 1 >
3 ze 1 z< 7680 l w. | die Elle vom grünen Tuch 11.x

T %=5 1440 „p die 'Elle vom blauen Tuch

3 >< 3 >< 7680 | rt . L2?

EM12,.k i-
1 x 2 Ellen
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41:1] =136 E. : x == 40 Ellen | 30) 12° — 5]’ == 64‘

i! : I= 136 E. ::x ==64 Ellen. |

*Der Preis für 1 Elle Tuch |
vom schwarzen = l1æ, vom grü-

nen 11.2, vom blauen = |
11.524,41 = ;132, |
von schwarzen 32> 1 & => 32 2 |
vom grünen 40 X 11 & = 534x

vom blauen 64 X 13 T t~ 1661[> |

198: 32=240.9 :: x = 40 durch | ;

|
1992. BZ! 2 240 „P : x
u26 7 s

102,5 :
192 : 1063 = 240. „F :

3202/2401.s |
192-3 64 |

26) 1 + 13 == 21 |
2) : j #71- :x = 3'

27. t = 71 ' r V Ss. 4' |
et:j . 300# : & –~120 ®

.=300 & : x = 180 D.

spTrägt der Knabe 1 ®, ſo |
trägt der Mann 21. D.
1 + 24 =: 51
31 ‘: LE = ' : x == 5° |
Zi:: 1 555 ôâ! ; x > 2: |

31 : 21 =343 D : x =245 %

31 : 1=343 D : «= 98 D.

Daß die erſteren indirect wir-
kende Verhältnisse sind (denn je

mehr Entfernung deſto weniger |

Laſi) iſt den Kindern wo mög-
lich zu veranschaulichen.

49)s>72 F == 216 >

tzt„.64

29) 14’ ~ (1‘ + 41’) = 12’

98 D - (16.: 2 D) = 90 D

240 % — 90 ® = 150 #
15/90: s0 = 121

tv

S tt
240 : 150 = 12 “R s
150 # + 8 ® = 158

| s Stange halb

| "die Stange halb

|

A : Il 216.1: x = 152 >. .

.
]

12 ': 6 = 18% : * %25; 72 F
trägt A,

12 : s) = 128 d : x = 56 D
trägt B,

12/ + 3f! ::,8)'
12: 81 = 96 F : x = 66

trägt B,
12 : 33 = 96 T : x => 30 F

trägt A,

A trägt 72 % f: 30 % +
8 % = 110

| B trägt 56. F -+: 66 S: +
8. # 5.130 &

 31) 12: 8 =48 D : x = 32 %
18:: 61 == 60 F : x 55 8114 2

: 47 == 84 F : + L z1t é ;
8 T

A trägt =11023

12: 4 == 48 F 1:55 16 :F
12:54 == 60 F : x = 28§8 F
12: ?1 >57 84/7 : si

. B trägt = 1054 F

59) 12: 7) 55 48 F/: x 5/30 F
12 : 3 = 60 D : x = 15 &

| v. d. beid. 1. Laſten trägtA
12: 4] =~ 48 S1: X 155,18
12.:: 9 ~ 60 F t x ~ 45
v. d. beid. 1. Laſten trägtB63D

Da B 18 F mehrträgt als A
so mußletzterer von der 3. Laſt
eeiſszie. alſo 18 D, mehr tra-

96 F - 18F == 78:22 39 F
von der _Laſt uuzy tragen §39 [J

96 : 39 === 422 : X = Z-U

fernung von As Schulter, §
96 : 57 2~ 12‘ : x = .! Ent-

fernung von B's Schulter.
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1) 2450 : 1500 = 196 «> : x |

Dritter Theil.

B. Gesellschaftsrechnung.

450 Z L9 Ff
2450 : 950=196F ! &~76 «P
1500 „j + 120 «P = 1620 „P
950 «P + 96 „P = 1046 „P

 

2) C == 4, U > &2 ++. 150 .,

§

3600„p <600«f<Ö3000 2p
durch 3 = 1000 „,
C ==> 1000 „F, B == 1150 „F,
A = 1450 „F,
3600 : 1450=450.,F : ~=="§?
3600 : 1150=450.P : &="] 5P
3600 : 1000=450-F : x=125.;P
1450-P + 1811P = 16314 „P
1150 =P + 1435 «P = 12937 „P
1000 „P + 125 «P = 1125 „P.

A=r, Br50 „F, zi
50 + 150 .f, D = r + 50 +
150 + 350 „P
7200 „P ~ 800 „F = 6400 „FP
durch 4 = 1600 „F,
A = 1600 „P, B = 1650 „F,
C = 1800 „F, D = 2150 „F,
1600 : 1660=280 „F ! x=!$5
1600 : 1800=80-F: x=90-F
1600 : 2150 =80.F : x=2]5P

4) 1500 „f + 1200f + 1800 „F

33) 1 >< 6000 „ = 10 «P =

c= 4500
4500 : 1500 = 19:5x .

1500 x 405

45y0 12001200X4105 Z ! .

G EMf
1800 >< 405 §. §1 „s

Bü..
1500P671«P=14321„P 1c

1> 6000 «F = 1500 «P
1 % 6000 „P =:2000 «f “:
Reſt 1300 -p
1397: «t -§39.2 21 971
1300 : 1200=971,9 :&=%
1300 : 1500 = 971L «p : x

A

c
n
0-

 

 

1500 x195r

1300 .q00 x195 _ 150 „F
1300 f
1200 «P + 90 „f = 1290 „F 1c.

uuz04
hg
LV9900x390 _ j 17 „y
3000

3000 no xo . q1
1400 „P + 182 „F = 1582 „P
dazu für die Geschäfte 120 «F
=* 1702 ..H = A u. s. w.

7) 100 : 2250 = 163 «P : x
2250 >< 50 

K) Da A's Antheil 3 größer iſt als
B's, so iſt B, von dessen Antheil
suszehangen =* 1,:A's Antheil

21 : 12 126004P : x=5400«F
21 §§1=12600 „f !: &=7200«P
guerst hat A 7200 „P,

- B 5400 „F,
2:1 = 4200 F : x = 1800 „P
21 t =4200 „P : x= 2400-F

Jetzt aben
A 7M00-P–2400-P=4800 «P
B 5400-P –1800-P=3600.„P

rgDy: x=600 „P
| 3000 „P ~ 600 „F = 2400 „P

.

: |

Ä g' f 3715 KH
2250 „P - 375 „f = 1875 «P
10080 : 4000 = 1875 „J : x tc.
_. 4000zct879 „„yssz
10080 pu

4800><1875 _ „15.0 „
10080

1280 xc1875 „g5
10080. . "11Ff
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12600 : 4800 = §100.f : x ic. 2500 1848 > '131 F

p490 „>

|

20000z0003c1848 _ p;2.9

FGG U W1810..485,00-9

E

zzzitttin §00 20006)ho s: 1646 .(2200)c1848. . 11252-H
9) Summed. Einlagen 15200 «9

|

20000
15200:1600=4370,F: s7z460:f 11) 16000 : 4000 ~ 2640 „F : x

4370 «P ~ 920 „f _„grif 2640LU60 «P = 1980 „F
15200 P-1600P= 13600;§ Summeder bekannten Einlagen

19690.;1801, t 285918 cno…=«aIaIlctNMn
13600 : 2200 = 3450 «P : x . V's Einlage,

18.975 «p 16000 : 3200 = 1980 „F : x
j 1600,,,1460 = 3450 „F : soshtg— 1950 H :

1 55,2 5 16000:Vis...1980 „p : x

16000 :vod- 1980 „F : x
28 7 1
ß

13600:"2800 = 3450 „F :

13600 :11200~ 3450 „F :

H. f 12) 3600 „P – 2700, = 900,F
10) Summed. bekannten Einlagen ~Ë M

17700 FP, 20000 -P –~ 17700P 999.„Ff – 900 «f = 99 -P
= 2300 „F R's Einlage, 1 § von sfos „P = 36 „F

20000 : 6000 = 1800 „F : x 99 „> ~ 36 «P = 63 „F, die.

= 540 f. M als Gewinn ‘von 900 „F be-

x

13600 : "[800 = 3450 «P : x

x

x

 20000 : 8000 S: 1260 „P : x 900 : 100 = 63 : x = ? g

= 504 „F 100 : 1,00 E 7 &P ! x = 105«P .
20000:; 2500 t= 1260 Ff ! x 100 : 1200 = ? „F : x = 84 «F

Ff ; Für den Verkäufk . ... 18
. 20000i1poh “s. 1260 «f : *  ghußerdem noch Gewimm 7

20000 : 4200 = 1260 & : x M's.

20000 ° 2300=1260 „p ; x 13) 1010: F0005 j1900 ; 3900
; = 144,9 F ; .Z;ls. x : 15

ß0096 V.bu = 2640 F : x | 1 : 750 1 : 675

2640 . ~ 792 „f = "1848 p 100 : 4800 100 : 2600
20000 : 8000 = 1848 „F : x tc. | 12; 15 12:15

. 8000><1848 = 739,2 F | Ö ; 15 |: 415
. 4%0000 / . wf
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44) 100 : 2400 100 : 3000
12 : 20 12:11 48

1 : 500 2 : 1125

100 : 1800 100 : 800
12 : 15 ©Ö2 .. 10

Lu.:0 §Zit
4 : 1125 8 :; 250

15) A handelt 13 Jahr, der Asſo-
cié 1 Jahr, das giebt
1500 „F. 11 5= 225()
2000 „F .1.525 2000|
Normalganzes 4250
4250: 2250=780.P:x="2 59
4250:2000=780.Px="34%

46) A handelt 24 Monate, B 20
und C 16 Monate,
24.1200=28800) Hisntiat-
20.1600=32000 U
16.1800 1268800 | theile
Normalg. 89600
89600 : 28800 = 980F : x tc.

28800 >< 980

Normal-
theile

89600 " =#1316 -f
“(eotis. z50 „f
89600
C wie A = 315 .F.

417) A handelt 26 Monate, B 19,
Q 14 und D 9 Monate,
26 . 2400 = 62400
20 . 1900 = 38000 [(Normal-
14 . 1800 == 25200 :theile
9 . 800 = 7200

Normalganz. 132800
132800: 62400==2700.F : x 1c.

_.62400><2700H 10530 0
132800 2 :M

“*38000><2700 . . 413.5 „p
132800 MZ G§

25200> 2700 _., F
132800 SES I l.:

_1200>42700 = 1 33,5 0 „
132800 rn  

Dritter Theil.

48) A handelt
3 M. mit 1600 «> = 4800
9 M. mit 2000 „F=18000

B 9 M.mit 2400 «P = 2:300
C 6 M. mit 3000 «f = 18000

Normalganzes 62400
62400 : 22800 = 720 «J ! x 1c.

_22800><720 f... 342.0
62400 tt? „Ff

D = zt f21600% 720 _"

1800%720 _ .;g0 „p
62400
 
62400

49) 6 handelt
5 M. mit 2000 „> = 10000
4 M mit 2500 «s = 10000
12 M. mit 2800 «P = 33600

Normaltheil für G 53600

K handelt
4 M.mit 1800 «> = 7200
12 M. mit 2500 «F = 30000

Normaltheil für K 37200
M handelt
12 M. mit 2400 «F = 28800

 

Normalganzes 119600.
119600 : 535600 = 985 „F : x 1c.

_93600>4985 _ jz 1 6.90
119600 t t s:

_.37200>4985 :: '1885 P

- 119600 _ 9ù

_28800>985 _ „„... g
119600 : Ui

20) A handelt
9 M. mit 3000 «> = 27000
4 M. mit 2500 «> = 10000

11 M. mit 3500 «P = 38500
Normaltheil für A 75500

B handelt
4 M. mit 2400 «> & 9600

11 M. mit 3000 «P = 33000
Normaltheil für B 42600

C handelt
11 M. mit 3200 «P = 35200
Normalganzes 153300.



Fünfter Abschnitt. 107

3000.12. 1880.2. 143/005 118200><630905_ . „.. g.
153300 17.

|

500w[ 01224
1380 „P ~ 324 „P 3 ( 3 (8 = Thaler :
 1055 „P 44 / 9 Ä 76500><630905 _ „„. g u;
153300:15500=1055138P:x10. 275700192 s

75500 . 202739 153.0 6 7.9 4 5 Thaler

158300.. 192 . sas 81000><6309051 ; ¿, ( 0 ;23
520 „P 2 K 3 Ä 275700 192 ~ xV

42600 . 202739 - 1 43 9 4 4 6 9 Thaler

153866019L . ) so7- oder in Silbergroschen
Thaler 4200 «P ~ 914 „P 1 sgr 1 4 =

35200. 202739 ,,.gaxas 3285 „P 28 ſgr 11 K,
153300

-192

=’ css "P

|

275700: 118200232854;7-f: x
242 „f 22 / u. s. w.

* oder in Silbergroſchen 118200.1182947. 11940,5,5

1380 F+ 34-0 2 fr 1 4 >| D3700 IO r2§
1055 „F 27 sgr 11 A Thaler = 1408 „F 23 sgr 5

153300: 75500=10558z«P:x1. T6500

>

1182947_ . q 110,00 0
75500x 76027__.. C 0 o 275700 360 :

T53300

 72

igfas - Thaler = 911 „F 23 sgr 3 &
520 «P 1 sgr 4 & 81000>1182947„z ag € 41,9
42600 >< 76027 5;s700 zo. . ers. '

153300  72 Sarô

|

965 „F 12 sgr 3 &.
293 „P 12 sgr 10 & 22) 100 : 192026] „f : x=120,§
35200>76027 .,;j1,9 1920f 120 F = 1800 .f

153300 fs tf: 1 3: 984 . “

242 „P 13 sgr 9 K. t1H usw.

21) D handelt 4 36 1800 225 f
 

41. M. mit 3600 «> = 16200
25! Mmit 4000 „P = 1020001 5% . .lz...4

Normaltheil für D 118200

|

64 §og ss

Shandelt2500 P == 10000 §§ * 10 _ po F
- 19 M. mit 3500 „P ~ 66500

|

3 > 1800
Normaltheil für S 76500

|

16 >22? f
T handelt . 11 > 1800 24,75

AM nit:8000 .. =52:,6000

(

s

~

=~ k F
15 M. mit 5000 „P = 75000 9 >< 1800 _ ,,,,

Normaltheil fürVT 810000 64 t tz
. 275700 ; 5000 = 4200 „F : x 3 X 1800

[ 2000:15,1200... oxpüps.p

|

E 37f 6 3.5

 

275700 fp 5 x 1800 _ zu:
4200 f -r Df 14.9 I =| > > f

3285 „P 46 / 3 &
zr.15200=3256 18zP:x 25) â >.11840 . 740 H «. 
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100 : 1560 =81,F : x= 130,F
ssL130 „P = 1430 „P

 

 

 

16 >45. â.:.;:
5 x 1430 zzz. „p
64 .
1% 1430 : ,1js „F

Ö 145 ;

11840.: 100 5> 1430 : x
; 10031180. „,x )
11840 =~' 5/7 s.

24) Summed. Parte inN. 4-:it

Urs~or
100 : 3184 = 61 «p :

57643< §§ °.6z3%4p
100 4 .
1304 «P+2361 «P =15401 «P
3784P-15401 «P =22431 «p

.3>4487 = 13481 „p
64 2 128

9 > 4487
f'188!.F
MN
13 x tds - §agai
U;[f. F; 508
G's Part kostet 2960 „P,
daſſelbe bringt ihm ein 5603 „P.
2960 : 100. x 560J : *

un>4487  148435 g
2960 § =] .84. 6.

“yedes
1.11.+1ids=1rr1ss

fJ => §û F
3 >1469. - ago;
64. no "P
5 >< 469 L zutis !
rrs- = s

26) 3600 Thlr – 280 Thlr =
3320 Thlr.

 

 

9350
Normaltheile j 1680

Normalganzes 29150
29150 ! 9350 =21832 P : x t.

9350 > 1832
29150 t F ttf

16480> 1832„q 6180,9
29150 sr!s

3320> 1832 §
29150 ~==5,'99421P

27) 2952 «P~LFf2700 „P

21600
2700

' [ sss
32700 : 8s400\3716 „f : x 1c.

8400>43716 , „ag as
Is

t

rf
21600>x3716 _ ) 1,7551

Z
5
7
0
0

t

m

t

F 10 9 P .

2700><3716 _
37700n. s 's
Schiff u. Fr. trag. bei RIO;

| hierzu d.Ausrüſtung3684F
1629,F19/8

2700 +? - 1629 „P 19 § =
1070 „P 29 .

1 > 51389
is: 7 190' «F

oder in Silbergroschen
2700 «Ff ~ 1629 «P 11 sgr 10 &
== 1070 „F 18 sgr 2 &,

1 > 192709

16180.. F; k118? -F
66 „P 27 sgr 5 K.

28) 1325 «P + 2013 «P+ 100 „F
+ 200 «9 + 236 «P = 3874 p
9736 «P ~ 3874 «p = 5862 «J.
Das Schiff koſtee 12352 «P
Nettoverdienſt . . _5862 -P

“ 6490 «P
12352 «F à 10 ß = 1235,2 «p
1235,2 „P

11116,8reeller Werth nach
1 Jahr.
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5862 „P
1235,2
4626,8 „F reeller Verdienst,

11116,8 : 100 = 4626,8 „P : x
10.100.46268 , ,...,

211 42° §.It6 w
29) 2940 «+P-240 «P=2700 «F

23700 „
11000 „P

737400«P
37400 : 23700 =3540 „F ! x tc.

_23700>43540. 1.9,1,9 0,9
37400

“

"27003<3540 _ .7330 „H
37400 '
tt 11000><3540 = 1 1,100 H

37400 -
 436 «P + 1041 «P 8 & 6 § +
255.9 27 / + 1736 &P + 832«P
+ 1450 \P+ 300 «P =6050 „P
35 // 6 &, 7380 „P + 2700 «P

Unkoſen 6050 p35 / 6 &
Nettoverd.4029 «P 12 // 6 &
vorjähriger Werth des Schiffes

ab Nettovdſt. 6480 +24);3.1
2460 „F 35 /s 6 &

30) 4500 „F + 3600 „P + 750 „P
= 8850 „P Verlust, Normal-
ganzes 43000 „P
43000 : 2400 = 8850 „F : x tc.
{ 2400 >< 8850 = 212,40 „P

430

0015003<8850 _ zuggs p
43000 gs

6300>8850 az! 3.6.7556 „P

43000 . §s

 

 

C. Miſchun

1) . Ist vorgerechnet
2) Soll eine Waare den festgesetz-
ten Preis bekommen, so muß der

durch die billigere Sorte hervor-
gebrachte Mangel gerade durch
den aus der theureren Sorte sich

109

5850%8850 _ „„... &
43000 f §§;tf

8600>c8850 _ ,,,.R f sf
42508850 _1z15 „

13000 :
. 10000x<8850 _..,,.
Ut t WF
““" 2500>c8850 . „.;.
fH> 23222 F
B's Verluſt betrug . . 4500 „F

- - Ersatztheil hieran . 926.,7;.F
Bbekommtalso vergütet 357378.P
U's Verlust betrug . . 3600 „F

- Ersatztheil hieran 74042.P
E bek. alſo vergütet2859?,

34) 100 : 1800 = 25 „F : x
= 450 „F Pr.

1800 „P
2250 «P

3 > 2250 _ 83.35 „p

5 < 2250 == 5825 of
64 EFH

9 > 2250 .. jorss „>

64 . ô§
32) 100 : 2400 = 30 «P : x &

720 „f Pr. 2400 -P + 720 &f
=3120 &, 17000 P+2100«P
+ 7900 „F = 27000 «P
27000 : 17000=3120 „F : x t.

17000> 3120 :2:

 

 

27000 "!!! s
gu 002310 . »ti.p
27000 . ß

79002<3120 . „116.9
f.. O lO

gsrechnung.

ergebenden Ueberschuß gedeckt wer-
den. Die Kinder müſsſen jetzt
schon so weit in Beurtheilung
der Einwirkung eines Verhältnis- ses gekommen sein, daß sie ein-
sehen: plus und minus oder Ueber-



1 40

ſchuß und Mangel in ein Ver-
hältniß gebracht, wirkt indirect;
denn je mehr plus eine Einheit
giebt, deſto weniger solcher Ein-
heiten bedarf man um dasver-
langte Quantum herzuſtellen, und
je weniger plus deſto mehr Ein-

" heiten. In dieser Aufgabe giebt
1 % a 10 ß ~ 2 +
1 % a 61.1 ß = I) ~
Vom + sind die Pfunde bekannt,
mithin gehen wir vom ~ aus,
alſo 14 : 25=>60 F : x=5580 F.

5) 1.6: a:9 s >= 3
1.-..a 131 T

D I ~ +

 

 

3:1‘ Zl > 853 F7

4) 24 % a 14 ß = 7 -P
16 - a 15 (8 =7 5 „P

40=12 F, 1 D= 143 /.
1 D a 14:3 ß = 23 [ß +

1 - a 104 6 55 14 6 —
t] : 23 z~ 40 F : x

23<12240 — 64 Pfund.
) 1 Anker a 101 «P = 23 «P +

1 - a 6L P = 12 «P -

13. : 2)1. = 6 Ank. : x = 10 Ank.

6) 1 Anker a 101 P = 1] «P +

1 F. a 61 «P = 21 «P

11

:

23=12 Ank. :

x

=20 Ank.
7) 1 % a 31 8 = 1 8 ~

1 - a 41 § = i & +
Dahier die Summeder gemiſch-
ten Pfunde angegebenist, so sind
4 und + als Normaltheile anzu-
sehen, alſo 3-++ = 14 Normal-
anzes.
y:d120D :x=48W a41(
11:1=120B : x=72v a31 /8

8) 1 % a Al ß = } ſ[8 ~
1 - a 61 L = 14 L +
14:1=168D : &=48D a bl (
15:11=1687 1x=120Da 41/8

9) 48 F a 614 / = 61 F
64 .. ra. 7j ( > 10. F
44 - a 91 P = 3814 „P
156 Pfund kosten 25,8 „F  

Dritter Theil.

156.: 1 ~~ 25§, «ß %

.1403de481 sj K
.056! 46 s

10) Aufgaben wie Nr. 10, 11 u.
12. sind nach der im Buche ge-
gebenen Auflösung theilweise auf
dem Wege des Probirens gelöst.
Dies iſt aber die Art und Weise
wie der Tabaksfabrikant und der
Goldschmied, die allein nur solche
Vermischungen vornehmen,diesel-
ben ausführen. Daneben ſchärft
es aber den Durchblick und das

enkvermögen der Kinder außer-
ordentlich, wenn sie solche Auf-
gaben auf die angegebene Weise

î lösen; denn mit dem blinden Pro-
biren kommen sie nicht ans Ziel,
sie müssen vielmehr schon durch
Nachdenken feſte Anhaltspunkte
gefunden haben.

Solche Aufgaben lassen sich in-
deß auch \nach der in der Ein-
leitung begründetenRegel rechnen.
Es sind in Nr. 10. 5 + 8#13 ~
und 3 +. Diese Zahlen als Nor-
maltheile betrachtet geben 16 als
Normalganzes. Sollen nun etwa
30 Pfund gemischt werden, so.
findet man die Anzahl Pfunde a
18 / durch die Proportion
' 16:13:30 D.: x 55.243 7
und die Anzahl Pfunde der bei-
den anderen Sorten:
16:: It 533,30 D..: x 5 Zh S;
diese 53 Pfund werden jetzt nach
dem Verhältniß 13 : 8 u. 13 : 5
auf beide Sorten vertheilt.

12:55DEUa(
Sollen nun die Brüche. ...4
ſchafft werden, so iſt dies durch
Gleichnamigmachen auszuführen;
weil aber dies stets große Zahlen
giebt, so meidet der praktische
Geschäftsmann dies und rechnet
wie oben gesagt. Nr. 10. iſt im
Buche vorgerechnet.
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14) 1 Pfund soll 36 ( koſten, mit-
hin giebt tut

E] == ~

1 - a 56 / =20 8 +
Nehmen wir von der erſten Sor-
te 4 oder 6 oder 8 Pfund, da-

gscn pondrt Pftrd Sterläßi6, lo .
sich in allen Fällen, in denen
noch plus durch minus zu decken
bleibt, dies durch die mittlere
Sorte zu 32 /8 beschaffen. Ge-
rade muß die Anzahl der Pfunde
von der erſten Sorte deshalb sein,

damit die sich ergebende Differenz
durch 4 theilbar iſt, wir würden
sonst einen Bruch bekommen.
6 & a 18 8 = 108 /2 --
7 - a 56 /] = 140 / +
Es bleiben alſo 32 / + durch
die Sorte a 32 / zu decken,
1.2 a 32 ( = & (§
8-. a 32 .= 32: N, + t.

19)1 F a 36 L 55 12 1 -
t ¿e U 50 H ::: 41 | +:
1.:: a40 2 => 8 ß —
1 - a 12 K => 24 K M

Wie in der vorigen Aufgabe, so
muß auch hier das Streben tar-
auf gerichtet sein, die Sorte zu-
letzt zur Ausgleichung übrig zu
behalten, deren Preis sich von
dem gesuchten am wenigsten ent-
fernt; d. i. hier a Pfund 1 „F 4 /.
Nehmen wir nun
Z é a 86 ( = 156. (6-:
2 - a 40 ß = 16 8 ê]

: s f
2 % a 12 ß = A8 ß +
Es bleiben nun nur noch 4 18 ~
zu decken, was durch 1 Pfund

. a 52 /2 geschieht u. s. w.

15) Ist vorgerechnet.
14) 4 .10löth. S. = 40 Lth f. S.

: 29

U

15 - te 30 -.

ik 14- +S14 - -
7 4 enthalten 84 Lth f. S.

 

84 : 7 = 12, also 12löthig. | 

= 2 Lth +

2: 3=4 |SLU
46) 1 )} Islöth. S. == 2 Lth -|

‘' „„4.| 8. - s:..55: 5.Lth --
Vom slöthigen iſt 4 |. vorhan-
den; weil dies Verhältniß aber
indirect wirkt, so müssen wir vom
15löthigen ausgehen, also:
2 : 5 =4 | : x = 10 4.

17) 1 %14k. = 4 K. ~
1 121k. = 3 K. +

3 : 4 = 6 P : 1 == 6 §. ,
18) 1 J. 10k. = 10 K.

s']. 16k. z: 80 K.
Es sind alſo in 6 |. 90 Karat
enthalten, das giebt 15karätig.

1:4 § 15karätig ö 3 ~
1 21karätig – 3 + mithin
3 :: 3 5= 6 | : x >> :16 |

15) 14tóthig Silber

19) ' P| ytgthig = 3 Lth ~

; l°this.v. 4 w?J.
?: 35:14. ! ü=>~6 }|6

20) 1 | l14kar. = 4 K. -
1 | 24kar. = K. +

4 + 6 = 10;
10:45~ 2} 4.; x==1.4..14k.
10:65= 21.1 :x 1} P 24k.

21):. 12 : ELzr tt
vorhanden sind 6

folglich Zuſaes 2
20) 20;: 4= 21 P : & => 3!

vorhanden waren 21.

folglich Suſat 1, J.
25) 18 Karat=#|-6 P.=63.

6x : 6= 24: x = 21]karätig.

24) .18 ; 14 =.d}..: x 55,34.)
vorhanden war it

folglich ausgeschieden 1 ))

23) 18 : 16 ==8 P :15.=.23
vorhanden war 3

folglich ausgeschieden

U
|

.;

tit .
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26) 18: 14=21 |. : x = 13 |
vorhanden war21|

folglich ausgeschieden1 |

27) 6tts14krt. = 84 Karat
21krt. == 42 Karat

Zjungii ie f..

t1541 Puttt

08) 3 1 2dkar. == 72 Karat
2.1. 21kar. >42 -
' |1skar. = 18 -

enthalten132Karat,
js iſchung ist also 2étarätiq

Ge4| t| §.

29) 4 | ~ 16 Karat = 31} P

vin ..12: tts! 19 get

ULB5:4;;
Gz ; enthalten 60 Eth,

die Mischung ist also 8tlöthig,
6:27 =>; B+ : F > 10 Lth,
mithin 10löthig.

51) 7:652560 T : 25+ 48 F Z.
17:1 = 56 D : x = 8 % Bl.

s] L§ L UM SH/N

 

: = 30 Pf. : & == 5spfünd.

ss § :: 1 =40Pf. : æe=h Pf. Blei
5 Pf. + 2 Pf. = 7 Nf.

10fttlft: ~2.1.
34) 4 : 1 ==40Pf. :ZEBlei

10 hi D s Pi. D ssy
5 ;: 1 55 35 Pf. : 2 === 7kpfänd:

38) 972 : 100=1567 : &=1607
30 : =160D :x 112% K.
30:9 E 160 B : & ~ A8 & Z.

36) 96; : 100 Z 1508 Yf. : &
="1560 Pf.

10: 9=1560% : &=14047K.
10 : 1 = 1560D : x = 156% 3.  

Dritter Theil.

33 : is S>m' jejr
165<140 __

33 e 234% Pf.

67 Pf. 26 Lth. 4 Q. Kupfer;
eben so viel Messing und
33 : 1 = 140 : x == 1;4° Pf.
4 Pf. 7 Lth. 2 Q. engl. Zinn.

 

' 58) 971 : 100 = 2400 : x #3 2,0,0 0 Pf= 2461 Pf 16Lth 2Q.
28 : 19,25 z=5 246144.Pf : & .

246825(123077.. 33.384 177
28 . 100 HQ s, Z80v

1692 Pf 9 Lth 3 Q.

_X123077 D 12,30 7 7 F

28 50 "s

175 Pf. 24 Lth 7: Q.

99>X123077_. z3 354197
28> 10 50 29.00

483 Pf 15 Lth 5 Q.

“uzL1.195
928 100 s + "T3%6

109. Pf 26 Lth 7 Q.

59) 97 : 100 53 2910 F : x >>
3000 Pf.

100 : 22=3000Pf :r=660Pf
100: 78 =3000 Pf: x=2340Pf.

A40) 95 : 1002507 :r 19906
52. Pf 18 Lth 9 Q.

10 1:5 = 5263; Pf ! p qc.
5 > 5263 ss0 = 26315 Pf.
26 Pf 9 Lth' 5 Q.

g0 == 15,789 Pf.
15 Pf 23 Lth 7 Q.

0§ <05606
10 PFf 15 Lth. 7 Q.

Das Ergebniß iſt freilich 7,8 Q.,
die für 8 gerechnet werden 'müß-
ten; hier aber tritt der in der
Theilungsrechnung, Antw. unter
Nr. 15., gedachte Fall ein.

44) 92 : 100 ] 46 Pf : x ZZ 50 Pf.
62 : . qr: L u: fw.



-Ergüngung.
Kl. 900 feiniſt jI. 10löthiges Silber ist § fein,

$ >< 1000 == 625 fein,
12 1.S.= 3 > 1000 = Tö0fein,
14 1.S. =>: i %. 1000 = S75fein.

II. öLtzéztit es Gold iſt ! fein,
* 1000 => 250 fein,

it G. iſt & >< 1000 = 375fein,
>x1000=> 625 fein,

21 k. G. iſt3 > 1000 = 875 fein.

II. 91.S.==55;> 1000 =562,5 fein,

1011.S.241<1000=696,25f.,

111.S,= |1 21000 ~ 681,5 f.,

13 l. S.= 14.>41000 => 812,5 f.,
1431. S.~t19 %) 1000 f 906,25f.

IV. 181 k.G.~4%> 1000=562,5 f.,
1714.G.~33TZ1000~ 718,75f.,
191t G.> ?;3 > 1000= 812,5 f.,
Wik. 6.5 Ft?%<1000~843,75 f.

15 k. G. iſts

V. z M 1000 \=> sd1,667 fein,
> 1000 == 583,333 fein,

kZl166h==s§§sstfel.

vii.üLth.=
is Lth.~zet 900 f.~sagl their

14

ez

enthalten770TsotTsoth.
18.180 'sqs f.
 

vu. 12Uth.=ze 900 f.~=360 T>th.
13 -= 18 -750f.=3:16 -

zetenthaltenen685Tſoth.
é . 685 = 822 k

IX. t
18 -

 

 . - T50f.#2450 -
“Ttérenthalien1055T1h.

3 . 1055 _. 791,25f. 

: r91§s . 24
100 1000

x, sststh.=

 

= 18,99karätig

00f.– 260 -
' ~~h T1s{6r6.

rcô .. 818,75 f.

81875 . 16Zsho = 13,1 löthig,

J690 f. = 230]zaujcut.

1124825 f. =605Tth.

get 900f= 1050 Tth.  

(Seite 112 einzukleben )

% Silber und J
Zuſag: die Thaler wägen also
b x ſo viel als ſie fein Silber
th,
N.;e7 Loth fein Silber

 

..= y = 1z both

—.2. 10 = 40 = 131 Loth.

27.10 _ z0voth over 1 é ;

Jseth. od. 144 14zLth.

"=1114th. ov. 3421zeth.

XII. 12-48=1310.2342900f.=400T.
20. =tets0f.2500-
 Tht&tenthalten900T. s

9 . 900
+10 => 810 f.

FL. = 12,96löthig.
XIII. 41 l. S. ==13f.= 687,5 .

4.04et 687,5 f.~ 990Tth.
=§ -900f. ~ 800 -

131 éé Lfallen 1350 Tth.
t-. Fôû-s;30510ros,342 f.
799342 . 16 = 12,789472öth.

24f 203

10001000
XIV. 12.47 1340.=82900f.#400T

8 ‘¿=14-600f.~160 -

 Ffétenthaltens60T.
 z; ; é60..1925 == 787,5 f

te:SThgg= 12,6löthig.

xv. o eth. ~ zet 480 f. = 80 Tth.
8 - =4 - 900 f. =240 -
3 - =- T50 f. = 75 -

%sel enthalten 395 Tth.

15.3952s20 _140,625 f.
t= 17,77Tskarätig.



XVI. A Lth. = , é~ 940 f. = 7T2 Tth. z . 208 z

i-=1;-900f.~715-

|

F=0th. - ALth. = 16 ech.
zt enthalten ZAT Tth. 16; 20 = 312 : x = 390 f.

 

TA35T1 . 24 =17,845704kar. XIX. ILth. = jtt 700f. 2~ 210Tth.

 

 

10001000 | 6

-

=41-650f.==130 -

XV. 2Itarätig iſt1 f. = S7d f. 1 et enthält 340 Tth.

h§ > té str | s= 17ee. | 21.1880 2.980 f.
10 â |: fsof + #60 - | 1
4 - =ê,- Kupfer | 750:68055-15Lth.!x5= 13,6§th.

—#74 enthalten 4252th.

|

15 th. - 13,6 eth. = 1,4Cth.
z f

).425 _ 637,5 f.

|

XX. 120th.=es 800f. =320 Tth.
z z Sz, 12 - ==#$ - 150f.=55300 -

51e S == 15,3 karätig. Tf enthalten 620Tth.
| 5.14.63 é.

XVII. 120th.=26360 f. = 144Tth. I + 199 f:

8 -=;- 240 ff 64 - 600 : 775 = 24kûth. : x =31êth.
zeenthalten208Tth.

|

31 Lth. — 24 eth. = 7 eth.
ü

   

Pag. 178 Nr. 111 b.

Unterer Radius 226,18“

oberer Radius 213,615"

Summe der Radien 439,795“

Quadrat dieser Summe 193419,642025
Product der Radien 48315,4407

145104,201325
145104201325 . 314 . 20105 .

1000000 100

.

100. 3 . 1728 fr
16038469 8386 852 5

 

: s tgzzgsszsass c
17620495.. 1128. 110.;.

W.ütz. 40 . 8 . 4
s 149~ Fuder.

BV e r i < t i g u n g.
Pag. 185 Nr. 4.

Erſte Zeile: (354 4 + 28 4) X 7 = 1 .f 103 4.
Wöchentlicher Bruttoverdienſt 25 f 35}3 4.
Wöchentlicher Nettoverdienſtt 16 f 33 6.

Bei Berechnung des wöchentlichen Nettoverdienſtes auf die Schweine
hat eine Abrundung stattgefunden, es müſſen alſo 464 4 von 16 „>

33 A subtrahirt werden, bleibt 15 > 52 4 >< 52 giebt 785 „s AG 4,

dazu die 50 1# = 835 „s Ab 4, wie in der vierten Auflage ſteht.



9 > 0 2 1:54 8

  

  

  

W= f Pfund W(S s Pfgikt

tFt 1,tt 7:4. f rtf ? Q.
g= 'z9° Rfund 62 — = z1 Pfund

38 Pf 21 Lth 3 Q. 27 Lth 1 Q.

q ( 2 — zt Pfund .
2 Pf 12 Lth 6 Q. 6 Pf 5 Lth 8 Q.

.VD zt 9fun 44) 743: 300 <400 7 : & &
24 Lth. 2 Q, und eben so viel . .>§.-200 > 1380 0 &
Gewürznelken. 161 Pf 15 Lth 2 Q.

42) 25:8 = 12 B : r > 19 -43>400 _ 13390 F
3 Pf 25 Lth. 2 Q. 743 tt. E

_224.12 =: z4 Pfund 23 Pf 4 Lth 5 Q
25 „.100><400 = 4200 0 Ff

28 Lth 8 Q. 743 145

s pt
1 Pf 27 Lth 6 Q. cOichhs
:: = z2 Pfund A8) 122;o0 zs D : x 1.

u yr 1z u e s. nV gte +
B=> 28 Pfund shpt.. Lth 2 Q.

3 Pf 25 Lth 2 Q. 122 = 43,0 Pfund

43) 62 : 5 = 8 Ff: x u s. w. 7 Pf 26 Lth 1 Q.
t X 8 _ zg Pfund tgSC =ê 12,0 Pfund 

19 Lth 4 Q. 6 Pf 16 Lth 7 Q.

Sechster Abschnitt.

Die Kettenregel

lehrt die Vergleichung zweier Größen von verschiedener Beschaffenheit
mittelſt bezüglicher 8wiſchengrößen anstellen. Es ist z. B. der Preis
für 1 Scheffel Waizen in Berlin 2 „F 714 sgr; es soll nun hiernach
berechnet werden, wie viel 1 Quarter in London koſtet, wenn 7 Quar-
ter gleich 37 Scheffel in Berlin und 1 L Sterling gleich 6 «P 25 sgr
sind. Wir sollen hier die Preiſe in London und Berlin vergleichen,
wobei uns als vermittelnde Zwiſchengrößen die Gleichungen der Maße
und der Münzen dienen. : ;
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Suchen wir zunächst die Frage heraus, so lautet die: Wie oiel
koſtet 1 Quarter? Hieran schließt sich die Vergleichung der Quarte
mit Scheffeln, an die der Preis für 1 Scheffel als gleichgeltendſe

Größe, mithin ebenfalls als eine Gleichung, gereiht wird, dem nun schließ-.
lich die Vergleichung der verschiedenen Münzen folgt. Also:

S!
4 = 9 (Thaler)

A1 = 6(L Sterl.)

Durch die Aneinanderkettung der beſtimmenden Angaben werden dieselben
so geordnet, daß schon durch deren Stellung die erforderliche Einwirkung
auf die zur Berechnung gestellte Größe stattfindet. Die Berechnung
iſt wie bei den zusammengeselzten Verhältniſſen: man hebt zuvor, mul-

tiplicirt die Vorderglieder mit einander und eben so die Hinterglieder,
worauf man das erſte Product in das letzte dividirt.

Es hätte diese Aufgabe auch als einfache Multiplication mit Brü-
chen gerechnet werden können. Wir haben den Preis von 1 Scheffel

und wollen ihn von 1 Quarter suchen; 1 Quarter iſt gleich ?, Schfl.,
folglich muß auch der Preis für 1 Quarter {mal so groß sein, also

3,7 >42; das Resultat würde Berge zt ſrin. 1:P s P

!

L St.

mithin {t

Wir haben hier ganz dieselben Factoren und dürfen nur was hier neben J

einander steht unter einander schreiben, so haben wir den Kettenſat unn

zugleich deſſen Begründung. § ~

Im Grunde genommen überhebt die Kettenregel die Schüler theil-

weise des Denkens; allein für den praktischen Geschäftsmann, der mehr

an die der Berechnung zu unterziehende Sache denken muß als an die.

Rechnungselbst, iſt ſie von großem Nutzen und deshalb auch unentbehr-

lich. Aber auch für die Schule ist sie nicht ohne Nutzen. Die An-

wendung derselben gestattet uûs, Berechnungen in unseren Kreis zu

ziehen, durch welche der Blick der Kinder auf Lebensverhältnisse gerichtet

wird, die bis dahin ihrem Ideenkreise fremd geblieben sind, und wodurch

es erſt recht mit Erfolg gelingt, die Schule mit dem Leben in Verbin-
dung zu bringen; denn eben weil die geistige Thätigkeit der Schüler

von dieser Rechnung weniger beansprucht wird, so kann dieselbe mehr

auf die der Berechnung zu unterziehenden Lebensverhältnisse gelenkt, allo

der Blick auf das Leben selbſt gerichtet werden, was besonders bei dem

Knaben in diesen Lebensjahren einen Ernst hervorruft, der auf sein gan.

zes Thun und Treiben einen segensreichen Einfluß ausübt. -

Die Regel iſt nun, daß man die Frage heraussucht, diese neben

einem Fragezeichen obenan stellt und nun mit derselben Benennung

rechts die zweite Reihe beginnt, neben die man die hierzu gehörige glei-

che Größe setzt, wohin auch die gleichgeltenden Größen, wie Wagare und
Preis, gehören. Die dritte Reihe wird wieder mit derselben Benenmung

eröffnet, mit der die zweite geschlosſen, und hierneben wieder die be-

zügliche Gleichung geselzt und so fort.



Sechster Abschnitt.

. A. Reductionen.

35. ? 1 (Quarter)
1000 &= 2907384(Litre)

388895 ~~ 10000 (Scheffel)
77719 [ 581568|

k | = 96 ſSchfh
10000 = 388895 (Litre)

100 = 1 (Hectolitre)
100000[3733392[

p ? „zstMq
10000 – 388995(Litre)

54961 = 1000(prß. Schfl.)
54961 ]3733392 [

6. 7.121 1 (Laſt)
1 &= 16 (Malter)
1 = 6 (Himpt)

1000 = 31146 (Litre)
388895 = 10000 (mckl. Sfl.)

M r77719.] 5980032]

7. ? 1 (Centner)
1 & 100 (Pfund)
1 = 500 (Gramm)

409517 = 1000 (ruſſ. Pf.)
409517 | 50000000[

B. ? 1 (prß. Schfl.)
1000 = 54961 (Litre)

388895 = 10000 (mékl. Sfl.)
1 &= 16 (Metzen)

 

77779J1758752|

. AW6r
388895 S10000 nel. Sl.)
77779]200000 [

10. ?  40 (Yard)
10000 & 9144 (Metre)
573 = 1000 (ml. Ellen)

573 ] 36576 [
11. ? 8 (Kilolitre)

1 = 1000 (Litre)
905 = 1000 (mckl. Pott)
40 = 1 (Anker)

_ 6 =>1(Orhoft)

543 ] 20000 [  

115

5 (ml. Oxhoft)
ts. § == 6 (Anker)

1 : 40 (Pott)
1000 # 903 (Litre)
1145 = 1000 (prß. Quart)

30 === 1 (Anker)

......6=1Orhoft)
687 ] 3620 [

:
1000 &= 52733 (Litre)
100 & 1 (Mudde)

Lz}SER
100000 ] 8859144 [

“ -U
10000 = 388895 (Litre)
52733 = 1000 (Hmb. Faß)
.60= (H.Laſt)

263665 ] 9955712 [

15. ? 16 (ruſs Laſt)
f 1 = 16 (Eſchetwert)

1 = 8 (Tſchetwerik)
1000 = 26218 (Litre)

34688 = 1000 (Lüb. Schfl.)
96 :5: 14 (Lüb. Laſt)

813 ] 13109 [
16. ? 1720 (Vf. in L.)

1000 = 453598 (Gramm) -
__900 == 1 (8ollpfund)

100000] 156037712.

17. ? 2580 (Amſt Pf.)
1 = 1000 (Gramm)

__42534 = 100 (Stockh. Pf.)
7089 ] 43000000 [

18. ? 4s (Pick)
10000 = 6858 (Metre)
573 = 1000 (mékl. El.)

1910 ] 109728 [
19. ? 60 (schw. Tonn.)

100 = 16484 (Litre)
388895 = 10000 (mtl. Schfl)

96 = 1 (medkl. Laſt)

 

| r77719]206050[
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20. ? 527 (Almuda)

1000 = 16742(Litre)
805 = 1000 (Q. in Br.)
4 => 1-(Stb.)

[=
]

45 = 1 (Ohm)

_.9.3;!(Zee
2608200]441151

7[

24 ? 2560 (han. EU)
1000 = 584 (Metre)

__973=1000 (mkl. El.)
573 ] 1495040 [

22. ? 5840 (grch. Pf.)
1 = 1529 (Gramm)

_500= 1 (Hmb. Pfund)
100 ] 1785872 [

25. ? 45 (Barkowitz)
1 = 10 (Pud)
1 = 40 (Pfund)

1000 =~Ë 409517 (Gramm)

_900 =1(Zollpfund)
1000 ] 14742612 [

24. ? 2580 (Amst. Pf.)

 

1 = 1000 (Gramm) ,
500 = 1 (Berl. Pfund)
1 | 5160 [ /

25. ? 1 (bair. Eimer)
1 = 64 (bair. Maß)

10000 = 10688 (Litre)
905 = 1000 (mékl. Pott)

 

.>!)
31675 ] 2736128 [

26. : § 117 (han. Laſt)

1 = 16 (Malter)
1 = 6 (Himpt)

1000 = 31146 (Litre)
52733 = 1000 (Hmb. Faß)
_60 = 1 (Hmb. Laſt)

263665 ]|3644082[
27. ?

1 = 60 (Hamb. Faß)
1000 = 52733 (Litre)
100 = 1 (Hectolitre)

_ 10== !1(Rilolitre)
100000]20249472]

64 (Hamb. Laſt) | 

Dritter Theil.

28. ?. 9lengl. Q.)

; = 8 (Buſhel) |
1 55 8 (Gln.) |

10000 = 45435 (Litre)
905 == 1000 (H. Q.)
240 =5 1 (H. Orh.)

29. ? 1 (amk. Morgenn)
1 = 4840 ([|Yar’) |

168g ~ gti) Come)
3882 = 10009) nett. 11

__256= 1 (URuthe)
182405 ] 35128962][

50. ? 1 (Magdb. Murg.)
1 = 180 (prß. [R.)

 

1 = 144 (prß.Fs)
1888 ~iltz cue
2865 10000
2865 ~ 10000) (met. [19 /
256 = 1 (mél. R.)

;.82405 ] 22155849 Us .;

 1 = 12 (prß. Fuß)
10000 = 3138 (Metre)
2865 = 10000 (ml. Fß.)

191 ] 5020800 [

tt.
f49.92.45 3 Schr.

32. ? 768 (Canna)
1000 = 2016 (Metre)

_+73 = 1000 (H. Ell.)
191 f5160068,

33. ? 1 (Gulden)
105 . ß.itt? fein)

.1374286)

34. ?] 1921 (Franc)
111111 ~ 1000 (Pf. fein)

l2 ! §f
 

37037 ] 480000 |
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553. ? 1 (nrdamk. Adler)

|

61. ? 1 (Sovereign) |

33247 = 1000 (Pf. f. Gld.) | 68290 = 1000 (Pf. f.)

 

1 =#:50 (d. Rr.) | 1000 = 84031 (Frorksd'or)

.

4's=

37

6f St2lstlhs
33247 ] 462500 [ | 136580 ] 924341 [

ä. ? 1 (Goldkrone) | Fc. 6 „P 23 sgr.

57015 = 1000 (Pf. fein) | b. ? 1 (Sovereign) |

1 = 50 (d. Kr.) | 68290 = 1000 (Pf. f.) |

15 = 139 (-F) | 1 .= 50 (d. Kr.) |

34209 [ 278000| | _.:60S557 (-F)

35. h 10éholländ! Duc)

|

„„ 0074] 278500 [ |

146298 –f 1000 (Pf. fein

|

62. +t 1 (Scudo doro)
1 = 50(d. Kr.) | 39647 = 10000 (rauhe )

_.0.115)sd cl r8.20
. 219447 ] 699750l | 1000 ~ 233856 (Gramm)
56. ? 1 (röm. Pezza) | 500 = 1 (Pf. f.)

32032 = 1000 (Pf. fenn. 1000 = 84031 (Frorksd'or).
1000 = 84031 (d. Pistol.) Ut tit;;

UELAcf n4779375]11258473381
5824 ] 84031 [ Fc. 45 „P 13 sgr 1 &
Fc. 14 „F 12 sgr 10 A 65 ? Â1 (Scudo d'oro)  

57. ? 1 (Dobra) ' 55778 = 10000 (| rauh) ..

 

1 =. 12800 (Reis) 100 = 2384 (Karat)

18456 = 1 (Pf. fein) | ’uzuti.,4:(J: fein)

1 = 30 (-P) | 1000 = 233856 (Gramm)

769[160001 500 = 1 (Pf. fein)

Fc. 20 „F 24 sgr 2 & 1000 = 146298 (holl. D.)

 

38. M t{. Pſitinch| .ccEN

.

;zct

1000 –2 12068 (Pl Quad.)

|

21788281250 [836339289534[

1 =2 42;(S.. R.) 64 ? 1 (Kreuzthaler)

27772 = 1000 (Pf. f. S.) 745 = 100 (4.: rauh)
1 = 30 (P) | 100 = 1514 (Lth Silber)

6943| 080120]. 2' ty. 1069 Z ss[fzk"(Gramm)

MY
§ =. MM. («P) )| 2328125]4119117]

Fc. 1 „P 23 ſgr 6 A

 

2500]1179873 | 68
oder, siatt durch 2 gehoben, mit

2 erweitert :

10000 ] 4719492 [

; ? 1 (Dobraon)

43483 = 10000 (4 rauh)
1 == .22.(Kgrät)

 

60. 2.1 Uf. f) 1066 * 235 JE“slÿrauian
1000 &~ 84031 (Fredrkd'or.) | 500. ==4 OPf. f.)

gu. ss! (s) | 1000 =~Ë 87398 (0fresick.)

2000 | 924341 [ | 18 ~ 97 («P)
 

Fc. 462 „F 5 sgr

1

8 | 837059375 ] 1720954018 [



Sechster Abschnitt. 14198

66G. 7  1 (Goldrubel) 70. a. ? 1 (P)

ru 1000 Z 20686 (StPiaſt)
t = LIGE:un) TF50;:zB!5-“t

wh0.rr {560(orren) ' ". 30.4 {f f)
1835000000]2485612591[ 1090 .; z9856(StbPietz

67. ? 1 (Carolino) ; _32=17(Silb. Real)
5126 = 1000 (J. rauh) 24000 J nt]
gts U.9r20) : ! (Vierchitste)

1000 = 233856 (Gramm) * /1.62 fei)

1600 Z s8661 [Frirtven 1000 D 111i14,(Fe)
12815090706 ſ hY65371 [| 1200137087{

68. a. ? | Miaſter) 72. k P ' [Marsh

"Zr s0 = 1 f fein)
1000 = 233856 (Gramm) _ 1 =60(Xr.)
* 500.1! 1 (Pf. f) t 195 [

1 = 30 (-P) 75. ! ..c.lzlof)
1 = 30 (gr.) : 30 = 1 (Pf. fein)

4625|115101[ 1 = 500 (Granim)
Fc... 24 sgr 11: A 233856 = 1000 (!. fein)

b.. ? 1 (Meiaſter) 1 = 34 (|. Crt.)

1210 ~1 (} feln) 1 = 16 (/ Crt.)
1000 = 233856 (Gramm) z5481 ] 212500 [

 
500 = 1 (Pf. fein) Das 2. Facit im Buche iſt un-

1 = 30 („F) richtig, es muß heißen: denn der
l + 30 cſgr) Thaler iſt nur 38 / 9,457 K

3125 ] 6264 [ werth.
; Fc. 2 sgr. 7A. ? 1 (F)

Wu. a.... tigd i317 = 800 („P Bco.)
z:... Ä ( 490 vÿts ssi („P Crt.)

el: 2.21 [steis) cds)
480 ] 6137 [ 75. ? 1 (Sovereign)

b ? 14 gr) 8 = 107 (| Bco.)
30 = 1 (FJ) | 1 = 16 (/ Bco.)
30 = 1 (Mf. f. ./0s15%10(F)

| _1=15411 (Reis) 505 ] 3424 [
| 300 ] 6137 [ Fc. 6 „P 23 /§ 5 &
| ;



4120

76.

191[s66971

77.

78.

79.

80. ? 1800 (Species)
8 = 383 (/) Bco.)
67 = 2 (Silb. Rubel)

Tf[7555608.

î 1307 (L Sterl.)

] ' == 20 (sh. Sterl.)
16 = 171 (/ Bco.)

505 = 16 («F)

Fc. 858 „F 11 sgr 7 A

? 717160 (Silb. Rbl.)
2 = 67 (// Bco )

505 = 16 (-P)
101ſ8178]
Fc. 806 „f 19 sgr 7 A

? 1200 (holl. Gld.)
8 = 143 (/3 Bco.)

1395 = 8 (Louisd'or)

vz[10
;! 1 (Ld'or)

8 = 1395 (/2 Bco )
505 = 16 (-P)

1 = As(/)
101]268[

? 8$4 (20frcſt>)

16.5 gose ::)
101]45444[
Fc. 449 „P 28 sgr 3 &

? 240 (holl. Duc.)

rsc
101 ]77184[
Fc. 764 „H Z5 ſgr 11: A

449„P28sgr 3 A

1514HAſge2

?:. 2%(Silb. Nuteho

s+= 67: (,(3 Bco.)
100 = 126(/8 grb. Crt.)

Dritter Theil.

?  1800 (Species)
8 = 383 (/§ Bco’)

400 = 491 (/ in 3w4.ſt.)
: 32 = 1 (Zweimarkſtück)
512]1692477[

 

é[§ 317 (Zweimarkst.) |

491 Z Uzi
100 Z 126(( B)Ert)

982]19971

81. ? -1000 («F prß. Crt.)
16 = 505 (/ Bco.)

135 =~ 16 (Frnc.) .

27[ 1010001
4800 Fr. – 374039 Fr. =

1059,, Fr.

.f 28600 (Fr.)

16 = 135 (/ Bco.) .
16 = 1 (}. Bco.)

_. 100 #.126 C| grb. Ert.)
64]450451

82. ?  400 (Sovereign)
8 = 107 (|. Bco.)
1 = 16 (/ Bco.)

143 = (holl. Gulden)
143]684800 [ j

6000 holl. G. ~ 4788118 h. G.
=~ 1211/78; h. G.

tt 173200 (holl. G.)

8 = 143 (/ Bco.)
505 = 16 (-F)

10116928801
Reſt 685 „P 28 sgr 3 Ä

85. ? 75 (holl Duc.)
2 = 201 (/8 Bco.)

171 == 16 (sh. Sterl,).
20 = 1 (L Steerl.) 100]163851] T7195670f



Sechster

? 90 (L Sterl.)

16 § §q.t Eterl)

1t6 s§ L.§%. Crt.)

. D

VÂ

U4. ? 1200 (Silb. Piaſt.)
2 f 91 ((. Bco )

345 = 16(Cnots-Gld.)
555sr.e

?  400 (20freſtcke.)
16 55 2705 (// Bco.)

345 =16(Cnuts-Gld.)
691216001

2532,1, Cnots.-Gld.
313618 -

b66810
6400
5668z §

 1731!!Cnvts-Gld.

25.

?

16 == 345 (/ Beco.)

.) 1HL)'E4)
T621980753 f

? 1200 (Brb. Krth.)
1 55 46 (ſgr)

33535=2(ausl. Pist.)

[?:] so! (ausl. Piſtol.)

>385((ſgr.)
h

“ us (Rd.-Duc )

ZZU
LJ

? 1000 (5frcstcke.)
3 =4 (-F)

_ 800 = 901 (mit Courtge.)

50480 (Cots-Gld,)

121

? 3200 (Karolin)
3 == 19 (-F)

800 ==~ 799 (nach Abzug
_der Courtge.)

Abschnitt.

| 88.

 

3 ]60724[

89. ? 4000 (frz. Krthr )
4 :55 187 (gr.)

170 => 1. (Frorchsdr.)
800 == 799 vo Abzug
L er Courtge.)

65<4: 170 Z 1% r. ;

B

90. ? 400 (ausl. Piſt.)
2.253 335:.(ſ9x.)

s00 ſs loßs(nach Abzug
. der Courtge.)

24 ] 53533 [

? 540 (Napold'or)
2 z» 325(fa .

30 = 1 (-P)
% ~ U123;

32 ] 93483 [

2230 „P 16 sgr. 3 &
2921 „F 10 sgr. 4 &

5151 «F 26 sgr. 7 &
91. ? 4000 (h. Br. Krth.)

2 = 45 (sgr)
190 == 1 (Karolin)

_ 800 = 799 (n. Abz.d.Crtg.)
76 |] 35955 [

Es fehlen noch 52628 Karolin.

. 40045 (Karol.)

3 = 19 (-P)
600 = 601 (mit Courtage)

T1440] 48134091

92. ? 2000 (ausl. Pist.)
12 = 67 (F)

- 19 = 6 (Rnd.-Duc)
__. 800 = 8901(m. Courtage)
76[268335 [2683686 s 



122

4000 Rand-Duc.
3530z45 -

—16971Rand-Duc.
ts 35665 (Rd.-Duc:)

?6 ===. 19 (-F)
17 = 3 (Frorchsd'or)

800 = 799(n.Abz. d.Ertg.)
1280 ] 335251 [
1171><17
1280 3

95. ? 1600 (Vrtl.-Krth.)
12 = 133 (sgr)
40 = 1 (5frsik.)
800 &= 799 (n.Abz.d.Crtg.)

240]106267 [
600 uschi

442.1

§::::::3
" = 4 («f)
400 = 401 (mit Courtge.)

72000] 15130933 [

HA. ? 432 (Napold'or)
2 =~ 325 (sgr)

Z 399 S tal.#rttlL.g)

M E1182h (holl. 10Gldst.)
1 = 170 (gr)

187 = 4 (frz. Krthlr.)

1,99 0 7

800 = 799 (n Abz. d.Crtg.)

f11 13196 [
1499.?; frz. Kronthtr:
290.8, -

1790; frz. Kronthtr.
2880 frz. Kronthlr.

: 1790

; r194.>°tKrthlr.)

..=== {187 (gr) .
30 == 1 («P)

_

_
4
0
0

=

4
0
1

(mit Courtge)
48000 [ 81715379 |

  
 

Dritter Theil.

95. ? 200 (Frörchsd'or)
5 == 49 (Go.)

- 7 = 4 (-f) |
___600 = 601 (mit Eourtge.) |

15 ] 16828 [

200 x 1? 34.0 0

 

[L
v co)

1133 „P 10 sgr
1121«f26 sgr
 1F11

z.ÿzte"te)

zig
4

[
97. ? 980 (hll.10Gldſtek.) y

i) s s'(qlochcsor)

5§ss

250Xr 2 16§6.0 P

5638 „P 10 sgr
5553 „f>10sgr
TBS!fr

 

] . §'' ttj.s
«P .

99. ? s (Karolin)
15 = 166 (Gld.)

5[26561

sùK19 _ zg .



 240 X 17

4.

2.

Sechster Abſchnitt.

Er empfingin Köln 532 -P
- gab in Nürnbg. 531„F6sgr

Gw. ~ «FUAsgr

? 240 (Frorchsd'or)
5. >= 49 (Gld.)

==. 1360 §ô

Er sin Köln ein 1360 „F
- gab in Nürnberg 1344 +F

U

 

Gw. 16 «P

? 168 j!§vise)
20 = 199 (Gld )

?=* 4(f) :
101]9552|.

125

168 : '052 -.

Er gab in Nürnbg. 955 „F 6 sgr
- nahm in Köln ein 952 «P—ſgr

t Vrlſt. 3 „F 6ſgr

100. 13 J. 6 / Bco. ~ j/8 Beo.

+14(.. (engl. Sv.)
S) => 1.709 ( Bco.)

_ 1.505, 5> 16 (F)

ITE (engl. So.)
10 == 119 (Gl.)
7 = 4 (F)

Ern. kl§hücchlen 1700.f.
- gab in Hamb. 1692.P 2sgr 58

Gw. 7 „P 27sgr 7%

 

 

  

B. Préisberechnungen.

? 1 (Quarter) »
1000 <~ 200784 (Ltr.)

388895 = 10000 (Schfl.)

'3 (P)cin)
1000 = 95664 (sh. Sterl.)
20 ==: 1 (L! Sterl.)

48611875 | 96588752 [

? 1 (Ctr.)
1 = 100 ()

 

§ 100= 102 (mit Koſten)

21.112891

4 (Etr.)
! = ; (Quarter)
1/51 28 ()
2 = 5 (& Sterl.)
12 == 1 (sh. Sterl.)

95664 = 1000 (fein)
1 == 945 (/2 Bco.)

16 == 1 ( Bco)
100 == 120 (mit Koſten)

1993826875(

| 4. ?

 
1 (Elle)

1000 => 573 (Mtr.)
9144 = 10000 (Yards)

1. z 4 (A Sterl.)
12 s= 1, (ſh. Sterl.)

95664 = 1000 (% fein)
1 == .30 ())
1 == 28 (\)

100 = 110 (mit Koſten)
100 = 120 (mit Gew.)

2531111050500 [

s 100û == ZrEuer
10 == 48 (Ürcs)

111111 = 1000 (2 fein)

1 = 30 (F)
. 100= 110 bit Koſten)

100 == 125 (mit Gew.)
6. 9361] h4ze |Ou

1000 = 573 (Mtr.)
. 6669 = 10000 (Ellen)

165 S 10§Nit 3Zoll)
100 = 108 (mit Koen)
100 == 120 (mit Gew) j

| 15875].824891!



124

+ 10606 = ¿(Ehtr)

uu Z 1g(s fein)

100 = 105 (mit Koſten)
100 = 110 (mit Zoll)

120231200071

“, tons = L(ElePtr)
6858 = 10000 (Pick)

1 = 15 (Piaſter)
496 = 1 (F fein).

. u Ieh.)
100 = 112 (mit Koſten)
100 = 125 (mit Gew.)

157481374091

9. ? 1 (Orhoft)
1 = 240 (Quart)

1000 = 905 (Litr)
100 .= 1 (Hectltr.)

 

1 == 50 (Fres.)
111111 = 1000 (Z fein)

1.55 945 ((( Bco,)

15s | t.%.fen)
__ 100 = 125 ſ!!t Gew.)
148148 ] 12828375 [

10. a) ? 84 (Sch®)
1 == 15 (Species).

19589 = 1000 (% fein)

19 S szfut Zoll)
100 = 115(mit Koſten)

19589 [ 44774100 [

b) © 2.21 110040)
; 1 = 500 (Grm;)

42534 E 100 ( in Schwd.)

20 = ' tr)
Z4 –f 219425 («P)
96

Dritter Theil.

b) ? 75 (Laſt)

t.23, 06 -(Schfl.)
15. 55.2 (Quarter)

ech
2, 5:27 ()). Beo.)

100 =85(n.Abz.d. Koſt.)
1000]65600281

 

Vrfkf. gott~ /2 6 & Bco.
Enkf. 5891 7 / 9 & -
Gew. 668 . 8 / 9 A Bco.

12. 16784 %

12.2,168
16616

_zt1829
15287 % netto

? 15287 (B)
100 & 20 (Gld.)

52009 = 1000 (fein)
1: = 30 (-P)

100 = 101 (mit Proou.)

52009 ]92639220 |

b) ? _15287 (hot. %)

uiZit
48 ] 107009 [

e) rtf 2229 «P 17 (8 f &
nkf. 1781 «P 10  3 & 100 = 120 (mitGew.)

14291424 | 13714065(

400 = 397 (n. Abz. d.Pru.)

s44. a) ? 75.(LaMî:. :

î = 96 (s4a;
15 fr l.;;fein)
1 == 945- (/) Bco.)

16 == 1 (| Bco.)
1005> (((mit ).ter)

64]13770551

Gew.448.F 6ß 9%



|
|
|

Sechster Abschnitt.

15. a) ? 12 (Wspl.)
1.52.24 (Schft:)

45> 9 (F
285 = 500 (Gld. in A.)
100 = 101 (mit Prov.)

b) : ls 120 p[

1006 § Zigls Ei)
290784 = 1000 (Quarter)

2 = 105 (sh. Sterl.)
20 == 1 (L Sterl )
2. ==; 25 (Gld. in A;)

100 = 99 (n. Abz. d.Prov.)
100 = 84(n. Abz. d. Koſt.)

484640 ] 7198626897 [
14. 32000

640
31360

3763
 27597% netto

a) ? 1127597 (Seers)
40 = 1 (Maund)

1 E 23 (% Sterl.)

31_s
M; 100 = 130 (mit Koſten) .
64000 ] 8251503]
b) ? 27597 (Seers)

f 40 = 28 (engl. Z)

ZZ (1 su.
.20=zz.1 (LSterl)
320 ] 64393 [

15. 126000 T brutto
__ 2520 % Gw.
123480 % netto

a) ? 123480 (Seers)
40 = 12 (Rupien)
1 = 23 (& Sterl)
12.5# 1 (sh. Sterl.) .-
20 = 1 (L Sterl.)
100 &– 125 (mit Kosten)

16 ] 71001 [

125

123480 (Seers)

S 1 Brie Ce)
1,*|* 142 fgzr T)

1: 100 S 2 (L Sterl)
 1001460992 .
16. 199320 F brutto

3986 F Gw.

195334 D
7813

187521 T netto

" js! .. l..)
i6s 100 D 180 (VieKosten)

 71661 ] 45005040
U). . L 187521 (%)

1 = 1000 (Grm.)
500 = 1 (D in Hbrg.)

b) ;1

co
S
&

4 5.7 (/ Bco.)

(41.8:
320 ] 11813823 [

17. 18712 % brutto
374 & Gw.

18338
AAS

17890 % netto

" oi = tügy
500 = 285 (P)

Brtss
__4100= 110 (mit Koſten)

10000000 J 35616313656 [
b) ?  17890 (holl. %)

1 = 1000 (Grm.)
500 ==, 1 (Berl. F) .

2 = 7 (ſgr)
LEHs 1(F)

3112523[
18. 236 Bark.

400

94400
 H944

 93456® netto

  

 



426

 

a) ? ,. 93456 (Z)

1 = 3 (Rubel)
100 = 105 (-P)
100 = 98 (n. Abz. d. Dec.)

7JÑ100 =5; 105 (mit soll)
200 = 215 (mit Koſten)

10000000 ] 81410719005 [
b) ? -94400 (russische)

1000 = 409517 (Grm.)
500 ::: 1 (pr.. #)
160 = 54 (-F)

78125 ] 652360581 [
19. 19712 T brutto

394  Gw.

TIF
2705 § Tara

16613# netto

* Ros)
100 = 105 («f)
100 = 105 (mit Zoll)
200 = 215 (mit Kosten)

1600000 ] 2835290871 [
 

) ?. 1681340) -
1000 = 409517 (Grm.)

th “s irh"s)
 

600000000 J 1217791759859 [
20. a) ? 12720 (Stn.  ist sts) tset Bco.)

__ 100 ==102(U Koſten)

191]6081750 [ §
b) + 12144. (Stn.)

L4 5:; 25 (engl. Z)
28"5=> 1 (Euarter)

1 == 60 (h. Sterl.)
20 5= 1 (L Sterl.)
8 == 107 (| Bco.)

|

100 =~ 99 (n. Abz. d. Prov.) |

|100 == 90 (n. Abz d Koſt.)
294 ] 75792015 ] |

Dritter Theil.

In Facit stehen 8 A als richti:
ges Resultat, diese werden aber,
auf Dreilinge abgerundet, für 9
gerechnet.
e) Vrkf. 338361 |. 3 F 9 & Bc.

Enkf. 320092 | 1 F 9 & Br.
Gw. 18269 |. 2 / Beo.

wscas
20485895

20%9";ts .

? 16750 (Kilogr.)
1 = 40 (Ent)

100 = 1 (Fres.)
1 = 34 (é bäniſch) .

96 = 1 (Rc<hsbkthlr.)
100 = 105 (mit soll))

__ 100 = 1109(mit Kosten)

z2]187703
16750 Kilogr. brutto

16582 Kilogr. netto
b), ? -16582 (Kilogr.)

1 = 2 (dän. Z)
1 = 9 (dän. ) z
2.1 (Uszzéttyte.
100 = 98(n Abz. d. Dec.)

400 | 1218777|
c)gt z046 Kgherktstr 9190 k

Gew. 306 Rchsbkthtr. f §
274034 ; 100 S 306,1 : x
42 '2100: 9799. . ago

87703 s vrros 9-

92750 %brutto
: 12600 - Tara

80150 ® netto

"tts
48 = 1 (F)
100 = 102 (mit Provo.)

100 S 108(mit Koſten)

 

 

§

24. a)

22.

 
| 12680]18884943[



Sechster Abschnitt. 127

 

  

92750 Z brutto | 1259411 : 100 = 142811 : x

:

41855,') Gy: | ù%90 x 100 x 2s571 :
90895 - | 1357t 2 .

; 12600- Tara | 1,28.5.08.50 §.

78295 F netto . | §d.(.8) ? 60 (Yard)

h).. ! 718295 (2) = 15 (sh.Par)..:)
3 = 20 (ſgr) = 1 (L Sterl.)

30 = 1 („F) = 107 (|P. Bco.)
100 == 98(n..Abz. d. Dec.) sis.= 152 („P)

45 |767291[ 10

J

6090

„sz znſ.ctéui itée: §etauf Einkf. 152 «P . t9 §

e) Vrkf. 17050 «F 27 sgr 4 & | Stps ! Z[1: s
Einf. 14753 «F 25 gr 108 | len

..

Ö.7-

Gw. 2297 „P 1 sgr 6 ü 164 F 2 09

1475351 : 100 = 2297.14 ; x | b) f ts h0.Q:;

_36.100.45941„.0.0,3,5,0 v | fH06

>

531139 20 ss. 1. j
gs. 5)1, F

_

84 (aß) | ys ft 2 f == 94 Ell.

1 = 128 (Tfchetwrk) ) 1:94 = 2 -F ! x = 188 „F
1 = 108 (Ke) | e) Vrkf. 188 „P — / - Ä

100 = 1 (Rbl.) | Einkf._164 - 22 - .9 -

100 –~ 102 (mit Proo) | Gw. 23«p25EU“§sI
10000 ]118444082 [

j ttt,4032 Rubel

 11994,4032Rubel
? 119944032 (Rbl.)

10000

_...100 =105(F)
100000 | 1259412336 [
b) "q 84 (soft)

1 = 128 (Tschetwrk.)
1000 = 26218 (Ltr.)

290784 = 1000 (Quarter)
1 = 54(ſh. Sterl.)
0.65= !(fHiert)

100 &=98(n. Abz. d. Prov.)
100 = 80 (n. Abz. d. Kost.)

 

1893125 ] 26546668848 ]
c) Vrkf. 14022 „P 20 sgr. 2

Einkf. 12594„P 3 sgr. 8 A

“Gn.14828F 16 ge 6 ü

  

164,5, : 100 = 2349
192 . 100.457 .

 

z 199~ srs#& 6-

2s. 613 240 X _2

Bu #2080 §
r

8064 «-P 10144 -|
? 672 (Stein)
1 –f 20 (%)

200 = 205 (engl. D)

' E lrſit§ua;
20 == 1 (L Sterl.)
8 = 107 (| Bco)

200 E 199 (n.Abz.d.Actg.)
100 = 98 (n.Abz.d.Prov.)

___100 = 90 (n. Abi. d.Koſt.)
10000000 ] 85341385815 [
  



128

? 240 (Stein)
1 = A (%)

1:28{3..
20 ==: 1 (L Sterl.)
8 = 107 (| Bco )

300 = 152 (-P)
200 = 199 (n.Abz d.Actg.)
100 = 98 (n. Abz. d.Prov.
100 = 90 (n. Abz. d.Koſt.

100000000 ] 235124226225 [

62k 84Bc. 1296 —
285 „f 2 ß
31/ - 32 -

317 „P 8/ Unkosten
Für d. W. 8534,1385815 «P

- ... L.. 23531,24226225 -

10885,38084375 „P
oder 10885 „P 18 / 3 A
uUnkſi. 317 + 8 - Ä

10568 „P 10 # 3 Ä
10144 HCee

Gw. 424 «f 10 | 3 &
12119 ® brutto
1939 - Tara

10180 T netto
a) ? 10180 (%)

100 = 375(Lire)
4 = 1(Silbrbl )

100 = 102 (m. Pr. u.Sp.)
100 = 105 (mit Zoll)

; 100 = 110 (mit Trnsp )
1000000 ] 11243491875 [

b) ? 10180 (Libbra)
100 = 244 (russ. )
40 = 1 (Pud)

1 == 20 (Silbrbl.)
101124196[
c) Vrkf. 12419 Rbl. 60 Kp.

Einkf. 11243. - 49 -
Gw. 1176 Rl. 11 Kp.

11243,49 : 100 == 1176,11 : x
100.. 100. 117611

1 124349 100.
ß:1z.Ls

 

26.

 

 | 45/5 100>4712
| 11576

Dritter Theil.

27. 15816 D brutto
__316 -Gy.

. 15500 T netto

"Lû
2 = 9 (Silbrbl)

TAMf
rü Stprbt ? Ky.

1824 Silbrbl.

? 1824 (Silbrbl.)
100 = 105 («f)

100 E 109 (mit Drnsp,)
1000121115081
b) ? 15816 (Z)

8 = ? (preuß. L)
300 = 50(-F)

1T01230685
c) Vrkf. 2306 «P 15 sgr ~ Ä

2111 - 115 - :3 -
194 „F 29 sar. 9 &

21115%%, : 100 = 194118 :x
120.‘loo .23399

253381
233,9 9 0 0 0.

* 1.t§7
Z2ts.

1 = 30 (-F)
100 = 102 (mit Prov.)
100 = 105 (mit Zoll)
100 = 104 (mit Trnsp.)

1000 [ 771732 [

E§es
500 = 1 h( .

_ 300 = 40 (H)
15 ] 10864[

"W74.
Vriſt.A7F 14fg.

7T7112 : 100 = A7; : x

tf s:15
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29. )  W50><256.
 

 

= 1 122 5 Gld.
100 §.

... 8200 > 40= 28 0 Uld
100 3 ? ;
___45300 x 45 _ 29253 Gld

100 & T ;
9950 ® br.
100 - Gw.

9850 % netto

h).; rf 9850 (Pfund)
1 = 560 (Gramm)

2.6,
166 § Zz(E!.dDecrt)

1000] 1621704 [
16e! E.U2 Xr. 1 A

Vrkf.T Gld. 42 Xr.1
c. Vrkf. 1494 Gld. 42 Xr. 1 A

Einkf. 1214 Gld. 10 Xr.
Gw.2280Gld.32Xr. 1&

12141 : 100 = 280,38 : x
6><100><67329

7285 240
23,105 8.

9717 Z br.
97 - Gw.
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240 - Tara

* U. 6

. 30.
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! SlSt
| L f (L Sterl.)
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[Unkoſiee: !6 L 11 0 &
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4000] 6689533[  
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Trnsp.150|.
Einkf. ee1822| 6 F 3 & Bco.

e)
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1Oisz.> 1.15 4ezvz J)
2.22 9 ( Bco.)
16 =s.1 (4) Bco)
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161]37989.

Vertf. 2374 |. h (
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Gewn.Ts | 14 ( 9
:.100.55 565ßf : x

Ä
K

64* 100 35323 _
116695
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3820 T netto.
? 3820 (Pfund)
2 == 9 (fh. Sterl.)

20'#= 1 (L Sterl.)
§71719k

sssg
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100 2
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401480811

I2. 21758 ® br.
218 - Gw.

21540 %
360 - Tara

21180 ® netto
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100 = 1 (Gld.)

145295 |
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100:6000=221Gld. '&=150Gld.
10h: sts? Gld. :x=111 Gld.

? (21758 ()
4000 = 60 (Gld.)
100= 115 (mit Primge.)
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Sma. 6056 Gld. 73 Cts.
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100 = 1 (Gld.)
385 ~ W(Silbrbl.)

-385[12113461
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t57 - Gw. -

15566
2016 - Tara

13550 ® netto
; ? 13550 (2)

. W > 183 (+ Beo)
4 133875 [

100 : 10000=23. :x= 250.1
100 : 87598 =3 2 |. ; x

35039. 54.2

T00 A it #90% §.
r" .15723 ()

280 = 1 (Sch®)
4 = 17 (4 Bco)
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7%22400 ] 6147693 [
Sma. 9209 |. 6 / 2 & Bco.
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540 - Tara

28200 % netto
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28 = 1 (Quarter)
1 == 8 (h. Sterl.)

.20 == 1 (L Sterl.)

718201.
100 :400=4 L : x==1 L Sterl.
100 : 500 –22 L : x=10L Sterl.
Sma. 416 L 4 sh. Sterl.  
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100.: di6’ == 2. L : x
ES = 29,41 L Sterl.

R

E!=9 L Sterl.

? 2740 (%)
2240 = 1 (Ton)

5.5> 18 (L Sterl.)
___ 100 = 115 (mit Primge)
5600 ] 297459 [
Sma. 481 L 16 sh. 1 A Sterl.

? 115633 (L Sterl.)

241 =>. 20 (h. Sterl.)
1.55 412 (A Sterl.)

___60 ==> 1 (Milreis)
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35. 25780 D brutto
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3960 - Tara
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100 ] 18148797 [-

22:22:00. = 12,80 Frs.

Et: X 21 — 168 Frcs.
182000 x 1

 

 100 = 1820Frs.

Sma. 183788 Frecs. 77 Ct.

“gS ;)=0756881215
? 32 (Orhoft)
2 5= 45 (Ftcs.)

Ut _100=110(mit Primge.)

Sm.] uelsr Frcs. 60 Ct.
? 1873376 (Fres.)

_120~56(61v)
75 | 6556816 [
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56 ? 16 (Carri) . 870207 > Tg; sp v;
1 = 24 (Barili) 7667100 [477-19326"D

10 = 96 (Dueat.) ? 16 (Carr.)

__..100=98(n.Abz.d.Decr:) 1 == 15 (Det.)
1000 ] 3612672 [ _  100 = 110(mit Prim)

218,8 §8. == 12 Duet. Ed .! Duct. 26 Gr.
? 403126 (Gr.)

;:40005c1 . 10 Ducst, __1(|Beo;
100 ä 45 ] 403126 [

B== 12,8 Dueat. | : z 1 (§tett

2060::5c'§ c 24 = 1 (Carr)
rsd T = 50 Dct. ſé = 573335 (|. Bco.)

Sm. 3702 D. 47 Gr. 24576 2866675 [ 
C. Wechselrechnung.

. Daß das Geld eine producirende Kraft iſt, haben wir schon bei
der Zinsrechnung erkannt. Dies tritt indeß noch mehr beim Handel
hervor; denn hier erſcheint es als das unentbehrliche Mittel, ja gleich-
sam als das Werkzeug in der Hand des Kaufmanns. Es iſt deshalb
das Streben des Handelſtandes von je her darauf gerichtet gewesen,
diese producirende Kraft zu vervielfältigen. Ein solcher Multiplicator
des baaren Geldes iſt der Kredit.

Bei diesem Kredit tritt nun an die Stelle des baaren Geldes der
Wechselbrief. Treiben zwei Städte mit einander Handel, so iſt der
Wechſselverkehr zwischen beiden die unmittelbare Folge. Mecklenburg
°ieht z. B. in vielseitigen Handelsbeziehungen mit Hamburg. Mecklen-
burg verkauft nach Hamburg Korn, Wolle, Butter, Vieh 1c. und bezieht
von dort Kaffee, Zucker, Reis, Wein, Gewürz 1c. Denken wir uns
nun, der Kaufmann A in einer mecklenburgiſchen Stadt schickt an B
in Hamburg Korn, er hat alſo von B Geld zu empfangen. C in
Hamburg dagegen schickt an D in derselben Stadt wo A wohnt Kaffee,
er hat alſo von D zu fordern. OC stellt nun auf seine Forderung an D
einen Wechsel aus, geht mit demselben an die Börse und verkauft ihn
an B, der nun statt des baaren Geldes diesen Wechſelbrief an A schickt.

A geht nun mit diesem Wechsel zu D, der ihn jetzt zahlt. Aufdiese
:e hat D seine Schuld in Hamburg gedeckt und A sein Geld von
ort her bekommen.

Solche Wechſselbriefe gehen aber nicht, wie hier des Verſtändnisses

halber dargeſtellt iſt, unter den Betheiligten unmittelbar von Hand zu
Hand, sondern gelangen durch Kauf und Verkauf an Personen, die zu
jenen in keiner weiteren Beziehung stehen, auf welchem Wege denn oft
ein solcher Wechsel durch 20 bis 30 verschiedene Hände geht, bevor er
von dem eigentlichen Schuldner eingelöst wird. In der Hand eines
ieden Käufers iſt aber ein Wechsel von 1000 „F so gut wie eben so
viel baares Geld. Es iſt demnach mittelſt eines solchen Wechſelbriefes,
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der durch 30 verschiedene Hände läuft, für den Handelsverkehr eine

Summe von 30000 „F geschaffen. Der Schöpfer dieser productiven

Kraft iſt aber der Kredit Bei überseeiſchen Handelsbeziehungen hat

dieser Wechselverkehr noch den Nutzen, daß bei Schiffbrüchen nicht das

baare Geld, sondern nur der Wechselbrief verloren geht. Es wird auf

solchen möglichen Unglücksfall schond bei der Ausstellung Rücksicht gen.

nommen und gewöhnlich 2, manchmal sogar 3 gleichlautende Wechsel |

ausgestellt, die mit den Adjectiven Prima, Secunda und Tertia versehen

werden, weshalb sie, wenn sie auch alle an den Ort ihrer Beſtimmung
gelangen, doch nur für einen gelten. Sollen von einem Wechsel keine

Oqlket ausgestellt werden, so erhält derselbe die Bezeichnung Sola-

echſel.
Ein weiterer und zwar noch weit höher geschätzter Nutzen des

Wechselverkehrs iſt der, daß die Hin- und Hersendung des baaren Gel-

des beseitigt wird, wodurch ein ungeheures Kapital der Unthätigkeit

entriſſen, alſo productiv gemacht wird.
- Ein solcher Wechselbrief lautet:

Hamburg, den 24. August 1859.
„Gegen diesen meinen Sola-Wechsel belieben Sie zwei Monate

„nach Dato die Summe von 1260 „F — Eintausend zweihundert

„und sechszig Thalern ~ an den Herrn F. Boldt in Hamburg oder

 

„dessen Ordre zu zahlen. Werth in Rechnung laut (ohne) Bericht.n.
An den Herrn I. Celler

in Begrlitr. . A. Dethloff.

Der Aussteller des Wechsels, hier A. Dethloff, heißt Traſſant, der

auf den der Wechsel trasſirt oder gezogen wird, hier I. Celler, heißt

Traſsat, der zum Empfang der Zahlung Berechtigte, der also den

Wechsel hinschickt, remittirt, hier F. Boldt, heißt Remittent. Dieser

Remittent iſt befugt den Wechsel zu verkaufen; der neue Käufer heißt

Indossat, wenn er ihn wieder verkauft, so wird er Indosſant.

Der Verkauf eines Wechsels wird auf der Rückseite desselben durch

ein Indoſſo vermerkt, welches lautet:. -

Für mich an die Ordre des Herrn M. Ehrig in Magdeburg.
Hamburg, den 25. August 1859. F. Boldt.

Verkauft dieser ihn wieder, so fügt er ein neues Indoſso mit seiner

Namensunterschrift hinzu und so fort bis an ten letzten Käufer welcher

ihn dem Traſſaten präsentirt und deshalb Präsentant heißt. Der

TFraſsſat zahlt entweder gleich, oder, wenn der Verfalltag noch nicht da

it so schreibt er quer über die andere Schrift auf der Vorderseite das

ort: „acceptirt“.
Rcceht die mit Waaren handeln, verkaufen ihre Wechsel ge-

wöhnlich an eine Bank, wenn eine solche an ihrem Wohnorte iſt, die

den Wechſelhandel in ihren Geschäftskreis gezogen, oder auch an Ban-

kiers, die bei solchem Kauf von der Wechselſumme 2 bis 1 9 discon-

tiren, je nachdem der Wechsel noch Zeit zu laufen hat (d. h. von Käu-

fer zu Käufer). An dieſe wenden sich wieder solche Kaufleute, die nach

anderen Orten hin zu zahlen haben, um Wechsel zu kaufen. Hat ein

solcher Bankier auf den verlangten Ort keinen Wechsel, so stellt er auf

seinen Namen einen aus, den er auf einen Geschäftsfreund trassirt und
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dann verkauft, auf welche Weise die Zahlung nach jedem beliebigen

Handelsplatz ermöglicht wird. ; ;

Kaufleute an kleineren Orten verschaffen sich gewöhnlich bei einem

namhaften Bankier an einem großen Handelsplatz einen Kredit bis zu

einer gewiſſen Summe und weisen dann innerhalb derselben alle Zah-

lungen auf diesen ihren Bankier an, für welche dieser sich eine Pro-

vision berechnet.
f Man t hieraus erkennen, daß der Wechſselhandel der eigentliche

Träger des Waarenhandels iſt; denn ohne jenen hätte dieser nie so an

Ausdehnung gewinnen können.

1. ? 5000 (Frc.) | 8. |

;
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|
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189 = 100 (|. Bko.)
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E ~ ' 19314891401
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444.11) f 12600 (L)
231. == 100 .(Bco.)
300 = 152 (=P)

. .800=805(m.Sps.u.Ctg.)
11 130590 . |

45. ? 1800 (Gl.)
49. ==5 2 (fein)
1 = 24 (Gld.)
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Bei der Arbitrage sind die Kin- |
der oft in Zweifel, ob sie den in |
der Geld- oder in der Brief-Co- |

lumneverzeichneten Cours nehmen
sollen. Es iſt dies aber stets die
Folge davon, daß sie sich das in |

der Aufgabe dargestellte Sachver- |
hätenis nicht klar vorgestellt

aben. |
Ö

Es soll in dieser Aufgabe der |
Londoner nach Leipzig zahlen.
Er sieht sich aus irgend einem
Grunde –ê hier weil London

nicht in unmittelbarem Wechsel-
verkehr mit Leipzig steht ~ ge-

nöthigt, einen Geschäfrsfreund in

Berlin oder in Hamburg mit der
Deckung dieser Schuld zu beauf-

tragen. Ein solcher entledigt sich
nun dadurch seines Auftrages,
daß er einen Brief von dieser

Größe kauft und diesen nach
Leipzig remittir. Demnach ist

klar, daß nach Leipzig die Brief-
Columne normirt.

Der nun diesen Auftrag aus-

geführt, alſo den Brief auf Leip-
zig bezahlt hat, hat jetzt von dem

Londoner zu fordern. Derselbe
rechnet nun zu dieser Forderung

die verlegten Speſen und seine

Provision hinzu und stellt auf

diese Summe einen Wechſelbrief

auf London aus, den er an der

Börse seines Wohnortes zu ver-

kaufen sucht. Will er aber einen

Brief verkaufen, so sucht er

Geld; demnach normirt nach
London die Geldcolumne.
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8750 (Fr.)
300 = 81 («f)
611 – 1200 (% Bco.) .
400 = 397(n.E

1222[5627475 [
? 1470 (P L. Crt)

_..245=

200

(| Beco.)
11120010

4605 | 2 / 3 A Bco.
1200
106,18

7

5 4Beo.
j! 217929 (41 Bco.)

100 >=; 193 (Lire) *

. ; ;

6400 ] 42060297 |
53. ? 3000 (Silbrbl)

2 5= 67 (/ Bco.)
__

16

=

1

(| Bco.)
4 | 25125 ]

? 3000 (Silbrbl)
400 == 433 (-F) h
611 = 1200 (|. Bco.)

_200

=

199(n.Abz.d.Koſt.)
611 [ 3877515 [

? 3000 (Silbrbl.)
1 = 190 (Ets.)

100 = 1 (Gid.)

200< 199(n Abz.d.Koſt.)
hi:1814880 |

54. 800 (L Sterl.)
z = 34
T0f

?

:

1800 (L Sterl.)
1.=112 (Gld.)

500 E 265 («f)
200 \~ 199 (nAbzdKost )

100]5444651
? 800 (L Sterl.)
2 = 431 (/3 Bco.)

s00 ~ totzeo)
___200= 199(n. Abz. d. Kst.)
4800 ] 26331083 [

 

 

 



Sechster Abschnitt.

? 4800 (| Bco.)
1 =~ 16-(/( Bco.)

873. == 4 (L Sterl )
4 == 959 (Stüber)

20 = 1 (Gld.) :
200 = 199(n. Abz. d. Kst )

1455[61069121

36. ? 7560 (DUr.)
1 = 48 (& Sterl.)

o 2 | (b Sie)
200 . 12SN) goftcn)

100]18234721
37.

jd

58.

? 4768 (Rup.)
11#124 (A Sterl.)

12 == 11 ::(ſh;; Sterl:)

.UiBro)

116 fs l(E|)ter
65688885|

? 2560 (Scd.)
1 55:50 (A Sterl.)

)0 D 1 (LSte)
100 = 2552 (Fr.)
200 = 201 (mit Koſten)

100]113678721]

39. ? 800 (D. d. R.)
1 == 40 (A Sterl.)

s) 1.8 Sai)
4 = 873 (/2 Bco.)

iehs > EH)
Q 400 = 403 (mit Koſten)

li: 4808193 [

500 (d Rchsbthlr.)
tit =;112 (L 'Sterl.)
100 =~ 2532 (Fr.)
200 = 199 (n. Abz. d. Kst.)

5651|7558021

62. ?
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GI. ? 1000 (D.d. C.)
8 == 397 (& Sterl.)
12 53 14 (sh. Sterl.)

:es
600 = 307 (-F)

___200 = 199(n. Abz. d. Kst.)
1843200 ] 2643677389 |

6000 (Lire)

20.- HUS
600 = 307 («F)
100 = 99(n. Abz d.Koſt.)

2048|]3312837|
63. ? 3000 (Piaſter)

_c408
500 = 285 («P) ;

200 = 199(n. Abz. d. Kst.)
2255|408348[

64. ? 40 (4 Bco.)

. ur'

ILt[E;

65. ? 1 (L Sterl.)

1200|boslj
800 [ 5481 [

66. ? 100 ( Bco.)
400 = 359 (Gl.)

_ 559 = 1200 (Fr.)
559 | 107700 [

67. ? 300 (Fr.)
1200 = 559 (Gld.)
1000 = 571 («s)

68.



 

140

69. ?  1 (Milreis)

LES§
1 It:

: 1 = 16 (/ Bco.)
 10J4r7r[

70. ? 100 (}. Bco.)
r f z.fk Sry

Zsr§

71. ? 1 (Silbrbl.)
1:55 37 (A- Sterl.)

12 =: 1 (h. Sterl.)
20 >= 1 (Pf. Sterl.)

.a.;tt§)
10 ] 333 [

72. ? 100 (Silbrbl )

Ut:
__ 1200 = 611(-F)
192]213851

75. .. % 100 („P
571 = 1000 (Glo.)

__ 565 = 640 (| Bco.)
64523 | 12800000 [

? 100 (-F)
_ 611 = 1200 (| Bko.)
611]11200001

74. ? 100 (Pf. Sterl.)
2 5431 ((2 Bco.)
16 ==. 1’ () Beo.)

400 = 359 (Gld.)
128]1547291

? 100 (Pf. Sterl.)
4 = 961 (Stüber)

 

20 = 1 (Gid.)
TIgqssst

? 100 (Pf. Sterl.)
6 = 41 («P)

_ 571 = 1000 (Gld)
1713 ] 2050000 [  

Dritter Theil.

7§ 189 “. 100 (hico)
1200 = 615 (+P)

89ſ5151
? 100 (Fr.)

....30035:81(f)
1127]

76.

g

04

=.

(5(Pftert)
103 ] 90000 |

142 = 290(Glo
33 = 40 (| Bco.)
27 #=::2 (Pf. Sterl.)

200 = 199 (n. Abz. d.Kst.)
447339800001

77. ;? f 409 (pt Sterl.)

uro
? 400 y: Sterl.)

t f: 160(ù(|Bco)
600 = 307 (P)
81 = 300 (Fr.)

_400395(n.Ubz. d. Kst.)
3807 ] 38804800 (_

78. % 1500 (Silbrbl.)
1 = 37 (&4 Sterl.)

12 > 1 (h. Sterl.)

zt!
___ 400 = 401 (mit Kosten)

128 [ 400599|]

? 15300 (Silbrbl.)
' 1 = 190 (Els)
100 E1 (Gld.)
250 = 143 (-F)
305 = 600 (|. Bco.)
m
3050 ] 9707841 [  



79.

Sechster Abschnitt.

? 4000 (W. Gld.)

"! ~SU)
400 = 401 (mit Koſten)

 7108870t

?  4000 (W. Gld.)
176 = 200 (J. Bco)
600 = 307 («P)
142 = 250 (Gld. in A)
100 #~ 99 (n. Abz d. Kst.)

80. ê +porfr Sterl.)

* s611 = 1200’ (4. Bco )
1 = 16 (/ Bco.)

. 93%4 = (Silbrbl.)
400 = 401 (mit Koſten)

10387 ]65764000|

?  1000 (Pf. Sterl)
100 = 2575 (Fr )

 12000 ==~ 5625 (Gld)
1895 = 1000 (Silbrbl.)
400 = 395 (n. Abz. d. Kst )

12128]76284375|

U. ? 2000 (Etibrdtz
A = 153 (V Sterl)

:: (Prreit)
 

#+175.

? 2000 (Silbrbl )
2 == 67 (/) Bco )

16 == 4, (): Bco )
. 27 : 2 (L Sterl)
200 = 201 (mit Kosten)
 

 7432]1346701

82. 2 500 (Pf. Sterl)
10 = 69 («f)

Urene  

§5.

441

? 500 (Pf. Sterl.)
10 = 120 (Gld.)

200 F ti t§. Koſten)

100]3406951

? 1500 (Pf. Sterl)
10 ~ 121 (Gld )3w(

04.

1500 (Pf Sterl.)
? = 20 (sh Sterl.)
1 = 12 (& Sterl.)

53 = 1 (Mtkreis)
. * Ir (/s Bco )

16:55 1. ((§ Br)
160 = 141 (Gld )
200 = 201 (mit Koſten)

3392] 59941215 |

? 8$8000 (1. Bco )

200 Z 201(mitoften)2:4

? 8000 (|. Bco )
27 = 2 (Pf. Sterl.)R

88.

ts! 71111 (Pf. Sterl,)

5 = 61 (Gld)
600 ]4337771|

? 5400 (Glo)
___ 250 = 142(«f)
5115336 [

?  5400 (Gld)
102 = 40 (D. d. C)

1 = 50 (& Sterl)
12 = 1(h. Sterl )

" = lab)
300. == 173 (F)
100 =99(n. Abz. d Kſt )
rst
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BU. ? 12000 f Beo.) | ? 1600 (Studi) |
600 = 307 („F | 1 = 128 (Grani)

“riet. | 50 S 1 (Gid )
12000 (J. Bco ) | {i zz 40 (|. Bco )

sds ~–~ 1505 (Fr ) 100

–~f

231 (Lire)

 

2575 555. 100 (Pf. Ster!) 100 =99(n. Abz d. Kst )

4. sti, 20 (! Sterl.)t 22 Q 10000|107053056 [

Zh) 12 19Ftert) 90 ? 2700 (Silbrbl )
s. ( ) 1- 25/37 (4 Sterl )

4100 = 1 (Crufadrs | 12 = 1 (sh. Sterl.)
ff

f

(Etſdos) 20 = 1 (Pf. Sterl.)
259 E Ur(p 10 Ö 225 (tire

__200 = 201 (mit Kosten) EEsE(mit Koſten)
566500 ] 3440752371 [

87. % 3600 (-F) | ? 2700 (Silbrbl )

 

 
152=300(% Bro) 100 = 192 (Gld.) *

19]TceZB s Vz ‘((Beo)

173 = 300 (Glo. in W.) 8(, > 300 (ür).
30~ 30 (Gld. in A) jh GFL(

T 19f Siu) resüsrrfrre

s0 s üV. d.Stzh s. 2595 S* 190(VSterl.)
1 == 44 (( Bco f h T ûris

16 D 1 (P Beo) t. COh
173 ] 1188000 [ M SLi

8883. ? %2A (Gld.) 400 = 401(mit Koſten)
452h § 4000 (Cruſados) I73] 3208001

181 ]Zt]161s000 s(Gt) ttsW

119 = 19,00t Stenn + "113 Z s00 (Vb. tn gr
Es 100 = 100 (Gio. in A)

93 = 2 (Milreis) 1od F fM

100 § jowKît) | “SL[CE]“sz
527 [517968000|  89. 2 1600 (Scudi) 92. ? 1600 («P Gold)

2 5,99 (A Sterl.) ° 1 = 188 (Cents) |
12 5=[ 1: (ſh. Sterl) 100 = 1 (Gld )
20 = 1 (Pf. Ster]i) | 2 = 81 (Cents)
10 == 304(Lire) 100: = 1 (Dollar)

400 = 401 (mit Spesen) 400 = 401 (mit Spesen)

100]110057081]  10000112212856|



Sechster Abschnitt.

? 1600 («F Gold)
1 = 72 (Grot) |

ZDF gi) |
1 = 16 (/) Bko )

400 =Z z95 (n.Abz. d. K)
15181 ] 20097600 [

93. ? 3000 (41 Bko)
200 = 150 (Gld )
100 = 256 (Lire)
 1 == 100 (Centesſimi)
495 = 1 (Millreis)

1 = 52 (& Sterl)
12 = 1 (sh. Sterl)
20 = 1 (Pf. Sterl)
400 = 395 (n Abz. d Kst.)

33 ] 8216 [
? 3000 (4 Bko )

107 = 8 (Pf Sterl)
400 = 397(n. Abz d Kſt )

107]239401 |

? z. t (F®§sko)

161 ;§ſs loo (Frdr ) .
3 >> 1? (ef)

215 == 200 (Silbrbl )
200 = 809 (Fr )
54 = 10 (Milreis)

1. == 47 (/2 Bko )

209 Z loRv.Kt.)
37152 ] 127339027 [
 

 ps jot . ¿W (U. ter)

zI(Frd'r )
3 == 17(-F)

315)..150 (Lor)

s c Dz2§\F'En)
413375[

r
2360,1,«f
? .183126 (s)

§5 = 150 (Glo )
47 = 4 (Nf. Sterl)

1 ~ 26 (Fr)
188 = 100 (| Bko)

200 EHtds;
150212]618856875 [

96. ? 200 (Lor)
.__10 =34(Dollar)
1]680]

? 6$s0 (Lor)
;mts§335 (Dollar)

? @100 (Lor)
_ 100 = 336 (Dollar)
rz

2:1: 2120.(Ldr )
„100 53;832. (Dollar)

? 500.(Ldrr.)
1 = 5 („F Gold)

275 == 600 (| Bkeo.)
27 ==. 2:. (Pf Sterl;)
100 = 475 (Dollar)
100 = 99 (n. Abz. d. Kst.)

7111900.

? 300 (Lor)

 

_ SÖ sol"(1.to)
11160000 [

? 53500 (Lor)

06S (s.Vu)
142 = 250 (Gld.)

200 S 199> Äbth Kſt.
| 1988]112186551
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97. ? 1 (Lor.) 99. ? 300 (|. Bko.)

g lGs zuz tus
_1200=(„F) 200130807 [
51200 | 283997 [

ys a 1Och Bko.) 1000.. ? 1 (Pf. Sterl.)
16 = 1 (|. Beko.) 16 = 213 (41 Bko.)

_ _1200 = 60d(„P) _. 2400 = 1215 («P)
25600 ] 818091 2560 ] 17253 [

Aufgaben zur Wiederholung.

Das Hamburger und mecklenburger Pfund ist auch in den nun
folgenden 16 Aufgaben schon zu 500 Gramm gerechnet, daher die Dif-
t! zwischen diesen Ergebniſſen und denen im Facitbuch zur dritten

1. s713H 7% brutto F;ftr. Ctg. 262! §44 ß § §
nkoſten . .

|

43,5675& 43,5 D Gw. Avsgangszoll fs h ; g

srtst | U;L.1_9
B f109 :1169735

90 - Tara | : 30 : 48
8580 T netto 2 : 1

Einkauf mit Courtage. | TEC:3307|

... sts.) | 2652 J. 1 / 9 K Bko.
z 16 = 1 (|. Bco.) | Delcrd.1 21 + I-. 6 -

Zg tErtttse!]| 494! .Beo)
fEg1 's T. | ;

t 4f Unkosten. ! | G
? 45 (Säcke) | t t658 „F 45 / 3 Ä
9.109 (( Crt.) | hn Fa(that der dritten Auf-

16 = 1 (|. Crt.)- | usthennuweil Vportt§notn.
124 == 100 (4 Bco ) kommenden 8 & nicht auf 3 Dreiling

002121375 | oder 9 A abgerundet sind.

Ausgangszoll. L ? tz); (%)

§ f Fgs(zw 105 == 1 (Etr.)
16 = 1 (| Bco.) 3 = 25 (gr)

800 = 1 (. Zoll) 30 == 1. (-F)
zs1200[167311 | T240o]ss09sf  



Sechster Abschnitt.

Grenzzoll.
115 (Säcke)

; gs!.3

ss
Licent.

100 : 1358184 = 2F *
260917  %é L 11.9

Ä
166ss

1358 «P 45t z
Fracht 241 x: 1.9; -e  9: -
Grenzzoll 9 - 18 ,- ~
Licent . . 82.6

z - 16 -
sz 38. „ 6-.

~118„fFürFZZ|.
8580 F.. ::

86 -Gewichtsverluſt
; HE

s49i S: ssh (/8)
100 = 125 (mit Gew.)

33976 ] 341705 [

I. ? 3624 (%)
50 = 780 (Cts.)
100 & 1 (Gld.)
100 =98(n. Abz. d.Dec.) |4.

100000|55403712 [
X § von 554 Gld. 4 Cts.

Einkf.-Courtg.2,77 Gl.
Unkoſten 75 C. + 60 C. +

35 E; 55:;470;:E.
1 X0.2 svp Gld- [
TO ro

 Ausgangszoll.
4 § von 554 Vid. 4 Cts.

1,39Gld.
Einkauf . 554 Gld. 4 Cts.
Eink..Ertge. J.29 .77 -
Unkoſten .! -30 /- 60 -
Ausgangsz. 12 Z39Y Ä>

Befr.-Crtge. 4- 70_-
593 Gld. 50 Cts.

Prov. 2 g 2
11,87 Gle.  

Prooisſion 11 -
Delcredere. 9 -

1

11

1

1::

1

Delcredere. i
100 : 5935

: 95
2 V

. W 1

12000 : 112765

593 Gld. 50 Ets.

G614

Gld

Gld. 77 Els.

Ueber Berlin.

? G6ia4r7 (Glo.

206 == 142 (-F)

400 = 403 (mit W.Sp.)
0000000 | 3518082802J

Ueber Hamburg.
? 61477 (Gld )

358 = 400 (41 Bco.)
1200:55 611 (h,
800 = 805 (mitW.Sp.)

17184000 | 6047553967|
351 „F 44 / 6 &

Fracht.

? 4286 (®) §
4000 = 28 (Gld.)
36 = 40 (41 Bco.)

1201 SE s07lf Kplkn.)
0800000 | 209428961 zz

Assecuranz.
00 :S0O0==14 P : x==9 P. - :

Police-Stempel–~ 10
Bc.I.10F

s 77 (P. Bco.)

1200 = 607 (-P)

9600]46739 [

Acciſe.
35t 5:14 L :

351 > Z y
4As = t P

r

 



146 ; : Dritter Theil.

 

 

Transport vom Hafen. | Ñ: 1Zinſen:
tt. s; 18 ai 100 : 38843

Fracht n. Roſtod 19 „p 18 6 9 4 ss0 0%
Assecrz. mitStpl. 4.- 41 - 15360 : 271901

Acſe ... . 9. 6 z: Zinn. 17 +| 11 ( 3 & Bco.
Trsprt. v. Hafen 4 - 6 - 1218- 18 - 6 - -
L 112.26 F: Stl. Unk. 1231 P. 8 49 & Beo.

*Mett] HU.Z51 : 38 - 9 -
'! sts 18 284 453598 ~ tEar]. L.)

j l =| 206 (Gen) ? 23 > 170(gSterl)

reh H:.
MM ... 226799 ] 967767500 [
347904 ] 1878625[| . s Verkaufs-Courtage.

s. Fracht nach Hamburg. 100 :4262gt%"ZL Het :s
? anrr6 (%) 100240'tutss' L

100 = 1 (CEtr) Fracht nach London.
4 = 35(gr) NB. Statt 34 & Hamb. = 85 S

30 = 1. („F) engl. muß es heißen: 34 % Hamb. =

!ooPro, “ % ß {1776 (% in H)76 [ 18277 - 1

§ Unkosten in Hamburg. 1is ~Ä: G!f.
m ?§ ~ J.(fet)Steel)
36IC95 . »‘t§) Ert. 20 =>. 1 (L'Stal)

16 [_ 100 = 105(mit Primage)
? 9595 (P. Crt,) 108800 | 5506599|

_496400(4. Beo; 100 : .§z:06;11.: x99 | 23800 [ 102400731 “ ,
Aſſecuranz. 1002404+ 'sitss’ L

100 : 45000 = 18 K Beo.x s:ur_>

eZzjBe. k ¡er; :;
Assecuranz 731 | t ~1g Or t 20 =* § K Stett

fc. St! 11: l' 12:4 33065 pcen 21 L : x
Unkoſten 240 -. 6 - 6 - - „ 1024097 > 5 joz4g ..  1213 | 13 ß 6 Bc.

|

100 240 p ''9tt''L 
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Vkfs.-Crtg. 21 L 6 ſh. ASt!|
Frcht.m.Pr. 50 - 12 - 3 -
Eingszoll 10 - 13 - 4- -
Unkoſten -4131 - 12% .- -
Provision 106 -13 - d:

Tratte auf Güstrow.
it 174669 (P. Bco )

's00 D 803 (mit86chtp.)
 202 L 17 sh. 9 & Strl. 4096000 ] 5657121349 [

4267 L 1 ſh. j Ä Sterl. Fracht nach Wismar)
202 - 17 -

9

- ê 329 (Ctr.)
4064L 3sh.

€

»ſh. :Ä Sterl. 20 = 1 (Ton)
Rimeſſe auf Hamburg.

?; ,.243851 (L Sterl.)

§y == 427 (/ Bco.)
16,155: 1 (44 Bco.)

R. auf H. biz! } !( 3 3 Be.
Unk. in H. 1231 -
E4

Rimesse auf Güſtrow.
. 1695997 (P. Bcr.)

1200 = 607 (-P)
800 = 795 (n.Abz.d.Wſp.)

%2a48000 ] 54561919487 [

Netto-Prov. 26641 «P 27 /

B. Tratte auf Hamburg.

? 529 (Ctr.)
3 == 23 (sh. Sterl.)

20 === 1 (L Sterl.)
2 == 427 (/(¿ Boo.)

100 D gg(ie Abzsd. Dec)

 

 

 
 

1 = 18 (sh. Sterl.)
20 = 1 (L Sterl.)
4 = 53 (|1 Bco.)

600 == 301 (.sſ)
100 = 110 (mit Primage)

1600000] 278491521 [

Licent.
100 : 138118 = 3 § ' §

132589 %< 3
100 96 =* 1190°-FP
Spedit., Lagermiethe, Transp. 1c.
l grJ 1 gr + 1 ssr f Lr

529 ===51.2; sſgr
"pg R 7
1 §0 +.. F
Frcht. n. Wism. ir FLA

* Suntzoll. .
Haf.- u. Strßng. p : z): ~
Licent . 1:41 -:20 - 9 :
ArbeitsleSln. . 2-
Nachtwache . 1-
Spd..Lgrm., Tsp. 35 - 12 - 9 -
Verlgt. Unkoſt.266„P24ß3Ä

Zinsen für die verlegten Unkosten.

M s! 1% >

200 = 201 (mit W. Sp.) 100 : 51169
300 = 301 (mit W.A.Pr.) 192

1280000000] 3457535287899 [ sé6:: §§
Assecuranz mit Courtage. 32000:51169

100 : 3000 = z | Beo. : x Eiſenbahnfracht.3000 X 7 _ ,95 UB. ? 529 (Ctr.)100 8 1 = 112 (%)
Ftsite a. Hb. 2701 Y. 3 / 3K4 Br. 1000. =453598 (Grm.)SM !
büsteteut 1- 4 - ~ - 30 sz; 1 (p)

2729 4.3 // 3 8 Bc. 11718750 | 839836697|
 

*
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100

;

1381FfE
605

18ts%1~cur.
Ey

Trtt. a. Güſtr. 1381 r
ratte auf Bremen. Ets.

InWism.vrl.U
„P 6 /8 6 &

? 621693

truth!
HTuh

Elm U 23:77 Mu
m

eitslohn . tes;

s

-|. 100 ranz mit Court

cushsCrrsr z36 r
|L 00.71513 s

e

Preis u
Schin
s

100
L == ! 2,7 5 „F L

muß et 16 % =
1 üſtrow

Fra t

dr.

w
.lt

29 =

0 = 1 (Tor

H
i) D 141 (Batgn

rt[ „zl
184058

] 1686895
[

2072|îN
o:]k

t d'r )

f 9 „f 7 / 9 &
100 : g;zz;'gteo.

l: tgt
f

[e..
4 «F : x

'sssgs t Es .. ct sFt

j ' ttt:I
zept.

+tzt::
Gio

Grot

0 -(
-

~~

0

100..9899.68 t
tl§fz.lh 2.520 sf Lſr

100100 §

p

s

>11.0?os D. Slempel * 169-F237€27GrfSchy;

ldp
in Newyork.

Vs
4tg.- 45.; N

:

Et §Nekee ss m
SO

6

2
:

ZU3§l
1536 Doll.

100 :i
1Schw.

100ur
Hh : x wzét<e.

r

-:s.

q119
9§tss 883,303

D. qc
85214F61Gr.

.§ «f

Ehii:Crz bsss Nou. 65 Ets. Proviion.v%9 ; 4 j§

Wts:! 1
9 ; h? ;

Tratte“;
:

Commiſſ. 3 b(z: Doll.s5Cts.
;36 336923 („P Ldr)

s1,0
j

200 t 140 (xP in Brl.)
[ic Wchſp.)  181,0755 ; | 36000 | 383755297[



Sechster Abſchnitt.

Fracht nach Berlin.
? 68732 (%)

1000, 55 453598 (Grm.)
500'=-==[1. (Z)
100 (>55 1: (Etr.)
d= 89 (ſgr)

30 255.4 H
1000000000|2026485352841

Eingangszoll.
100 : 10659z314 =| 5 „F :
“%83837553300.e
100 360 Pars 0,4

Unkosten in Berlin.
240 >< 10 = t «f

26 f § ſgr < A

:“sPDſgrL-Ä
Ttte.a.Berl. 10659F 26 sgr 1 &
Frcht.n. - 202 : 19 - ÿ5 -

. Eingangszoll 532 - 29 - 10 -
Unkosten .

ZiI1426.,F15sgr~- Ä
Preis für 1 Ctr. in Berlin.

? 100 (%)

453598 ê s\cony N)
sésths= 22853 (P)

1512068933 ] 285662500001
ß. Einkauf in Newyork.

? 780 (Säcke)
2 == 5 (gemeſſe B )
1 = 53 (%)

56 ==> 1 (gew. B.)
1 = 63 (Cents)

_. 100 = 1(Dollar)
61186031

Einkaufs- Courtage.
100.7 1162,69 ==} D. : x

100 100 2 § '#0s0 D.
Unkosten.

18Les:tCts.+2 Cts.=19Cts.

? 148,2 Doll.

 
30 - 29 - :

|

 

149

Assecuranz.
+100 : 1500 ==. 1x8. Doll..:1x%

1500 >47 = 1'$> Doll.

PolUR 1162 D 69 Ets.
Einkfs.-Courtg. s , 81 -

| Säcke u. Unk. 148 - 20 -
Connoisſement 4 : 75 .-
Rebenkoſen .. HZ:. 40 -
Assecuranz 26.2. 25 -
Police Z;- 90: -

1354 D. ~ Üts
Commission 4 ß 4

Commission &54,16
1408 Doll. 16 Cts.

Tratte auf Güſtrow.
? 140816 (Cts.)

: 136'5> 1 ( Beo.)
300 = 152 («P)

__400 = 403 (mit Wchſp.)
33750 ] 67389257 [

Fracht nach Bremen.

 

5><53><780 . 4403350
780 X 8 % = 6240 -

109590 # br.
? 109590 (%)

112 &= 1 (Ctr.)
20 == 1 (Ton)

1 = 920 (Cts.)
75 = 1 («P Ldrr.)

RO 52057E
Löschen, Auf- und Abfahren tc.
780 >48 5=> 214° „F Lo..

Fecht n.Br. 600P 9 Gr Schw.
Löſchen 1c. 32 - 36

Trkgld. 1c. -46-2-
641 „P20 Gr. 1 Schw.

Zinsen.
100 : 230861
360
360 : 42

13:39119: z;
432000 | 1616027 |

Provision.
100 : G4110) == 21 HF :



1530

9.

100360

760s

780L§

230861= 2,3,0,86,1 «p

Verl. Unk. 641 F 20 Gr. LEH
Zinsen 3 - 53 2
Provision d -t: 23,2 o

661FAGr.–Schw.
Bremer Uu trassirt a. Güſtrow.

it 11899 („P Ld'r.)

300 = 340

 

"270]202283 [
Eiſenhsheclcecht g

uri .- 188810 (Bl.,
5.1 (Et)

3 = 22(gr.)
30 = (-F)

7500000018226928434 [
1996 „P 34B6&+ 749 .f 9 f6 K => 2745 . 44 /

32951 *§ = 82931

Arbeitsl. und kleine Nebenkoſten.

ct6 ~ '§° f
Beide Tratt. 2745 „P 44 / ~ Ä
Eiſenbahnfr. 243 - 1- h-
Steuer .. . e
Arbtsl. 1c. 24 - 18 - ~
Porto : . 1 z {45 d--

3083.FMü
Preis kör 1 Schfl. in Güſtrow.

é §53 ESQuſbel)

1s) ss t.165%y)

6240 ] 10571 [
Einkauf in London:

? 19150 (F netto)
4 ==. 17. (A Sterl.)

12 = 1 (sh. Sterl.)
20' ==:1 (L Sterl.)
100 = 98 (n. Abz. d. Dec.)

9601319039 |

z.

T

+00.r § 

Dritter Theil.

Einkaufs-Courtage.
100;:1332); =*> Z L! Sterl..: x

9979c1 2.. 237 L Sterl.

Einkauf 332 L 6 sh. 8 KStrl.
Einkf.-Crtg. 1-13 - 3 - -
Zollſchein 2 2 42 ~ r 57 -

A.Bd.br.u.Ld.3 - 18 - 6 - -

341 L4 sh.–KStrl.

Provision.
100 : 341] => 2. L : A

1706 >< 2 = §42 L

Hoyés: eL ts ſh. -A Fler

TWL|hh.LLEz.& Sterl.
Tratte auf Hamburg.
i: 13921 (L Sterl.)

2 => 423 (/; Bco )
. 16 = 1 (|Bco.)
" 256] 11832855 |

Fracht nach Hamburg.

? 19584 (%)
Mey
20 = 1 (Ton)

1 = 36 (sh. Sterl.)
20 f 1 (L Sterl.)

ies stZ9,6Ü§).ugez
7000| 1678563[

Assecuranz mit Courtage.
100. : 5000 = 13 P. : x

5000 > tt = 245. J.

Unkosten in Hamburg.
? {.L +61 (25581]/ Crt.
168% 3 ogs 4

s!se16 F. §
? 693 (|. Crt.)

...; 128 == 100 (| Bco:)
10 ] 693 [



Sechster Abſchnitt.

Frcht n. H. 239 P.L( 9 IV::
Aſscrz m.Ctg 68 - 12 - ~- >
Pol.-Stemp. 1 - 4 e- ?
Unkst. in H. 69 :- 4 - 9-
Porto:ur+- 14/5 ß; --

380R ~ /(3-~ABc.

Zinsen.

100 : 380
360 : 48
v s

15 : 38

Provision
 100:380 EZM |L: x = 7,6 |

Wechselproviſion u. Wechselspesen.
100 : 462214 == $+ . : x

_. 208821. % 5
100 64

§;l"i§erw.
= 2.9 5,8 2 1

Zinsen "1- 2 ; § - ß - .

Proviſon . 7 - 9- 6- -
W.-P.u.Wſp. 28 -14- 3- -

730411.3&6&Bc.
Tratte auf Hannover.

? 161319 (4.1. Bco.)

§2400=1215 («P)
5120 ] 13066839 [

Eisenbahnfracht nach Hannover.

 

? 19584 (7)
1000 =453598 (Grm.)
500 == 1. (Z)
100 = 1 (Etr.)

4 = 45 (gr)
30 =* 1(Ff)

100000000 ]6662447424 [

Eingangszoll.
100 : 25527%5 === z: „P :'R

* "1153127 .4 3

100 60 tf
Transp , Arbeitsl. u. Nebenkst.

168%19 710,08; F  

| zelnen Pöſte ir

154

Eisenbahnfracht 66 „P 15 gr 7 Ä
Eingangszol 76 - 16- 9 -
Tr., Arb , Nebst. 10 - 1 - 4 -
Porto . .f 1’e. Is? -

V4F 13 gr 7 Ä
Trtt. a. Hann.2552„F3 gr 5 &

72706„P17 gr 2
NB. DurchGz!:ust:18 ser é:

Pri.4:9;fz.zr.

f.. (ette
1 = 500 (Grm.)

453598 = 1000. (Z)
19160 = 202993 (-P)

 

î %20592051 ]4059860000 |
31727 %brutto
=" - Gw.

31410 ®
5654 - Tara

25756 %
280 - Besenschoon

H25476& netto
Verkauf der 28 Kiſten.

10.

s == §8(Gezt)
32 => 1 ()). Bco:)
326 => 300 (n. Abz. d. R.) -

; 400 = 399(n. Abz. d. C.) '
83456]327818799 [

IWertcuf der 34 Kiſten
? 33192 (W)

16 == 87 (Gr. ol.)

z3§ ; LolaBt§. d. R.)
400 = 399 (n. Abz. d. C.)

83456] 432072711[
5177 4.4 / Beco.

Verkauf der 42 Kisten.
? 12460 (%)
4 = 265 (Gr: ol.)

32 z 1 (|. Bco:)
326 = oh (n. Abz. d. R.)
400 = 399 (n. Ab d. C.)

 

| I11728] 317653875|



1 52

: U!f.N.ZFÄ

§ Ds1(Grvl)
32 = 1 (|. Bco.)

326 = 300 (n. Abz. d. R.)
400 = 399 (n. Abz. d C.)

A1728 | 360726723 [
8644 1 11 , 6 &

Eingangszoll.
100 : 253621. == tPt x

50725 h. 1 B
1002 pt tz! |B;

Provision.
100;: 2536024. 5.24, : x

50725% h ~=191,15PBc
16002 12 ir

Unkoſten in Hamburg.
4+31+ 51+5+53vs 231,8
150>< 93 100__

1;716 124't2| Bc. |
Fracht nach c:

NB. Statt 15 D Hmb. =16 D engl.
muß es heißen: rr(%f..

29 = 32 (% engl.)
112 = 1 (Etr.)
20 = 1 (Ton) :
2 -: 75 (h. Sterl.)

20 ::; 1 (L Sterl.)
4 = 53 (4 Bco.)

3248]7339917| '
2259 |. 13 (/ 3 Z Boo.

Feuerversicherung auf dem Lager.
100 : 24000.5:5 44 J : *

24000 X 11
100 24

Zinsen.
NB. Hinter „Unkosten lit einzuſehol:

tiresrf, hf:és rizeroviſor eis
Eingangsz. 126 Y. 13 HK Br.
unkoſten 175 - 42L - Q- -
Fracht * 2259 - 13 - Z- -

„ Feuervrſ: 141( -
Pol. u Stp. - 12 - ~ -

Sps. u Porto4 - i > 6- -
TTW61.4ß3&Bc.

7=140 .}. Bco.  

Dritter Theil.

100 : 171601

tuo 3946823 [

U63 u
2681 t / /: 3 ;

Provision 634 EH
Finſen . %<42- 13

358 |. 2
25362 4 8 ß s.
33581 % Q . 6 -

22004 tfü
100 : 704139

és : 4415

é 1:4

12800]5398399 [[:
421.1 12 / - &. Bko.

22001 fF. f t 6 K Bko.

21582Uq.6 § Bklo.

itzt::::Nj. Bko)

9 .û6§ (Fr.)
255 5;;10 (L.: Sterl.)
200 ~ 199 (n.Abz.d.Dsc )

65280000 J 104865161191 [
1606 L ? sh. 10 A Sterl.

14. 1 : 1292 = 1}4 «P : x
102,0 ti

1 r *
"1024 x tl

ds. s
1 Sf ~ ? F
2092447 ¡,. p§ F
T& F. û

: Laſtengeld.
t:1:744;= 14 «f : %
569 S.. aggt

§ t ;

 
3:1

(2 6 A

 

 

. = s 632 >
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Einsacken.
569 > 15 Ms
V|TTA I 2 8

Sackmiethe.
569><96 >41 ,

[9:.
Transport nach dem Bahnhofe.

. | NOUUD 100: H
 

Einkauf . 12991.FssÄ
Laſtengeld 118 - -
Einsacken 22 - thz r
Sackmiethe 1:7. e-87.- s:
Trsp. n. d. Bhnh. 11 - 41 - ~
Spesen, Ernkgld. 5 - 40 - B-

E
Provision.

100;: 13168 == | „F : x
p!sl68x1 65,8
s 2 > 65,84 „P

13168 f Z (& —~K
: 65 40 >- g?-

183233„FH 02Z
Tratte auf Hamburg.
st 2540897 („P)

..605=>1200( Bco.)
968 ] 25408970 [

6 : 6828 Aufmaß.h tx
6828 X 1

6§ “t>ts= s§ ' Schfl.

6525.;41:z 2841. Schfl. ==

Reduction auf Hmb. Laſt.
? 14225 (Schfl.)

10000 = 388895 (Ltr.)

isBart
2531184]221281255 [

Frag! nachFEy

 

us S120%». Bco.)
121]12265841  

Unkosten in H.ftbzrs:
Empf. L. M. . 1 E §
Lagermiethe . .

SSack. < 11 ;
Everflhln. . .. –~ -10 -
An Bord nehm. © - ? -
Siadejzoll.. ô #4!

: |S§

'o§ffgs sey | :s E
l 1§ #0 + 'Hf Ert.
210Stckt estrZ105§ ErtErt.

es heißettts . 8 /3.

8 | 8 F
1§s En
29:1 -; 8 o

f ©1883 U h
? 883 (| Crt.)

995 = 800 (|. Bco.)LA
Feuerverſicherung mit Eourtage; ;
100::30000#=;; P:x=275 |PB

Seeverſicherung mit Cottsre

100:30000211.4. :x=375Bc.
Tratte a. H. 26248.1518~KBcr.
Fracht n. H. 1872- 9- 6- -
Unkſi. inH. 709-15- 3- -
Feuerversich. 93 - 12-2 ~ - -
Police u. Stp. 2- 12-0 -
Seeversicher. ss~ -
Police u Stpl. 2- 12- - -
Briefporto 2- {A- fr:-

 W308R-EF-ö

Zinsen.
100 : 29308
360 : 54

.Mu W: % G

100 : 21981

Delcredere.
100 : 29308
30 : 54q

1000 : 263772
§ 7 ..



1 54 Dritter Theil.

12. 651 P. 35 T = 26075 # br.Commission.
29308 >< 3
T2%) == 439,62 P. Bc.

29308P.–H~ABr.
Zinsen . 219 - 13 -- -

Delcredere 263-12-,/ Z -. -

Commission 439 - 10 -~

-

-

30231.} 3/5 3KBc.

Tratte auf London.

. _1934797 (P Bco.)

53 =4 (L Sterl.)
400 = 401 (mit W.-Pr.)

339200 ] 775853597 [

Reduction in Quarter.

! 14225 (Schfl.)

10000 = 388895 (Ltr.)
290784 = 1000 (Quarter)

1163136 ] 1106406275 [
Fracht nach London.

z 3805 (Quart)

4 =5; 19 (ſh. Sterl:)
2 5- 1 (L Sterl)

___100 = 110 (mit Prmge.)
640 ] 159049 [

 

Eingangszoll.
100 : 2287,150 = z L : x

ts t z ruoss

Kleine Nebenkosten.

1 : 9514) =* 14 ſh. Sterl. )x
3805 > 1 z~ 1.41 L

1. § 520/71 258
Tratte aufL. 2287L 6sh. 14Strl.

Fracht n. L. 248-10 - 3- -
» eElingszll . 7.12 G-. -

Kl. Nebenk. 11-17 -10 - -

95s14 :. 1 s. 2555] L ! %
4 > 1 X 7666.

3806 MM87
306 64

3 Y 11415

10014015981

24 > 890

TO.0- 

Einkauf mit Courtage.
? 72220 (%)

VS t2'ldiab)
200 = 201 (mit Courtg.)

Zoll und Quarantaine.
? 22200 (%)

40 =>..1 (Pud)
§. =>" 108 (Kop.)

100 55.1 (Rüb)
100.= 101 (mit Quar)

10000 ] 1210788 [
Unkosten in Petersburg.

50 K.+345 K. +360 K +158K.
+ 120.K. =890 Kopeken

s > 213,6 Rubel

Befracht-Courtage u. Kr.-Ex.

40 §= z6015( ) F
10 f 1 (Bark)
12 == 2 (Rub.)

96 | 1043 [
Einkauf . 4015 R. 98 Kp.
Zoll.u: Qrt. :4121 -. 8 - |
Brakerl. 1c. 213 '„'’60 -
Bfr.-C.u.Kr.-Ex. 10 - 86 -
Zollang. m. Unk. 28 - ~ -

4386 R. 52 Kp.

100 .43810 §r43,8652
Extrsp. 43,87 [R.

4430,39 R.

100 : ahzgon2 R. : x
443039 X !! 6078R. |

4430 R. 39 Kop.
Provision 88 - 61 -
Porto . 3.2, 80 ;- :

4522 R. 80 Kop.  
Delcredere. |

NB. Delcredere, die Vergütung fir
übernommene Bürgschaft, fand ich in
faſt allen mir zur Benutzung von hien.
ſigen n. auswärligen Kaufleuten freun.
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lichſt geliehenen Facturen in Petersburg |.
auch von der Provision berechnet. Ob-
gleich darin eine Unrichtigkeit liegt, wenn
ein Kaufmann als Commissionair von
der ihm gebührenden Provision Delcre-
dere, Vergütung für die Bürgschaft, die
er sich selbſt leiſtet (! ?), fordert, so wollte
ich doch hier von dieser Praxis nicht
abweichen. Nr. 67. im neunten Ab.
schnitt macht hiervon eine Ausnahme.

100 : 45228
10
1:9
2
2

Fl...
1000 : 101763 ;

ETratte auf Haut: mit Wchſpes.
; 22 R. 80 Kp.

Delcredere 101 - 76 -
4624 R. 56 Kp.

? 462456 (Kp)
100 = 1 (Rub)
16 = 165 (/ Bco.)
16 55,1 (| Bco)

_#200=201(mit Wehſp.)
128000 ] 383433831 [

Fracht nach Lübeck.
? 26075 (%)

40 = 1 (Pud)
1200 == 625 (Rbl.)

A == Al (/4 Bco.)
46 >51 (} Bco.)

300 = 32Ö (mit Kapl)
294912 | 6948987ö [

Assecuranz mit Courtage.
100 :3000 = z 4 B : x="? |
Lübecker Zoll mit Zollangabe.

? 22200 (%)
:.100 =#2’ ((. Ert)

16.23) 11 (P Ert): -
1.,1,.400 #> 110 (mit 8: A.)

40112211 -
Briefp., Pol., Spesen u. Prov.
100 :22M0021, P: x=" 4 ! PCrt.
Zoll mit Z. A. 30 P. 8 / 6 & Ert.
Police JQ > e

Verlad.-D. L V. ~ ~ -

Briefporto 1c. 27 -12 - - -

61 L146 ACrt.  

: 1981 ( Ert.)

_  245 = 200 (1 Beo.)
196 ] 9905 [

Trtt. a. Hb. 2995 | 9/8 38 Bc.
Frcht. n.Lüb. 235 - 10 -- -
Aſec. m. C. 18-12 -- -
Lübecker Koſte 50- 8-6 - -

3300| 7/6 9& Br.

Tratte auf Schwerin.
e] _ 211231 (| Bco.)

600 = 305 («F)
200 = 201 (mit Wchſp.)

512000 ] 863301097 [
Fracht nach Schwerin.

? 26075 (russ. D)
1000 = 409517 (Grm )
500.5 1 (F)
100. ==! 1 (Etr.)

ß = 41 (gr)
zsz.

180000000 ] 4698388541 |

Eingangszoll.

4686X5 : :: 149.5 FP

us k. st

Unkosten in Schwerin.

24x 159 4.5 9 P

K 148. l t
Ttte. a. Schwer. 1686«F 6/8 6&
Fracht n. - 26 - 5 -- -
Eingangszoll . 43-43 -- 6 -
Unkosten in Schw. 19-42-~-

T.fs 16-64

Preis von 100 & in Schwerin.

? 100 (7% in Schw.)
1 == 500 (Grm.)

409517 = 1000 (russ. ®)
22200 = 85249 (-P)

4363813152 ] 42624500000 |

100 % kosten in Schwerin 9 «F
36 / 9 &
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15. ? 1324 (Schfl)
10000 ~f 388895 (Ltr.)
2702 = 100 (alt. A. Schfl)

3 = (alt. A. Sc.)
i == 131 (all. A #)

1000 & 493946 (Grm.)

Dritter Theil.

a). ?  1660 (Schfl)

u! Z iusle 'Em
Ew

1000 = 493946(6rm)

 

500 ~ 1 (Hmb. &) 500 = 1 (H. ®)
5400 ~ 1 (Gwchtslst.) 4800 = 1 (H. Gwehtslst.)

ste2,5ù:000%o00" H. Gwchtsl. ats?0100 Gwdchtslſt.

; 15. Einkauf.

14. ) ? 1650 (Schfl)
10000 = 388895 (Ltr.)
2702 = 100 (a. A. Schfl)

3 z5; l (g. A. Sack)
1 = 127 (a. A. L)

1000 &= 493946 (Grm.)

gi tas ! (ß: S),ptsiſt)
~CCUtotts. “H; Gwchtsl.

18 Laſt 24 Faß.

b) ?  2264 (Schfl)

u
3 = 1 (a. A. S.)

1900 ~| mg))

5100 = 1 ( |(Guctai)
s§11,8Bt.MMU! Gwchtslſt. |

25 Laſt 27 Faß.

e) ta 11466 (Schsl)

'2702 D 100(«. A.Echt)
i S iuaL#

1000 = 493946 (Grm.)
500 = 1 (H. L)

.2:5100 >>. 1 (H. Gwchtslſt.)
; 1Gwchtslſt.408823.83040.0 "

16 Laſt 13 Faß.  

1 : 1876 = 2,5, f : x
18763546 (Lr ozrs F

As .16.; qc
Kosten in Mecklenburg.

1 ;.19242.5553.414 „F (; %

46. . ~tas sp
1 24 4 i Y 6 ;

Fracht.

1.1: 14042 > t.of : x
"469C 187. cqg4ga23 F
fi t4, Ju u:.

Koſten in Hamburg.

ttEcs=?PCrt.

Reduction auf Hmb. Gwdhtslſt.
? 1876 (Schfl)

10000 &= 388895 (Ltr.)
2702 = 100 (a. A. Schfl)

3: =>] 1 (a: A. Sack)

ivo S tstels;;(cm)

 

 

500 => 1 (H.
. b400=51.0 Guchtslſ:)
11892923398 0 6 8 995.43 Gwchtslſt.

9t Laſt.'34 "Faß. ;

Verkauf in Hamburg.
?  647 (H. Gwchtsl )

, = 375 („P Crt.)
400 = 399 (n. Abz. d. Ctg.)

IEGEHIT
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Provision.
100:: N F rk

258153 X 1

lof '#106.F
D. Kornkost. 1103:PEG Es.h.
Unkosten . 24 - 20- -

Fracht n. Hmb.223 - - ß -
 4351P1383

î Keoſten inHb. 8 „F 6 : Art
- VProviſion

131022FE§Ert.
Verk. in Hb. 4033.P 308 Hzrt.
Unk. u. Pru. 48 - 23 -

_ Nettoproo. 3985«F7ſ9ÄCrt.
Reduction auf mecklb. Courant.

vf 765151 (P Crt.)

124 = 100 („F Bco )
100 = 152 („F mékl. Crt.)

2976 |14537869|
Nettoproveniu 4885 „F 1 /s 9 &
Einkauf . 4951 443--3 -

Gw.„P366& |
, Gewinn §.

4351.53, : 100 = 53334
rUUihoggs g
sz.9F srou. t
o 12,267: §
16. Einkauf.
1: 306 55 2,5; P ':'%
306 >< 103 §
J r? „P

1 : 000 S~ 25 5sP : x
H0dze tot ~ „cus !

1 . ?
.1 : 1812 = 2,1, «P : x

sf 18123433 ;M
1 {ß th; .3
1 : 2284 E 144 -F :..x

3 22845447 _ 20 831 „p

l. gu t §
Unkosten bis auf den Bahnhof
Pty: proili3 ; V 6

1418 1 8

2651 > 191 z
.48. = 5418504!' „P

 

TI

 

Fracht.

1 : 5114 = 113 „F : x
26516101 _ nazi „P

Reduction auf Hb. Gwchtslsie.
? 306 (Schfl)

10000 = 388895 (Ltr.)
2702 = 100 (a. A. Schfl)

; § lglp“U:
1000 & 493946;(Grm)
500 = 1 (H. D

.2400=1(Gwehtsla)
 

42.4 5 2
12.18 vu o n a a 0 0 0

zVeUhh Et

? 900 (Schfh
10000 = 388895 (Ltr.)
2702 = 100 (a. A. Schfl)

“JE: 134f(cÖ
1900 = 193508(Grm.)
s400 Z 1 (B. Guehtsttt)

3:45600âizle%%% Gwchtslſt.
10 Laſt 11 Faß.

? 1812 (Schfl)
19000 = 388895 (Ltr)

Tt
it § 4193548 ~)
500 = 1 (
5400 = 1 (Vruhtstn.)
ENO Gwchtslst.

20 Laſt 21 Faß.

? 2284 (Schfl)
10000 = 388895 (Ltr.)
2702 = 100 (a. A. Schfl)

i S let
1000 = 493598M
500 = 1 (H. D)

F5400z=1(; Guwchtslst.)
109 6 8517 7 0 41 5 7



Verkauf in Hamburg.

sé 3557 (Laſt)

3 = 575 („F Crt.)
___400 = 399 (n.Abz d.Crtg.)

960 ] 10880863 [-

Provision.

100 : 11334]+5 == 11 „F : x

1725391 >43. ;
00.64 I? 44800 ?P

 

Abfahren v. Hamb. Bahnhof..

ti 65{e  24 P Ert:-: x
2651 > 9 L'z§11.H

1 48 4 x 3 #x

Lagermiethe.

1.; 5933 ==, 13 P Ett..: x

olK193=s44 ?FErt.  

4388 Dritter Theil.

rz; 3§36:;
Lagermiethe 37 «P 2 / 6 & -

—248„F23/sAErt.
Verkauf 11334 „P 11 #7 3 & Ert.
Koſten 248 „FP 23 / 6 AErt.

11085 „F 35 ( 9 & Ert.
Rimesse auf Bützow.

ig 2128463 (-F Crt.)

495 = 400 („F Bco.)
200 = 305 („P in Meckl.)

9504 ] 129836243[
Nettoprovenue 13661 [F10/2 6 &
Einkauf 11600 f~/ê 9 A

Gewinn 2061 xf9//9
 

Gewinn pro Cent. |
11600;4 : 100 = 2061.84 : x

! 64 58 100.4 .131917.,..
rnm 64
f12139 y = 17,769 g.
  

Siebenter Abschnitt.
Die Flächen- und Körperrechnung.

A. Die Flächenrechnung.

Manlenke zunächſt die Aufmerksamkeit auf das Messen gewöhn-
licher, im Leben vorkommender Längen und weise darauf hin, daß der
Kaufmann, wenn er 7 Ellen Leinwand oder 12 Ellen Kattun oder 20
Ellen Band abmessen will, nur die Entfernung,der beiden Endpunkte
zu messen hat; oder wenn die Länge des Weges von einer Stadt zur
andern 2, 3 oder 4 Meilen beträgt, daß auch hier nur die Entfernung
der beiden Endpunkte gemeint sei u. s. w. ;

Sind ſolcher Gegenstände, bei denen die Breite unberücksichtigt
bleibt, aus der Umgebung der Kinder viele vorgeführt und von ihnen
selbſt oder vor ihren Augen gemessen, so gehe man zu solchen über, bei
denen ein Messen der Breite sich vernothwendigt. Wenn z. B. in einer
Stube ein Fußboden gelegt werden soll, so kann der Bedarf an Bret-
tern nicht nach der Länge der Stube allein abgemessen werden, es iſt
vielmehr nothwendig, die ganze Fläche des Fußbodens zu messen. Um
aber eine Fläche messen zu können müssen wir ein Flächenmaß haben.

Ist so das Bedürfniß eines Flächenmaßes nachgewiesen, so zeichnet
man am beſten einen Quadratfuß auf, ein Stück Papier und zeigt nun,  
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daß eine zu meſſende Fläche so viel Quadratfuß hat, als man ſolche
Flächen auf dieselbe legen kann. Beim Meſſen irgend einer Fläche,
als der Wandtafel, der Tiſchplatte, der Stubenthür 1c., wird sich ein

eſt ergeben, der mit dem Quadratfuß nicht gemessen werden kann,
wobei sich demnach das Bedürfniß den Quadratfuß in Quadratzolle
einzutheilen von selbst fühlbar macht. Manführe eine solche Eintheilung
vor ihren Augen aus, wobei man besonders Gelegenheit hat den Unter-
ſchied zwischen dem Längen- und Flächenmaß hervorzuheben, wie auch
zr!zu sztſhctwn des letzteren (gleiche Seiten, rechte Winkel) auf-
erkſam zu machen. ;
Man veranlaſſe die Kinder, zur nächsten Stunde einen so einge-

theilten Quadratfuß von Papier, Pappe oder Holz mitzubringen, mit
welchem sie schon unaufgefordert Messungen vornehmen und mithin zu
der Ueberzeugung kommen werden, daß derartige Messungen sehr müh-
sam und umständlich sind. An die Eintheilung einer Quadratruthe oder
eines Quadratfußes anſchließend zeige man nun, daß man nurdie bei-
den entgegenſtehenden Ausdehnungen, Länge und Breite, zu messen hat,
und daß das Product dieser beiden Ausdehnungen den Flächeninhalt
genauer ſi.tss er durch wirkliches Ausmessen mit einem Flächenmaß
zu ermitteln ist.

Fordert man hiernach die Kinder auf, sich mit einem Maß, Zoll-
ſtock, Ruthe oder dergleichen Meßinstrumente zu versehen und mit dem-
fete FMeſtaugen vorzunehmen, so pflegt dies meiſtens gern befolgt

erden.

15) 181 x 59 _ . 24) 29 >463

 

 

©7TTEI => 108!. [] Sl.7§ = §§H f
t 2 2 Z5412

te) 69«+’8  gê{Öz .o 25) 14" + 11“ = 25 durch 2
( xh _ Br? . t§s [p

M10<1r% [). |96) 15° Z. 100 14 = 262 &'
19).19)?.. = 1 §8 [3]° s Es U

E. hiZZ.
h 2 T> tts E)

20) (76:0 + 56) Xx 2 = 264‘ 88) 2911 + 341 = 631/
 264x 25 = 1650 |' Ux.. ss §tht !]°

; ä | 16 pz esders §
21) 1854:14. t 21/7 29) 8 Z.. Zzzi&lhz Et!

YuL '.. 50) 20:80" . lls Ez
sr s 23:2 .

25) 15><21 34) 147><117
0'5 j ] 5-

;. tp:5
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52. 113211 aaggs [jo 46; 1 l.S.–3k.S.+1 k.S.–4 k.S

. K 60s §!S.§i rs gzfens
55.>W ßq4 (Z 3 x 71

°

=2 ° =. S.
$ 4h>< 45 => 649 {9

34.: 345.89: „gruss fp û +iust x |
VeL. t A7. 1 1.S.=4 k. S.1k.S.25k.S.

38. 523><67 = 359,41 [_] t. sſ io1z10 L§s; |
z2: [§.>61 f 4 x 121,9 = 500=1 l. S. |

56.16 ; 12:13" 229: = {zs. 1-46

37. 36:4=9“. 9 K 9 ESU C]"
38. 23
sfit:
23.542801) ite lz
rtit C]

59. 149 > 149
tiiztsctim

AO. Eine l. Seite 9', 21. S. = 18‘
28’ — 18’ == 10“"= 2kurze S.

 

5 x 9 = 45 /'
41. 76'T23trr.s.tz 16°

42. 128 —(2t + 20=71° : 2
ü p N
i 23

“Us:5 B 12/, 1 k. S. = 2°
2 k S. oder 1 1. S. ~= 4
h 1 2:8 5-

44. WI ° : 6 = At ° = 1 k.S.
25<43 0=91 ° = 1l. Seite
19X19 . sg1 [Jo
: 's s

A5: 381. : 6 = b) ° = 1 k.S.
FU 123 0 = 1 l. S.

= 28g1 [o  

 

48. 1 l.S.–12k.S.-+ 1k.S.=13k S.
2 > 13 k. S. = 26 k.S. Umfang
104/,.::.26 =>. 7:1:.k S-;
12. xX d' = 48‘ 5== 1 |I. S.

48 %K 4.== 192 [!.

A. 28 ; 4 5= 7! lang.

50. 7W : 224 =
1s > = 32 0 lang. 

34. D. u. B. 4x3) >42 == ? [)!
B. u h. 4 3€fx L ==#2 []
Dieb. End.3]3X L4>x2=s#!|

18>413 >< 2

 

  
2 Du.B.?§.117t}
V. v: h: 18248.2.2...96 [7

D.bd.Ed.18.3Jz s. []‘

35. Decke und Fußboden:

22269122k. + 814 [)]
Die beiden k. Wände: ]
37x25X2 S§ 9 2.5 F]:
§ 2 !

Die beiden l. Wände:

2.225 L ..350 (3:

84. Die beiden l. Wände:
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Die beiden k. Wände:
4 X ..23 x 2

=~822 ]

Die beiden Fenster:
4 x 18 t 2 ;: 60 D]‘

Die beiden Thüren:
4 > W >> L 58 p

690 [)' -- 118.0 =572 C)’.

35) Die beiden l. Wände:
19 x 12 se 2 == 456 []
Die beiden k. Wände:
16 >xx 12 XK 2 == 384 [_]

 

 

Die kl. Thür:
4 x V == 30.4

Die Ftügälthi::
19 :
2 r tî -(

.. Die beiden Fenster:

) B' ca
2 cs [t

[Dit Ofenniſche:
4}+31 =74x 12 =93 []‘
Ss40 [J'2301 C' = 6091 []‘
NB. Inderdriiter Auflage sinh die

§e)fer zu 9' 6“ fen. angegeben, es
r 7! 6'theißen. -

36) Die beiden l. Wände:
20 > 12 K 2 :55 480 [)!
Die beiden k. Wände:
lî > 12 z2 2 -= 408 [p
Die beiden Flügelthüren:
19 xx 16 > 2
pLt 394 []

Die beiden Fenſter: Ö
26 X. 4 > 2 = 58 [J-

Die Ofenniſche:
41 + 33 = 81 X 12 = 98 [)'
8§8 [J! 2571 [}=6303[J..

87) Die beiden l. Wände:

LLt>2.. 550.7

 

38) 55 > 36
2

89)104 > 24 > 2

 

Die beiden k. Wände:

 

18 >< 25 >< 2
9 > 450 !)-

Die beiden Flügelthüren:

49 xk2Bud 21 x2= 3.9. 9 [)!

§ 4 W::
L: 3Feser.

B D = 88 []

Die Ofenniſche: :
258. K s

"F = 155 [‘
 

Länge der 4 Wände . 80°
Breite d. Thür u. Ofenniſche P 

Länge der Pannelung:
644 de 1 ==.(64) !?!
Länge des Gesimses:
75' K ) =: 37} [[]
1000riEP647t;|

===:990 []‘

7 Xx 4 X 38 = 84 []‘
1 x il _ ff

2 ]
. 40 >é 4 X44 #=416{[7f

 

 

990 El – 04[[]' =7291 [;]

 

; = 1664 [J)

E
%"rte:>. = 1092 []‘

61) 36 * 25.32 . 1800 tx

62) 64’ § 36 = 100’ 2 ~ 50°
50 X 32 X 2 =' 3200 Ul
44§s > û . 1320 L

65. 53'–28=25'Höhe d.Dreiecks
42 xX W = 1176 [}
" X 12 WL. = 525 ['
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64) 38 X 18 X 2=1368 []' 144 > 9
 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

  
 

38/ +28' = 66° : 2 = 33/ 7 > 324 St,
33 > 16 > 2 = 1056 [)‘ i : t |

23F.14U2 I' dog E7 u :::2: = #4 C]'Inh. e. St.

65) 43’ ~ 281/ = 141°

t

96:5 =270 Flies.
„35.1 de !! == .186 .[1 1.270Z z§x

h: T~ûü 21° T= 1485 „F

§ I s2.." []: 741>21 ~5:,044 tal '

qOer |L. rts.07
UUt. ioor r |«fzrotz

67) 68 X 200 X 2= 2720 ||‘ Stk)' Inh. e. Fl.

t,;§!'Sz119' :Lq$?

|

1647 > + Z1499.\E..Ffef
BX k2146.01 1 ! 183 2113 4: %
M? .=* 408 []!

„15§

§e

.

= [2745 |

M=15°e ai s LO.=7tU1
69) 28 >4 27 =* 7156 [] .,,

|

76) 21 X 18 X8 _43217

UsVs : 432=14 ( ? h K
f Kr. x5:s7s. 7 =| 4 !259 /
19 § d > . f) 77) 5236K14K9  19o,p

70)42§.14§2 Z116 | 52% 36E(rsd

E
J : C

71) :3 56:9. : j E==?, LEZCTI
: UI LIM.St |Z5l6.4 Elen

9 ze 42 >24 16  ;72 Et.

|

79,1 E = ?, Il E. S 24
H 2. § t

72) 14.7 1227:18 F 86 z< zs %;
144 2 | 5 :

Zattct: =~ $ [F 198.« . ß 1.8 .f



80) 19><23>< 2

2
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21437 fp
16X232 _ z68

 

; s ~ % [}

L

& 4x2 ~58 [7

Ss I. p 340.67

ro16.254A=1807 

805 [] ~ 233 [)' Dsre[q

 

 

. .

1 El. = 2',! Ell. = !,
2 % le

572 * ? = 104 Ea.
104 > 13

F ES! cis f
81)1 En. . § i su ~

EMLZs El.

164 3<§| 45 , Lk
§2) 43.4 =f[]hält 1 St.

W51& 2 203 _ 6528 St.
6600_ & 121 = 1zz1 „H

83) 1 > 1 =] [) bed. 2 St.
8zcs1 cr>cric 9792 St.
 

1

 

ers1000 2
84) Uk zZ;tv:lSt|

48>51 K2
2

|

| 
? = 3672 St. |

3700 36:35 < z1,
000.1 >. ' rf

85) 43! + 31 = 74' ;: 2 E 37°
47 > 2ù >2 ~= 1T6 [f
34>45% 2
 

 

 

M: s;Eg§
BK ) = 6776 St.
6800>c121 _ „..,
1606- 1* '1t Ff
BU ? * ? —10164S:.
10200 36 1210| .),
% t> !§§! îof

| 2241 x;:= " 6,23 St.

3900 % 35
‘cs n:ti (::

86) 15 > 64 X 2 = 19[!
64' + 42 = 106 : 2 = 33
53 X 14 X 2 = 1484 []‘
22>13 >42

 

 

 

 

t f=.296[
3690 []‘

s690 * § L'gzl6 Sr

9000><121 i
1000 12  ?t0 ? «P
3690 *. 2 X 2 144760 Sît.

14800_>)121 itt; 447.7 «P
1000 12 i
8690 X§ =W 5535 St:

tu.
87) 60 % 15 X 2 = 1800 11

60‘ + 52% 111:2= 561
LB . 14 V 0 ZO MÖ§ [)
11.:56..21 I(:12 = 231 Q

? 3599 |‘
sh. h.. G zS

3
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96001L1. 7.7
Ms u JI ;:

2099 22:2.2= 14396 St.
14400 > 121| e h ;;
Uy :599X. rozr1 St.

5400

x

3
5

_ 1.9
16000. L . § s

u8)

4

X1- = 32 Reihen

 183:162c2. == 192 Stauden

32. X 192 == 6144.Stauden

B9) 21 ><195> 256 >< 4 > 4
4 8 f H

= 14976 Stauden

Sind die Schüler so weit stetig
fortgeschritten, so müſſen sie so
viel Einsicht in den Zusammen-
hang einer Aufgabe gewonnen
haben, daß sie mehr und mehr
von einer beſtimmten Form bei
der Berechnung zurückkommen.
So sehr „eine solche dem Anfän-

tHrttcht: ute
nach streben, sich in der Wahl
der Form die möglichste Freiheit
zu bewahren und sich von jedem
Zwange zu emancipiren

z Die vorſtehende Aufgabe iſt
deshalb mit Factoren gerechnet,
d. h. es sind alle in derselben
enthaltenen Bestimmungen so an
einander gereiht, daß das Resul-
tat durch eine Multiplication
hervorgebracht iſt Demnach sind
Länge u. Breite in Ruthen als Fac-
toren nebeneinander gestellt; bevor
aber die DRuthen berechnet, iſt
diesen beiden 256 als neuer Fac-
tor hinzugefügt. Wiſſen wir nun,
daß das Product Quadratfuß
enthält, so können wir nur durch 
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die Quadratfuß, die eine Staude
einnimmt, dividiren, um sogleich
die Anzahl der Stauden zu be-
kommen; aber auch diesen Divi-
sor können wir in seinen Facto-
ren, alſo die Entfernung nach
Länge und Breite, mit in die
Berechnung bringen, also umge-
kehrt jenen Factoren anreihen.

90) 33 > 75 >256 X 2 X4
4 16 zZ. ::ch

= 5280 Stauden

94)5280k=„1.2
I € 30 ;36 145

= 1,4! Schfl. Z 6 Schfl 1 Mb.
98) 1415 5.26.4a5%2|

8 2. 5.2.30. 145
= ?> Schfl. = 10 Schfl 11 Mb.

95) 384256 x27
2 3 2><30570

= 419 86 Schfl. = 5â S. 10 Mb.

Mr. Flzttè Sgefel79 %. zie U

[ECEZOTI
5 4 254256

==~ 149) []o%. 10368 Stauden, |
106,5, ]° |
.1701X4

16 21

98)pu. Statt 4 Lth. muß es 8z Lth'

_300>70>430X4>42 >47

= 188.7 5 h.

Es== 7,2 R. breit.

96) 3000><8
18375

93.116 Statt 8 Lth. muß es 7z Lth.

48><45>< 256>26 2><9
.tzß52100

== 2764,8 Etr.

 

 

= ! R.lang.

45<256

= §§ Schfl.
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98) 25.14.256.4.4.23| 103) 274 ° +. 444 ° == 724 °
5; 616.400 durch 2 = 364 °.

D 824,32 Etr. N:
99) 36.32.2566 .22.7 56.36 f)u §

U Zt. z 2:4.100 etg > :* S.
*; Eh 31 Schfl_10 Mt, ~ 23 Schfl
.H05835XL = vogsr Q T § Schft 10 Mb
b)36.32.256. 2. 2. 28 by3§ I) = t.f

§ 175,0 4 ch: §:11 100 109)Hf=136: : 25=630

19z19:f =. 168.2 ° „f M~: t 108 Schfl.

_63> 120100) 48

.

35 . 256 12 LU
 

 

  
= 60512M100 tsh 181 Shft. ==
HOz12><§ .. 1075,2 H 214.210 = 5,97 s.
MszT§5 =-1,28 «F |408) 8 x 1§: vs: pu Hog

101)34c17>x60 1247,46tr 4.8L.zztjr
i14 ..| 106)4 14 — 168 11°

lot4cre>so.t
ssa120 1851 „ 212601[ tugso [o
100 48 ?§ | 22 :
Die Berechnung des Kreises erfordert eine anschauliche Entwickelung.

Manſchlage deshalb einen Kreis von ziemlicher Größe, trage den Ra-
dius in der Peripherie herum und verbinde die Punkte durch Diameter
und Sehnen, wodurch bekanntlich 6 Dreiecke entſtehen Nachdem man
diese Dreiecke gemessen und berechnet hat, bleiben noch 6 Segmente vom
Kreise übrig. Halbirt man diese Dreiecke in der Richtung vom Mittel-
punkt bis zur Peripherie und verbindet nun diese Linien ~ Radien –
in den. Punkten,. wo sich dieselben mit der Peripherie schneiden, so hat
man 12 Dreiecke, die mit ihrem Flächeninhalt dem des Kreises schon
bedeutend näher kommen; denn die 12 Segmente, die hier übrig bleiben,
aben, wie die Anschauung lehrt, einen viel kleineren Inhalt als jene

sechs Setzt man diese Halbirung der Dreiecke in ähnlicher Weise fort,
so kommt man mit dem Inhalt aller Dreiecke dem des Kreises immer
näher.

. Alle Dreiecke haben dieselbe Höhe; man kann deshalb nur sämmt-

"iche Grundlinien addiren und so alle als ein Dreieck berechnen. Alle
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Grundlinien zusammen haben aber beinahe dieselbe Ausdehnung, welche
die Peripherie hat, und die Höhe dieser Dreiecke iſt ebenfalls dem Ra-
dius beinahe gleich. Dies führt uns. nun zu der Ueberzeugung, daß
wir den Kreis als ein Dreieck berechnen können, wenn wir nurdie
Ausdehnung des Radius unddie der Peripherie wiſſen. Der Radius als
gerade Linie iſt zu messen, und die Peripherie haben unsere Vorfahren
mit vieler Mühe dadurch ermittelt, daß sie durch fortgesetztes Halbiren
jener Dreiecke ein Polygon oder Vieleck in den Kreis hinein und ein
solches mit eben so vielen Seiten um denselben Kreis herum gezeichnet
haben. Hierauf iſt der Umfang beider Polygone berechnet und der
zwischen beiden Umfängen in der Mitte liegende als der des Kreises
angenommen. Hiernach iſt, wenn der Durchmesser des Kreises 1 iſt,
der Umfang 3,1415926 u. s. w. Vega berechnet diese Ludolphſche
Zahl (nach Ludolph von Ceulen benannt, der sie im 16. Jahrhundert
mit gréfter (ettiskeic his zur 32. Decimalſtelle berechnete) 'bis zur

). Decimalſtelle.
Für unseren Gebrauch genügt das Verhältniß 100 : 314; beim

Kopfrechnen nehme ich 7 ;: 22.

107) 100: 314 =8" : x = 25,12‘ | 1453)6 > 6X 314 

 

JE. = 11804 f
108) 100 :314 =" ; x = 62,8 100
109) 314 : 100 = 146% : x [146) 36 Xx 36 X 314

„00

xX

146- ! 12.00 (|C TTT tf

314 tg t:: 4069,44 [] ‘
4140) 100 : 314 = 30" ; x = 94,2"

|

147) 16 X 16 X 314

9.22

::. = 706,5 [] fs 100
803,84 [] ©

zos2 ; 144 =4 [)' 130,5 []“ 148) 29 > 29 > 314
414) 314 : 100 = 1961“ : x

M

3

**; !45 't 2640,74 [] t

F z 16. . vctesth([119) UEWcott .
4 |. % F . 100

 

142) 100 : 314 ==40(: x= 125,60

|

5538,96 [‘

 

|

= W,W [] °116.80. 12561 zzz
1256 : 2,66 2 4 []? 232 U) 28 [J. 66 U). 81 [9

145) 314 : 100 => 180' : x 21t: - 162

.

- 138: +
sfis159süroe

314 Wenndiese Reitbahn als Ring

s7z248150 _ 45196161.% |tickt*Übrtetingsr! ats
>2>ct . h finden, 1 []weniger. 5 ° 4/'

144) 100 : 314=16° : x =50,24 == 84‘ + 3! + 3 ' == 90 .

u M. Jo Esiſt also der Durchmesser von
100 [<2 ! Mitte zu Mitte 90".

100 > 180 20.0 0 (
:. 15.7
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| 90 >x 314.54 6 _ 1695,6[9

6 D° 159 [86,4 ['.
120) 14’ +. 14 + 14 ==. ?

1

:514

&

3.. 160,14 [D1"

U~§R4 =276,32[ ]!

2
2

>314 =~ 69,08!

122) Der äußere Diameter ist 23'
. Derinnere Diameter iſt 20'
e x 914 X I Pha gag z rezi
jz: 2906|
NB. Das Aufzeichnen der in den

Aufgaben beschriebenen Flächen trägt
wesentlich zum Verſtändniß bei.

123) Vom äußeren Ringe iſt der
. innere Diameter 23‘

der äußere Diameter 231/
93 314 >.. - 148091 !!

1. 100,47 #68
Vominneren Ringe iſt der äu-
Here Diameter 20', der innere 19.'
79 > 314 X1 _ zggo [p
4 1000 4 ſ u

1920:5142.. 182,12 [!

1258) 37>< 314 > Szs E

Z

160 Â f? kéch

126) 4 > 4 X 314106 ~ 90,24 [1
1.25.914xc:L L1zztr
R314

x

4 gteC7
Der äußere Diameter des aus-
gelegten Frieses iſt 12/, eben so  

167

groß iſt die innere Seite des

Ä sss 113,04 []

12 Ke'12'=="144 !!
Unterschied zwischen Kreis und
Quadrat, also Inhalt aller 4 Ek-
kenz~ 30,96 ] ! 4 => 7,74 l)'
oder 7 | 107. [ )"

 

 

13 x 13 z=> 169 |!

" <c6BÜLzart25 ]
24 X 4 =576 .]
.o
wr

469 8.14. 1 ptrzgs
48. z Tr „P r

07.+t Se. 2 z 9 „PL f
ts?) 3030-21 . p14 1.7

128) 16:21622814sôzs
129) 468>468>314 _

100
687735,36 [_]Meil.

130) 600 > 600 X 314 _

1130400 [Meil. 100
134) 1680>1680>4314 _
 

8862336 [[ſMeil. i

132) 1717455><1717455><314
1000 1660. 100~

1717455’=2949651677025 >
314 = 926190626585850

50868 > 13
100.

Das Ausziehen der Quadratwunzel iſt im Buche genügend erklärt
und vorgemacht. Es iſt aber hierbei eine anschauliche Entwickelung nicht
Senug zu empfehlen. Sehen die Kinder das zweitheilige Quadrat vor
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ihren Augen entstehen und darauf gleichſam wieder zerstückelt, so bildet
dasselbe mit seinem großen Quadrat, seinen beiden Rechtecken und dem
Quadrat der Lücke bei späteren Arbeiten stets den Anknüpfungspunkt.

Bis zu Nr. 141. beſteht die Controle darin, daß kein Rest bleibt, von
Nr. 141. an lasse ich hier die Reſte folgen. ;

144) 1) 61376, 2) 27151, 3) 4476,
“ 14) 3836, 5) 40284, 6) 22111,;

7) 16444, 8) 295975.
145) 172 = 289

si =; 64
V 225 = 15

144) 8? ~ 64
122 = 144
pW8= | Reſt 5916

143) 72 = 49 '
9? = 81

.Tp82El. Reſt 9664
146) 182 = 324

122 = 144
+F468=>l.R|t.13311

4.47) 242. = 576
12? = 144

ITFssl.Hſt. 43776

zt"eu
149) 23. : 160 == 1' : x = 64:

1602 = 25600
(2.553; 16
VB584 = 159,9490

letzter Reſt 317399.

150) 142 = 196
182== 160

V565=19,1049'
letzter Reſt 279599.

-1834) 402 = 1600
"it!144

V 1744 = 41,761‘
letzter Reſt 18879

152) 2502 = 62500
; 67!:==. 44.89

MH5801155240,854
letzter Reſt 350684.  

183) 212 = 441
202 = 400

V SU Ü 29°
154) 41? = 1681

402 = 1600
VBI= 9'

Vom Mast bis an den Rand des
Schiffes iſt 91, an der anderen
Seite ebenfalls 9' und die Dicke
des Maſtes 1‘ = 19.

1853). 102 ~=~ 400 ,;
42! 5:5, .18
V 116.24 10,77!

lelzter Rest 71.

1836) 362 S 1296 : 2 == 648
V648=25,4558", l. R. 224636

. zF0. 2° Fi 5,4696%.
Das Ergebniß im Facitbuch zur
dritten Auflage iſt nach Fuß ge-
rechnet und darauf resolvirt; wie
hier nach Zoll gerechnet iſt genauer.

157) 100x157 _

FF
) = 252=2156,25 ;2=78,125

 

j NT8,838" [. R. 14756.

158)1006157
(5,0) Z 2500\77,T77778 : 2
Ö Y 138,888889 =11,785
l. Reſt 2664.

189)10W) x 36

11 Gz: ==#1341;446225>< ;
74,A4474195: Quadr.d. teS.
131,446225 >< 1%, =56,998806
Vr4,44741928628"„LR 5035
V56,998806=7,549"1 R.11405

160) 199 ü :. 1h:267%
314

z 14 465:‘ 
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| 29,299? >> 858,43140115.2873 35: 233,692369 > ß
137916808Quadr. d. z4! S.
223,'692369 ><é 5> 95,775561
V 137.916808 = 11rg
letzter Reſt 18759 ß
V95,775561=9,786“ I.R.9765.

164) 100 > 60~~ 19,108“

19,5-.. 365,115664 % 1
 22;495144 == Ort. d. grßt."&

 365,115664>< 41,0,=137,620520
V227495144] 15,082" l. R.

tue620520 = 11,731“ I. R.
4159. - ;

162) 100 X 56 _ 17,8344

1rZ'é = 318,051556
142 = 196

V 122051556 &
11,047“ I. Reſt 15347.

 

165) 11;;! : 14! #5 9Gretter

183;183:9 =» z180 [F

164).

23,08012525,784000
 

M 969,754900. =~
16,425" l. R. 4275

.197 x 16 > 12 . rÿs [}
15e §

168) 100><112
 o = 35,669"

35,6692=1272,277561
. 729' L

V, 543,27756#
23,308" l. R. 14697
70><8><20 = 28,00 [[}
3><12 ,

Is190 >: 92 _ 29,299  
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V 497431401 #
22,303 l. R. 7592
k Z268 {p

167) 100 X 70 _ 42,293.

22,294% = 496,977849
16~ 256

. F240,9ft846f
15,523“ 1. K. 14320

 

Urte ts
| 168)_ 100 e 60 _ 19,108-

19, §14 == 365,1 15664

10><11 = (%)? = 10,0 =
171,777778 '
V 187,337886 ==*':413,687'!
l. R. 3917
41 >16: «4110.10.
3.>< -12 So [:

169)100 > 50

314
15,924? ~=f
(sjfj:.:19rf tz 118,777778

V 139,795998 +
11,823" l. R; 12669

KK_ bge rpc4 &H. „11
4170) 100 x 36 _ ä
> 11,465

11,465? == 131,446225 > ??
77'574821 == Quadr. d. grßt. S.
131,446225 X z = 53,871404
= Quadr. der k.'S.
V77,574821.=8,807" [.R.11572
V53,87 1404=7;339. I.R.10483
100 d>< 25
sf 7,962‘

7,962? = 63,393444 > 38§
37,412524 =Quadr. d. gr. S.
63'393444 > 3§ = 25,980920
= Quapdr. der. k. S,

8

==. 15,924‘

253,0973776
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V37,412524=6,116 l. R. 7068
V253.98092025097 l. R. 1511

174) 182==324, 14? S:19625920
V: 520 == 22,803. >*<'?
71,60142".

172) 27’=729, 21?==441=1170
V 1170 = 34,205“ Xx t} =
107,4037".

1735) 66 > 18)438% 10=451440
V’ 451440 = 671,892 [ ]°
l. R. 1140336.-

174) 72-184-|64=220: 2=110
Die Reste 38, 26 und 46
38 > 26x 46 > 110==4999280
17 4999280 == 2235,906 [] °
l. R. 4359164.

175)240+168+128<2536: P.

Die Reste 28, 100 und 140
268 > 28 >< 100 >< 140 =
105056000
V105056000=10249,682 []°
1. R. 18898876.

476) 8 + 9 + 183=30 : 2= 15
Die Reste 7, 6 und 2
15 > 7 >. 6 > 2 = 1260
V 1260 <~ 35,496 [1°
l. R. 33984.

177) 2 > 11 XX 314
s 100

178) 120>480>4314
100

179) 225.32882s 314.2206,125 C)
W >30 > IU41884

100JI.11517

180) 3 >< 3 < t. 28,[]‘

rret:f 12'L.

. B+39 =15--
§.4:3; oder

 =>[8,685 ]°

== 30144 ]‘ 

 

 484) 18 x 11 t 

Dritter Theil.

Achsen des Frieses sind 9' und
12', die äußeren 11‘ und 14‘

BGG == 84,78 [
84,78!|28,261|'==56,521]!

| üg = 120,89 C)
E©sù 84,78Gf]!

36,11 [}
11 x 14 = 154 s}
woe

islshir
Der Rahm. if n. innen1tzu.18 /

18 4 15~180 1.1 — 154 p

18 % N = 378 [] ~
=Ö198 [p
§56s ß ces
>11 * V F
12907 >< 12

180 [_|'

fi .'1927. F
26 > 8 .... 1 û
ZGr Ez

198 > 7
~1z4.

4184) 18 x 314 == 121 3 (

TT166528. r 20s
1413 4 ) Zr 1344,7 j

100t§ + !18s' l]
482) LOGGe. 376,8 [.‘

483) 162=256, 42=16=272
V 272 = 16,49 l. R. 799
s><z14>1610 07,114411

100 100>< 2
4 .>x 4 X 314w 220,24

2573544[]“
. == 66 [)“

185) Ug..
16 7?. t l
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 186) 284 °0230=5] ° HdSgt.
d eu {ü 1.—
 

I , 30 [z]?

! 23.56 13 :-: 299 [)o.

 187) 12 X 14 = 168 []°
UX Nr .. 28 D.

.1WF
 

 188) 90+5% =14° : LE>15
== 105 (JP.
tl zus

4 .15 !

ß X Y > 2 . 48 [.]
105 []° -+ 12,1 [9° -- 18 [:]°
S 90.1 (58.

189) 183:55<2 . zzo tjo

20>4 28 ==> 560 [.]° -| 934 [ ]°

) + 130z D’ =5223 [)".

 190) 80°—420--8°0 =300 Grdl.
| des Segm.

q.80 X. 27 > 11L X1§ ==297.11°
z360 + 20° ~ 56° :2= 28°
80 > 28 => 2210 1°
EE

191) 859>411
 

 

los sF !.
t) 8 1805111... 396 ]

L 122.... 90 [J°

36% + 280sz§o : 2 = 324 48

1s6.EPV ER ~ 396 []°

193) 1 []°t E :: 100 #=
2560 (.! :
0,56 4 144 => 80,64 []
0,64 X 1läd 92,16 f|
26§. dé. 144 = 86864 : 10000

J 3,6864 []“  

174

6864 X 144 = 988416 : 10000
= 98,8416 [[]%.

194) 0,6482 256=165,9392[ ]
0,9392 >« 144==:135,2448 [

195) 17,54> 13,082229,42321]0
0,4232 >< 256 = 108,3392 l
0,3392 > 144 = 488448 [';

196) 18,9"+23,760 ==42,66° : 2

«z:21,33 = 776,412 [.]°
0,412 >< 256 = 105,472 r
0,472 %% 144 = 67,968 [}.

197) 2485 > 1874

2328445 :(x 232,8445 []°
0,8445 X 256 = 216,192 (]
0,192 XX 144 = 27,648 ]‘.

198) 47,3 > 97,8 ~4625,94 []
4625,94 : 100 = 46,2594 [.J9
0,2594 > 256 =66,4064 [)
0,4064 K 144 = 585216 D
47,3 5< 1,6 –= 75,08
szt!r1516. 0;165€12-=

97,8 >< 1,6 = 156,48‘
tu:„76%, 0,76 >< 12-2

199) 478,6 . 372,4=1782,3064[]°
372,4--316,555,9‘ H.d.Sgt.
478654559 tr.§Ä§I Lie
R :

1782,3064 [ 1° — 178,3583 [1°
= 1603,9481 [_]°
0,9481 X 256 = 242,7136 []‘
0,7136 5< 144 = 102,7584 F‘

200) Sme. d. Seiten 985,52 : 2 =
492,76> 238,16=1 173557216
><22768226719550693888 >
26,92 =719290304,67946496,

==23284,45)]‘

NN
der lelzte Reſt 418972096

25460.4648.27889,2053)°
26819,5880[)° 7889,2053.|°
D 18980,3827 [. J°
0,3827 >< 256 = 977,9712 [7.

:>
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B. Die Körperrechnung

Es ist leicht einzuſehen, daß ein Körper nach allen drei Ausdeh-
nungen gemessen werden muß und daß die Angabe der Größe auch nur
in solchen Maßen geschehen kann, die ebenfalls drei Ausdehnungen ha-
ben. Die Aufgabe ist also, zu berechnen, wie oft ein als Maß dienen-
der Körper, Kubikfuß, Kubikzoll u. s. w. in einen anderen zu messenden
enthalten iſt. Hat man nun einen Würfel von 4“ hoch, breit und lang,
so kann man. aus demselben 4 Platten von 4“ lang und breit und 1“
dick schneiden. Jede dieser 4 Platten kann in 4 Prismen von 1“ dick
und breit und 4“ lang geschnitten und jedes dieser 16 Prismen in
4 Würfel von 1“ lang, breit und hoch geschnitten werden. Es hat
demnach dieser Würfel 4 > 4 > 4 = 64 oder so viel Kubikzoll, als das
Product aus Länge, Vreite und Höhe.

3) 18 X 18 X 18 = 5832 [!“ |415) 28>437 >43

 

Y s Es NN gn Pit *: t zo. [

zigc l";§Âs
I= 32768 St DJ = l0szöl. ['

tp:) "Be s7 542z61. []’.

2>1728 = 1152 B“ ;”si2
z

. .:: [(stetsmg
?’ 12:22:20 œ tze zy pUzes

. 1ſ rut Uuuszz

|

"180H108%: 2214

3 2 ? DOw

9) 132162014 _ 14p6 c'

|

21) 245c35364x5 Lag
DR? |

10) 12e162c22 S ] <2) 22) UU K
z§ ; 

 

11.193089 => 60zö6ll. [.)

|

25) 1:.§67= ß
12

12) 14>16 ><6
 == 112zöl. [J]

|

24)_1>427>44%4 _ 36 ß 12, ; 12
15) 202c9258. s145zs0. [y. | 88:20;

' 19) 22c1188 _ 'strzi#tp W) + 5/42" ~ 9° #5 99"
12 a) Die Länge der durchgesteckten

W
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Elle beträgt alſo 39“, das giebt Es mag hier die Berechnung
§9: z1 9 .. tt C' folgen, wie viel Zollpfund 1 meck-
12.12 i lenb. Kubikfuß Waſſer wiegt.
y t. l238 g ü 1=ztf Der tausendſte Theil von ei- .

s. a1000GremmtruucsFuß
tz [t B = ij b L. 0,2865 Metre, also: .

d) 48!! - 18! s55 30.0 ? 1 (meckl. Kbkfß.)
h) 18 10000% = 28658 (Kbkmetre)
ss. = 15 [' 1 = 1000 (Kilogr )

re) 48* - 21‘ =27 suits 100.12;8.
z!z::21: tt 1 100000000 | 470331290251
. URL
g5e “tit * 22' folgenden Aufgaben zu 47 &
f= !43 [‘ annehmen wollen.

h) 480 - 28% ~ M" 34) 2' s‘|2 = 4' 8' :: 2 z=5 U 4

28 > 20 u Cl LO

hs! Lp = 16!! Fc.: 3 ßzuu ? 10 kt:

J E s cr 58) 3% 5>< 10% 75<2
26) 26 > 22 > 3 >4 5 z.>50)

; > 12 .* h 378,5 i - 350 ER ~55

27) 33K15& 3 & 1 _ ,s 28,5 [J. .

j. '? "|36) 24 : 15 = 8' : x = 5"
La) 8 x< 40 >< 3 >< 5 ssi; Divergiren die beiden Seiten des
' s Wagens von rte hs. éha:

29) 1820.1212z ~=~ §F (2 U!5.f 15.1 >b. ſo G .:

zo u’ctzcit2.1 Feate..
0 886 3 Z + * 't’ [

34) Aus den Ergebnissen in Nr. 25.0) 265 & ? _ zz rt! z
iſt zu erkennen, bei welcher Breite 8 5 x

die durchgeſteckte Elle den größ- 331 )' ~ 131 10 #=
ten Flächeninhalt hat. 19; '
18 {i 0§ (8 159Xx47>275 = 8 2,2,0 3 Fp

; ze z 2 § 100 s
32) 18 ; Fc. 2568 D 25 Lth.

cr!! leon 110.;26%16.1.9
35) 3138><3138><3138><288 _ |. g3785 § F zuue.s

2865 2865 2865 # 10 > 266 >12.  z,95 „P
sr6srCHI s7ss s iss 
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38) Die langen Mauernganz durch, |-
und die kurzen zwischen jenen
gerechnet giebt 30' + 30' + 20'
+ 20'= 100°'
100 x 12 > 3 => 3600.'

59) 2600.10. = 1,40, Bank

10. Bank à 15 „F 5.150 „F
10 Bank à 12 «F§ = 120 „F

40) 3600 > ; = 1440 '

1440 x 2 x 10

 

= 1,9 2 0

z Z785 '§'
3 > 4 P 36 /8 = 14 «F 12 /.

A) 500 . 12. 24 . hgg625Bk.

t§). 85.4622.10.„rrze
12.3785

= ttt Bk. S.

 

13824 >42
.. t

AZ) 52 [ 52-+ 36! + 36' == 176'
rstze. Schtrth.

F 986 >19
44) 256> 1728> 5>44>4><8 | 8

6 47.23.237

 

 

4 t§Gg> 0 St.

43) 28.24.10.9
8.256

AG) 28' +28 + 20 + 20= 96'
96 < 10 x 2

 s Schtr.

 

51;7;zi 1,5 Schtrth.

( X 2000  15000 Sl.

47) (18°+12%+120t3=669'
6693<6><3 Z\Sthtr.
“T
c::18 gte 'H.

47039.,1,, = 47100 St.
AR) Die Seite eines solchen Strebe-

pfeilers bildet ein Dreieck von
3' Grundlinie und 5' Höhe.

. 89) 520.0 13

 

Dritter Theil.

ceo=100 ['

1200 > 9 = 10800 St.
49) 483(32><256> 3

.12567
192 Schtrth

80) 192.L...!?ts?! K.

84) 18 > 15% 12 = 3240 Kbkfß.
Y3240 => 56,92 l. R. 1136.

=7000 Kbfß.

V7000 = 8366. l. R. 10044
83,66 D)! : 3 = 27,89 [).

83) 7 : 4=28 : x=16,V 16=4br.
4 : TE28 : x=49,V49=T' hoch.

84)v 1.= 3610 Kbkfß.
* y,zs10 2. 60,08 )" l. R. 3936

o r : o L 6rp
.. §=30 : *&==16,; Y16:54 hr.
§: 18 Z 30 x >23 45 ' y. 2 #>

z w hoch;

35) 183 >95>1825620 Kbf.
Y261..46006 D]‘ I. R. 7964
160 ZE] UT AZI§ : §227
16, V 1654
1 ' 22~ 32 : &2264 Y~28! hoch.

56) 14>x 14><9=1764V.=42"]
42:: 22221 []’ 74:21 : x==12
Y 12 ==3,46. l. R. 284
4 z.: 21 : x.5551 36,75
V7136,75 =’6,06' |. R. 264.

87) 102:102<314>c24. qr Kbf
12 12 100 f

88) 19. 100. 19. 100. 314.30

8 3148314100

'z833° Kies.
Der Radius der zu berechnenden
Kreisfläche iſt
19 >- 100 ber 19 >< 100

4. 314.42 § '4314



S
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Dieser Radius iſt in Factoren
2 mal gesetzt, alſo quadrirt, und
darauf mit 21.4 multiplicirt =
Flächeninhalt des Kreises, dies
mit der Länge, giebt den Kubik-
inhalt.

| v9)1.1.3142. 16.47.854

2016,EVqs[?]
2016 % 16 Lth.

 

 

 

hesNgdtts: hieraus die Wurzel
U: s.v

68) 2428565zg
] 10 >72 54 30

oder 31,739‘.

e
28565 X A7
.;;

70) 8!:=64, 4?=16, 6,64 16=48
V48 => 6,9282 |I. R. 4476

 

 

"z:(2.;2.12I—.::

70600

§

f

>9942360 K;

weth.izt 74) 292 => 841, .21! (=/ 441

64)8><8><314>< 18>)647>25 _ hj!Cr.
72:12 100 10 h =3: f.

{(X18-21. 72) 80>42) 15=50400 Kbkfß.

62) E.1728-4320 12=36 |24000 tt ;

65) 49><12>412 _ z, § 3 10., k80 Fin; :
3 @28! 28 75) 2542>{18

s L4zt6. .Mz; z' >> 24 Kbkfs.
F lx. 74) 166=2256–8?=2642=192

32483 =34264788992 18856116418_ 17736192
_ 34264788992 > 19605 _ 10000 2 3  Kvtzl.

23516564668 10 758) 4X4>31424_01 92Kzll.
s 1,1761.1 g'scr).]B 1 6 Kbkzll. ; 100%

3

§ '

66) 28565 100_ „„zu 76 8>8>314><12
103< 105<105314

“

100:54§ 803,84Kfß.
Fc. 9,0971 “ 80384><1728%4 101
Der Flächeninhalt des Kreises w

t

5566

R? > s34 iſt hier in Factoren s Schfl.
als Diviſor umgekehrt. 77) zU 15 Z1458

| 97)25505.

.

;!.. 90,971| utssg S
. 10 x 10>4314 1205,76 Kbkzoll

, Y 909713~ 9,53 1 R. 1504

|

h) 95(9><314>46 ....
R. 9,53 Diamerer 19 06“ Nz=908,68 Kzll.
Der kubische Inhalt ist durch die
Höhe(10) und der dadurch ent- |78) 1205,76 ~ 508,68 = 697,08
säîandene Inhalt der Kreisfläche |69708 > 96
durch 3,14 dividirt = Quadrat  zu =~ 66919,68 Kbzll.
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691988>10aggroSch1060 98565 ess os o
79) é7r0s:c1§§5~1 17109,44Kbz.

11710944x410 _,1;19944S
100 IS UB85 6 B0 .

80) 120576>496x410 _
28565

= !1474;29° Schfl.
50308>(965:10:49554S100 2I856 2 836 3 0 .

84) 23><23><314><7
FES:

 

5 lh74 Kz

968,95 Kbzli. + 2856,5 Kbzll. |-
= 3825,45 Kbzll.

82) 60X38252460_zzg14
I06;9 s4 ?ss

83) 144 >< 60 >< 51 >< 100 _
382545

"z831 Schfl.
84) 28' + 381 = 66" : 2 = 33“
33.30.144.100 3.1 680 0 S.

z82z45 ;.ter
85) 32482 _ 34264788992 . 365

2865% 23516564625 8
= 4498842138? Kbfß. meckl.

86) 665>44>x4><100 _ „ „go
10 f f 814 — rer

L? .;
1054 17p8  t4 s 6

Fc. 1 § 24 Lth. 3 Q.

 

Hl16 Vf. Nbz.

89) Die beiden Seiten des Tra-
pezes convergiren auf 4‘ um 2,
sollen sie aber in einem Punkte
zusammentreffen, so müſſen sie
12" convergiren demnach
2 : 12 z~ § ) RK 24':

H0) 4 : 12 sf 6' 113 =>#18/:  

Dritter Theil.

91) 6 : 165=5 d! : x 55 12!
i? — 41 2 74°
16x16X12 _ o. Kbfß
12 12 gr y ;

71 Kbf. ~~ 144 Kbf. =5;/Kbf.

ou)>16..
144 § 3€ 53.7

93) 42=16, 32==9, 9% 162144
4144-5512

1 >< 1518 8220....g-gtfs.
37

94) 7603.1426.1431,84 Kbzll.
98) 12 + 9 =– 212 c 441

fRbf

 

 

333
jzue,58,09Kbfß.

96) 15 + 10 = 25? = 62515 x 10

=

150_

475>x314>430 __ UL
T4100 3~** 51:44. ß.

i 97) 14 + 6 = 202 = 400

t4 » 55.24

316>x314>x48 _ ,. 419
- MU 100 § zrKefß
 

98) 14 + 18= 322 = 1024

14 x 18

=

2522
772

772>314x<18 s9gzgi Kbkfß.
14.100. 98

99) 8 + 7 = 15! = 225ref.
1693<314:122132,64 Kbzu.
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100) 24 + 20 =442 = 1936
>24 % 200 == 480

 

1456 > 314 >< 36
q100.ß *

| 101) zz16414 +2:211003

36 > 24 > 314 _9712,96

2110,08 > 2713,96 .
5724562,6368
V 5724562,6368 = 2392,60 .
l. R. 278768

Sme. der Flächen und der Wur-
zeln 7215,64
721564 L ~&

10 z< 144 X 23083

 

'4283" Kbkf.
102)_36><18><314 _ 034,72

33 X 16 > 314 = 1667-92

2034,72 > 1657,92 =
3373402,6824
V 3373402,9824 = 1836,68
Il. R. 95600
Sm.d. Flch. u. d. §zuez. 529,32
552932 15
“rotzM|14§z >
1 38 2 3 3 Kbkfß.

105). 67>< 323<314

Vlp4::44569
6732,16 >„ü: =
54792242,3808
V 54792242,3808 = 7402,17
l. R. 1216719
Sm.d. Flch. u. d. Wrz. 22273,21

Ü
L

s

4

1.183421Kt
100 >< 144 >< 3

104) 18><12>4314

~ 6732,16

 s! ~ 678,24
U X45x 34 —600,525

107) 42><24><314

 

678,24 > 600,525 =
407300,0760
V 407300,0760 = 638,20 -
l. R. 8360
Sm.d. Flch. u. d.Wrz, 1916,965
1916965
1000*EUZ

3 8 3.3 9 3 Kbkfß.

ß:föfs. 567 Kbkzll.
32c472318.47. 1 0,0,1 1 l;

Fc. 156 S 12 Lth. 7 Q.
105) 40 >< 66,5 Kbz.= 2660 Kbz.

+ ? = 162 = 256
9 ze. ==> 63

Iss
4193X314 - 680 8 0 2 E

100 xgGC t~
2660 : 202 == ».z339 - hoch.

106) 20><3825,45= 76509 Kbkz.
30 + 32 = 622 == 3844

30 xx 32 =960
2884

2884X314314 ..>,222989291 M

1665e g + ft!
76509 >75
 126394sas“hoch

fs 3165,12

20.3B>31 . 2826
3165,12 > 2826 =8944629, 12
V 8944629, 12:55 2990,75
l. R. 425575
Sm.d. Flch. u. d. Wrz. 8981,87
24 > 3825,45 = 91810,8
918108 x 100 x3
T 16 78 ser. .
“zztfato “ hoch.

108) 11+11+11 =3}: 3=1,4

:
2053)178 : ‘+5495 Kh;t[
4050 ". gros
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409) 15-+15+12=42 : 3=14
14 >< 14 Xx 314 >< 42 ><10 

100
1 8,4,6,3 2 Pott.

140) 12+12+ 9 = 83 : 3= 11
240 >< 665 100

10 § 1111 § 31>
7.9 80 0 0 44

114) 10+10+812281.: 3=91
19>.1943143030 _ 8501,55195.1953143430 H

666>

 

9:2 :.100

850155><1728><10 u
100 665 > 240A
= zz! Fuder.

1 12) 104+10+81=2814 : 3 = 94
128

><

665>2> 2 >< 100
100 193000. IÄ

s9.0 .. .

115) 8.8.8.314.1 — reg o Kb.

114) 2>22314>47>11352
100. 1728 1000

=3489303 D Fc.1% 8Lth. 8Q.
.18)- 6.6.6.914. 1.47 . 779

isf 100 . 6 100

ty zz"s{,z%.6. § Q.

446) 2.2.2.314.1 47.11352

33 31006.1728 1000
34 9 0 2 6 7

96.7T2900000_69.9 8 40,0 0,0 0 K.
. - 3490267 gro

Fc. 2005 Kugeln.

417) 47 . 314 . 2. 16 . 47 . 779

 

|
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118) 31 IU >Z14 , ag 5 1 14
s gf ee '
K .; tp
?. 21 100 = 206

rsd M sr 1ss .Tq Ü10922992,0647
Fc. a) 22992 & 28 Lth. 9 Q.

b) 10007 & 1 Lth. 1 Q.
149)18> 18% 18>4314><1

~~ .

  

3052,08 Kbkzll.
35>035>< 35% 314><1 _
. 2 7.0060
269255 Kbzll.,
oder: 2804,1396 jezt
15156314><15«2_.
s û29 #100. 4
oder: 0,3925 Kbzll..

3052,0800 Äbzll.
_2051321 -

246,9479 Kbzll.
2469479 >47>9
10001126 ~~ tigtest

Fc. 60 % 13 Lth. 5 Q.
120) 10% 10% 1031441 _

o Kbz , oder:ruKbz.
EGRU; 1
x § %> 100 6 tc
oder: 220,g518 Kbzll.

s f =3,925 Kbf.

523,3333 Kbzll.
224,7063. -
298,627 Kbzll.

298627 X A7 > 779 __

z 7 Kbzll.

1160

  

. 100. 3.L 100

Fc. zz1sjs Eh. 8 Q.

1000 1728100 
|

10 9 336 30 3 5 1

Fc.U. q.

10066 ~ |
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Achter Abschnitt.
Aufgaben aus der Phyſik und Mechanik.

A. Tragkraft.

1) 6 x 6 > 6 X 4414

 

F0 6

c

U46621 2.

2) aY 10.H

9

s214..297 g45
r v) 9.10,10.4U14. „ ocs<s &.

192 ?
tes

cs . +
g Y21:14UU4 . 19863 +

4)9.10.10.5.2.4414 . „1315 g

|

§
16.12 / 16 :

§)10.12.123:2.02326648|

| 9s;;;L. rs
„„12.12.10.12.60.40

' hoch. ;

7:14.14.30.2.4414

14.12.10.80.14.40+Üss

8) 10. 10. 10. 6732

105<103<63<46
12>412

B. Hebelkraft und die

1) 1 : 4 = 100 D : x = 400. &

2) 6' = 72' - 8' = 64“
64 : 8 = 800 F : x = 100 T.

I) §! =>: 96'" .. 6" r::2::; 90'

90:6 = 1200 D : x= 80 S.

4) 7' ~ 84' — 101“ == 733
734: ;::104 s=ü (1500 : 2) ; x

2> 21> 1560
147 2 §

== 93500 F

 

:: 5.75 F.

s. 6.1 - 15)

 14.0 F. "

9) a)_3.3.12.4414

 

MlU14 — 13242

b) 3.1.8.3.12.6732 . 20196.5.
10) a)8.8.8.4418 1;146h;

12.12 ,
b)LE

11)

s

c

ssc18316.1211 §.

12)10.10.10.18316 =91 5,8 0 0 F
B. 12 I ;

15) 5.5.5.18316 zz ,6.95
10.12.4 ;

14)

a

)

9.10.10.4414„.105 J4.12.10.4 f §§
b) 9.10.10.6732 = 25.245

4.12.10.4 f
") 11.1.1816 U 4z19.972 2 2,5.2 :

b) 141><1>4183168

.

,. ,....

L

Uttq)1>c1241><18316 . „1,6197
2:2 .2368>42

Anwendung derselben.

5) 8! = 96% ~ 9' = 87
9 : 87 = 144 B : x = 1392 F.

6) 9 : 96 s= 2407 : x =52560 T.

7) a) 51 : 1 =30%;!= §“
V

1:4 E tue cs .0
d) 8 : 3 == 30% ; x == sp 't

ttt:
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e) 25 : 3 == Z0" ! x =(
d) 35 : 5 = 30" ; x = s"
e) 45 : 5 = 30" ; x = 1,0“
t) 55 : 5 = 30% : x = §9"

! derFrasiesrt.sſ!ehenheit
iâteser; dort war nach der Entfernung
!j; siiveHIDer aber nach der

"ppsHs
y ?.H1.2D56 F

10) a) 11 : B) ~ 3 D : x = 51%
b) 3:U =3 V : x = 24
e) 41 :22123% : x= 15 %.

i1) a) 5 : 4 = 28% : x= 13?

Dritter Theil.

25) 24 + 11 = 35,
16800 : 2 = 8400 F
35 : 11 2 8400 ® : x=2640 F

. 35:24 1 8400 D !: x =5760T
11:13 1 2640 T :x = 450 %
24: 13 = 5760 § : x = 4150B

24) 3‘ heben 3‘', es bleiben also
noch 18/, das iſt z ver Laſt
x 16800 = 12600 &

i2ôdo 2 =| 6300 F
33:11 + 6300 F :x=51980 7.
35 : 24 = 6300 & : &=4320
11: 13 = 1980 D : x = °35 D
24:1; ~4320 B :x = ')

b) 11 : 4 = 280 I 4« 25) 41‘ -+ 41 ! == D',
e) 18 : 4 = §8"' : x=“ 44 . Y.: 15:2 |
d) 25 : 4 = 28“ x= 1,2 “ $3<16800=210500: 2~5250D
ej 32 : 4 555128! : x > J

12) a) 2,33]=10 D : x=?45 F
b) 2: 3215 10 D : x = 160 D
e) 2:30 == 10F : x = 150 F
d) 2: 2655 10 D ; x = 130 T

435) 14:34) == 12 F : x==27657.
14) a) 14 : 281=12 F : x=228

b) 13 : 251= 12 % : x=204 b
o) 11.221 =12 % : x=180 %
d) 13: 161=12 T : x5==132
e) 14 : 10=12 F : x= 84 F .

18) 25 : 5=(6>60) : x= 72 B |-
16) 43 : 281==96 D : x = 608
47) 41: 287,55; 30/: % === 190-.
18) 32 : 6=(4 >64)D : &=48
19) 11.: 9=100 D : x = 600

20) 1x : 121=120 % : x==840

24) 121 : 14==1250 D : &=150%
22) 22 + 10 = 32,

16520 : 4 & 41830 &
32:22-54130 F ' &t2231F
32 : 10=4130 ®: &=10ÿ25
L ( L071Bi) 9,1; g
M. z F
2 < 10325 _ „ 065 s

s08 4 258 F =| 516 >  
35: 1112 5250 D :x =1650
35 : 24 = 5250 D : x=3600
11: 11= 1660 D : &=1,25
24: 11 =3600 ®&5|

 

 

26) 10 : 20 27) 12 ; 19
84 : 13 90: : 14
100 : 60 100 : 55

x : 2400 x : 3100

7 : 3120 108 : 45353

28) 10.,;24 .:
80 : 11
100 : 60

x : 3100

10 : 6138

' 99) 10 : 25
72 : 80

80. : 15
2.;:1

100 : 50
_x : 4650

32 : 19375

30) 16 : 80 34) 50 : 64
80 ! 72 64 : 72
72.; 48 § 72.: 416

1. : 8 N:::4
x : 400 x : 3200 |

1 : 3600 1 :s12



| 54) 

Achter Abſchnitt.

 

32) 3 :: 40
(:: :3
4: :14
2
x 13.;

1 : 240

33) a) 3 : 39 b) 3 :. 38
1:18 1 :: 3
1..:/4 1:: 4
2 Q -
§ B x' : I

[ : 234 1.:3387.

7 : 888
2 ; 2
4.7

t zu 41::
100 : 50

L § a.

1 : 2220

Id) d'’ erſte Hebellänge
36’ letzte -

Al :2= 20]mittlere Hebell.  

4181

Anzahl der Hebellängen: 32.

.>. 4 [. 6ö6 

58)H: t!Grbeting:

:2= mittlere Hebell.
Anzahl der Hthelléngen: s

100 : 50

1 : 3465

C. Schiefe Ebene, Keil und Schraube.

14) 10:41 =460 V ; x = 207 .

2) 16 : 5 =!528 S : x= 165 F.

3) 12: 11

| 4 1:52

X:400
3 :.550

A) a) 18 : 12=600 % : x –2400
“ b) 19;z:1k

x : 600

TT : ê00

8) a) 120 : 16 b) 120 : 16
40 : 100 40 : 100
x : 1500 2:1: 1

IT: 560 . :1300
; 1.: 250. |

|
|

 

6) 120 ;: 16
32.: 4

9§ : t
45 : 100
x : 4500

T50.

12% = 1 :: 4.

5 ;.45
2

: 100 : 60
s

3 :: 418

y) 10h ; ‘::
4 §

100 : 80
* :150

10 : 10048

7). ZU:

B)
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100 :1125376  100:5144576

.

10) 4.1: 17) a) 3: 7 b) 3 : 7
100 : 314 4:8 4:8
100 : 60 100: 314 100: 314

x ;: 80 7 : 18 7 : 18

100:9018? 100 : §§ 20: s;
x: 100 100:80

11) 3 : 16 "T052 :x: 100g:: §14 100: 1929216

109 . 10.r.ù. 48) o) 5:39

.

h) 5:: 39
10:60288 ¡6§: st su -

' 13: 16 13 : 16

u 1060 : 314 "%h0 z14 109:80 21:33
1.6. 71.98 BB:361728 100 : 89

ZJ§:::: jk [5- [§9s04
x &: 80 * ; 4.20

10 : 22608 100 : A74768 |49) 1 : z 20)5 : V

z 100 : 314 i; 15
14) 100 : 314 s.: ! (z: st

1 : 30 100 : 60. x : 50 .
100:: 40. x : 90 2875 : 13022208
Z 3ZR 10 : 101736

). 1.119 29.199) 9; z2 3 : 9 100 : 314
314 : 400 4 ; 5 :118
92,1 hig tz:

100 : 100 100 : 70 100 : 85
x : 7065 x : 80 z; x :..20 j

5024 : 529875 10 : 26376 115 : 64056

16) 1: 3 23) 3 : 9

ws 100 : 214
zt 9 : 96

100 : 80 100 : 40
x : 80 * : 1320



 

4)

Achier Abschnitt.

13:9 h§5u

100 : 314 100 : 314
3 : 3:: 9

Â 4

21:: 7 7:7
4 4

100 : 40 100 : 40
x : 320 x : 320

100:7716864100:23150592

| 253) 6 : 40
100 : 314

:: 24

100 : t

. §.. 200.
10.: 241152

D. Geschwindigkeit, Stoß und Fall.

(Stnd.)3

=60 (Minuten)
> §0 (Secunden)

?
2
1

' 5 (Par. Fß.)
10000 & 3248 (Metre) *

3138 = 10000 (rhl. Fß.)
12 5> 1 (Ruth)

2000 = 1 (Meile)

? s (Mieilen)
1 = 2000 Ruth.)

joggss ! !?HHU
3248 = 10000 (Par. Fß.)

78 =S 1 (Secunde)

_60== !(Minute)
7%2639 | 104600 [

? 43 (Meilen)

' = 2000 (Ruth.)

10000 S sisſähtetre
3248 = 10000 (Par. Fß.)

41 = 1 (Secunde)
60 = 1 (Minute) ,

1323 13373351
N 38 (Meilen)

1 = 2000 (Ruth.)
1 = 12 (Fß.)

10000 = 3138 (Metre)
3248 = 10000 (Par. Fß.)
141 = 1 (Secunde)
60 &= 1 (Minute

' 60 == 1 (Stunde
28623 ]49685|

? 1.6) ?

 

it 117 (Meilen)

1 = 2000 (Ruth.)

10000 s 313.8(etre)

“( < telſeew
60.55: 1 (Mug!

6) ? 1 (Secunde)
60 = 1 (Minute)
I = 18 (Meilen)

1 = 2000 (Ruth )
1 = 12 (§ß)

10000 = 3138 (Metre)

_.,8248=10000 (Par. Fß.).
. 3857 ] 141210 [

7) . e ' (Etry!)

zi Q § (Muth
1 == 2000 (Ruth.) _

10000 D zs)(9Metre)
,,3248=10000 (Par. Fs.)
3451 ] 117675 |

8) b chrcsd0);69s. ~ 7995 F

9) 6. 6. 1150.59%—22066,2 %

10) 8.8.45000.533
1000

 

 

=1535040 F



: 48) 5
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 14)1500 . 1500. 7  533
4.30. 1000

279,3 25 . Fc. 69956 %.
_ 12) 2100.2100.12.533 

1000
28206360 D.

15) 12.12.24 . 533
zo U1000"

Fc. 61 D.

14) 16. 16. 48 . 533

¡= 61,4016 T

§01000 >
218,3168 D. Fc. 218 F.

15)20%420><1024533(~21327

16) 25.25.0558 _ 13325 1

17) 14 : 181 = 6 D : &= 74 D
305.80507436583 33.497,87

10007
: 3= 40 D : x –~ 480 D

40.40.850.558 _,09344%  

Dritter Theil.

19) 12><12><1800000> 533

138153600 > .
8><48>< 1000000>< 533

t 1000.
34112000 .

20) 4>4>< 15 Par. ‘= 240 Par. ‘
4> 254.15 Par. ' s 120Pär-: '

24)9><9;< 15 Par. ‘==1215 Par.‘
>2><15 Par. ‘ == 270 Par. ‘

22) V(540 : 15)=3626 Secd.
6 > 2 X 15 => 180' Par. *

25) 17 meckl. =15 Par. ‘
15>4122430 25.5400 F:

24) 5>560 >30 = 84000 %
7>560>x30 = 117600 %
12>560>30 = 201600 &
15>560>30 = 252000 %

25) 20>4560> 30=3360001=a
1 : 3=3360007 :5>s01000

b) 5051208
c) 50512 %.

Neunter Abschnitt.

Calculationen über verschiedene Gewerbszweige.

1) 3:281 = 14 F: x = 1014 (

Mehl mit Steuer und Mahlgeld

Hef.Butteru.stilLzsss
HefenzuHintermeh(
und Salz - 2- 3 -

Sonſtige Unkosten - 28-:— -

AusgabeLIS
Mett„Hefen u. Butter §0 Pfd.

ys
49><30><1
fzr . 

Mehl, Hefen un

 

Waſſer . 29 Pfd. 221. Lth.
Salz (nicht 14Lth) . 131 -

30 Pfd.6 Lth.

Für Semmeln 2f 26 /2 6 &
- Saglzkuchen ~ 37 - 9 -
* Fleié . „ 3..90 - >-

Einnahme3„F25/3&
Ausgabe2- 38- — -
Gewinn 5/3

212 : 100 == 4§ : x
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24. 100.47_,,,.
67 z 18
Der Unterschied in den Antwor-
ten zur dritten Auflage und den
hier stehenden hat seinen Grund
in der hier schon berücksichtigten
Eintheilg. des Pfundes in 30 Lth.

s=2,306 §

2) Mehl m. St. u. Mhlg. 1-56 rs
Zucker .. ; .3;65
Milch u. Butter . 1:¿124 -
Hef., Salz u. Hef.ezue
Hinterméeht ... - - 101

Uikoſeae.. . .! 7 2.22 -
Ausgabe 4-P251 /s

NB. Statt 100 Stücke zu 5 Lth. muß
es heißen: 160 Stücke zu 43 Lth. und
statt Zwieback 2 Lth. schwer muß es
heißen: Zwieback 13 Lth. schwer.

das Mehl wiegt 28 Pfd. 221 Lth.
der Zucker - - 221 -
die Milch - 20 - 3f -

die Butter und
| 3 2 Pfd. Hefen q . )-

T62Ffs11{t oder
18711 Lth.

160 Stck. a 44 Lth. = 760 Lth.
bleibt zu Zwieback 11111 Lth.
11114 : .14 == 635 Stck. Zwbék.
Der aus dem Hintermehl berei-
tete Teig wiegt wie in vor. Auf-
gabe 30 Pfd. 6 Lth. = 906 Lth.
42 Stck. a 20 Lth. 840 - |-

Einnhm. f. Maulſch. LFzes3

' §z4sks. 11:97
- f. Salzkuchen - - 2-

9

-

- f. Aleie.. . 9- -

D. ganze Einnhm. 6-F4/764 |
Ausgabe 4-P25/0 34

. Gewinn l1-FP27ſ4 34

4192 : 100 = 1198 : x
192>4100&K8301 ß%49100 ..-
. gos .
34,638 8.  

§)MetStezer f; 1.9 18/2 9%
Unkosten u. Salz -~ - 24-9 -

Ausgabe 1-F 43/4 68%
54 Pfd. + 27 Pf. + 11 Pfd.

4 Stck. a 7 T=28 "...q re.
h > 4,99tltr.:§

831 : 14 s=s449 IweiskthNd
4 Brote a 8 / = 82 |
6. >- a 4 L. ss 24 2
19 - a 2 Z == 38 t

Einnahme1(P46&
Ausgabe 1 „P 43 / 6 &
Gewinn-.„F2|6 &

914 : 100 == 2) : &
_2>100>45_ $1.0 0 .- 2 732
183 IT; iu . ©) 1

4) (361,0+28/0) X 7 =9.P1916
(1-P271/+28/0) X 3=26 - 21f -
(22 / + 24/2) x 8=4 - 20 -

Brx . tzgs.-
Z : s. ~

50 „F : 5921 s ~ - 46} -
Wöchtl. Bruttovdſt. 254P4418
keſn und Bekösſtig. h «P 8

elzung. .. q. - 14 -
And. Unkst. pr. Jahr
73-P32/7 a Woche 1 - 20 -

Wöchentl. Betrbskſt. 9 „P32
- Nettovdſt. 16 „F 12 / 6 &

Bei Berechnung des wöchentli-
chen Nettoverdienſtes auf die
Schweine hat eine Abrundung
stattgefunden, es müssen alſo 461,8
von 16 „F 12 / 6 & subtrahirt
werden, bleibt 15 „P 141 ß x
52 giebt 795 „P 21 /, dazu die
50 „F == 845 .F. 21.4.

3) Der mittlere Diameter = 131/‘
27>4314><1>4 12 >x24365
2 100;¿23c1728 “zg
')) Kbfß., 81 7 3 oder 87 Kbfß.

P DP t>x314>x{> 24 > s
k106teln.

z13 Köfß., 21448 over 27 K6fß.
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23><21 Z %19
P! pas us[t ver ..1451 [:6.P32,03<

A

2

Ö280«Hdie Holzbände PUT
die eiſernen Bände 14P33/7~A&

Lohn und Beköſtg.1-9s§
Ausgabe 5-FP41/0 9&

Einnah.: 12 P Eim. 6&P~##~A
36 eiſ. Bände a5//3-P36/7 &

9P36//A
Ausgabe5-P41/09%
Gewinn 3.F42/0 3&

6) 185><314>< 7>4 3 >28_
s100 8>144

 

4,4805* Kfß., 215,34 od. 211 Kfß.
; IILLs 2 >16

100 gras t
'102? Kbſß , 7; oder 7.4 Kbfß.
sul ß
2 C * Fô rf.
Holz W 6.117 3K&
Holzbände . ~TP360~ü
24 eiſ. Bände a dé 25Pf
Lohn u. Beköſtig. 2.P24/4K

Ausgabe11-42 3%
8 To. a 11. «P = 12.9
24 eiſ. Bände a 8 /s 4-P

Einnahme 16,P
Ausgabe 11.F 23/7 3&
Verdienſt 4-P 24/4 94

Nues
H66“t'U.'==ss[?

55 + 1‘ + (63:49 =* 80[ ].

80 > §H=§H16(
4 eiſ. Bände . . 1,9322
Lhn.u Bekſt 3 > 23,F1-P26/79%

Ausgabe 11.P26/9&
Einnahme 16.P32,?
Verdienst 5«P 5/2 3%

"13:54;unV

 

 

 

|

 

Dritter Theil.

" zz[hr 515.P28/7 64

1-P26,//94L.u Bft.

LucEZY
u

9) Die Materialien koſten 14P22,/0

LVrsz!
Einnahme ;Fqu

Verdienst1-P14,/

10) Die Materialien koſt. 14P12,/0
Abnutzung u. s. w. 2,6

a) Verd. an diesemw
1-P146 X2>452 == 134.162
18/2 > 3.4 6 >52 = 156-P

290-P16,/
Für Erleuchtung. d- .

285-P16/2

14) 33. 39 . 16120592=21 Mille
21 . 41/0 = 1-P461

23.P30§
R, 12 = 18H
Die übrigen Unkoſten 3.F 4,2

 

12 % 6 > 32.2 ~g

35 «9 14 /: ytrsYfu

19)2035180313><(4 = 72000 n

G:p1850-8952F24
310.2600.2.2. 32
+6646ô 2149.P16/§

Kl. Ausg. pr. Woche
4 „P 36 /s > 52 = 247.F

Red., Corrſp.. Hülfe 800-P
â310.22600. 2. 29

.3895P32//
Ausgabe11044.P24,7

 

11887
 



  
[EUS:

Ringe, Schl., Köpfe 1-9ÿ2060

Neunter Abschnitt. 187

9571.P 12,7
2600 X 4 «F =10400.9

Einnahme 199714P12,7
| #15) 6 Pfd. Eiſen a 21 == 15 /
. Rohr, Holz,Mater. 1c. 10,P31/7

4>4 1-F24/4 X2= 12-H
Ausgabe 22.,P3101c.

14) 1><10/=7!, |t > 6/4=37/
1I2>«105=64, #§ >34=21é
Ausgabe 28 Lts Kiiui. Fw:

13) Zucker, Eier, Citronen 13
20 Lth. = 3 Pfd. a 3 ) - ; ü
Butter N ; 118

Ausgabe für2.1 Pfd.Pfd. 161,7:
30:1255=12;5< 164k?~-s 4-PÖ
Die übrigen Unkoſten _A4ſt

Ausg. für 30 Pfd. Cf. 5-P2/

20|10. 26 F u ſ. w.
NB. ImJaeitbuch zur dritten Auf-

lagse steht 19 a 47 /3 6 K, washier-
nach 19 x 46 /s heißen muß.

 

16) D. Büffelh. z. tſfeiſsrsl:?Lth.
103>< 12<

= h =

2-P27/6%

Beschl. u. Schnüre 1-F30/?
Lohn u. Beköſtigze. 1-P37
Zinsen u. ſ.,.w: 104,4 .

Ausgabe T.P28/464
Einnahme12

a) Verdienſt 4-P19//64
4 SP 19 / 6 §8 = 4it3 «P
141256>852 — sj 1 „H
32 9
b) 305 „P 24 /:.

17) Elfenbein . . 10.F40,/
Lohn und Beköſtig. 30/6
Die übrigen Unkoſt. 12/2

Ausgabe11-PI4/.
18) 3 > 32,0=2.P, 4>36=3.P

3.1-P=3.9u. 2.1980=2.P 16/6  

Meerſchaum 10.P16,7
177+27L+öL–272L
31 4124.25
15.100Bf=3-FP 479%
Röhr., Beschl, Schl. 2xP18/0
Schnr. Pfeifktt Ringe 14P 4/
Lohn u. Beköſtigung 3-P14/6
Abnutzung u.s. w.  24ſc

Ausgabe ,20-F321/98
3.2’-P==71.«P,. 4.25P=11 )P
wsIp=101LP,234nP==8.;ſ

Einnahme 37F160
Verdienst Fus.

19) $54 183. .,

 

 

§ :2 106  #58 =* 22904
Z’000856/1368

PBB. æ=11,12ſ% 11,4

EE... .f §
Ausgabe 1 «F 27  2 3 K t.

0) t.28 183: 2:1098 -+ t1 6

!0 >. 10271684..0.9.6498
128><5 t
HW F
Soda, Weinst.Vinca, 17/264
Feuerung, Abnkzg.g.1c. 206

 fisgabekZP16/734
s. w.

zt12x183* 183_21,9602 224

887,32= 163%
s.. ;c54u8

Soda, Weinſt., Kleie 1-4
: Indigo,Feur.Abnt. 1c. 1P 4

Z:TP43.

22) 3 Pfd._e 5.F

6=12,66~= 126/98
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15 x 328 ) Grüne Wolle.
 

 

>> 46/94

|

NRettovdſt. in Nr. 21. 1-P4326%
(40 Pfd. ++ 20 Pfd. Abnutzung u. s. w. 4

He+roſe): ss.t109% Lohn und Beköſtig._szMGs

28 q 't! 42693

|

4033<43<300 F
Krapp, Kleie, Torf 1-P 3/2

..
.

GÖ

Zinsen, Hülfe u. s. w. 1-F j Blaue Wolle.
Ausgabe9„P21721c. Nettovdst. in Nr. 22. 4-P35

Abnutzung u. s. w. 1.-F
Lohn und Beköſtig. 42/894

 

 

25) ALC10212,242. 12,33 sos

„s

><198os,fit 41/23A 1271.10.240.3 = 3177 5 P

105 4 %%4 4.48 §

1gtî ss f 2 : 4Â21(34 k Leinewand. ;
Indigo, Kalk, Feur. 9-P33/0 Nettovdst. in Nr. 23. 2-P14/23%

Abnutzung u s.w. 20/2 Abnutzung u s. w. 20/8

Ausgabe 11-P 1/79K1c.

|

Lohn und Beköſtig, 21/734

24) 31 / + 11 2 = 41 ( 303 >< 300 f1/64
L W ; FR zs t

L31 108 ttf= .. Nettovdſt. in Vr24 38/23
105 y Abnutzung u. s. w. 8/2

ts w st () :55; 21/34

|

Lohn undBeköſtig. 21/434 
ut .
Feur. u. chrs. Kali 11/764 135 K 300
Abnutzung u. s. w. J 2 16.5

î Ausgabe 5-P 1494 2 „P 32 ) + 2 „F 32 / +

NB :: w.1 es 1 D <rom- et;§! l ='6 F98 t:

saures Kali heißen. tz =! 9,40 „P= Z346.P32/§

25) Schwarze Wolle. Lohn für d. Knecht 26-P

Nettovdst. in Nr. 19. 20/2984

|

Zins, Abntzg. u. .w.120-0

Abnutzung u. s. w. 4/ t 492-P320%.

Lohn u. Beköſtigung 7/7| 96) 95 : 1002.80 # : &=1g80%
31/204

|*

g41 Pfd a 8 ( ~ 14-P 2/2
12743%4300 L ozzs „g

|

Kohlen, Abnt. u w. 3-P 8/
4 2 >48 § Lohn,Bekst ZZins.u \w. 4-P16,

Rothe Wolle. Ausgabe 21-P26// 1c.

Nettovdst. in Nr. 20. 14P 7,794 27) 90: 100 = 27 % : x = 30 [7;1

Abnutzung u s. w. 4/: 9 : 5-=30Pfd. : x=163Pfd. Kpf.
Lohn und Beköſtiz.9#° | q.: 22230 Pfd : x~63 Pfd. Zink

1-P20//9K

|

9 : 2=30Pfd. : &=63Pfd. Nickel

275><10%240 .. 13 75 163 Pfd. a 12 /s > 4.xP 8/§

§ T

r

4 [§ 63 Pfd. a 6 ß > 40(

1-P19/76%
“2-21 % 47:6
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63 Pfd. a 33 «P = 25-P40,2 a) 53 6>52 _

 

 

Lin,, Beköſig. Kohlens.9367

|

4>48&10+ W «f
y Abnut;., Zinsenu.s.w. 2-P 8/4 13/634

MI mwst
“Ver u. and.(Ust

z1

%6.4 335 . .

vgsr 32.P34//6A 58) 100 Haſenfele .. 16.9

.[t65czzftſr DuBestU.. .):

| !sr.zs! "V" "" Jusgabe20:P427
29)§°d. a 321 / =. 5-P0 Nh.495:164.214f2sf
Lohn u. Beksſt., Äbntz. 1c. zttt rss i.G j ü

, 8 Lth. a 40 & –ê 6rp32/2

|

36) 121Pfd. a4F= 50.9
6><33 ( = 4 «f 6 50 Hüte a 16 #= 16.932;

50) 30 Lth.a82, | 21.f 42

|

LBftl~1s-49 .
] hn. Betſ; uorr Koſt ?:Ff hsm 1414403

| 40 th. a 1 -P 8 ) =; 'ffz.1s!r1zpe. 35/38

f2.103.110495/(..10154

|

Et4NEr.! 14/21
43,04U0<56549 45

|

Blauholz u Kpfw. 1.922 .
Bun d CEB

| „.1u9 ft1§tz| Lts|z
| 52) 3Da31/=10464-2012/64 Butves ?§.1f

[ Oz1eriv=is& "Ftir:

 

§

usupg

.

ge

|

V.W;,92

ft§B. u. f w. . 3 Ig?ÑLtrzr, 5-P32/49%
usgabe 136.P36,//
 

| Ausgabe 1-F36/,68 NB. ImFaeitbuch zur dritten Auf-
| 53) 2><65.. . U. lage ist die Ausgabe 13 weniger

fUrv s 2.16] uLEſt« is
Futt., Zw.uKnyf.Zinsen lf z: 57) Haar und Feur. 5.P 9

+l Urqttzé( her. tül
Z54) Leder . . . . 9«F24/; Sandar. u. Galipot 49/68 Zwirn,Seide, Zins. 1c. 16,7 Schellack u. Spir.
Y:: == 36 «P = 3-P42/9% 1trrs.tzt=. 10/794

Ausgabe9:F34/91 | Gif LukBg.LFBLG127
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Nähen der Kappen 36,2
Lhn.Bkſt FFr.b.Büg. 4.327
Staff., Lhn. u. Bkſt. 3-P44,/
Fagon,, Lhn. u. Bkst. 22P37/234

20:24.100.10,49- 10-P19,/38

U Mie 15hSz0 fr
: 413Fr.
? 113 (Fr.)

190 = 100 (Y. Bco.)

z00 > 162 (N. Koſten)
150 ] 4633 [

Ausgabe 66 „P 9 /s 3 Ä
Verdienst 29 «P 38 /4 9 &

38) 1204155,,

.. Z 12 eH#6-#42/0%
Zinn, Kohlen, Farbe 40/§

. Lhn;„Bekſt.Zinsen e. 1-F16,/
Ausgabe 9-P 2/0494

539) M} ,Knpf.Ens.K}ôb.2.P40,0
Blechrdr., Kohl., sinn 21/8

„ ZDuéóéObuh.. ..... 482
Lohn,Bekst.Zinsen 1c. 3«P 5/4734

Ausgabe 6-P36//3A
Verdienst 4 «P 11 / 9 A.

40) 30155], g
tte tp tlfr 1934/04
ZinnKhl,Dht Salzs. 14P 5/§
Lohn u. Beköſtig. 2-P10/794

" x !=. 0.4364
Ausgabe 11-P38//64

12/5413} „P => 283 „P u. ſ.w.

A1) 134 >8-P= 110.F
td‘?; „io24.198®#25-P st
47244 X 906 X 6

100 100X48

. 0,6928 «P &=20.F33//34

Ausgabe 155-+P40//34

100:9621 7244 : &=16554,24%

Ö=16554 % gemahlene Lohe

Dritter Theil.

t9921vchet6.35 J

m;Gw.

zieto

f. 33.93
sûô S jgKos

s0[674691 843.P17,068
63655.4849,422 42/168 '2.100 6.30
Z0.18125§of 28-P 13/764

243 Tage a 16 / =81-P
Sme. 953-P25/764

 

 

 

100 : 3053
z
2:1 3°
x : .,5

1280 ] 91539 [E71.F924/09
...:OEL.

Ausgabe 1031-P34/734
V. 318117 10 9 H.=3188 H.
5727311 ~ 114.197 Pfd.

4453‘Pfo.
4453 X 17 _ r H: | v xs

Zutz 1577.P 5

W{zH 3.F21
318 Pfd. a 1 ) = §§§vs

Einnahme1595.F 8
Verdienſt 563 „F 21 / 9 A

A3) 5 >55 >48
100 6

 

=22//Slbg. 22/4 Leinst 1.1 . . 10F44,
Feuerung s w

: 11-F820

c

109

=98,7 Pfv. Firniß

 



 
|

|
|
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10.65.35__g=§P T-P329
45x61_
1066m

6/64Z:44026,6 / Silbglt.
Kienruß und Kreide 20/2
8>< 160

[100
Unkoſten . . 46/2
Lohn und Beköſtig. A.

| Z ze sgNF126%
9 >47. 4 == 252 |
10 xX s ==Ö850je

7+7+4+4222'g r
9 > 22 X } = 132 []‘
6-645517.14 BL U

1895.5 h
I4487*h's24.P32/064

14.101.Sp.ttt§.1926

142e0Gl tz 3«P= 1-P20//34

t..
Kpferrth. u. Umbra 6/76

t.9L N
Kienruß und Kitt 16/§
Zinsen u s. w.
Seife,Lein,Fb.,Abn.c. 1.F 2/'6.
6 Pfd. Mehl a 13/2 10/§
1DTrp. u. 317Am.a7/2 28/465.
Feur., Abnt;. u. s. w. 12/5
Lohn und Beköſtig. 224,0

Ausgabe 8- 8//6
18 > 22 ~ s98 —(35<21) =
3891 []’ a 1 /p S.P 5/30
7>x< 157+2.-9320 4F4 

Einnahme 12.F46/734

A) 100:225024-9 : x= 90-P
100 :4000=5, : x= 200-P

=sz12,S/sOcker 12/79%

A6) 80.100.2975

 

Erhalt. d. ft.tst 240.P
100 > 40 _

 
 

ig ? 1%§ 83P166

1b§Féſczzs
365.mts:sp 425.P404

)

Unt.22 V§G om 2 39 = 13.P160

2 X 50 f = 100.920 > 220 x 158250.P§
_2.100.12.104.5=2133-P16/6

Ausgabe11756-F44220.715 9882 ... >0
L 1004 > ?'§'

?

P s>%:Pss
104.160.31

100 8 >
2 5 7 9 2 «P . 1719.P22/064220%<750>: 10__1650.91000
rere 832.P

Einnahme13294.F38/6

 

m1 7 5 P Vs

100 85 2 . 48 20.§ 1

80.4500 . 13qsP=21L
6000.6 6 "ü

1006§=iP 19134.
Ausgabe52.P5

80 > 36 Z 60.9
48 '

30:10.tt1ztotf 1473L5Q.
hiervon ] rein.Verlſt 4-21- 2 - :

9F12L.3Q.
Spitſpan 6 Pfd. 8 Lth. 2/:Q.
Drathend. 3 Pfd. 4 Lth. 1 Q.



492

1882.32::4 Bw 188.2 ß z 25/0

Mxs zt! ( = 256
Einnahme 61.F § |

?) 206 Ös 24.0 Verlst.)
100 = 2357 (// Bco.)
16 = 1 (}. Bco.)

300 =. 152 (F)
1000000 ] 18002766 [ 18-P

t 24 (Pfo.)
200 = 201 (mit Verlſt;)
100 = 8 (sgr.)
30 = 1 („F)
1 == 48 (()

sÊF6i [ ~34

tt6-P53K

Ausgabe 24.P8//3

izt. 400 Ä 40.f! Verlſt.)
s = 2075 (;

256[3213 [ ~ 12-P26//60
Zinn und Feur. 2.120

5 26 K 48
zrtry. :.10064%
0.59 m 1,23. == TF309%

Dritter Theil.

Schwärze... .. . 248
|

m.
I

|
]

20) 206 §; ILOYe)

1.0) |
1800

]

1653

[.–

2.F 3/30
? c18(Pfo)§ tf

_.1=48(()
125 ] 288 [ Z 2/34

Zinsen, Lhn., Bekſt. 2-P140
Ausgabe 4.P19//64

34) 100 X 44

 

)) 100XL . 91-F326
2St.+3St.+12St.
+6St. = 23St.
4><4 Tg. = 16 Tg.

PUG= 11,6 = 5-F46//92
Feurung, Zinsen 1c. 7-P40/8

_ Ausgabe 105-922//9%

L= 184/=46/
> 110
IU20 1-P 329%

82) 18.207
 Ausgabe 22-P31//9%

u Nfu
200 = 693 (// Bco.)

  

zZ) 7 |N)
200000 ] 1329867]26-P31(3%

106 == 101 (nVs)
100 == 8 (sgr)

50 + 1.Âs)
10000] 77568 [ = 7/94 |.

s24~ s§ = 1-§253%.

g="~19.919/64

71+31 = 11 (=3:51q... s9v66
066="?=3.9279%

M

z

=" =2.936
Die zum Brauen ver-
wendete Zeit beträgt
24 Std. .= 2 Tg. 2.P :

Rein. d. Gefß. 4 -
Holz, Zins. .II.

f

Ausgabe 33-P31//3% (18.46)+(12.4.f) =49.P24/
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83)24zjk=960-P+1800.P

2760.4__110,4«P 110.P1934
e1:013.6246

365.55_..01.,910087.9244
Erhaltg., Bindf. 38.P

365 X §ro = 243.916
W st .. 93-P

Ausgabe10522,P1 173%

 

 

 

 

365><146003c6_ 26280.p

w

9.4g.=77Sch.
77.9I46~§C§ = 1-p10(68
11 x 36/0==3960 = 8-P120
Erhaltung u. s. w. 2.P14ſ

Ausgabe 141-P36/764

9.078~sz0,H=123.P166
MM

J

Lcss#4~46.P38/264

Einnahme170.9

6/64

sr) L0 > 5.1; 120,9
Acciſe Live . 7-P10064
4 > 36 2 ..... 7/8
2.HI46E1102 : 11.
=10402=86>4326

Ausgabe 130-P42//64
Wg 136.P38/6%
77>< 5.2.2

tgtetst e
Verdienſt&F170

86) 96><7

 

 ) >

“

168,
tesg| 12-P1(6%
20/4 16/-4120+>F4

Ausgabe184-P1/764
26.2Z"4>-178-P12//
96.29 1
§3p§s1:f 4(33

Einnahme199.P16/738&
r > "

R

{=11.P116
Betriebskoſeenn...4.9

TP11//

37) 282 P. 18 D = 11298 # br.
113 - Gw.

11185 D
1119 -Tar.

_100661n.
j. uk 10066 (Pfd.)

1121| (P2]..)
1 = 125 (Rubel Bco.)

8 ] 25165 [& 3145R.63K.
254 > 72
7596 >  18M. 88K.

Quarantaine 1 9 1R. 83K.
Zollzuſchlag 10 §0 L18R. 29K.
Ssdérgehe. irt 7R. 50K.

1601ôs 5 > 15R. 73K.

2 R. 25 K. + 50K.#

L

11298.2 |T{t§§ §R. AR.71K.

Extsp. 19 v.3145,63R. 31R. 46K.

Hiervon 2 §0 = ,rr
Briefporto . .

9

7R. 86K. .
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100 : 3145666
. *400 :

2;: 41
2.
X 1:4 t

40000 : 3460193= 86R. 50K.

3598R. 60K.

Hierv. 1 1=8,9965= 9R.

; 3607R. 60K.
2 36076 (R.)

q =| 41 ((2 Bco.)

t -5. ahhSbol(mEiutſpros)
384000 ] 8880187461 #ê

2314P.15//64 Bco.

Wechſselſpeſn.._ 10/64 -

2315.4.100 Bco.
? 18525 (L Bco.)

Y- 306 == 182.(«f)
A46931{ # 1173.F12/

mÜ“s 281-42126.z

? 11298(3)

m
_100=115(mKopl.)
12800] 1169343 [=914 56/94

ck==114.12

Zllang.,Vrlgd.Briefp. 34. 7//
?  11298 %) N

1000 = 409517 (Gr.) |

     

t :!
16 = 1 (4)

00600600b]1156g07665[*

 

1484.39ſL.Crt.

2 =~ Hâg7 (f L Ert).

N = ze (J. mekl. Ert) |

165,76UsÄ60-P25//64 |

88) 1243><17

Dritter Thell.

? 1128 (2)
" 1000 = 409517 (Gr)

H00 ~* 14)
48 = 1 („F)

960000000|25446976863

[

~
" 26.P24634 |

Auf- u. Abl , Brückzll. 3«-P42/
1864.981008

2 10066 (#)
1000 = 409517 (Gr.)

[11000=>?(2)

)

..21_
1000000] 8244396244 [8244 #
1261.f 7  9 8 f 60679f

Tt 2.1? | f

7 U 4Ös Ä

L. At.
554P 1/64

Die übr. Unkoſten 1-P28/6
 56.F29/6%8

Ab: 42% a/’ÖBA 1-P36ſ
. 54.-FA176%

| HT ta = 3387 | =
2 % 506 ug /

s Ut & = .
89) 6.400.100.125 _.g135 p

9824.48
265-P35/

6 X 1§ F == 10.P24/6
6 X .4yx ¿F > 6.P24/;
Lohn und Beköſtigung2940/70

Ausgabe 285-P27

 

 

6_ .o *1= 350 „P

s0)1000| : 41,32

. os
_50>95 = 36.7 17/4
28(0)
2 > 28 = 1-f S/
EhnFeurAbn.aTg.68(7 Uip12):
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Lhn. u. Bkſt. f. d. Ges. 1-P2000
57-P35f

100 : 2771
48
12.: 6
x.. 0 '

19212771[E l1.F21/34
39.9 8/31 -

64) 100: 400 = 714 f:2:3

ELI
1010.65zzP 112-P32/?

A={4P 3-P26/68
. Indigo u. Feuer.. 2.-F24/4

Arbtsl., Abnutz. 1c. 5.P
38 >e8 fl

1.

..... 6F16/0

Ausgabe162.P30//6&

tkk fs tr= 98.P16/§

20 X 5 § = 2.9 Ag
Einnahme 181-P20/

L?) 19§ .. §(>§ Verl
1 z:: 500 (Grm) -

409517 = 1000 (russ. T)
40 = 1 (Pud)
10 => 68 (Silbrbl.)
2 => 71 ((/ Beco!)

z)6 S Lo)
100 = 125 (mit Koſten)

486506196 | 358328125000 [==

? 495001#) [46:965(08
1 55 30 (Lth.)

261(Pack)
13 ]37500 [E288z5Pack.

2885 >22 5(1

 

e...30.
sz41 ap = 10.P27/294

titz.eûr>c2>t
. 0.0 S

65). 100 X 1452

. 24.123448 

gts ... s&%su
§ c 1.9 12 8 r?-
Lohn u. Beköſtig. 3-

Ausgabe 761F40/3%
NB. Statt 15 /3 muß er jetzt für das

Packet 16 /3 bekommen.

L§s§ ! ~ Ö61-P324
Ab: Ausgabe mit 761-P40(734

Verdienſt 199-F39/794

 

 

 

3§ =1650 F Eis.

16558
280 4 ;
L. 7-P38/9%

280 g
? ? ~

.g;q

23-F44(38,3T.2Sch.=18]Sch.,
1 Lt. 66 Schfl.
t=3.P1 7,46%

Lohn, Bekſt., Abnt;.
a Woche 7 «F 6 (

g
§

X

I

_.z7254,9806
gst= 5-P36/;
Hel . 28/6

Ausgabe126-F
1650D-14527=1982 Verlust

N. N
180,9

Einnahme180.P18//9%&

64) 136453_
 Josttt =û 6.F21
Stahl, Eiſbl.u. Schrb. 11P32/4
Nägel): . us 23 8//

 

66 F 17,46% ;

Tiſchler u. Maler 4.P36) ..
Hefte, Zeiger u. Firma 21,4
Z’ Ketten a 3 8 == %L2%4

| ß >} 2-P 28 (> THC?



40 / + 40 / = 1.fô326
Ausgabe 23-P35/064

65) 225 T + 154% + 131 7+
2530' F :: 760 F

 
§1002:760apf '64661.

784.53U=37,1-F 37-9 4/98
F::3666 = 43/94

î Gekſt, Lohn, Zins. 1c.a Woche 10 «F 28/7
§z7z.) 552 14.9 5/4344

Ausgabe1sgabe52.9 P59%
2256 X56=1125 == 23.FÔ21(
535 X 4/8=21408 = 44-PÔ28/8

Einnahme 68-P 1/0

66) 34>< 110=51= 1-P 3/4
G:

 

 

§cti ==18!§ = :1-F40/

Ldei. .. . 1.F408

zB-.s;f t

Kleine Unkoſten . 32/2
Lohn . l «l sP2U6

E U-:
TTIFR

202<44asp(t= 256%

 9>c18 szl8§4 .186

1.14tz-þ = 1- 4/34
10.8.294810:8.29.48..456(24 10/84
u12,69%

;EEot= 69%

Lohn u. Bindfaden 16,7
2-P45/64  

é 496 Dritter Theil.

 

9.6.31 555 29/238

tiwsitt:-;
30 = 1° = 5/23

V
EE.
11 e s§ § 38/264

ö s§18/34
151% 126 2 => 6/6
Nägel und Stifte 16/68
w MM
5Z:1004 1:x==:... &

PI:S0+ vgo = 469%
Lolinſ~ &.. I-43 1.P

Ausgabe it§aecos

 

 

üLLZ
9.1.3.7Dj&= 47634
Fourn. u. kl. Unkoſt. tg
Lohn . ..... ...t; 9.P
IlNs L 219.2 0P.80
2.; 3

t 33-F20f0A
60 > Wqzg=  §203K
'§s k
Nägel zz; i. & 5/64

CosU~ttt=L.F s
):r ::: 29/43%

as.it
]Letityr. 4:Â
272600...t == 1f156
); é >> .2:5 92
sStift,Seide,Zw. As

U û 1«P12/8
hs ... /o ) ~ 1-P18(9%

.
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68) Statt 3 ® 8 Lth. „muß es | :32>424><41

 

31 D heißen. U Gf 984 Fos.
13%.36 Uu> mu.29947 Kbfs.
4/9 f . 119792182000 ) ,o cs\s
Weth d. Abf-6.§<12 tuf 4/64 z5§{t= âh?s we
Futterl.Strpp ,Binnſ. 10/2 23400
Sohlen u. Kappen 19,2 24900> 67 §
Seitenleder, Fleckleder 9/7264 ITF278/08 ss
Stiften, Garn u. Pech 5/2 278.P 2/64

bt. 2 § 166% |2994z +540 1\:
t== z 3534k Kbfß.

g 14139 > 7><23__
_ ZF4U6a  g3z56 4 cm

69) 125 x 14 §2 = 1:220190 1,5,8,1.0,8 = 46.P15
Fourniere . . 7xP 1500 >< 7 > 23
Sthtsſtr u Hänge ZoP mM ‘
.t&§zſzt=rs 23/23 1.81 = ; 2xP24/09

Sonstige Unkoſten 1.P 8,2 t4T=

loze1 . 26#=18.4206 *atsso T

tujege

OIL99; *"1500><5><3
Ausgabe43.9300 3000.

s

>
70) 168 x. 14 p = . 6.9 6ſ 1-P19(/6

Schloß, Riegel u. Häng. 1-F 4/§ dcs2112 Kbf.
Gefellenlohn u. Lackiren 5P16,2 Fundmtmrn.540 -
2 x 1 «P 26 / = 3-.P Ap  4%2652 Kbf.

Ausgabe 15.P30,7 2652 >< 15
 

 

74) 39.31.2131. 21T=?2§ 339 Schtrth. J 45 2. 12.480 s §

2.256 §§s :7 34.P25/464
25389x7 _ [ 325c024362 32.9
sit Uv «f ûs 149 >> #s2.f

fi j s 3 >s 1-9 24 / 5û 4.244
Aeußere Länge des Fundam. 37 ‘ 3.P8/0
Die kurzen Mauern zwischen die- T606f408

189,zetz tz. 29(25 72) Die Ringmauern des Hauſes
i = "P= find 45' und 36’, mithin hat

2543802 2.F290 der Sockel, der auf allen Seiten
36-136 424-244120 " 9f 2 über oder vor steht, eineAus-
+86-+24+ st- dehnung von 45‘ 4‘’ und 36°’ 4“.

§> Zz LA "j Von 4d" 4‘ die äußere Breite
f1056f- + der Kellermauern 28‘’ giebt 17‘

1 s [] 4'; da nun das Fundament noch
R.: ['vorſteht, so giebt das eine

„2112 Kbfß. |Länge von 17‘ 10/. Die Breite
38.5.7.3. 9:9 5 z 498;Kbfß. des Hauſes im Sockel iſt 36’ 4''.

m. . , dazu die auf jeder Seite vorſte-
gs

 



1 98 Dritter §hei

henden 6' giebt für das Fun-
dament. 37/ 4'', zwischen den bei-
den 3’ dicken Fundamentmauern
gedacht also 31! 4'!; 1.7’. 10‘
+ 17’ 10 + 31’ '41 = 67‘
GZ % 3 = 402 Kbfs.
Der Sockel 45'4" + 45'4'"" =

36' 4-4= 32’ 4+ iz
32! A' = p.;64.8/

155’ 4'‘
46:2. Ü 466 Kbfß.
Die Ringmauern 45'+45’'=90’
zwischen dies. ſteh. 33/-+33'=66’

156><26 == 4056 []‘ s
Haus- u. Hofthür 10454>2=

z!°htéch 8 Fach Fenster.
8 de 4 ds 7 5,204 ]

Die oberen 10 Fach

10.38.4 € to = W0 

4056 [] 0 624 L] =3432 [_]
3432 2= 5148 Kbfß.

§p82,9=15P16/7

? ><. 23 ==>
§ > 21H

 

ZMAs § s t

WK .-
25< 12448 .

! »sii[
5614 >< 2000_ I via

256 s
43859 Steine -

jz 425
44284 abgerundet

44300 Mauersteine
44300 > 67

1000 6
= 2.

 

494-P32/79H.
___'5614 >< 251 7184437

256 ti
1s9x4Z.

4 2 6 =

 

425>x251 _
n000 A8 bit
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